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Kongreß . 

Waſhington, D. K., 23. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus begann die Debatte 
über den Fluß- und Häfenetat, eine 
der großen Bewilligungsvorlagen. 

Der Ausſchuß für Mittel und Wege 
ſetzte ſeine Verhöre über die geplante 
Baͤumwollzollreviſion fort. 

Das Geldtruſtkomite des Hauſes 
vernahm die letzten Bankiers auf der 
Liſte ſeiner Zeugen. 

Das Kampagnegelderkomite des 
Senates hörte die Ausſagen von C. 
P. J. Mooney über die Archboldbriefe 
an. 

Der Abg. Moore verlangte vor dem 
Hausfomite für öffentliche Gebäude 
eindringlich eine Bewilligung von einer 
Million Dollars für ein neues Zoll— 
haus in Philadelphia. * 

Das Hauskomite, welche das Schiffs— 
kartell unterſucht, nahm Ausſagen 
verſchiedener Vertreter atlantiſcher 
Dampferlinien entgegen. 

Waſhington, D. K., 23. Jan. Es 
wird der Regierung etwa 820,000 
koſten, die Zuſtände bei den Krähen— 
indianern in Montana und ihre Be— 
handlung zu unterſuchen, in Ausfüh— 
rung einer, vom Senat angenomme 
nen Reſolution. Bundesgeneralanwalt 
Wickerſham teilte mit, daß das Juſtiz— 
department gegenwärtig ohne Gelder 
für ſolche Zwecke ſei, und daher nichts 
in der Sache tun könne, wenn der 
Kongreß nicht mindeſtens 820,000 
extra bewillige. 

Streifer gegen Polizei. 
Krawall im YTew Vorfer Gewandmacher: 
ausſtand. Gleichwohl der Friede näher? 

New Hort, 23. Jan. Gemalthaufen 
ausitändiger Gemandmacer und ihrer 
Freunde veranitalteten geitern Abend 
eine tumultuarifche Kundgebung auf 
der Ditfeite und befämpften die fich 
einmifchende Polizei. Es fam zu einer 
Reihe Kramwalle, melde etwa eine 
Etunde andauerten. 

Reiervemannichaften von drei Boli- 
zeiltationen verteidiaten fich mit ihren 
langen Nadtfnüppeln, unter einem 
Hagel von Steinen und Baditeinen 
vorrüdend, Die Kramaller flohen 
Tchließlih; einer der hrigen, der an 
aebliche Streifer Vito Catilano, wurde 
ſchwer verletzt, wurde / aber nebſt 9 an= 
deren Männern und 10 Frauen in 
Haft genommen. Zwei Poliziſten wur— 
den durch Wurfgeſchoſſe betäuot. 

Trotz ſolcher Auftritte glaubt man, 
daß die Friedensausſichten in dem 
großen Streik ſich gebeſſert haben. Die 
Unterhandlungen werden fortgeſetzt. 
Die Kleiderfabrikanten boten eine 5- 
prozentige Lohnerhöhung für fofort 
und eine andere, die am 1. April er- 
folgen fol. Doch waren die Ausftän- 
digen damit noch nicht zufrieden; man 
erwartet neue Vorfchläae binnen meni- 
aen Tagen. Einer der Gemerktichafts- 
führer hatte aucd) eine Konferenz mit 
Oberſt Rooſevelt. 


Für das Frauenſtimmrecht. 

Albany, N.. Q., 23. Jan. Mit nur 
einer Stimme dagegen, hieß auch der 
New Horter Staatsfenat die Wagner’- 
Ihe Nefolution aut, melde den 
Stimmgebern diejfes Staates einen 
Verfaflungszufag zuaunften vollen 
Frauenſtimmrechts vorſchlägt. 

Der Vorſchlag bedarf einer aber— 
maligen Annahme in der Staats— 
legislatur von 1915, um dann dem 
Volke zur Abſtimmung unterbreitet zu 
werden. 


Ausltand. 


Friedmanns Tuberkuloſeſerum. 

Der Doktor gab heute der deutſchen Regie— 
rung das Geheimniß bekannt. —Kommt 
vielleicht bald hierher. 

Berlin, 23. Jan. Dr. Friedrich 
Friedmann übergab heute der deut— 
ſchen Regierung, zum Beſten der lei— 
denden Menſchheit, das Geheimniß ſei— 
nes Kuhlympheſerums zur Heilung 
der Tuberkuloſe. 

Etwas von dem Serum, welches er 
produzirt oder gezüchtet hat, wird am 
1. Februar auf dem Dampfer „Mau 
retania* an Dr. Trudeau und Dr. 
Baldwin zu Saranac Lake, N. Q., ab- 
gehen. E3 ift auch mahrfcheinlich, dat 
Dr. Friedmann felber auf diefem 
Dampfer nad) Amerika fährt, um an 
irgend melchen Erperimenten teilzu- 
nehmen, welche in der Kolonie Tuber- 
fulofefranfer zu Saranac Late (im 
Wbirondadgebirge) borgenommen imer- 
ven mögen. 

Dod mwird es für, fehr unmahr- 
Icheinlich erklärt, daß die Doktoren 
Zrudkeau und Baldwin das neue 
Serum an Menfchen probiren werben, 
‚be fie es an Meerfchweinden gründ- 
ich verfucht haben. 

Die Sahe erregt immer größeres 
Auffehen auf beiden Geiten bes 
Dzeans! Mit jedem Dampfer find in 
den legten Tagen Amerikaner einge- 
teoffen, welche die neue Schwindfuchts- 
kur probiren wollen, — ja manche der- 
felben haben fogar ihre Möbel ver- 
kauft, um ihre Fahrt über den Ozean 
und die often ber Behandlung be 
zahlen zu können! 
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Dr. Friedmanns jetzige Bekanntgabe 
ſeines Serums an den deutſchen 
Reichsſtaatsſekretär des Innern und 
ſeine Vorkehrungen, dasſelbe im 
Staate New NYork verſuchen zu laſſen, 
wurde zunächſt durch einen Streit zwi— 
ſchen ihm und den Doktoren Karfunkel 
und Fritz Meyer über die Geſchichte 
und die Identität ihrer ſogenannten 
Bakterienkuren veranlaßt. Die letz— 
teren Beiden ſind Rivalen von Dr. 
Friedmann. 

Türkiſches Kabinet ab! 

Trat wegen der Proteſte gegen ſein Nach— 
geben zurück. — Der neue Großweſir. 
Konſtantinopel, 23. Jan. Das tür— 

kiſche Miniſterium hat ſoeben abge— 

dankt, — wegen der öffentlichen Kund— 
gebung und Proteſte gegen das Einge— 
hen auf die Wünſche der Großmächte. 

Mahmud Schefket Paſcha, der 
ſchneidige frühere Kriegsminiſter, 
wurde zum Großweſir oder Miniſter 
präſident ernannt, als Nachfolger von 
Kiamil Paſcha. 

Konſtantinopel, 23. Jan. Im neuen 
türkiſchen Kabinet (unter Mahmud 
Schefket Paſcha als Großweſir) iſt 
Talaate Paſcha Miniſter des Innern 
geworden, welche Stellung er in einem 
früheren Kabinet bekleidet hatte. Nach 
ſeiner Ernennung ließ er eine Erklä— 
rung los, worin er ſagte: 

„Der Kabinetswechſel bedeutet, daß 
wir entweder die nationale Ehre retten 
— oder bei dem Verſuch untergehen 
werden! Wir wünſchen keine Fort— 
ſetzung des Krieges: Aber wir ſind 
entſchloſſen, Adrianopel um 
jeden Preis feſtzuhalten! Dies iſt 
eine unerläßliche Friedensbedingung.“ 

120,000 Obdachloſe 

Infolge des Verkaufs veralteter Pariſer 
Feſtungsanlagen! 

Paris, 23. Jan. Die Stadt Paris 
ſteht vor der gewaltigen Aufgabe, Un— 
terkunft für 120,000 Perſonen zu fin— 
den, welche aus ihren Wohnungen her— 
ausgeſetzt werden ſollen, wegen des 
Verkaufes der veralteten Pariſer Fe— 
ſtungswerke ſeitens der franzöſiſchen 
Regierung an die Stadtbehörden. 

Der ganze betreffende Raum, wel— 
cher von einem, ganz Paris umgeben— 
den Wall von 21 Meilen und von der, 
500 Yards breiten „Feuerzone“ vor 
dem Wall in Anſpruch genommen iſt 
oder war und derzeit von vielen Tau— 
ſenden alter Häuſer beſetzt iſt, in denen 
meiſtens arme Arbeitsleute, Lumpen— 
ſammler uſw. wohnen — aber auch 
Verbrecher ihre Lokale haben — ſoll 
in öffentliche Parks verwandelt wer— 
den. 

Die Eigentümer der Häuſer oder 
Buden hatten eine kleine jährliche 
Summe für das Vorrecht gezahlt, dieſe 
Bauten errichten zu dürfen, unter dem 
Ginverjtändniß,“ daß dieſelben im 
Kriegsfall, aber nur in diejem, nieber- 
geriffen werben follten. 

Neues Militärfliegerunglüd! 
Deutfcher £eutnant augenblidlich getötet, 

fein Pilot tötlice vertett. 

Berlin, 3. Jan. Ein meiteres 
fhlimmes Militärfliegerunglüdt ereig- 
nete fich heute während der Militär 
mandver in der Nähe pon Bura. 

Der Doppeldveder de Leutnant? 
Dtto Schlegel brach), als er in der Luft 
eine fharfe Kurve befchrieb, plößlich 
zufammen und ftürzte aus bedeutender 
Höhe herab. 

Schlegel wurde augenblidlich getö- 
tet, und fein Pilot, Leutnant A. v. 
Scheele, wurde tötlich verlebt. 

Baur nidht in linguade? 

Berlin, 23. Jan. Es wird ver- 
fichert, daß die ermähnte Angabe, Emil 
Baur habe als Direktor der Könial. 
Dper dahier deswegen abgedantt, weil 
er bei Kaifer Wilhelm in Ungnade ge- 
fallen, nur müßiger Klatjch fei, und 
der Grund einfah in einem Ohren— 
leiden Tiege, welches Paur immer 
fchwerhöriger gemacht habe. Er hatte 
auh unter Antriquen zu leiden, — 
doch hatte die Perfon des Kailers da= 
mit gar nicht3 zu tun. 

Zapan beitellt Zuftzeug in Deutid: 

land. 

Berlin, 23. Yan. Die japanifche 
Regierung, welche befanntlich jchon vor 
einiger Zeit einen PBarfeval’fchen Lent- 
ballon faufte, hat joeben zivei meitere 
Luftkreuzer dieſes Typs beſtellt. 
Japan will ſich eine große Luftflotte 
nach dem Muſter Deutſchlands ſchaf— 
fen und beabſichtigt, ein Dutzend oder 
mehr „Parſevals“ und noch ſonſtiges 
Flugzeug zu erwerben. 

Chineſiſche Räubertaten. 

Amoy, China, 23. Jan. Das Ge— 
ſindel in der Provinz Fukien iſt ſo 
furchtbar geworden, daß die Behörden 
nicht mehr mit ihm fertig werden kön— 
nen! In der Nachbarſchaft von 
Hinghwa iſt der Verkehr nur noch für 
ſtarke Partien möglich, und auch dieſe 
dürfen die Hauptwege nicht verlaſſen! 

Waſſerräubereien ſind auf dem 
Drachenfluß beſonders häufig, und 
ſelbſt große Fahrzeuge werden ange— 
griffen! Heute beſtiegen Piraten eine 
Dſchunke, welche von einer amerikani— 
ſchen Oelgeſellſchaft gepachtet war, und 
töteten den Kapitän derſelben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
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Chicago, Donneritag, den 23. Januar 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 


Burns erregt VBerwunderung, ' 


Kommt vor Gericht und madt aünftige 
Ausfagen für J. A. Stacer. 

Der frühere Polizeileutnant Bernard 
3. Burns, gegen den wegen Nichtbeach- 
tuna einer Vorladung ein Verhafts- 
befehl erlaffen worden war, tam heute 
Vormittag aus freien Stüden in Rich: 
ter Windes’ Gerichtsfaal und verur- 
fachte Ueberrafhung durch feine Aus- 
lagen, welche für den Angeklagten, 
James U. Stacey, günftig lauteten. 
Stacey und ein als „Big Charlie“ be- 
fannter Mann, deffen man noch nicht 
babhaft ift, follen befanntlih Burns 


I Ichiwer mißhandelt haben, alö der da= 


malige Polizeibeamte am 10. Sept. 
die Beiden in der Wirtfchaft von as. 
Sidiad, 1149 S. Wabaſh Ave., ver— 
haften wollte, wegen angkblicher Betei— 
ligung an dem großen Bankraub in 
New Weſtminſter, B. C. Weil dem 
Leutnant, der die Verhaftung ganz 
allein hatte vornehmen wollen, das 
Unternehmen mißglückte, wurde er aus 
dem Polizeidienſt entlaſſen, und das— 
ſelbe Schickſal blühte ſeinem Vorgeſetz— 
ten, Kapt. J. J. Mahoney, weil er dem 
Leutnant geſtattet hatte, das Abenteuer 
allein zu wagen. Nachdem Stacey in 
St. Louis verhaftet worden war, er— 
kannte Burns in ihm einen ſeiner An— 
greifer, aber heute erklärte er auf dem 
Zeugenſtande im Verhör durch Hilfs— 
ſtaatsanwalt Witty, er könne Stacey 
nicht als einen jener beiden Männer be— 
zeichnen und glaube auch nicht, daß 
der Angeklagte einer von ihnen gewe— 
ſen ſei. 

Natürlich hatte man geglaubt, daß 
Burns Stacey belaſten würde, und 
war nicht wenig erſtaunt, das Gegen— 
teil von ihm zu vernehmen. Bei ſei— 
nem Kommen ſagte Burns dem Rich— 
ter, er habe der Vorladung nicht Folge 
geleiſtet, weil ſie ſeiner Frau übergeben 
und daher nach ſeiner Meinung nicht 
gehörig zugeſtellt worden ſei. Der 
Richter ließ die Entſchuldigung gelten. 
Burns bezeugte ſodann: 

„Ich ging zu Sidias, um 
Männer zu verhaften, und wurde 
einem Pianoſeſſel niedergeſchlagen. Ich 
glaubte damals, Stacey ſei einer der 
Männer geweſen, und habe ihn in St. 
Louis auch wiedererkannt, aber jetzt 
glaube ich nicht, daß er es war. Nach 
dem Schlage mit dem Seſſel wurde ich 
ins Handgelenk gebiſſen. Von den bei— 
den Männern war einer groß und der 
andere klein, der letztere ſchwang den 
Seſſel, aber ich kann die Beſchreibung 
ſeiner Perſönlichkeit, die ich ſeinerzeit 
Hilfschef Schuettler gab, nicht wieder— 
holen, ich erinnere mich nicht mehr.“ 

Detettivejergeant William Cahill, 
der Stacey von St. Louis zurückgeholt 
hat, bezeugte, daß Burns in ſeiner Ge— 
genwart Stacey für einen der Angrei— 
fer erklärt hat. Auf der Rückreiſe habe 
Burns den Häftling über den Angriff 
auszufragen verſucht, aber Stacey 
habe nicht viel geantwortet. Niemals 
zuvor habe Burns geſagt, daß Stacey 
nicht der rechte Mann ſei, ſondern ſtets 
behauptet, er ſei der Seſſelſchwinger 
geweſen. 

Lulu Wilſon, 2307 W. Madiſon 
Straße, Augenzeugin des Angriffs 
auf Burns, hezeugte, letzterer ſei als 
Straßenbahnichaffner verkleidet in die 


zwei 
mit 


Wirtſchaft gekommen und habe einen 
Revolver gezogen, um die Männer zu 


verhaften, worauf der kleinere, und die 
ſer ſei Stacey geweſen, ihn mit dem 
Pianoſeſſel niedergeſchlagen‘ hätte. 
Dann ſeien die Beiden fortgegangen. 

Die Geſchworenen erklärten Stacey 
für ſchuldig des Angriffs mit beabſich 
tigter Körperverletzung. 


In gräßlicher Lage. 


Wurde für tot gehalten, hatte aber alles, 
was geſprochen wurde, gehört. 

In der heutigen Verhandlung der 
von ihm gegen die Boſton Dental Par 
lors und Dr. Wm. Tarr anhängig ge— 
machten Schadenerſatzklage ſagte der 
Leichenbeſtatter John O'Brien aus Le 
mont aus, daß man ihm, als er ſich 
einen Zehn ziehen laſſen wollte, eine 
Einſpritzung machte, die Starrkrampf 
verurſachte. Man habe ihn für tot ge— 
halten und Dr. Tarr geholt. Der habe 
ihm nochmals eine Einſpritzung mit 
demſelben Teufelszeug gemacht und die 
Sache nur noch verſchlimmert. Er habe 
wie tot dagelegen und gehört, wie man 
ſich darüber unterhielt, was man mit 
ſeiner Leiche machen ſollte. Als gelinde 
Entſchädigung für die langwierige 
Krankheit, in die er verfiel, und für die 
Todesanaſt, die er ausgeſtanden, ver— 
langt O'Brien 820,000. 


— — 


Arbeit für den Koroner. 


Dem Koroner wurde heute gemel— 
det, daß die Wittwe des vor 15 Jah— 
ren verſtorbenen Schankwirts Joſeph 
Steinhoff ſich in voriger Nacht in ih— 
rer Wohnung, Nr. 1830 N. 'Fairfield 
Ave., erſchoſſen habe. Ihr Bruder 
Peter Mandernack, der bei ihr wohnte, 
habe die Leiche gefunden. Dieſe be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
2410 W. North Ave. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

—— 
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Das Geitändnik Madtas. 


Der Sreund der aefangenen Kraftwagen 
ränber verfpriht Enthüllungen. 


Im Bolizeitraftwagen fuhren heute 
Morgen Haupmann Lapin und Leut- 


Freundin von Francis Madia, dem 
Bejiger der Remife 1612 Süd Michi: 
gon Avenue und angeblichem Heb- 
ler der Araftwmagenräuber; Michael 
Cajella, in dejfen Wohnung an der 
Sid Wabafh Une. Geheimpoliziit 
Beter Hart von Robert Webb erjchof- 
jen wurde, und Cornelius Rice, dem 
Sungen, welcher der Polizei wichtige 


macht hat, von der Wache 
Part nah dem Kriminalgerichtsge- 
bäude, wo nach einer Vernehmung 
durch Staatsanwalt Hopne die 
Haltinas, Cafella und Rice den Groß- 
geichworenen des Xanuar-Termins 
borgeführt werden follen, damit Diele 
Unktlagen gegen James Berry, Frant 
MeErlane und Madia erheben. Perry 
it, wie jchon berichtet, aeitändig, der 
Führer der Kraftwagenräuberbande 
zu fein, der auch MeErlane und Webb 
angehört haben follen. Webb, der ver- 
Ichhwundene Mörder, hat eine Geliebte, 
ein achtbares Mädcher, das von jeinem 
Ireiben feine Ahnung hatte und dej- 
fen Name daher von der Polizei, vor- 
läufig mwenigjtens, geheim gehalten 
wird. Bon dem Mädchen ermartet 
Leutnant Hogan, wie er heute Jaate, 
wichtige Austunft über Webb. Mit 
dem Verfchiwinden Webbs fallt übri- 
aens das eines fechzehn Jahre alten 
Mädchens zufammen, welches in der 
Gegend der Bomwen VÜne. und Des 
Grand Boulevard wohnte. Die Eltern 
der Verſchwundenen haben heute die 
Wade an der 50. Straße um Nachfor: 
Ichungen gebeten, und mehrere Ge- 
heimpoliziiten find damit betraut wor= 
den. Ob der Vorfall mit Webbs Flucht 
in näherem Zufammenbang jteht, ließ 
fich nicht ermitteln. Die Polizeibeam- 
ten verhalten fich fehr zugefnöpft. 
Heute wurden übrigens 5000 Num- 
mern eines Stedbriefes ausgefandt, in 
denen die Behörden aller Städte im 
In- und Auslande um Webbs Erarei- 
fung erfucht werden, follten fie feiner 
habhaft werden fünnen. 

Heute Mittag wurde Francis Madia 
in das Büro des Staatdanmwalts Hoyne 
gebracht, nachdem er diefem hatte mit- 
teilen laffen, daß er bereit fei, ein voll- 
| itändines Gejtändnik über das verbre- 

cheriihe Treiben der aefangenen 
Kraftwagenräuber und ihres flüchtigen 
Genoffen Webb, des Mörders des Ge- 
heimpoliziften Hart, abzulegen. Ma 
dia ift mit: feinem Verteidiger Undel 
| mann zerfallen. Daß Madia in Mebbs 
| Gefellfichaft am legten Samjtaq Abend 
mar und von dem flüchtigen Mörder 
$10 erhalten hatte, damit er Fich der 
Polizei entziehe, hatte Hauptmann La- 
pin von Madia ermittelt und dem 
Staatsanwalt mitgeteilt. Das Ge- 
ſtändniß Madias hinſichtlich des Em 
pfanges des Geldes gilt den Beamten 
für wichtig und für den Vorläufer wei 
terer Enthüllungen. 


in Hyde 


Aunklagen erhoben. 

Die Großgeſchworenen erhoben heute 

Nachmittag, nachdem ein Dutzend Zeu— 
gen Bilder von Perry und Webb als 
die der Araftmagenräuber, von denen 
| fie ausgeplündert worden waren, er 
| fannt hatten, Antlagen gegen die bei 
| den Verbrecher. Madia wurde eben- 
| falls von den Großgelchworenen ver: 
| nomnten und aab zu, daß er fechs Dia 
mantringe und eine Uhr von Perry ge: 

| fauft habe: Der Juwelier William 
Meltiih alaubte Belle Haftinas ala das 
Frauenzimmer zu erfennen, 
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furz vor der verfudhten Beraubung jei- 
nes Ladens, 1307 Dft 63. Straße, 


dert war, war aber feiner Sache nicht | prochen zu fein. 


ganz Ticher. 

Gleichzeitig erwirkte Rocco Caſella 
dur den Anwalt Schram vor Richter 
Troell einen’ Habeas Corpusbefehl für 
feinen Bruder Michael Eafella, der jeit 
dem 20. Januar von der Polizei, ohne 
daß dieje eine Anklage gegen ihn er- 
hoben hätte, ungefeglich gefangen ge— 
halten und dur Hauptmann Lapin 
und Staatsanwalt Honne einem fchar- 
fen Verhör unterzogen werde, aber fei: 
nen Rechtsfchuß habe. Der Gefangene 
ſoll ſofort dem Richter vorgeführt 
werden. 


Das Begräbniß des Ermordeten. 


| 
| 
Chef MeMeenn und andere herbor- 
tagende-Beamte der Polizei hatten fich, 
I mie auch viele Freunde und Taufend: 
|von Neugierigen, heute Vormittag in 
| und vor der Allerheiligentirche an der 
Meit 25. und Wallace Str. anlählid 
des Leichenbegängniffes des Geheim- 
poliziften Hart eingefunden. Ein 
Sergeant und zwölf Poliziften gaben 
dem Zoten das Ehrengeleit von der 
Hamilienwohnung, 2915 Parnell Aoe., 
zur Kirche und von dort zum Friedhof 
Mount Dlivet. Den Poliziften folgte 
eine Abteilung der Kolumbusritter, 
einem fatholifhen Orden, 
Hart angehört hatte. Nach der Re- 
quiemmeffe, melde von Pfarrer 
D’Shea gelefen wurde, fehte fich der 
lange Trauerzug nad dem Friedhof 
lin Bewegung. Stameraden des Ber 
ftorbenen waren die Bahrtuchträger. 


welchem 
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nant Hogan mit Belle Haftings, der | 


Mitteilungen über die Merbrecher ae | 
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Die Müllverbrennung. 


Stadträtlicher Finanzausſchuß will end— 
giltige Entſcheidung mergen treffen. 
Die Frage, was Chicago hinſichtlich 

der Müllverbrennungsanlage ſchließlich 

tun wird, ſoll in der auf morgen 

Nachmittag einberufenen Sitzung des 

ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes ent 

ſchieden werden. Ein dahingehender 

Beſchluß wurde in der heutigen Sitz— 

ung gefaßt, der Mayor Harriſon bei⸗ 

wohnte. In der Sitzung kam die 

Frage zur Sprache, ob es geſetzmäßig 

fein würde, die Kontrafte, die am 1. 

Dezember hätten abgejchlofien werden 

follen, jegt abzufchließen. Der Kor 

porationganmwalt gab an, dies fünne 
mit einer SZmeibrittelmehrheit des 

Stadtrats geſchehen. u 
Der Finanzausfhup bemilligte 

$10,000 für das Gejundheitsamt, die 

für die Befämpfung der Seuchen ver: 
wandt werden follen, die in der Stadt 
mwüten. Gefundheitstommifjär Dr. 

Young hatte urfprünglich $50,000 ver- 

langt, fich aber fchließlich mit H10,000 

zufrieden gegeben. 
Sturm im Glencoer Gemeinderat. 
In einer ftürmifchen Sigung be- 

Ichloß der Gemeinderat des Vorort3 

Glencoe geitern, Straßen von jech? 

Meilen Länge pflaftern zu laffen. Die 

Koften werden fih auf $200,000 

ftellen. Ursprünglich hatten alle Mit- 

alieder bis auf einen den Vorfchlag be- 

fampft. Diefes, Arthur PB. Kent, über: 

redete feine Kollegen geitern Abend. 
— 


Antlagen beſchloſſen. 


Grandjury geht gegen angebliche Brand— 
ſtifter vor. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
beſchloſſen, Anklagen gegen drei Feuer 
ſchadenabſchätzer zu erheben, welche an 
geblich dem ſogenannten Brandſtif 
tungstruſt angehören. Dieſer „Truſt“ 
ſoll Verſicherungsgeſellſchaften alljähr— 
lich durch Brandlegungen um Tau— 
ſende von Dollars geſchädigt haben. 
Die Namen der Angeklagten werden 
erſt morgen, wenn Richter Burke die 
Anklagen entgegennimmt, bekannt wer— 
den. Die Anklagen ſind das Ergeb— 
niß der zwei Wochen langen Unterſu— 
chung, welche der Erſte Hilfsſtaatsan 
walt Frank Johnſton geleitet hat. Der 
Beſchluß der Grandjury folgte auf das 
Verhör von vier Zeugen. Die Ange— 
klagten befinden ſich, zur Verhütung 
etwaniger Flucht, unter polizeilicher 
Ueberwachung, bis ſie verhaftet wer— 


den. Die heute beſchloſſenen Anklagen 


ſind jedenfalls erſt der Anfang; weite— 
re werden zweifellos folgen. 


— —— ——— 


Am Ende ſeines Witzes. 


Ehemaliger Anwalt zu fünf Jahren Bun— 
deszuchthaus verurteilt. 

Der Exzuchthäusler John Leonard, 
auch „Roſe“ genannt, ein ehemaliger 
Anwalt, bekannte ſich vor dem Bun— 
desrichter Carpenter ſchuldig, vor etwa 
drei Monaten einen Einbruch in das 
Poſtamt zu Rockwood, Mich., verübt, 
mehrere hundert Poſtanweiſungs— 
formulare geſtohlen, einen Teil von 
ihnen ausgefüllt und umgeſetzt zu 
haben. In Wirklichkeit, fügte er bin- 
zu, habe er fich nur der Beihilfe zum 
Poſtraube ſchuldig gemacht. Die wirk— 
lichen Täter ſeien ehemaligeZuchthaus— 
genoſſen geweſen, die ihm die Beute 
übergaben und es ihm anheimgeſtellt 
hätten, die Anweiſungen auszufüllen 
und umzuſetzen. 

Er gab angeblich auch zu, aus dem 


weiches | Michigan Stantszuchthaufe, wo er 


noch ſechs Jahre Strafhaft wegen 


Einbruchs zu verbüßen hatte, auzge- 


Der Richter verur- 
teilte den Angeklagten, der als ein 
mit allen Hunden gehegter Anmalt 
einer ganzen Anzahl Zuchthäusler 
mittel3 des Habeascorpusperfahrens 
die Freiheit verichafft haben fol, zu 
fünf Jahren Bundeszuchthaus. 


Sur; und Reu. 


* Der 4öjährige Weichenfteller Ed- 
ward Contoy, Nr. 2017 Wafhington 
Blod., der Dienftag, wie berichtet, zimi- 
chen einen in Fahrt befindlichen Zug 
und einen dicht daneben auf einem 
toten Geleiſe ſtehenden Güterwagen 
geriet, iſt den bei jener Gelegenheit er— 
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littenen Berlegungen geftern Abend im | 


St. Marienhofpital erlegen. 

* Der in der Nähe von Yay City, 
Mich., anſäſige Landwirt Philipp 
Gardner wurde hier heute füh von 
einem Dämcen, deflen Betannticheft 
er auf der Straße gemadt: hatte, um 
$40 erleichtert. Er meldete sein Yben- 
teuer ber Polizei, verfrüimelte fidh aber, 
fobald zwei Detektive mit der Ver- 
haftung der Diebin betraut worden 
maren. 


Dad Wetter, 


Ehicage und Umgegend: Regen und darauf. 
Schnee heute Nachmitiag; heute Abend und mor: 
gen im Allgemeinen heiter; heute Abend fälter, 
indeltluftivärme etwa 15 Grad; friiher Kord: 
iveit-, morgen leichter, beränderliher Rind. 

Illinois: Im bg ig Mar beute Abend 
und morgen; beute Abend fälter. 

Indiana: Dertliher Negen- oder Schneefall 
ze viel Tälter heute Abend; morgen heiter und 
älter. 

Kiedermihigan: Dertliher Schneefall und viel 
a ai — — Nlar und fälter. 

onfin: Im nen Ilar beute Abend 
lalte Welle , 


„An blkage eute Men Ka nn 
on e zes Bentl —— 
—— 


39 Gr : 


* SORTIE AM Auge ö 


Hoflman erreicht Höhepunkt. 


Erhält mit Hilfe der trodenen An- 
hänger Hubbards 47 Stimmen. 


Rapp nah’ am Ziel. 


Saftion Hearit-Harrifon hat Ald. John 
Richert und Ald. James B. Bowler als 
Kandidaten Schatzmeiſter⸗ 
Schreiberamt in Ausſicht genommen. 


für und 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. den 23. Januar. 
William H. Hoffman von Quinch, der 
geſtern als Kandidat für das Spre— 
cheramt herausgebracht wurde, brachte 
es heute Vormittag in der 50. Ab— 
ſtimmung)auf 47 Stimmen. Augen— 
ſcheinlich hat er damit die höchſte 
Stimmenzahl erreicht, die er überhaupt 
erlangen kann. Die Anhänger W. X. 
Hubbards von Carrollton ftimmten ge- 
Ichloffen für ihn, und die Anhänger 
Charles U. Karha von Belleville und 
Lee O'Neil Brownes ſchlugen ſich 
ebenfalls auf ſeine Seite. In der 
nächſten Abſtimmung gaben die Fort— 
ſchrittler ihre Stimmen wiederum für 
John M. Rapp von Fairfield ab, der 
43 Stimmen erhielt. In den beiden 
erſten Abſtimmungen erhielt John J. 
MeLauahlin von Chicago je 15 Stim- 
men. 

Das Ergebnif der 50. Abitimmung 
tar, wie folat: Tice, Rep., 47; Rapp, 
Dem., 8; MeLauahlin, Dem., 15; 
Ryan, Dem., 1; Karch, Dem., 1; Car 
ter, Fortichr., 237 Stebman, ©oz., 3, 
und Hoffman, Dem., 47 Stimmen. 

Die nächfte Abftimmung verlief, mie 
folgt: Tice 47, Rapp 43, MeXaughlin 
15, Kar 1, Hoffman 37 und GSteb- 
man 3 Stimmen. 

Umſchlag zu Gunſten Rapps. 


Von der 52. Abſtimmung an war 
ein Umſchlag zugunſten John M. 
Rapps von Fairfield zu verzeichnen, 
während Hoffman beſtändig zurück— 
ging. Die 52. Abſtimmung er— 
gab 50 Stimmen für Rapp; jede neue 
Abſtimmung brachte ihm einen weite— 
ren Zuwachs. Die 57. Abſtimmung 
brachte ihn auf 69 Stimmen. Cs 
fehlten ihm nur noch acht Stimmen 
zum Sieg. 

Der Republikaner Tice und der De— 
motrat MeLaughlin hielten ihre An— 
hänger zuſgumen. Die Fortſchrittler 
und die Anhänger W. A. Hubbards 
und Karchs ſtimmten für Rapp. Die 
52. Abſtimmung ergab folgendes Re— 
ſultat: Tice 47, Rapp 50, MeLaugh— 
lin 17, Ryan 1, Karch 1, Stedman 3 
und Hoffmen 14 Stimmen. Die 57. 
Abſtimmung verlief, wie folgt: Tice 
47, Rapp 69, MeLaughlin 20, Sted 
man 3, Hoffman 1, MeKinley 3 
Clyne, Dem. 2 Stimmen. | 

Bei der 55. Abftimmung appelficte | 
Kar von Belleville an das Haus, für 
Rapp zu ftimmen. ES mar mein 
Tehnliiter Wunfch, den Vorfig in 
diefem Haus zu führen,“ erflärte er. | 
„sh fann nicht ermählt werden. Ich 
ftimme daher für Rapp, einen Mann, | 
der all die Eigenfchaften aufmerit, die ı 
der Vorfitende diefes. Haufes befiten | 
fol.” Ryan, Chicago, jtimmte eben | 
falls für Rapp, während W. W. Me | 
Cormid, Chicago, für E. F. Elyne von | 
Aurora ſtimmte. Im Lauf der 56. Ab | 
ftimmung wandte fich Henry U. Shen | 
hard von Nerjeypille, der in den Lori: 
merffandal verwidelt war und bisher | 
ftets für MeRauahlin geitimmt hatte, | 
Rapp zu. „Bor vier Jahren,” erklärte 
er, alö er jeine Stimme abgab, „bin 
ich Schwer aetadelt worden, weil ich | 
mich zu einem Bündnik mit Republi 
fanern veritand und für Shurtleffs 
Ermählung ftimmte. Ich habe damals 
nicht geglaubt, linrecht zu tun. Ach 
alaube es auch heute nicht. Ich will 
nicht als Obftruftionijt gelten und 
ftimme daher für Rapp.“ Da Ferbi- 
nand U. Garefche von Madifon fich 
MeKRinleyg zumandte, bedeutete die 
Stimme’ Shepards feinen Reingewinn | 
für Rapp. | 

Nac der 57.Abftimmung beantragte 
der yortichrittler Fayette S. Munro 
bon Hiahlano Bart, eine PBaufe bis 
Nachmittags drei Uhr zu machen. 
Bromne befämpfte den Antrag, unter- 
faq aber. Munro3 Antrag wurde mit 
13 gegen 67 Stimmen angenommen. 

G.N.B, 
Rihert und Bomler. 


Die Parteileitung der Fattion 
Hearit-Harrifon hat auf heute Nach— 
mittag eine Gitung ihres Vollzie- 
Bungdausichuffes anberaumt, in der 
Kandidaten für das Amt des Stabt- 
[chagmeifters und des Stabtfchreibers 
inboffirt werben follen. Für das er- 
ftere Amt ift, mie bereits berichtet, Ald. 
Sohn U. Richert von der 4. Ward, der 
Vorfigende des ftabträtlichen Finanz: 
ausihufles, in Ausfiht genommen, 
dem Mayor Harrifon felbft die Unter: 
füßung feiner Yaltion zugefaat hat. 
Ad. Richert ift bereit, den Kampf zu 
wagen. Für das Gtabtfchreibera:mt 
wird die aktion, wie von gutunter- 
rihteter Seite verlautet, Ald. James 
8. Bomler von der 19. Ward indof- 
firen. Er ift-ebenfalla bereit, den 


und | 


— end fi be Demaratifce 7 


Beben 


im 
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25. Zahrgana— No. 19 


Feld ift, Michael Flynn von der 31. 
Ward, bewerben fich um.die Nomina- 
tion für das GStabtfchreiberamt Drei 
meitere Kandidaten, nämlich der ge- 
genmwärtige Stadtfchreiber Frant D. 
Connery, der zur Faltion Sullivan 
gehört, John H. Collins, welcher ber 
aktion Dunne zuzurechnen ift, und 
H:nıy Hogan, gemeinhin al3 der 
„bungtige Hogan“ bekannt, ein Drojd- 
fentutjcher, der im Herbit nahezu die 
Nomination für den Posten eines bei 
geordneten Stongreßabgeorbneten er= 
gattert hätte. 
Können fih nicht einigen. 

Der Verfuh der Faltion. Hearfis 
Harrifon, fi in der 15. Ward 
einen Kandidaten für den Stadtrat 
zu einigen, ift fehlgefchlagen. Keiner 
der vier Bewerber der aktion, die im 
Felde Find, ift im Stand gemweien, eine 
Mehrheit dec Bezirksführer zu erlan- 
gen. Jeder wird daher auf eigene Fauſt 
den Kampf führen. Die Lage im Lager 
der Raihausfattion verbejfert natur=- 
gemäß die Ausfichten des Kandidaten 
der Faktion Sullivan, B. %. Kaindl. 
Die vier Kandidaten im Harrifonichen 
Lager find Michael Grace, Fred T. 
Bierndt, John Friedman und Louis 
Witt, j 

m Lager der Tyortichrittöpartei 
jind zwei Kandidaten vorhanden, Alb, 
Henry Utpatel und Guftan Fernik. 
E3 gilt a!3 ficher, daß Ald. Utpatel, 
der fih im Stadtrat als tüchtiger 
Mann ermwiefen und auch durd) feine 
unabhängige Haltung ausgezeichnet 
hat, die Nomination erhalten wird. 


-- ——— 


Schwer beinitet. 


Samuel Jojephs Angaben über Beftechung 
eines Bauinfpeltors. 


Schwer belaftend waren die Ausjas 
gen, welche heute Samuel Yofeph, ein 
Ungeitellter der Zurya Qumber Eo,, 
bor der ftädtifhen Zivildienftbehörbe 
in dem Prozeß des Bauinfpeftors 
Sohn J. Clarkſon unter der Anklage 
der Annahme von Beitechungsgeld für 
die Duldung der Verlegung der Bau- 
porfchriften bei der Aufführung des 
Neubaus 1532 Kohnfon Str. machte. 
Der Befiger des Neubaus, Yaffe, hatte 
fih, nah einem Gefprädh mit dem 
Zeugen, bereit erklärt, Clarffjon $300 ° 
zu bezahlen; legterer hatte $600 ver- 
langt, jeine Yyorderung aber auf $500 
und fchlieglih auf $400 ermäßigt. 
Zahlung Sollte nach Vollendung des 
Baus geleitet werden. 

Diefes Abfommen wurde Ende Juli 
1912 getroffen. Xofeph bot Clarkſon 
eine Banfanwetfung über $400 an, 
deren Annahme der Beamte aber als 
berräterifch verweigerte. Der Zeuge 
holte darauf das Geld von einer Bant 
und brachte es nach der Stadthalle, mo 
Glarffon e3 in Empfang nahm, ihm 
aber $15 für John Campbell gab, den 


| „Narren von nfpeftor“, der den Bau 


beauffichtigen follte. Gampbell mies 
aber das „Geichent“ zurüd. 

Als die Gefchichte ruchbar geworben 
war und Gtadtanwalt Meffnerney, 
der angeblich al3 der eigentlihe Em- 
pfänger der Summe bezeichnet worden 
war, eine Unterfuchung eingeleitet 
hatie, kam KClatkfon nah der Ge 
ichäftsjtelle der LQurya Qumber Eo.' 
und brachte Sojepd die erhaltenen, 
385 Dollars wieder mit dem Erfuchen, 
die ganze Geichichte in Ubrede zu ftel- 
fen; defien meigerte fi) der Mann. 
Später hatte Xofeph auch eine Unter— 
redung mitElartjons3 Anwalt, Alexan— 
der; diefer wollte wiffen, mas er in 
der Suche zu tun beabfichtige. Alfo 
Inuteten die Ausfagen Joſephs, des 
Hauptbelaſtungszeugen. 

Im Kreuzverhör ſagte Joſeph aus, 
daß MeInerney und zwei andere Män— 
ner ihn in ſeiner Geſchäftsſtelle mit 
dem Gefängniß bedroht hätten, falls er 
nicht ausſage, daß er das Geld von 
Jaffe erhalten und Clarkſon gegeben 
habe. Er habe von dieſer Drohung 
Clarkſon und deſſen Anwalt Mittei— 
lung gemacht, weil er erſterem verſpro—⸗ 
chen hätte, ihm nach Möglichkeit zu 
helfen. Schon vor einem Jahre habe 
er an Clarkſon unter ähnlichen Um— 
ſtänden Geld bezaählt, wiſſe aber nicht 
mehr, um was für einen Neubau es 
ſich gehandelt habe. Auch wünſche er 
den Bauunternehmer, einen guten 
Kunden, nicht in die Sache zu verwil— 
fein. Die Bantanmeifung über $400, 
deren Erlös Nofeph dem Angeklagten 
gegeben haben will, war am 29. Dito« 
ber 1912 eingelöft worden. Sie murbe 
der Behörde vorgeleat. 


[— —ñ — 


Das Urteil beitätigt, 


Die „Slaubensheilerin“ Frau U. 
Mofer und die Hühneraugenoperateus 
tin Florencia U. T. Pamella waren- 
wegen Kurpfufcherei um je $100 und 
die Koften gejtraft worden. Gie leg 
ten Berufung ein. Heute hat ber Up- 
pellhof die Enticheidungen der unteren 
Initanz beitätigt. Das Bemeismate- 
trial gegen die Frauen hatten meibliche 


Injpettoren des Gefundheitgamts ger E 


fammelt. 


— — 


Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
3583 
Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitäfräfte verkangt, ime 
Arbeit fucdht, —* etwas zu verka 





THE®@HUB 


IKENYCUUONYSonS 


Ehe wir mit dem Hug beginnen 
muß jede kleine Partie und alle Odds 
und Ends verkauft Fein 


Wir haben in unferm neuen Laden, „gerade 
gegenüber State Str.“, feinen Pla für fic. 


Kleine Partien von Kleidern 


50 reinmwoll. Anzüge f. Knaben, fancy Mifch- 
ungen, fhwarzeThibet3 u. einige blaue ©er- 


ges, Gr. 14, 15, 16, 17 u. 19, 
Ungem. $8.00 und $10 Werte, 


54.50 


65 reinmwollene fanch gemifchte Anzüge für 


Jünglinge, Größen 14 bis 20,rY m F 
waren $12.50 u. $15, Freitag D 4 DO 


165 Norfolt Anzüge für junge Leute, von 


unf. $18, $20 u. 22.50 Sor⸗ 
ten, Größen 32—40, Yreitag 


512.00 


110 fanch gemifchte, blaue Chepiot- und 
Serge » Anzüge für Männer, alle Größen, 


aber meiftens großeSorten. Wa- 
ren 12.50 u. $15, Freitag, nur 


150 volle Dre u. Turedo Anzüge, Cdd8 
und Ends, die leicht bejhmugt wurden, 
und einige, die nicht zufammenpajjen — 
Falls in fehlerlofer Verfaijung, mürden 


diefelben bi3 zu $40 brin= gp m 
ect; für Freitag offerirt für 57.30 


40 Anzüge f. große Männer, Gr. nur 46, 48 u. 50, blau u. 
fanch gemifcht, unjere $20 u. 322.50 Partien, Freitag, für 


350 fanch Stoff-Uliteretes für Männer 
u. junge Zeute, mit reg. oder Raglans 
CSdultern, Convertible =» Kragen, einfa 


oder belted Nüden, waren 2 
0 11. 822; Gr. 32-42, 1 1 95 


75c reintvoll. ſchwarze Ker⸗ 
fey-Ueberzieher, mit Zamts 
Tragen, Größen 36, 37, : 


38, 
42 und 44, unfere Pr 
$15 Bart., Freit., 8. 75 


818, 82 


75 
87.75 
Fanch Kammgarn⸗ Cheviot⸗ 
u. Tweed⸗Anzüge für Män— 
ner, angebrochene Sortimen⸗ 
te von unjeren 320 Partien; 


Größen 32 bi3 46; 812 
> 


Freitag fpeziell nur 


$13.50 


96 Cravenette3 mit militär. oder Convertiblefragen, Groß. 2 
85-42, einf. od. f’cy farb. Effelte, waren $20, 22.50 u. $25 - 12.50 


Corduroh, Moleskin und Frieze Arbeits⸗ 
Toats für Männer, mit Schaffell- und 
Reindeerfutter u. Reindeer gefütt. We⸗— 


Einzelne Weſten für Män⸗ 
ner bon unferen '$12 und 
813.50 Anzügen, Größen 33, 


ften, unjere 6.50, 7.50 und 
8.00 Partien, freitag für 


Das ungefchriebene Geleh 


Roman bon Neinhold DOrtmann. 


. (13. Fortjegung.) 

Noh immer hielt Vernharb bie 
Hand der jungen Frau, aber er hielt 
fie wie einen millenlofen Gegenftand 
ohne Wärme und Leben. Und aufs 
Neue durchzudte ihn jähes Erjchreden, 
als fein Auge auf das Geficht der gegen 
die Banklehne Zurüdgefunfenen fiel. 
Denn e3 war da3 fchmale, fehneemeiße 
Geficht einer Toten — ein Untlig, das 
ihm völlig fremd fchien mit feinem 
balbgeöffneten Munde, feinen hageren 
Mangen und jeinen feitgeicploffenen 
Augen. 

Er beugte fich über fie berab und 
tief ihren Namen. Uber er erhielt 
feine Antwort, und eine lange, unau3: 
fprechlich bange Zeit vergina, bevor er 
fich vergemifjert hatte, dak ihre Bruft 
no nicht aufgehört hatte zu atmen 
und daß ihr Herz in jchmachen, un- 
gleichmäßigen Schläger meiter lopfte. 

Er achtete des Aufruhrz der entfef- 
felten Elemente nicht mehr, während er 
fich mit allen ihm befannten und in ber 
gegenwärtigen Situation anmendbaren 
Mitteln bemühte, fie ins Leben zurüd- 
zurufen. Erft als ihm die großen, 
eiöfalten Tropfen des jetzt wolken— 
bruchartig herniederrauſchenden Regens 
über Gefiht und Hände rannen, dachte 
er daran, die Ohnmächtige gegen eine 
Durchnäſſung zu ſchützen, ſoweit die 
Umſtände es eben möglich machten. Er 
umhüllte ihren Kopf mit dem leichten 
Schal, den ſie mitgenommen, und er 
entledigte ſich ſeines Rockes, um ihre 
faſt nackten Schultern damit zu be— 
deden! Srogbem fonnte er e3 nicht 
verhindern, daß ihre dünne Bekleidung 
fich ehr bald gleich naffen Lappen um 
ihre froftzitternden Glieder legte. Aber 
gerade dies Kältegefühl mochte e3 fein, 
das fie jchneller, als feine unzuläng- 
lichen Bemühungen e3 vermocht hät- 
ten, zum Bemwußtjein gelangen ließ. 
Eie jhlug die Augen auf, und als ihr 
erfter, noch verftändniflos leerer Blid 
über fein auf fie herabgeneigtes Gefiht 
 Hinftreifte, fhlang fie mit einem tiefen 

Auffeufzen die Arme um feinen Naden 
und brüdte ihren Kopf gegen jeine 
Bruft. 

Bernhard war in diefem Augenblid 
‚teiner anderen Empfindung fähig als 
ber Freude darüber, fie ins Leben zu- 
rüdgetehrt zu fehen. Und als fie jeht 
in ein heftiges, unftillbares Meinen 
ausbradh, als Er ihren Körper mie in 
Sieberfchauern erzittern fühlte, prach 
er ermutigend und tröftend auf fie 
ein, wie man zu einem berzmeifelten 

Kinde redet. Es kümmerte ihn jeht 

nicht, ob fie dem weichen, faft zärtlichen 
- Zon feiner Worte eine falfche Deutung 
" gab — er dachte fo wenig an ihr Ießtes 
Geipräh, wie er an Vergangenes oder 
Künftiges dachte — feine ganze Seele 
. ar einzig erfüllt von dem Verlangen, 
fie fobald als möglich aus biefer, 
jehredlichen Lage erlöft und zur Rube 
gebracht zu fehen. 

t. 


Weber Hals - Weishei 


‚willen, in welhem Moment e3 gebraudit wird, 
um einen jchnel ih entwidelnden Fall bon 
wehen Hals zu Zuriren. Laufen Sie nicht un» 
nöthig ein Rifito, weil weher Hals nur als eine 


e Beichwerbe angeiehen wird. E3 mag 
Soantieis, Duiniyg, Eroup oder Diphtheritis 


Hals, indem Sie Toufiline, ba einzige ezklu- 
five: einnehmen, und die ge- 


Te m 
54.50 
Worfteb, Tiveed, Cheviot, jhtwarze Thibet u. Corduro je 
f. Männer, angebrochen von 2.50 u. $3 Partien, ‚reitag für 


34, 35 und 36 — Ic 


Freitag für mur 


$1.50 


2 


Corduroy⸗Hoſen 


Einmal über das andere fragte er 
ſie, ob ſie ſich noch immer nicht ſtark 
genug fühlte, um, von ihm geſtützt, den 
Heimweg anzutreten, und nachdem ſie 
ihm lange die Antwort ſchuldig geblie— 
ben mar, hatte er endlich die Genug— 
tuung, ein mit Wnjtrengung unter 
Schlucdhzen vorgebrachtes Ya von ihren 
Lippen zu vernehmen. 

E3 war ein Weg, bon dem er fi 
fajt bei jedem Schritte jagte, daß er 
ihn ficherlich fein Leben lang nicht 
mehr vergeflen würde. Mohl hatte 
da3 Gemitter an Heftigfeit nachge- 
laffen, aber der Regen fiel noch immer 
in Strömen, und da er bald genug den 
Ichmalen, auch bei befjerer Beleuchtung 
faum erfennbaren Pfad verloren hatte, 
mußte fi Bernhard feinen Weg mübh- 
fam durch nafjes Geftrüpp und Unter- 
holz fuchen, deilen Gezmweig ihm oft 
genug jchmerzhaft ins Geficht jchlug, 
während er fich bemühte, Margarete 
bor der unangenehmen Berührung zu 
ſchützen. 

Sie ſetzte trotz ihrer noch immer 
nicht ganz geſchwundenen Benommen— 
heit erſichtlich alle Kraft ein, ihm ſeine 
peinliche Aufgabe zu erleichtern: aber 
die Glieder Leiſteten ihr offenbar nur 
widerwillig Gehorſam, und lange 
Strecken weit lehnte ſie ſo ſchwer an 
ſeiner Schulter, daß er ſie mehr tragen 
als führen mußte. 

Auch der Weinkrampf, der ſie vor— 
hin geſchüttelt hatte, war noch nicht 
völlig überwunden, und manchmal 
ſchluchzte ſie ſo heftig, daß Bernhard 
einen erneuten Ausbruch des hyſteri— 
ſchen Anfalls fürchtete. Von einem 
vernünftigen Geſpräch konnte unter 
ſolchen Umſtänden natürlich nicht die 
Rede ſein, und Bernhard erwartete 
keine Antwort, wenn er nicht müde 
wurde, freundlich und begütigend zu 
ihr zu ſprechen. Er hielt ſich überzeugt, 
daß ſie kaum verſtand, was er ihr 
ſagte, und er hatte auch gar keine an— 
dere Abſicht als die, ſie durch den 
Klang ſeiner Stimme in der beruhi— 
genden Gewißheit zu erhalten, daß 
ein ſchützendes menſchliches Weſen 
hilfsbereit an ihrer Seite ſei. 

So legten ſie in martervollem 
Mühen den endlos langen Weg zurück, 
und Bernhard begrüßte es wie eine Er— 
löſung, als er endlich das ſchlanke 
Türmchen von Schloß Waldwinkel 
über den Wipfeln aufragen ſah. 


VIII. Kapitel. 

Hätte er unbedenklich dem Wunſch 
ſeines Herzens nachgeben dürfen, ſo 
würde Bernhard, durchnäßt wie er 
war und trotz des unabläſſig nieder— 
rauſchenden Regens, ohne allen Aufent— 
halt zu Fuß den Weg nach Friedland 
fortgeſetzt haben. Denn er hatte jetzt 
geradezu ein Grauen vor dieſem Hauſe 
und vor denen, die es bewohnten. Nie 
zuvor hatte das friedliche, heitere Heim 
ſeines Oheims in ſo lichten, lockenden 
Farben vor ſeiner Seele geſtanden, als 
eben jetzt, und ein Wehgefühl ging 
durch ſeine Bruſt, als er ſich vorſtellte, 
welche Deutung Hilde ſeinem langen 
Ausbleiben geben mochte. 

Aber an einen ſofortigen Aufbruch 


war nicht zu denken, wenn er ſich nicht 
Zein Familien-Medizinſchrank iſt gut aufge⸗ 
Malt ohne eine Flaihe Tonfiline, da Sie nicht 


gegen die elementarften Pflichten ber 
Gaſtfreundſchaft und des geſellſchaft⸗ 
lichen Anſtandes vergehen wollte. 


Falkenhagen war noch immer nicht zu— 
rückgekehrt, und die Frau des Hauſes 


ſchien von einer ernſtlichen Erkrank 
morgen fein. Suriren Sie den wunben . I ftliden Erfranfung 


bebrodt. 

Bon ihrer beftürzteh Zofe und einem 
ber andern Mädchen in ihr Schlafzim- 
mer geleitet, war fie fchon während bes 


Entfleidens von einem neuen, 


| zogen hatte, mie es ihm die tenigen 


Y 


——. - 
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mitgebrachten Garberobeftüde erlaub- 
ten, eine halbe Stunde fpäter nad 
ihrem Befinden fragte, wurde ihm der 
wenig tröftliche Beicheid, fie läge im 
dieber und führe zumeilen ganz mwirre, 
unzufammenhängende Reden. Der in 
Waldenburg anfäffige Sanitätsrat 
Leuthold war bereit durch t:n Fern— 
fpreher um fein baldiges Erfcheinen 
gebeten worden, und bis zu feiner An- 
funft menigjtend mußte Bernhard 
unter allen Umftänden auf Walb- 
mwinfel verweilen. 

Als eine Beute det unerfreulichiten 
Gedanten blieb er in feinem Zimmer, 
bis ihn das Trappeln von Pferdehufen 


ı auf der Anfahrtsrampe ans Fenfter 





lockte. 
Er hatte gehofft, daß es der erwar— 


tete Arzt ſein möge, aber er ſah mit 


einem Gefühl ſtärkſten Unbehagens, 


daß es Falkenhagen war, der aus dem 


Wagen ſprang und nach einem raſchen 
Blick über die Fenſter hin im Innern 
des Hauſes verſchwand. Für einen 
Moment war er unſchlüſſig, ob er hin— 
untergehen ſolle, ihn zu begrüßen und 
ihm die Aufklärungen zu geben, auf 
die er ja ohne Zweifel ein Recht hatte. 
Dann aber fiegte fein unübermwindlicher 
Widerwille gegen diefen Menfchen über 
die mahnende Stimme des anerzogenen 
Pflichtgefühls, und er blieb, mit ru— 
higer Entſchloſſenheit, der weiteren 
Entwicklung der Dinge gewärtig. 

Wohl eine Viertelſtunde mochte ver— 
gangen ſein, als ſich draußen auf dem 
Gange ein langſamer, ſchwerer Schritt 
vernehmen ließ und gleich darauf 
an die Tür geklopft wurde. Mit ſtartk 
gerötetem Geſicht, aber in ruhiger und 
höflicher Haltung, trat Faikenhagen 
Zuruf über die Schwelle. 

„Entſchuldigen Sie mein Eindrin— 

gen!“ ſagte er, und es wollte Zernhard 
ſcheinen, als ob er einige Mühe hatte, 
ſeine widerſpenſtige Zunge zu meiftern. 
„Aber die Weiber da unten ſchwatzen 
ſo viel dummes Zeug durcheinander, 
daß ich mir wohl oder übel bei Ihnen 
Auskunft holen muß über die ver— 
teufelten Geſchichten, die ſich hier wäh⸗ 
rend meiner Abweſenheit zugetragen zu 
haben ſcheinen. Meine Frau liegt im 
ſchönſten Fieber, und die Leute erzäh⸗ 
len mir, daß Sie ſie durchnäßt und 
halb ohnmächtig aus dem Walde heim— 
geſchleppt hätten. Was, in aller Welt, 
iſt denn da geſchehen?“ 
Er ſprach laut und polternd, wie 
immer, aber es war nichts Zorniges 
oder Drohendes in ſeiner Stimme, 
und er ließ ſich ſchwer in den nächſten 
Stuhl fallen, noch ehe Bernhard ihn 
zum Niederſitzen eingeladen hatte. In 
ſeinem Benehmen war nichis als die 
leichte Verdrießlichkeit eines Mannes, 
der ſich unvermutet um das bei der 
ra erwartete Behagen gebracht 
ieht. 

Bernhard aber fand ihn trotz dieſer 
Mäßigung widerwärtiger denn je, und 
es koſtete ihm Mühe genug, ſeine Em— 
pfindungen hinter einer höflich kühlen 
Zurückhaltung zu verbergen. 

„Ihre Frau Gemahlin hatte die 
Freundlichkeit, mich zu ihrem Lieb 
Iingzplag im Walde zu führen, und 
mir — —“ 

„Zu dem modrigen Winfel bei dem 
fogenannten Wafferfal—nicht wahr?“ 
fiel Faltenhagen ein. „Sch habe da 
längft einmal Ordnung fchajfen wol: : 
len, denn dies Lieblingsplächen mei- 
ner rau ift nichts als eine Zuflucht 
für allerlei Ungeziefer und mwibermär- 
tiges friechendes Gemürm. Nun aber 
joll mich, bei Gott, nichts mehr abhal- 
ten, da unten gründlich aufzuräumen.“ 

„Und wir wurden dort von dem un- 
erwartet fchnell heraufziehenden Ge- 
twitter überrafcht,“ fuhr Bernhard fort, 
ohne feine Zwiſchenrede zu beachten. | 
„Der Blik flug in unferer unmittel: | 
baren Nähe in einen Baum, und $hre | 
Gattin hatte vor Schred einen Ohne: | 
madtsanfall, von dem fie fich nur ı 
langſam erholen konnte. Da niemand | 
in der Nähe war, ben ich hätte um 
Beiltand angehen können, war e3 mir 
leider unmöglich, fie vor den Unbilden 
des Wetters zu ſchützen.“ 

„Es war niemand in der Nähe — 
natürlich! — Wie hätte man Ihnen 
zumuten ſollen, ſich weitere Begleitung 
mitzunehmen auf einen ſolchen Spa— 
ziergang! — Sie werden Mühe genug 
mit ihr gehabt haben, das kann ich 
mir wohl denken. — Es tut mir auf— 
richtig leid, daß Sie es mit Ihrem Be— 
ſuche ſo ſchlecht getroffen haben. Aber 
der Teufel mag mit den Zufälligkeiten 
rechnen, die durch die Launen und 
Schwächen der Weiber in unſer Leben 
gebracht werden. — Uebrigens bin ich 
beauftragt, Ihnen die ſchönſten Grüße 
auszurichten. Ich habe meinen Rück— 
weg über Friedland genommen, und 
da ich gerade beim Ausbruch des Ge: | 
mwitterß im Haufe ihres Ontels antam, | 
ließ man mich nicht fort, ehe das | 
Aergfte vorüber war. Ich fann Jhnen | 


ı tatsrat 


zu Ahrer Beruhigung mitteilen, daß 
fih da alles beim beiten Wohlfein be- 
findet und daß Sie in Gnaben bi3 
morgen Mittag beurlaubt find.“ 

„Sch dankte Yhnen für die freund- 
liche Abficht, Herr Faltenhagen, aber 
ich möchte unter allen Umftänden noch 
heute nach Friedland zurüdtehren.“ 

„Nach der Beichaffenheit des Amüfe- 
ments, das Sie hier gefunden haben, 
fann ich Ihnen den Wunjc faum.ver=- 
übeln. Aber es mwird fich fchlecht ma= 
chen laffen. Die Gäule, die ich benußt 
habe, find zu mitgenommen, um die 
Fahrt noch einmal zu machen, und von 
den drei anderen Wagenpferden labo= 
riren zwei ander Grippe. — Außer: 
dem ijt es ja auch jchon recht jpät ge— 
worden, und Sie entjchließen fich unter 
folhen Umftänden doc, vielleicht, mir 
bis morgen früh das Vergnügen Jhrer 
Geſellſchaft zu ſchenken.“ 

Bernhard war im Begriff, zu er— 
widern, daß es ihm nichts ausmache, 
den Weg nach Friedland zu Fuß zu— 
rückzulegen, aber er kam nicht mehr 
dazu, denn ihr Geſpräch wurde durch 
den Eintritt des Dieners unterbrochen, 
der die Ankunft des Sanitätsrats zu 
melden hatte. Falkenhagen entſchul— 
digte ſich haſtig, und da er ſich doch 
nicht gut heimlich entfernen konnte, 
mußte ſich Bernhard wohl oder übel 
in die abermalige unwillkommene Ver— 
zögerung ſeines Aufbruchs finden. 
Zange wartete er vergebens auf Fal- 
fenhagens Rüdfehr oder darauf, daß 
man ihm irgendeine Nachricht zufom- 
men laffen würde, und es dunfelte be- 
reit3, als endlich ein Zafai mit dem 
Auftrage erichien, ihn zum Souper zu 
bitten. 

Er fand Fallenhagen in ber Ge- 
felfchaft des Arztes, der jebt noch um 
Einiges ernfthafter dreinfchaute als 
am Mittag. Als er fich nach dem Be- 
finden Margaretens erfundigte, war 
e3 ihr Gatte, der ihm Antwort gab. 

„Unfer verehrter Sanitätsrat ift 
noch nicht in der Lage, etwas Beitimm- 
tes zu jagen. — E3 fann möglicher: 
meife ohne meitere nachteilige Folgen 
Schnell vorübergehen, aber e3 fann fi 
ebenfomohl auch irgendeine ernithafte 
Gejhichte daraus entmideln — Lun= 
genentzündung oder dergleichen. Ich 
höre erjt jet, daß unfer ärztlicher 
Freund fchon bei feinem Vormittags— 
befuh mit dem Gefundheitszuftande 
meiner Frau fehr menig zufrieden 
mar und daß er ihr dringend ans Herz 
aelegt hatte, fich vor Aufregungen und 
törperlichen Anftrengungen zu hüten. 
Mie e3 fcheint, Hat fie unmittelbar 
nachher von beiden fo viel gehabt, daß 
man fich nicht wundern darf, wenn jie 
darunter zufammengebrochen ift.“ 


Dr. Leuthold hatte die Einladung, 
zum Souper dazubleiben, abgelehnt; 
und die beinahe unfreundliche Zurüd- 
haltung, die er in feinem Benehmen 
gegen Bernhard an den Tag legte, ließ 
diefem faum einen Zmeifel, daß er von 
dem Arzte für die Erfranfung der 
jungen Frau mitverantwortlih ge— 


ı macht murbe. 


Er fonnte unter folden Umftänden 
nicht wohl daran denfen, den Sani— 
um einen Pla in feinem 
Magen zu bitten, mie e3 zuerft feine 


‚ Ubficht gemefen war, da er von Wal- 


denburg aus recht mohl no) an diefem 
Abend mit der Eifenbahn hätte nach 
Triebland gelangen fünnen. E83 mar 
eben, alö ob fich alles verſchworen 
hätte, ihn an einem Orte feitzuhalten, 
den zu berlaffen er fo fehnlichit 
münfhtee Er mußte, nachdem der 
Sanitätsrat gegangen war, in Falfen- 
hagens Geſellſchaft ein Abendeſſen ein— 
nehmen, bei dem er an jedem Biſſen 
würgen mußte, und er war genötigt, 


ſich in jeder Minute aufs Neue Ge— 


walt anzutun, um zu verbergen, welche 
Qualen ihm dies Alleinſein mit dem 
Gatten Margaretens bereitete. 


Falkenhagen war ohne Zweifel mit 
einem leichten Rauſch nach Waldwinkel 
zurückgekehrt, aber ſeine beneidens— 
werte Konſtitution geſtattete ihm 
nichtsdeſtoweniger, den ſchweren Wei— 


nen, die er wiederum hatte auftragen 


laſſen, reichlich zuzuſprechen, ohne daß 
er geradezu den Eindruck eines Trun— 
kenen machte. Nur das Glitzern in 
ſeinen Augen und eine gewiſſe Schwer— 
fälligkeit der Sprache verrieien, daß er 
ſich nicht mehr in völlig normalem Zu— 
ſtande befand. Und hier und da, mit— 
ten in der von den Geſetzen konventio— 
neller Höflichkeit geregelten Unterhal- 
tung, berriet e8 auch ein fcheinbar un- 
motivirtes, höhnifches Auflachen oder 
ein beiläufig Hingemorfenes Wort, aus 
dem e3 wie da& Kochen mühfam nie- 
bergehaltenen Haffes zifchte. 
(Fortfehung foigt.) 


— Noble Gegend. — hr Bruder 
lebt noch immer in Amerita?— Ya, das 
geit, nicht direft. Er wohnt im Vor: 
ort! 


Fafıt Mut! Wenn Kopfweh behaftet, Biliös, 
Verſtopft — Cascareis heute Abend 


Ganz 
ehr Euer 


leich, mie fehlecht Eure Leber, Magen ober Eingemeide find; mie 
opf fchmerzt, mie elend und ungemütlih Xhr Euch befindet von 


erftopfung, Unverbaulichkeit, Biltöfität und trägen Eingemeiden—ftet3 er⸗ 
zielt Yhr die gemünfchten Rejultate mit Cascarete., 

Sie befeitigen Kopfmeh, Biliöfität, Schwindel, Nervöfität, Franken, fau> 
ren, gafigen Magen.” Sie reinigen Eure Leber und Eingemeibe von aller 
fauren Galle, faulen Gafen und verftopfenden Stoffen, die das Elend ver- 
urſachen. Ein Cascaret heute Abend ftellt Euch Hiß morgen früh mieder 
ber — eine 10 Cents-Schachtel von Eurer Apothefe hält auf Monate Euren 
Ropf Har, Magen jüß, Leber und Eingemeide in Drbnung unb geben Euch 


Zuft und Lebensfreube. 


l 


Äurzwanren 


(Hauptfloor) 
Große Seide-Haarnese, 


alle Farben, per 1% 
Dugend, i 12c 
25e Schulter-Braces für 
Männer und Da- 10€ 
men, zu 
arrens ſeide⸗überzog. 
Chicago Boue, ſchwarz u. 
weiß, bie Pb. Te 
verfanft zu | 
4 Nod-Cinjahband — | 
ihwarz;, weiß und 2% 
grau, per Yard | 


Räumung von $7.50 Conts 
und Drefles T. 


Damen zu 
(Zweiter Floor) 


94.95 


Eine elegante 
Facon abgebildet. 

Goat8, aus gu- 
tem fchweren Ghe- 
viot Gloth gemacht, 
mit NReverd und 
Manidetten don 
dunklem u. weißen 
PBlaid, Hoh am Hals 
zusußnöpien. Gürtel» 
rüden. Andere Stofie 


find ihwarzer Thibet 
und Broadcloth. 


Kleider iind aus gu⸗ 
ten Serges und Gor 
duroys gemacht, in ei- 
nem Dusend veridie- 
dener Facons, mur 
400 in der Wartie. 
Viele bdieier Kleider 
wurden bis zu $10 
verfauft. 


Bargains in Waifts 


vw, 
S1 Waiit3, 59c 
Aus Lawn gemacht, mit Stiderei 
und Spiten-Einfas, die Front fticht 
mit verichiedenen Schattirungen von 
Sammtbändern ab. 


1.50 Waiits, I5c 


Aus PVoiles und Lingerie gear- 
beitet, Hohe und Duth Hals - Fa- 
cons. 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 


Gür Einſendungen aus dem Seferkreis !it die 
Redaktion nit derantwortlid. Bfchriften 
müfien möglihit Liar und furz gehalten, und 
frei bon perjönlihen Angriffen, das PBapteı 
nur auf einer Seite beihrieden fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Morefie 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoft”. 
Allgemein befannt it, daß dor mehr 

al3 vier Wochen der VBürgermeijter unfe- 

rer Stadt die Anlage eines jehr foitipte- 
ligen Hochdruck⸗Syſtems von Waſſerwer⸗ 
ken öffentlich empfohlen hat. Er hat da⸗ 
mit nur ſeinerſeits befürwortet, was, 
wahrfcheinlich, einer großen Mehrzahl der 

Bürger als notwendig erſcheinen mag 

und wonad) fich die immer bravden Mann= 

ichaften und Führer der Feuerwehr ger 
jehnt haben. Ste find damit in ihrem 

Pebensberuf, und Niemand darf es ihnen 

verdenfen. Wejentlich ander3 aber jteht 

die Sache inbetreff der höheren Würden 
träger, welche, auch ungeachtet der jo 
lehrreihen Begebenheit vom Sftober 

1871, den traurigen Yujtand des heutigen 

Gejammt-Chicago auf dem Gemijjen has 

ben, ein Bujtand, der eine diejer Kata— 

jtrophe analoge und fehr viel größere 

Verwüitung von bürgerlichem Belige in 

Aussicht jtellt. Man ließ ja auch die uns 

geheure Menge der erjtlich beitehenden 

Solzhäufer unberührt verbleiben, anitatt 

zu verordnen, daß, inbezug auf ihr Yeus 

Kere3, fie fortan ftei3 nur mit feuerfeitem 

Material verbejjert werden jollten, wer 

immer Berbeiferung al3 notivendig ers 

Tchtene. 

E3 war dies, auf meine Qeranlaffung, 
eine Beitimmung ın der eriten Bauordi— 
nanz für Chicago, die, unter Zugziehung 
meiner Dienjte, von den Verjicherungss 
aejellichaften furz vor Oftober 1871 vers 
fabt wurde. Sie wurde aber nur dem 
Semeinderate iibergeben und mit großer 
Verachtung behandelt. ch war mir des 
fehr unliebjamen Zuitandes der Holzhäu= 
fer auch wohl bewußt, der als erite Folge 
befagten Gebot3 eintreten würde, fichers 
lich aber würde doch wohl fchon nach etiva 
20 Jahren das bunte Fliden begommen 
haben, einem vollitändigeren zu A 
zu machen, und demgemäkr würde lettli 
tchon manche Jahre vor der Nebtzeit die 
ganze Holzitadt in anftändigen Gemäns 
dein und gemäßer Dachbededung erjchei- 
nen. Der Anfchein einer VBocbeinigfeit 
jeiten3 der feinen Hausbejiger erjchten 
auch jpäter noch jtet3 jedem Alderman 
al3 maßgebend, wenn diefem zugemutet 
wurde, jich für die von mir erftlich anges 
regte Beitimmung zu erflären. Anitatt 
nur für das Wohl feiner Ctadt beforgt zu 
fein, ließ er die Pfennigmweisheit feiner 
Wähler walten. Wäre etiva3 in der er 
ften Bauordnung für Chicago, die ich bor= 
Ichlug, ftatthaft geworden, e3 hütte dies 
Ihon Beranlajjung gegeben, die eriten 
Bauborjchriften F die letztlich ſo ſehr 
vergrößerte Stadt weſentlich beſſer zu 
geſtalten. Nirgendwo hätte man Frames 
häuſer als —28 ſichtbar zugelaſſen, 
alle hätten irgendwie feuerfeſt bekleidet 
ſein müſſen, gleich jenen älteren nach und 
nach verbeſſerten Framebauten. Wider⸗ 
ſtehen ſie nahem Feuer auch nur auf Mir 
nuten, jo wirken ſie Auch damit ſchon vor—⸗ 
teilhaft beim Einſchreiten der Loͤſchmann⸗ 
ſchafken. 

Jedoch der letzte Anwuchs zur Stadt 
wurde von den oberſten Beamten derſfel⸗ 
ben geduldet und geduldet, bi3 er zu dem 
Gemeinjhhaden wurde, der nunmehr bes 
iteht. Betrachte man nur die nördliche 
Vorjtadt auf der Straße von Lafe Vieiv 
bi3 Dunning, und jehe die umendliche 
Zahl der jchindelbededten hölzernen &e- 
bäudel Indem ich dies anmerfe, fommt 
mir der Sedante wieder vor Augen, den 
ich vor wenigen Jahren bei diefem An- 
blide empfand: es fönnte ein heftiger 
Nordiwind die eriten Funken eines brens 
nenden Häusleins zu glühendem Feuer 
anregen, die Häuſer bis zu den Stock 
hards in einem ſtets und ſtets breiſerem 
Bezirke in Aſche legen und damit einen 
zehnfachen 9. Oftober 1871 amitiften! 
5a, e3 fönntel md dem gegenüber nur 
die Erleichterung der Dienite der Feuer: 
mehr durch eine Geldausgabe, welche die 
Stadt alljährlich in einer SAmme von 
2,500,000 Dollars belaften würde. Als 
ob dies die einzige Möglichfeit wäre, den 
Ichmeren Dienjt der Feuerwehr leichter zu 
itellen!? Es wäre doch nur nötig, zu 
diejem Zived die Hochbauten fo einzurid)- 
ten, dag im Augenblide von Gefahr je: 


‚des Stodwerf für fich allein abgefchloffen 


wäre. In Bezug auf die immer gefahr» 
drobenden ° großen Lagerhäufer allein 
wäre damit die Feuerwehr fchon fehr bes 
deutend entlaftet. Daß Chitem der 
Sprinflerd3 wäre dann nenügenb, um in 
allen Fällen ein je ausnebrocenes Feuer 
in feinem einen, abaefchloffenen Stods 
twerfe gänzlich zu Iöfchen, und der Dienit 
der Feuerwehr mirde darauf beichränft 
ein, den betreffenden Wafjerbehälter auf 

ı Dache des Swan —— Mehr⸗ 
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= einige wollene ge- 
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kauften das ganze Ueber— 
ſchußlager von Männer— 


Anzügen und Weberzichern von 
Light & Schlefinger, 18-20:22:24 
Waſhiugton Place, New Port, 
zu einer grogen Preis:Ermäßi- 


gung. | 


Einer der größten Kleider-Einkfäufe, den mir 
jemals gemacht haben, weil die Kleidungsftüde 
bon der eleganten Sorte find, modern in jeder 
Beziehung, und gemacht aus den haltbarften rein- 
mwollenen Stoffen in den neueften und jchönften 


Tarben und Muftern. 


Die Facons und Varietäten umfajjen: 
Dunkel gemiichte Anzüge für Männer u. junge Leute. 


Fancy Kammgarnanzüge f. Männer und junge Leute. 


Graue u. braune Tweedanzüge f. Männer n. j. Zeute, 


Gonvertible Weberzicher f. Männer und junge Leute. 


Grane 1. braune Neberzieher f. Männer m. j. Leute, 


Ausgezeichnete 18 bis 320 Werte, 38.88 


erforderlich ijt, beiteht daher nicht in ei— 
ner Anlage von befonderd fräftigen 
MWafferwerfen, die jehr viel geborgtes 
Geld u. dazu noch beträchtliche Unterhal- 
tungsfojten in Ausficht ftellen, jondern 
bedingt auch nur die folgenden Beitim- 
mungen für da3 Gemeinmwejen: 
1. &3 fei baugefeßlich verordnet, daß fort= 
an jedes Waarenhaus in Bezud auf 

Verbindung aller feiner Stodiverfe mit 

einander baulich jo beichaffen fein joll, 

daß jedes diefer Stodwerfe abgeichlof- 

De für fich jelbitändig beitehe, und nur 

urch jelbitichliegende Türen mit an 
deren Stodtwerfen verbunden jei. Das 

Treppengehäufe jei dabei fo eingerich- 

tet, daß unbehinderter Abjtieg bom 

obersten Stodmwerfe bis zum unteren 

Ausaanae geitattet it. Für eine Zus 

funft wäre damit mohl gedient, aber 

der Stadt, wie fie it, wäre damit nicht 
fofort gedient. Sie hätte in diejem 

Betracht nur für fich: 

a) Das eigene Snterejfe der Ge— 

(häftsinbaber : 
bh) Das Anterefje der Berficherung3- 
aefellichaften ; 

ec) Das Antereffe aller Großbürger, 

deren Munich immer muır der größs 
ten Feuerficherheit zuneigt. Jeden 
fall3 find e3 deren viele, die auch) 
bald einen diesbezüglichen Verein 
ftiften miürden, der in bejonderen 
Fällen förderlich Mmirfen dürfte. 
Kurz, mir erjcheint e3 wenigſtens 
al3 vorausfichtlih, daß in der 
Hauptjache das bevorjtehende 
Problem bald gelöit fein Mmürde. 
Gimitiger ftände die Sache, wäre 
fie von früheren Beamten erfannt 
worden. 

‚sn Bezug auf Befeitigung aller Bau- 
vorichriften fer es verordnet, daß in 
Zufunft jedes Uebertteten — befon> 
ders jeitens der Stadtbeamnten — die» 
ſer Voëẽſchriften gründlich beitraft 
werde. 

.Eine drohende Permanenz der immer— 
fort gefahrdrohenden Holzbauten ſei 
damit verſperrt, daß fortan an ihren 
Dächern und äußeren Wänden beab— 
ſichtigte Veränderungen, Flickereien, 
reſpektive Reparaturen nur, und im— 
mer nur, mittels feuerfeſten Materials 
eſchähen. Dem Feuerteufel ſei damit 
as Handwerk beeinträchtigt, auch 
wenn damit einzelne Teile der Stadt 
auf lange Nahre hinaus in verziwidter 
Geitalt erfcheinen müjfen. 

. Keder Neubau in einer Vorjtadt, wenn 
auch bon Sol geitaltet, foll mindeitens 
doch Auferlich ganz und gar mit feuer» 
fejtem Material befleidet jein. 

Cei durch die obigen Säbe die Gemwir- 
heit befräftigt, daß infolge ihres Durch- 
führens unferer Stadt jebr viel befier 
gedient fein würde, und obenein noch ko— 
ftenfret, al8 durch da3 Einführen bon 
ren, die nur fchein- 

ir nüßlich jind, Feinen allgemeinen Vor» 
teil gewähren und nur viel Geld vers 
ichlingen. 

Achtungsvoll, 
Friedrich Baumann. 
— — 2.0 — 
Erkaltung rerurſacht Qopfweh und Grippe 


Laxative Bromo Quinine beſeitigt die Urſache. 
Es gibt nur ein Bromo Quinine“. Echt nad 
der Unterfrift von E,. W. Grove, 25c. 


— — — — 


Hatten keine Beweiſe. 


w. R. Carles Tod im Botel Cadillac 
durch Selbftmord veranlaßt. 


In einem Zimmer bes Hotel Ca- 
dillac, Oft 22. Straße und Sid Wa— 
bajh Uve., war am 22. Dezember der 
wohlhabende 21 Xahre alte W. R. 
Garle, Nr. 2009 Prairie Xbe,, er- 
Ihoflen aufgefunden worden, und bie 
Angehörigen hatten ben Leichen 
bejhauer veranlaßt, damit fie Bemeife 
jammeln fönnten, daß fein Selbft- 
mord vorliege, die Unterfuchung bis 
geltern zu verfchieben. Zu der geftri- 
gen Verhandlung fand fich feiner von 
den Verwandten ein, wohl aber fagte 
Berta Gibfon, in deren Gejellichaft 
Garle die lebten Stunden feines 
Leben3 verbracht hatte, auß, daß er 
fi erfchoffen habe. 


— Yn der geftrigen New Yorker 
Situng des Senatsauzfchuffes, mel: 
cher dieGefchäftsmethoden des „Stahl: 
truft“ unterfucht, wurde Er-Präfident 
Roofevelt aldö Zeuge vernommen. Er 
wiederholte frühere Erklärungen über 
die Verfhludung der ZTennejjee Coal 
& ron Co, durch diefen Truft.. Fer: 
ner fagte der frühere Stahltruftpräfi- 
dent Eorey aud; er De hen 20: 

aß dieſes Syndi tlang die 


t. 0) 


Behandlung 
Frei 


Alle, die an Aithma, Ha: 
tarıh, Bronditis, Hals: 
oder Lungen: Beidhwer: 
den, ihwachen Nerven, 
Blut:Kranfheiten, Ma: 
gen:,‚ Nieren: und Leber: 
frantheiten. leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Hoiolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu erproben, dal; die wunderbare 
„Osmo-Chemifche Behandlung“, die Ents 
deung, die die Nerzte in Erjtaunen ges 
jet hat, taufenden bon LXeidenden Ho fs 
nung und Gejundheit wieder gegeben Bat. 
Das iit meine Offerte für Eud). 

Nehmt die Behandlung, verfudht und 
erprobt fie. Die mumderbare „Dsmo- 
Chemifche Behandlung“, die heute groß- 
artigere Heilungen vollbringt, ala fich die 
eriten Doktoren und Gelehrten bor ein 
paar Nahren oder Monaten träumen lte= 


ben. 

Kommt und feht die Berweile bon er- 
fchöpften nerböjen Wrads, die in Bes 
handtung traten, jchwach und hinfällig, 
und in furzer Zeit wie verwandelt waren. 
Kommt her und laßt Euch auch bemeijen, 
dak diefe Behandlung die jchlimtmiten 
Fälle von Rüdenmarfentzündung in ein 
paar Tagen geheilt hat, daß fie die 
fchlimmite Geikel der Menfchheit, die 
ſchwarze Peſt (Blutvergiftung) überwun⸗ 
den bat, eine Krankheit, welche die größ- 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bi3 vor furzem iveden durch ein Drogen= 
oder Faitenfpitem zu heilen bermochten. 


Berjuht und überzeugt 
Euch don der Behand: 
lung, weldhe die Lungen 
ftärtt, die Nerven Träf: 
tigt, Das Blut rein und 
den Atem jüh und rein 
made. 


Diefe wunderbare Behandlung heilt Katarrd: 
fie Beilt die hartnädigften zälle bon — 
tung ſchneilet als tgend eine andere Methode, 
und zwar fiber. Sie bewirkt eine Ummwälzung 
der gegenwärtigen meiäinifien Riffenfhaft, 
Colde, die e3 gebraucht haben, jagen, daB es 
das Geheimnik der Erfranlung löft. Sie eilt 
fajt jede Krankheit, der das Menihengeidledt 
unterivorfen iit. Habt feine Angit mehr bor Dros 
benden Nierenleiden, Himmerte Euch nicht mebe 
um Euren Magen, Eure Beritopfung, Xeberleis 
den, PBlafenleiden, Blut-Unireini leiten, Fezema 
odet irgendweiche Sauttranlheit. Rbeumatisus. 
inbado Kreuzchmergen, nervöſe Erſhöpfuns 
fchwache Lebensltraft, Katarrhh, Lungen⸗oder 
Zalſsleiden ⸗ſorat Euch nicht mehr, leine 
nute länger. 

s Ende Eurer Leiden iſt In 
—2 e Behandlung iſt verſchieden von 
irgend etwas das Ihr je probirt habt. Sie bes 
ftebt in der Erzeugung des madtbollften Gere 
bebilders, Blutbilderd, Neimbernihters, Lnzete 
nigfeit3zerftörerd und Lebensipenderd, ben bie 
Melt je gefannt. E8 ift ein geiundbelsbeingene 

eilfräftines Mittel, daß biefe munberbolle Ars 
beit tut. Die reinen mediziniihen Cigen/daften 
werden in den Körper überführt, und mas ba. 
durch bewirkt, und zwar fchnell bewirkt wird, 
ift don unfhägbarem Werte für Jeden zu ep» 
fahren. Ki a 

Sure Qunge beleben nell, wie n 
ber. da3 Blut wird rafh bon allen Kran 
feimen gereinigt, was fie aud) fein mögen, 
wunderbarer Lebendfraft zirlulich da3 gereint 
Alut, reiner, al& je feit ben Tagen Eurer 
beit, durch jeden Zeil des Körpers, aerfiört bie 
Keime der Störung, Shmähe und Krankheit, 
und bildet den Körper immer mehr —J und 
nad wenigen Iagen füblt br ald ob in 
eine neue Welt voll Gefunbheit und © vers 
jest worden Wäret. 

Kommt und erhaltet die Behandlung für 
näditen fieben Tage frei. Keine „wenn“ 
„aber“ damit verbunden. Ih Bin Epesialilt im 
den obigen Kranlheiten, eigne und le meine 
Office feldft, diagnofire Euren Fall und Da 
le Eud don Anfang an bis Ihr geheilt 
perfönlich. Separate Wartezimmer. 

abe meine Spesialität in ben 

ten Ei 
töntt mi in Deutfh oder Englif Itiren. 
Dr. med. F. D. ARTHUR 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothi 


Syrups Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt 


Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


rue 


CENMNTAUR COMPANY NEW VORK CıTY. 


Telegraphische Depefchen. 


®kliehert Don der ""Associaied Press’ 


2nland. 


Voſt war zu ſchnell — 
In dieſem einen Fall wenigſtens! 
Norristown, Pa., 23. Jan. Die 
Schnelligkeit des Poſtdienſtes verhin— 


Der Premier wurde mit vielen Ru— 
fen „Verräter!“ überſchüttet, weil er 


nicht erlauben wollte, daß der Frauen— 


| 


ſtimmrechtszuſatz ohne Zeiteinſchrän— 
kung erörtert würde. 

Viele Mitglieder des Hauſes 
ſchimpften ſich gegenſeitig. 
Deutſchlands geſtiegener Handel. 

Berlin, 23. Jan. Deutſchlands 
Handel im Jahre 1912 weiſt eine große 
Zunahme auf. Das Importgeſchäft 


be⸗ 


derte, daß der 656jährige Robert Mul- wie das Exportgeſchäft hat ſich bedeu— 


finger, ein mohlhabender Gejchäfts- | tend gehoben. 


mann im Tomnihip Weit Norristomn, 
fih entleiben konnte. Mulfinger 
Ihrieb an einen hiefigen Xeichen- 
beitatter, fomie an einen hiefigen Ban- 
tier über feine Abficht und :raf alle 


Diefe Briefe trafen jedoch etwas frü- 
her, als er erwartet hatte, L:i ihren 
Vprefjaten ein, — und man fand Mul- 
finger noch lebendig, wenn auch be= 
mwußtlos. Er lag in feinem Babezim- 
mer und hatte eine Tube, melde mit 
der Gusleitung in Verbindung ftand, 
in den Mund aefchoben. Ohne bejon- 
dere Mühe wurde er in’s Leben zurüd- 
gerufen, — morüber er jedoch jehr un 
nebalten mar. 

Mulfinger hatte neuerdings bei 
Geldanlagen Berlujte gehabt und 
fürchtete, fchließlich noch in’3 Armen= 
haus zu fommen. 

Opfer der Flammen. 

Canfield, D., 23. Jan. In einem 
Farmhaufe zwei Meilen von hier wü- 
tete frühmorgens ein Feuer, in welchem 
2 Perfonen umfamen, nämlich der 35= 
jährige Curtis Shafer und jeine 15- 
jährige Tochter Effie. Außerdem tour: 
den noch zwei Perfonen wahrjcheinlich 
tötlich verlegt, nämlich die 33jährige 
Gattin des Erftgenannten und das 12: 
jährige Töchterchen Evelyn. Ein 10- 
jähriges Söhnchen der Tyamilie, 
William, erlitt fchmerzhafte Verleh- 
ungen, fommt jedoch auf; er mar durch 
die Flammen gewedt worden, und e3 
war ihm noch mit fnapper Not ge— 
lungen, fein Enttommen zu bemerf- 
ftelligen. 


Anusland. 


ſtein Wahlkartell 
Zwiſchen Fortſchrittlern u. Sozialiſten bei 
den preußiſchen Abgeordnetenwahlen. 

— Reiches Vermächtniß für Stadt 

Mannheim. — Oeſterreich-Ungariſches. 
¶Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 23. Jan. Aus dem ge— 
planten Kartell der Fortſchrittlichen 
Volkspartei und der Sozialdemokratie 
für die, im Frühjahr ſtattfindenden 
Neuwahlen zum preußiſchen Abgeord 
netenhauſe wird nichts werden. Auf 
der, ſoeben abgehaltenen Tagung der 
Fortſchrittler Preußens wurde ein— 
ſtimmig ein Beſchluß angenommen, in 
welchem die Bedingungen der Sozial: 
demokraten zwecks gegenſeitiger Unter— 
ſtützung als unannehmbar, als „kaudi— 
niſches Joch“ bezeichnet werden. 

Geheimer Kommerzienrat Reiß, 
Ehrenbürger der badiſchen Stadt 
Mannheim, und ſeine Schweſter Anna 
haben der Stadt ihr geſammtes Ver— 
mögen vermacht. 

Mit der hochherzigen Gabe ſind 
etliche Bedingungen verknüpft. Die 
Stifter verfügen, daß zweieinhalb 
Millionen Mark für die Errichtung 
eines Muſeums verwandt werden, 
welches „Reißmuſeum“ benannt wer— 
den ſoll. Der Reſt iſt für ein Volks 
haus beſtimmt, das den Namen 
„Reißhaus“ erhalten ſoll. Die Bauten 
werden ſofort in Angriff genommen 
werden. 

Auf Grund der Spende hat der 
Stadtrat von Mannheim nun auch 
Anna Reiß zur Ehrenbürgerin er— 
nannt. 

Wien, 23. Jan. Den, anläßlich 
der jüngſt erfolgten Erneuerung des 
Dreibunds bereits verliehenen Aus— 
zeichnungen find weitere Ehrungen ge: 
folgt. Der deutfche Botichafter v. 
Zichirfchkn überreichte perfönlich dem 
eriten Seftionshef im Minifterium 
des Aeußern, Freiherrn v. Macchio, 
den Roten Adlerorden erſter Klaſſe 
und dem außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter im Mi— 
niſterium des Aeußern, Freiherrn Ma— 
ximilian v. Biegeleben, die Brillanten 
zum Kronenorden eſte Klaſſe. 

Laut Meldung aus Trieſt hat die 
Deiterreichifch-Amerilanifhe Schiff: 
fahrtsgefelihaft die Zwiſchendeds⸗ 
rate nad New Hort um 15 Kronen 
vermindert. 


Neuer Radau im brit. Parlament! 


London, 12. Yan. Heute Nachmit- 
tag erhielt man im Unterhaus einen 
Vorgefhmad der Erbitterung, melde 

* amFreitag losbrechen wird, wenn die 
Debatte über die Wahlreformb 


— 
= 


Das Amportgeichäft 
mährend des Nahres belief fih auf 
$2,573,000, oder um $146,500,000 
mehr, ala im Nahre 1911. Das Er: 


portgefchäft hat die Höhe von $222,- 


| 000,000 erreicht, mas einer Zunahme 
Anordnungen für das Begräbniß ulm. | 


| 


um $192,000,000 gegenüber 
gleihtommt. 
Garufo verlor. 

Zurin, 23. Jan. Enrique Carujo, 
der berühmte Dperntenor, hat feinen 
Schadenerjagprozeß, den er gegen Dr. 
Della Devedova, einen befannten 
Kehlkopfſpezialiſten dahier, eingeleitet 
batte, verloren. Garufo befchuldigte 
den Arzt, ihn dadurch verleumdet zu 
baben, daß er Berichterftattern gegen 
über erflärte, Carufo fei in Gefahr, 
feine Stimme zu verlieren. 

Die Frauenitimmredtsvorlage. 
Suftimmung des brit. Unterhauſes morgen 

fehr zweifelbaft. 


1911 


London, 23. Jon. Englands „Suff: 
ragetten” dürften troß aller Anijtren- 
gungen e3 faum durchlegen fönnen, 
daß das Frrauenftimmrecdhtsamende- 
ment am Freitag im Unterhaus des 
Parlaments durcdhaeht, hauptfächlich 
mohl aus dem Grunde, weil fie durd 
ihr aggreifives Vorgehen ver Iebten 
Monate fich viele Freunde verfcherzt 
haben. 

E3 werden im Ganzen drei Amende- 
ment3 zur Abjtimmung vorgelegt; dag 
erite jieht das Stimmrecht für Frauen 
bor, die einem Haushalt vorftehen; das 
zweite verlangt das Stimmredt nicht 
nur für Hausfrauen, jondern auch für 
Frauen ftimmberechtigter Männer. 
Diejes AUmendement würde dieſStimm— 
berechtigung der Frauen gerecht auf 
alle Klaffen verteilen und findet daher 
orogen Beifall. Das dritte Amende- 
ment ift von der Arbeiterpartei und 
verlangt das GStimmredt für alle 
Trauer über 21 Nahren. 

Schaptfanzler Lloyd-George äußerte 
einem Trauentomite gegenüber bie 
Hoffnung, daß nächſten Montag eines 
der Amendements qutgeheißen werde. 


— — 7e 


Auflerole von Aerzten 
und Aurfes empfohlen. 


MUSTEROLE, die reine, meiße 


Salbe, mwelche da3 Genfpflafter ver- 
drängt hat, wird bereitwilligit bon 
Doktoren und Kranfenmwärterinnen 
empfohlen. E3 wird in großen Hojpi- 
tälern gebraudjt. Befragt Euern Arzt 
darüber. 

Es hat diejelbe Wirkung mie ein 
GSenfpflafter — eine befjere — und es 
zieht felbjit auf der zarte 
ten Haut feine Blafen. 

Schnell linder: es wehen Hals, Luft: 
röhrenentzündung, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neur- 
algie, Kopfweh, Blutftauung, Rippen 
fellentzündung, Rheumatismus, Heren- 
Ihuß, Bein und Schmerzen im Rüden 
oder in den Gelenten, Verrentungen, 
wehe Muskeln, Quetſchungen, Froſt— 
beulen, erfrorene Füße, Erkältung (es 
verhütet Lungenentzündung). Kein 
beſſeres Mittel als AUSTEROLE 


für Kinder, welche die Bräune haben. 


Bei Euerm Apotheter in 25c und 50c | 


Büchfen erhältlich, und eine befonders 
große Hofpitalgröße für $2.50. 

Nehmt nichts Aehnliches an. 

Wenn Euer Apothefer e8 Euch nicht 
liefern fann, jchictt 25c oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, O., 
und mir fchiden Euch eine Büchie 
portofrei zu. 

Mary U. Fiſher, Martins— 
bille, Clinton Eo.. D., fchreibt: „Mein 
Arzt bat mir empfohlen, Mufterole 
immer borrätig zu haben gegen Rippen- 
fellentzündung.“ 

E. Bemwiter, Grabuirte des Con- 
neaut Hojpitals, Conneaut, D., fagt: 
„sh gebrauchte Mufterole zuerft ala 
Dbermärterin im Huron Street Ho- 
fpital. Es verſchaffte mir Linderung, 
als ich Rippenfell⸗Schmerzen hatte, ſo⸗ 
wie bei einer ſchweren Erkältung.“ 

(39) 


iu de | 


| wegen angeblichen Betrugs, 


Rabiates Frauenzimmer 


Knallte einen Fremden nieder, den 
fie für ihren Gatten hielt. 


War eiferfühtig. 


Das Opfer alüdlicherweife nur leicht ver: 
wundet. —Derzweifelter Schritt. -Wüjte 
Keilerei. — Gründlich gerupft.-Brutaler 
Burſche. — Ein Muſterknabe. 


Die 30jährige Farbige Eva Ro— 
maine, Nr. 133 W. 39. Str., gab heute 
früh an 39, Str. und Armour Avenue 
fünf Schüffe auf ihren Rafjegenoffen 
David Giles, Nr. 3928 Armour Abe.. 
ab. Der Mohr brach, von einer Kugel 
in das linfe Bein getroffen, zufammen. 
Ein Genoffe und zwei jchmwarze Däm- 
chen, die ich in feiner Gefellfchaft be- 
fanden, waren, ala die Schießerei be- 
gann, nach verfchiedenen Richtungen 
auseinandergeftoben. 

Frau Romaine wurde verhaftet. Sie 
beteuert, den Verwundeten für ihren 
Gatten gehalten zu haben. Den hätte 
fie fchon lange im Verdacht gehabt, ihr 
untreu zu fein. Als er am Abend 
wiederum unter fadenfcheinigem Wor= 
mand ausging, habe fie jich fchnell um- 
gezogen, den Revolver eingeitedt und 
fei, Mord im Herzen, auf die Suche 
nah ihm gegangen. An 39. Str. und 
Armour Une. wären ihr Giles und 
feine Begleiter in den Weg gelaufen. 
Sn ihrer hochgradigen Erregung habe 
fie Gile3 für ihren Mann gehalten und 
drauflosgefnalt. Der Bermunbdete 
bat Aufnahme im Wesleyhojpital ge- 
funden. 

Kieber tot, als verhaftet. 


Frau Marie Balifous, Nr. 1421 W. 
17. Str., ermwirfte geftern einen Haft» 
befehl gegen ihren 36 Jahre alten 
Gatten Eduard unter der auf unor= 
dentliches Betragen lautenden Antlaae. 
Als die Deteftives Dobes und Rogan 
geitern Abend den Haftbefehl voll: 
ſtrecken wollten, verſuchte Paliſous, 
ſich den Hals abzuſchneiden. Die Hä— 
ſcher entwaffneten ihn aber, ehe er ſich 
tötliche Wunden hatte beibringen kön— 
nen, und veranlaßten ſeine Ueberfüh 
rung nach dem Countyhoſpital. 

Polniſche Hochzeit. 

Während einer Hochzeitsfeier im 
Hauſe Nr. 1341 W. Huron Str. ge— 
rieten geſtern Abend die Gäſte einan— 
der in die Haare. Als die mittels 
Riotcalls alarmirte Polizei eintraf, 
hatten die Ruheſtörer Geſchirr und 
Möbel zertrümmert und das Weite 
geſucht. Von der Verhaftung des 
Bräutigams John Tanck wurde Ab— 
ſtand genommen. Er beteuerte, daß 
er die Prügelei nicht habe verhindern 
können. 

Roher Straßenbahner. 


Als ein etwa 75 Jahre alter Mann 
geſtern Abend an 61. Straße und Mi 
chigan Ave. eine Elektriſche beſtieg und 
dem Schaffner einen $5-©Scein in 
Zahlung aab, foll der rohe Patron ihn 
gröblichit beleidigt und von der Platt- 
form auf die Straße hinuntergemworfen 
haben. Der Mikhandelte war ohn- 
mädtig, al$ er in einer Ambulanz 
fortgefhafft wurde. Die entrüjfteten 
Zeugen de3 jchmachvollen Vorfallz 
holten einen Poliziiten, fchilderten ihm 
den Sachverhalt und erfuchten ihn, 
den Schaffner zu verhaften. Der 
Scherge meigerte fich, "dem Erfuchen 
Tolge zu letiten. 

Gemwifjenlofer Halunfe, 

Lndia, die 16jährige Pflegetochter 
ihres Onkels Fred Lemke, Elgin, hatte 
Liebeskummer, von dem ſie Heilung bei 
einem hieſigen „Wahrſager“ ſuchte. Der 


ſoll ſie unter falſchen Vorſpiegelungen 


veranlaßt haben, den Pflegevater um 
Aktien und Baargeld im Geſammt— 
betrage von $3,850 zu prellen und ihm 
die Altıen und das Geld zu bringen, 
morauf er fi) aus dem Staube machte. 
Um ihren Pflegevater zur Herauzgabe 
des Geldes zu veranlaffen, tifchte fie 
ihm angeblich das Märchen auf, daß 
die Darid C. Cook Publiſhing Com— 
pany, für die ſie arbeitete, ihre Anlage 
vergrößern wolle, Geld brauche und fie 
erſucht habe, ihn um ein Darlehen zu 
bitten, das die Firma mit 5 Prozent 
verzinſen wolle. Der gute Mann ruͤckte 
nach und nach das Geld heraus. Als 
er türzlich, durch das Ausbleiben der 
Zinſen beunruhigt, ſich an die Firma 
wandte, kam der Schwindel an's Licht. 
Lydia wurde im Hauſe einer in Elgin 
anſäſſigen, erſt kürzlich aus einer Heil— 
anſtalt für Geiſteskranke entlaſfenen 
„Wahrſagerin“ verhaftet. Der Frau 
hatte ſie angeblich auch ſchon, in der 
Hoffnung, vom Chicagoer, Wahrſager“ 
einen Teil des ihr abgeſchwindelten 
Geldes zurückzuerhalten, ihren Wochen⸗ 
lohn geopfert. Da ſie dem Pflegevater 
angeblich auch gefälſchte Quittungen 
gegeben hat, ſoll ſie jetzt nicht nur 

Ü fondern 
auch megen Fäljchung belangt werden. 
Das Mädchen hat , regelmäßig die 
Sonntagjdule in Elgin befucht. 

Unter fchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, in feiner Werf- 
ftatt, Nr. 4054 Butler Straße, an der 
elfjährigen Sojephine Duck, Nr. 4019 
Wallace Straße, fi vergangen zu 
haben, wurde gejtern Abend der Schub- 
macher Lorenz Mathifon verhaftet und 
in der Wache auf den Viehhöfen ein- 
geſperrt. Den Haftbefehl gegen ihn 
hat des Mädchens Mutter erwirkt. 

In Uunterfuhungshaft. 

In Verbindung mit dem Tode des 
20jährigen Jarael Baron befindet fich 
Matt. Jarfulowih, Nr. 1268 Marion 
Court, der Eigentümer des Haufes, in 
dem der junge Mann ein Zimmer ge: 
mietet hatte, in Unterfuhungshaft. 

Baron wurde, ald er anjceinend 
iellos auf der Straße umherirrte, von 

rtI aufgegriffen nach den 
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er dort ſtarb, behauptete angeblich 
ſeine Schweſter Frau Marie Lutz, daß 
die Angeſtellten des Krankenhauſes 
ihn grauſam behandelt hätten. Die 
Beſchuldigten ſtellten das in Abrede, 
gaben aber zu, daß ſie den Kranken, 
der tobſüchtig geweſen ſei, mit Gewalt 
daran hätten verhindern müſſen, ſein 
Bett zu verlaſſen. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab 
ferner, daß Baron in einem an Fifth 
Ave. und S. Water Str. gelegenen 
Zigarrenladen Prügel bekommen hatte 
und am ſelben Tage aus einer Speiſe— 
wirtſchaft an Clark Str. hinausge— 
worfen worden war. Dann erzählt 
auch Frau Lutz, daß ihr Bruder am 1. 
Januar, als er eine von ihm im Hauſe 
Nr. 1268 Marion Court gemietete 
Wohnung beziehen wollte, von drei 
Männern, deren Namen ſie der Polizei 
nannte, mißhandelt und um $250 be 
raubt worden ſei. Seither ſei er irr— 
ſinnig geweſen. Auf Grund ihrer An— 
gaben iſt Jarfulowich verhaftet wor— 
den. 

Schraube loder? 


Yranflin Benjamin Carfon, der vor 
bier Wochen von Beamten des Bun- 
desgeheimdienites megen angeblichen 
Mißbrauchs der Poſt zweck Betruges 
verhaftet wurde, ſoll jetzt auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 
Während ſeiner Unterſuchungshaft im 
Countyzwinger hat er angeblich den 
Gefangenwärtern und den Unter— 
terſuchungsbeamten verſprochen, ſie zu 
Millionären zu machen. 

Verhaftet war er worden, nachdem 
er angeblich eine große Anzahl Lehre— 
rinnen ſchriftlich erſucht hatte, ihre 
Erſparniſſe der von ihm geleiteten 
„Chicago Bank“ anzuvertrauen. In 
den Schreiben hatte er ſich angeblich 
auch verpflichtet, auf ihm anvertraute 
Beträge von $1 bis 81000 nicht weni— 
ger als 500 Prozent Zinfen zu zahlen. 
Gleichzeitig bat er die Empfänger, das 
Geld durch dierPoft an feine Moreffe 
zu fenden, ala welche er einen von ihm 
gemieteten Brieffaften im Hauptpoit- 
amt angab. 

Polizeilich gejucht. 

Der Schanktellner Peter Sullivan, 
Nr. 4034 W. 12. ©tr., foll gejtern 
feine Arbeitgeber Ryan & Boyle um 
$160 beitohlen haben und mit Frl. U. 
E. Weiß, Nr. 2128 W. Madifon Sttr., 
nach Cleveland, D., durchgebrannt 
fein. Die dortige Polizei ijt telegra- 
phifch erfucht, die angeblichen Durch- 
brenner bei ihrer Ankunft feitzuneh 
men. Sullivan hat angeblich feine 
aus Frau und drei Kindern beftehende 
„Jamilie in größter Not zurüdgelaffen. 

Unaebetene Säfte, 


Einbrecher drangen geitern Abend 
in die Wohnung von Sanford Jacoby, 
Nr. 548 Dafwood Blod., und ftahlen 
Kleidungsftüde und Tafelfilber im 
Gejammtmwerte von $400, jomwie ein 
Diamant =» Halsband und mehrere 
Ringe. Sie entfamen unbebelligt. 
Sacoby und Gattin fpeiften zur Zeit 
bei einem Hausgenoflen. 

Unter der Anklage, ein Mitglied der 
Diebsbande zu fein, die in letter Zeit 
in den im Gejchäftspiertel gelegenen 
Speifemwirtfchaften mehrere hundert 
Ueberzieher geitohlen hat, wurde vori— 
gen Dienstag ein gemilfer Charles 
Goney im ©. Clark Str.-Stabtgericht 
porgeführt. Da er auf Abhandlung 
durch eine Jury beitand, wurde fein 
Verhör auf nächte Woche verfchoben. 
Inzwiſchen fahndet die Polizei auf 
feine angeblichen Spießgefellen. 


Vertreibt diefe 
häkliden Finnen 


Haut in furzer Zeit durch Stuart3 Gal- 
cium Wafers gereinigt, die größten 
befannten Blutreiniger. 


Finnen, Fleden, Hautausfchläge 
aller Art find einfach Unreinigfeit des 
Blutes, die zur Oberfläche kommen. 
Alle äußere Behandlung in der Welt 
nüßt nicht das Gerinafte, außer hr 


reinigt Euer Blut. Und es gibt nicht? 
fo entmwürdigendes als ein Geficht, da3 
aufgebrochen und gefledt auzjieht. 

Stuart’3 Calcium Wafers flärt die 
hartnädigften Hautfehler, denn fie 
gehen direkt ins Blut und entfernen die 
Urfachen des Leidend. Das Blut wird 
gereinigt von allen unfauberen und 
fremden Subftanzen, und lettere wer: 
den jchnell von dem Shitem audge- 
ſchieden. Yhr werdet eine wunderbare 
Aenderung in ein paar Tagen bemer: 
fen und Euch in einer Woche fast jelbit 
nicht mehr fennen. 

Und Stuart’3 Calcium Wafers find 
abjolut harmlos für irgend Jemand. 
‘hre Beitandteile find gerade was ein 
Arzt in den meilten Fällen von Haut: 
ausfhlag und fchlehtem Blut ver- 
fchreiben würde. Diefe Wafers find 
in fonzentrirter yorm hergeftellt, und 
wirken ſchnell und gründlich. 

Beginnt Stuart’3 Calcium Wafers 
heute zu nehmen, und dann fchaut nach 
ein paar Tagen in den Spiegel und 
hr merbet finden, daß alle bieie 
Thredlihen Finnen, Miteffer, Haut- 
ausfchläge, Geſchwüre, Leberflecken, 
Blutunterlauf, Eczema und fahle 
Hautfarbe ſchnell verſchwinden und 
Euer Geſicht klar wird wie ein Blu— 
menkelch. 

Ihr erhaltet Stuart's Calcium Wa— 
fers von jedem Apotheler zu 50 Cents, 
und es gibt —* Grund, weshalb 
Tgdend Jeman JUTE 


Wafchituffe-Nefter zur Hälfte und weniger 


Die Damen, die diefem Verkaufe beitvohnen, werden ficherlich bezaubert fein — die Auswahl iit 
fo vollitändig und umfaht alles Verlanate und Gewünfchte; die Auswahl iſt beſonders dadurch 
erweitert worden, daß wir Taufende von Kabritenden hinzufügten, die mir für viel weniger als 


die Koſten des MWebens3 erlangten. 


It 


Simpfon3. Kleider-Drude 
Stand’d Apron Ginghams 
Lawns und Batiſt 
Outing u. Tennis-Flanelle 
Simpſons Madrastuch 


Zephyr Kleiderginghams 
Novelty Cord Ginghams 
Chambrays u. Seeſuckers 
Galateas und Percales 
Bedruckte Crepes 


St 


In Längen von 2 bis zu 10 Yards. 


Subwayh⸗-Laden. 


Seidengemiſchte Jacquards 
Seidengemiſchte Shantungs 
Beſtickte Ginghams 
Pongees und Poplins 
Mercerized Suitings 


10c 


— au eine Partie zu.1215c. Vier Spezialtifche mit nüglihen Stoffen aller Art anaehäuft. 


Nefter von Spigen wie auch Sticfereien 


Einzelne Stüde aller Arten von Spiken und Stidereien, die fih während der Ichkten jechs Mo 
nate angejammelt haben, und die nun in dem Subway = Yaden zu Reford = Erjparnijjen auss 3 


verfauft werden. 


3 die Yard für Nefter von 7c 
[ und 10e Torchon-, Cluny— 
und Val. Spitzen, farbige beſtickte 
Bands, Veniſe Bands uſw. 


7 die Yard für 15c Refter von 
[ Shabdom-Spigen, Eluny Spi- 
ten, farbige beiticdte Bands, Be- 
nife Spigen ufw. 


2 
19c 
Shadow Spiten, EClunyg Spiten, 
beitidten Bands ufmw. 


4 
Subway-Laden. 


die Yard für Reſter von 
35 Appliques, prachtvolle 


25c die Yard für Nefter von 50c Appliques, Gold- und Silber-Novitäten, Cluny-, Shadow - Spiten uſw. 
Smik Mufter-Stidereitänder, Einfäge, Galloons und Flouncings — zu 7c, 10c, 12%,c, 18c, 25c die Yard. 


18- und 27zÖllige Swih YFlouncings, 2öc die Yard — mande ein wenig bejhmußt; diejelben waren ur— 


iprünglich bi3 zu 75c per Yard, 


Hefter v. Linoleum, 2 Waggonladıngen, 2 


Bon einer der großen Fabrifen im Lande erlangten wir eine Anjammlung von 1320 furzen Rols 
fen — und zu einer Herabjetung, die und 50 Prozent erjparte. 


—50 am > FE 
vs — 50 
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Orr 
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39c Sunare Yard 


für Korf-Linoleums — 
Stücke 
im Quadrat bis zu 26 
Quadratyards. 


für 
von 4 MYards 
ganz durch; 
Quadratyards. 


8220 Square Hard 


eingelegte® Lino— 
leum — Tarben gehen 
3 bis 25 


Subway⸗Laden. 


— 
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Einzelne der Stüde find ein wenig zerfraßt, doch nicht derart, daf fie dadurch bejchädigt Maren. 


NHefter von Seide, große Preisherabjesung 


Taillen-, Rod» und Kleider-Längen in den ausgetwahlteiten Seidenitoffen, 
Taffetas, Koulards uiw., 3 große Partien zu 3 bemerkenswerten Preijen. 


3It 


68, 75c, 8öc und 1.00 war. 


w „ bie Yard für Reiter von 
151 Seide, die urfprünglich 
35c, 38c, 48c und 50c mar. 


Ir die Yard für Reiter von 
290 Seide, die urſprünglich 
50c, 58c, 68c und 75c war. 


Grepe3, Meſſalines, 
Subivah-Laden. 

die Yard für Reiter von 
Seide, die urfprünglid 


Neiter von Kleideritoffen, etwa halber Preis 


Ertra Speziell! 273Ölliger zmweifarbiger Koftüm-Cordurog zu einem Drittel des requlären Preifes, 50c.- 
und 58c die Yard für taufende von begehrenswerten Längen von reinmollenen jchwar= 


450 


zen und farbigen Kleiderſtoffen und fanch Suitings, darunter Serges, Panamas, 
Caſhmeres, Nun's Veilings, Albatroß, engliſche Mohairs, Checks, Streifen, Mixtures 


SC 


u. f. m., für Kleider, feparate Skirt3 und ganze Suits. Die urfprünglichen reife 


| waren $1 und 1.25 die Yard. 


Slüchtig geworden, 

Frant E. Freberidfon, ein Hilfs- 
buchhalter der State Bant, Evaniton, 
ift, nachdem er angeblich $8766 unter- 
chlagen hatte, flüchtig geworben. 

Am 8. Januar wurden die angeb- 
lihen Unterfchüffe entdedt. Am näch- 
ſten Tage fol der junge Mann, der 
für das Mufter eines pflichttreuen 
Bantangeftellten galt, dem Vizepräfi- 
denten der Bank ein Geftändbniß ab- 
gelegt und fich verfrüimelt haben. 

Gejtern haben die Großgeſchwore— 
nen ihn in Anflagezuitand verjeht. 
Seht fahndet die Polizei «uf den 
Süngling, der zwei Kraftwagen be- 
feffen, in diefen aber nur außerhalb 
Evanſtons herumgegondelt ſein ſoll. 

Undank der Welt Lohn. 

Von zwei Obdachloſen, denen ſie ge— 
ſtattet hatte, in ihrer Küche zu über— 
nachten, wurde geſtern Abend Frau 
G. Flanders, Nr. 4001 Grand Blod., 
um Schmud und Geld im Gefammt- 
merte von $200 beftohlen. Außerdem 
haben die undankbaren Wichte das 
Zimmer eines gemiljfen Henry Bo- 
land, eine3 Zimmerherrn der Wohltä- 
terin, faft vollftändig ausgeräumt. Die 
Polizei fahndet jegt auf die Diebe, 

— —— — — 


Ende mit Schrecken. 


Inſaſſen eines Uraftwagens mit knapper 
Not dem Tode entronnen. 


Ein Ende mit Schrecken nahm eine 
Ausfahrt, die heute Morgen Frau 
Wm. G. Lang, Nr. 4707 Dover Str., 
mit ihrer Freundin Frau James G. 
Brown aus Louisville, Ky., im Kraft— 
wagen ihres Gatten, des Geſchäfts— 
führers der Barber Asphalt Paving 
Co., machte. Der Wagen näherte ſich, 


die Wabaſh Ave. benutzend, der Con—⸗ 


greß Straße, als der Wagenführer 
Wm. Schloeſſer, Nr. 4727 Magnolia 
Abe., durch eine Verkehrsſtörung ge— 
zwungen wurde, die Fahrgeſchwindig— 
keit jäh um ein Beträchtliches zu ver— 
ringern. Die Folge war, daß eine In— 
diana Ave.Elektriſche von hinten ge— 
gen den Kraftawgen anprallte, ihn 
gegen einen Pfeiler des Hochbahnge— 
rüſts ſchleuderte und teilweiſe zertrüm— 
merte. Im ſelben Augenblick explodir— 
te der Acetylengas- und Gaſolinbe— 
hälter des Schnauferls, und dieſes ge— 
riet in Brand. Die Inſaſſen ſpran— 
gen Hals über Kopf ab und entgingen 
dadurch dem Schickſal, bei lebendigem 
Leibe geröſtet zu werden. Einem 
Straßengänger aber, der im Begriff 
war, an der Unfallſtätte die Straße 
zu kreuzen, verbrannte teilweiſe der 
Anzug auf dem Leibe zu Zunder. Er 
lief davon, ehe ſeine Adreſſe ermittelt 
werden konnte. 

Die Inſaſſen des Kraftwagens ſind 
zwar tüchtig durchgerüttelt worden, 


* 
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aber ohne nen | 


Nahm fih Das Xeben, 


Der Unglüdlihe hatte feinen Sreund auf 
der Welt. 
Mitteld Leuchtgafes machte heute 


Subivay-Laden. 


ufm., vermengt. Zu der Sendung, bes 
ren Wert auf mehr ala $12,000 ge» 
Thäßt wird, gehören noch zwei Wagen, 
die ebenfall® beichlagnahmt ‘werben 
follen. €3 ijt die erjte derartige Bes 


früh der ASjährige Lithograph Bruno | jchlagnahme auf Grund des Nahrungs= 
Depyfjemler, Nr. 919 Greenwood Ter= | 


race, feinem Dafein ein Ende Er 


i hinterließ ein Schreiben, das furz und 


bündig lautet: „Ich habe auf dem Er=- 
denrund feinen Freund und bin bes 
Lebens müde.“ Die Leiche befindet 
fi im Beitattungsgefhäft Nr. 2049 
Lincoln Une. Dort wird auch der Ko- 
toner den üblichen nquejt abhalten. 


-— a. 


„Rrachl“ 


Dr. Ronga, ſeine Gattin und ein Fuhr— 
mann ſchlimm zugericht et. 

An W. Madiſon Straße und Baird 
Ave. ſtieß geſtern Abend ein von dem 
Eigentümer Dr. Gaetano Ronga, Nr. 
1056 W. Polk Straße, ſelbſt bedienter 
Kraftwagen mit einem Fuhrwerk zu— 
ſammen. Der Roſſelenker Wm.Stahl, 
Nr. 140 W. 23. Straße, ſauſte aufs 
Pflafter und wurde wahrſcheinlich in— 
nerlich verletzt. 

Dr. Ronga erlitt Schnittwunden, 
ſeine Gattin aber, die ihn begleitete, 
wurde von der Wagendeichſel getroffen 
und verletzt. Ihr Mann beförderte ſie, 
nachdem er Stahl verbunden hatte, 
nach Hauſe. Stahl wurde in einer 
Polizeiambulanz heimgeſchafft. Seine 
Pferde ſind auch ziemlich ſchlimm zu— 
gerichtet worden. 

Dr. Ronga war auf der Fahrt zu 
einem Kranken begriffen, als der Un— 
fall ſich ereignete. Da der mit Schnee 
vermiſchte Regen ihm unaufhörlich 
ins Geſicht peitſchte, hatte er das Fuhr— 
werk zu ſpät geſehen, um rechtzeitig 
ausbiegen zu können. 


Kein Entriunen. 


Beim Verſuche, an Van Buren Str. 
und Wabaſh Ave. einer nördlich fah— 
renden Cottage Grove Ave.Elektri— 
ſchen auszuweichen, geriet heute Vor— 
mittag der 29jährige Klavierſtimmer 
E. R. Gage zwiſchen dieſe und einen 
ſüdlich fahrenden Straßenbahnwagen 
und wurde wie ein Kreiſel herumge— 
wirbelt und ſchwer verletzt. Im St. 
Lukashoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß er außer einem 
Armbruch, Quetſchungen und Schram— 
men wahrſcheinlich auch innerlich Ver- 
legungen erlitten hat. 


Beihlagnahmt. 


Die Regierung fängt angeblih unreine 
Suttergerfte ab. 


In Hamthorne legten Regierungs- 
beamte Beichlag auf zehn Wagen mit 
Wuttergerfte, die auf dem Wege von 
Minneapoli3 nad) Newport News, Ba., 
waren. Die, Gerfte if! angeblich mit 


HE 


Mare 
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mittelgeſetzes. Drei der Wagenladun—⸗ 
gen ſtammen von der Merchants Ele— 
vator Company in Minneapolis und 
neun von der dortigen Van Duen Har— 
rington Company. 


— 


Die künſtliche Bleichung des Mehls 


Nicht nur die zünftigen Vertreter 
der Geſundheitspflege, ſondern auch 
weitere Kreiſe des Volkes haben end⸗ 
lich zu erkennen begonnen, daß mit 
der ſogenannten Verfeinerung des 
Brotes vielleicht dem Geſchmack, kei— 
neswegs aber der Ernährung ein Ge— 
fallen geſchieht. Es iſt vielmehr ein 
wahrer Uebelſtand, daß man das herz⸗ 
hafte grobe Brot der guten alten Zeit 
jetzt nur noch durch beſondere Bemü— 


dungen erhalten kann, hat ſich doch 


ſogar das Kommißbrot eine Verfeine— 
rung gefallen laſſen müſſen. Die be— 
denklichſte Erſcheinung aber iſt, daß 
man ſo weit gekommen iſt, auch das 
Mehl noch auf künſtliche Weiſe zu 
bleichen, damit es nur ja recht frei von 
den Beſtandteilen erſcheine, die dem 


groben Brot ſeine dunkle Farbe geben. 


Für die künſtliche Bleichung wird na⸗ 
mentlich eine Stickſtoffverbindung bes 
nußt.» das GStidftoffperorid, und man 
bat den Einwand gegen eine foldhe Bes 
handlung des Mehls mit dem Hins 
meis beheben wollen, daß die hemifche 
Einwirkung diefer Verbindung nur 
einen natürlichen Vorgang befürbere, 
Das Mehl bleicht auch von felbit durch 
Altern, und angeblich befchleunigt das 
Stidjtoffperorgd diefe Veränderung. 
Neue VBerfuche, die von Dr. Moniers 
Williams ausgeführt worden find, has 
ben die Haltlofigteit diefer Behaup- 
tung ertwiefen. Der Stoff, der dem 
Mehl feine Farbe gibt, ift chemifch der» 
felbe, der unter dem Namen Karotin 
befannt tft. Er hat diefe Bezeichnung 
bon der Karotte erhalten, der er gleich» 
fall3 die eigenartige Färbung verleiht, 
befigt aber eine weite Verbreitung im 
Pflanzenreih. Das Stidftoffperorgb 
bildet nun mit dem Karotin eine neue 
Verbindung, die in Waſſer unlöslich 
ift, und zwar fchon in wenigen Sefun» 
den. Damit geht die Bleihung de 
Mehla Hand in Hand. Der ee 
tft aber nicht der aletche mie im 
Meibmwerden des Mehld nad einer 
Lagerung von 1 bi3 2 Monaten, da 
vielmehr die natürliche Bleichung an 
der Luft nur durch Aufnahme von 


rg — —* braucht | 
as kün erfahren noch nicht ge⸗ 
3 


— 


radezu ſchädlich zu ſein aber es 
nicht ebenſo harmlos wie die natil 
Bleichung des Mehls. 
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Ein Welttruſt. 


Zu der roten und der goldenen In— 
ternationale, die in der Einbildung der 
Schwarzſeher ſchon lange beſtanden 
haben, iſt neuerdings noch die ſtäh— 
lerne hinzugetreten, die aber kein 
Phantaſiegebilde und keine Redefigur 
iſt. Herr Corey, der frühere Präfident 
des Stahltruſts, hat nämlich als 
Zeuge das Geſtändniß abgelegt, daß 


wenigſtens bis zum Jahre 1910 -was 


ſeither geſchehen iſt, kann er amtlich 
nicht wiſſen — eine Abmachung zwi— 
ſchen dem Gtahliruft und ausländi- 
ichen Stahlichienenfabrifanten beftan- 
den bat, derzufolge fie einander nicht 
in’3 Gehege fommen jollten. Die briti- 
fchen, deutfchen, franzöfifchen und bel- 
ilhen Fabrikanten verpflichteten fich, 
& ameritanijchen Markt nicht auf- 
zufuchen, wogegen der Stahltruft ge- 
lobte, feine daheim unverfäuflichen 
Vorräte nicht auf England, Deutich- 
land, rantreich oder Belgien abzula- 
ben. Nur auf den neutralen Märkten, 
d. b. in denjenigen Ländern, die felbit 
feine Stahlſchienen hervorbringen, 
follte ein Wettbewerb ſtatthaft fein. 
&3 ift mehr, ala mwahrjcheinlich, daß 
eine derartige Abmachung noch heute 
beſteht. 

Demnach könnte es ſcheinen, als ob 
nicht allein das „wuchernde“, ſondern 
au das „arbeitende“ Großfapital be- 
reits alle Rändergrengen überfprungen 
hätte. Wenn das tatfächlich der Fall 
wäre, würde der fchrantenlofen und 
millfürlichen Ausbeutung der Ver: 
braucher nichts mehr im Wege itehen. 
E3 mürde nichts nüten, die einheimi- 
fen Zrufts aufzulöfen und bie 
Schubzölle abzufhaffen, denn den 
MWelttzuft3 märe weder mit der einen, 
noch mit der anderen Maßregel beizu- 
fommen. lm diefe mit Erfolg be- 
fämpfen zu fönnen, müßten fehon die 


. Regierungen aller Kulturländer ge= 


meinfchaftlich vorgehen, mas befannt- 
ch unmöglich ift. 

AIndeffen liegt die Sahe doch noch 
nit jo fhlimm. Das Ablommen 
zwifchen „unferem“ Stahltrujt und 
den ausländiichen Schienenfabritanten 
ift nämlich nur deshalb zuftande ge- 
fommen, teil einerfeit3 der amerifa- 
nifhe Marft den Ausländern burd) 
übertrieben hohe Zölle jo qut wie ber- 
ichloffen ift, und meil andererjeits 
auch mehrere europäiiche Länder durch 
ihre Zollpolitif dafür geforgt haben, 
Daß die Fabritanten im nlande jehr 
bohe Preife fordern können. Wenn in 
Folge deifen die einheimiihe Nach: 
frage hinter dem Angebote zurüdbleibt, 
fo fan der Ueberſchuß zum Herſtel— 
lungspreife oder noch mwohlfeiler auf 
dasAusland „abaeladen“ werben. Das 
hat zuerft der amerifaniihe Gtahl- 
truft getan, der am höchiten beichüßt 
tft, aber jehr bald haben die ausländt- 
fen Fabrifanten in der Notwehr fein 
Beifpiel nahgeahmmt. Da lag denn nun 
freilich der Gedanfe jehr nahe, Die 
gegenjeitige Ablabung durch ein Ab- 
fommen zu verhindern, das au 
wirklich zuitande gefommen ift. 

Hätten dagegen die auslänbiichen 
Shienenfabritanten ihre Waare aud 
zu nubbringenden, und nicht blos zu 
Schleuderpreifen in den Ber. Staaten 
abjeben können, jo wären fie niemals 
auf die VBorjchläge des ameritanifchen 
Stabltruft3 eingegangen — wenn die- 
fer überhaupt unter jolhen Bebingun- 
gen hätte entjtehen fünnen. Sie waren 
nur deshalb zum Entgegenfommen be= 


‚ zeik, weil fie der hoben Zölle wegen 


auf einen vorteilhaften Abfat in den 
Ber. Staaten ohnehin nicht rechnen 
fonnten. Müffen fie ihr Erzeuaniß 
„berichleudern“, jo verkaufen fie felbit- 
verftänblich lieber an Länder, die noch 
feine Stahlinduftrie und deshalb auch 
feine Schugzölle haben, ala an bie 
Ber. Staaten, deren hohe Zölle von 
dem niedrigen VBerfaufspreife noch in 
Wbzug gebracht werden mülfen. Es 
liegt jomit auf der Hand, daß die 
äblerne Internationale durch die Be- 
eitigung der Schubzölle aefprengt 
werben fann, deren die amerifanifche 
Eifen- und Stahlinduftrie länaft nicht 
mehr benötigt. Db der demottatifche 
Ronareh fih zur Anwendung diefes 
überaus einfahen Mitteld entichließen 


Hann, wird fich fehr bald herausftellen. 


Das internationale Ablommen zii: 
fhen den Stahlfchienenerzeugern iſt 
ber denkbar jchärffte Hohn auf die 

Schubzollpoliti, zu deren 


anze 
* —* immer geſagt worden iſt, daß 


ſie national“ iſt. Wenn ſie auch das 
nicht mehr iſt, ſondern wenn ſie im 
Gegenteile den einheimiſchen Yyabri- 
fanten die Möglichkeit gewährt, ſich 
mit ihren ausländiſchen Wettbewerbern 
u berftändigen und fi auf biefe 
DBeite ein Monopol zu verfchaffen, fo 
wird fih zu ihrer Verteidigung 
Ichlechterbings nichts mehr fager laffen. 


Schluß machen! 


Die fen aller Ehicagoer Se 
.. bhiteme zeigen in ihrer Befür: 
* der Verſchmelzung der Flach⸗ 
— — und mit den Hoch⸗ 

eine Einmütigkeit, die ſelien zu 

iſt und darum Vielen ver⸗ 

cheint. Dieſe meinen, daß 

—* Siadi, angeſichts der ſich bei den 
Nag us —* — — Fer 


fein und behutiam vot- 
gehen Tollte. unzweifelhaft müſſe 
etwas beſonderes dahinter ſteden, müß⸗ 
ten die Verkehrsgeſellſchaäften, bezw. 
ihre Leiter, wieder darauf aus ſein, 
die Stadt über den Löffel zu bar— 
bieren. 

Man traut den Geſellſchaften nicht. 
Man traut es ihnen nicht zu, daß ſie, 
ſelbſtlos, irgend etwas befürworten 
könnten, das die öffentlichen Intereſ— 
ſen fördern würde, ohne ihnen beſon— 
dere Vorteile in Ausſicht zu ſtellen; 
und dieſes Mißtrauen iſt ja wohl be— 
rechtigt. Es iſt in jedem Falle ange— 
bracht, wo neben dem öffentlohen In— 
tereſſe private Geſchäftsintezeſſen be— 
rührt werden, denn „man“ iſt bekannt⸗ 
lich hierzulande — und anderswo auch 
— nicht im Geſchäft aus Liebe zur 
Sache, oder um Andern Gutes zu tun, 
ſondern des eigenen Vorteils wegen, 
der ſich dabei herausſchlagen laſſen 
mag. Es iſt aber nicht geſagt, daß die 
privaten Intereſſen allemal dem öf— 
fentlichen Intereſſe feindlich ſein müſ— 
ſen und irgend ein Vorſchlag, oder 
Plan, zu verwerfen iſt, nur weil er von 
jenen begünſtigt wird. Es iſt ſehr gut 
denkbar, daß die Durchführung eines 
Planes im Intereſſe aller Beteiligten 
liegt, und ſeine Befürwortung durch 
Vertreter der Privatintereſſen der, viel— 
leicht ſpäten, Erkenntniß ſeiner Vor— 
teile für ſie entſpringt. Es iſt da— 
bei natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſie verſuchen werden, noch ihren beſon— 
deren „Schnitt“ dabei zu machen, und 
es ziemt ſich natürlich, dagegen die 
Augen offen zu halten — den ganzen 
Plan dieſer Möglichkeit wegen aber 
zu verwerfen, oder durch allzuſtrenge 
Bedingungen undurchführbar zu ma— 
chen, das wäre ſo töricht wie das Aus— 
ſchütten des Kindes mit dem Bade. 

Das in manchen Kreiſen herrſchende 
Mißtrauen gegen den Verſchmel—⸗ 
zungsplan wurde beſonders geſtärkt 
durch das eifrige Herauskommen des 
Präfidenten der Chicago City Rail— 
ways Co., Herrn 2. WU. Busby, für 
den Gedanken und die Begründung, 
die er feiner Befürmortung gab, bez. 
den Zeil feiner Brgründung, auf den 
bon der Preffe in der Berichterftattung 
das Hauptaemicht gelegt zu merden 
Icheint. Herr Busby rechnete , dem 
Stadtrat3ausfhuß für das örtliche 
Verkehrämeien vor, daß durch die,der 
Verjcehmelzung zu folgende Durd- 
legung aller Linien u. f. m. dem die- 
jelben benugenden Bublitum täglich 
250,000 Stunden Zeit, oder 25,000 
Arbeitstage zu je zehn Stunden, und 
damit, den Arbeitstag zu nur $2 an 
Wert angefegt, im Xahre die nette 
Summe von $15,000,000 geipart 
werden würde. Die Rechnung an fi 
wird mwohl ftimmen, es tft aber jehr 
fraglich, ob das große Publikum ſehr 
viel Verftändnit dafür baben und Tich 
davon begeiltern lajfen wird. Die 
Mahricheinlichkeit ift, daß der Einzel- 
ne ich fragen wird, und was frieq’ 
ich dabei in Dollars und Cents ber- 
aus?, und auf die notgebrungen zu 
erfolgende Antwort, an Dollar und 


| Cents nichts, aber fünf Minuten Zeit 


jeden Tag, meinen wird: ja, wenn 
die Gejellihaft dann nicht Einrichtun- 
gen trifft, die mich um meinen Zeitge- 
winn bringen und den ganzen Profit 
in ihre Iafchen leiten. 

Solche ſchönen Profitberechnungen, 
auf die dann das Geſtändniß folgen 
muß, daß der geldliche Profit immer 
nur ein eingebildeter bleiben muß, be— 
heben das Mißtrauen nicht, ſondern 
ſtärken es höchſtens. Es will ſcheinen, 
als wäre es viel klüger und richtiger, 
das Hauptgewicht auf jene andere Be— 
gründung zu legen, die Herr Busby 
ſeiner Befürwortung des Verſchmel— 
zungsplanes gab, und in der er ſagte: 
„Die Leiftungsfähigteit der gegenmär= 
tigen Augsftattung (aller PBerfehrg- 
fniteme) würde um dreißig Pro- 
zent erhöht werden durch die An— 
nahme eines vernünftigen Spitems, 
das den Verfehr auf natürliche Weije 
durch den Geichäftsteil der Stadt 
bindurcfließen Hafen würde, 
ftatt mwie’3 jegt der Yall ift, ihn durch 
diefe überfüllten Etraben auf Schlei- 
fen zurüdzuführen.“ Denn darin liegt 
des Pudels3 Kern. Die durch die Ver: 
fchmelzung aebotene Möglichkeit, den 
Verkehr glatt und fehnell „hindurd- 
fließen“ zu lafjen durch das überfüllte 
und überlaſtete „Ddowntown“-Viertel 
iſt nicht nur die Grundlage, auf der 
ſich jene großartige Erſparnißberech— 
nung aufbaut, ſondern ſie ertlärt auch 
in natürlicher Weiſe das Eintre— 
ten der Geſellſchaften für den Plan. 
Sie ſollte das allgemeine Mißtrauen 
beſeitigen und höchſtens den Verdacht 
übrig laſſen, daß die Geſellſchaften, 
bezw. ihre Leiter, die Gelegenheit aus- 
zunüßen fuchen, noch einen möglichft 
guten Schnitt zu machen. 

E3 ift natürli die Aufgabe der 
„Stadt“, dem nad Möglichkeit vorzu= 
beugen, aber das fann ein ungebühr: 
ich langes Hinziehen der Angelegen- 
beit nicht entfchuldigen. Der Vermwirf- 
lihung ° des Verfchmelgungsplanes 
fheint nur die „Ungelöftheit“ ber 
Bewertungsfrage entgegenzuftehen, u. 
e3 wird gejagt, dat man fich in der 
Bewertung auf vier Millionen ge- 
nähert habe. Das ift im Verhältniß 
zur Wichtigkeit der Sache — ange: 
fihts der fehr großen Vorteile, die bie 
Vereinheitlihung des Betriebs, bie 
Durhlegung aller Linien, die ‚dann 
mögliche Beichleunigurg des Verkehrs 
und feine größeren Bequemlichleiten — 
eine geradezu geringfügige Summe. 
Und da diefe gar nicht, jedenfalls 
nichtS in abjehbarer Zeit, zu bezahlen 
fein mürbe, fcheint es, alß täme es 
meber für bie Stabt noch für die Ver- 
lehrsgeſellſchaften ſehr darauf an, ob 
die Bewertung vier Millionen höher iſt 
oder nicht. Es will ſcheinen, als hätte 
die Stadt durchaus die Macht, dem 
Streit um die Bewertung ein ſchnelles 
Ende zu machen und die Anerkennung 
ihrer Bewertung zu erzwingen. 
Wenn man aber zu den zu di —— 
hufe anzuwendenden —*— 
= | nicht greifen will, ober 


Spenbpoft, Chicano, Donnerftag, den 23. Januar 1913. 


—— fo foll man ein Rompromiß | 
Tchließen. Das wird der Stabt jeben- 
falls nicht allzuviel foften und die Bor- 
teile der fofortigen Berfchmelzung 
würden jebes mögliche Opfer jehr bald 
bald viel mehr ala wett machen. 

Etwas Nachgibigkeit den Geſellſchaf— 
ten gegenüber in der Bewertungsfrage 
wird die Bürgerſchaft der „Stabt“ 
nicht ſonderlich verübeln. Doch län— 
geres Hinausſchieben der ſich bietenden 
Löſung der Verkehrsfrage wird ſie 
nicht entſchuldigen und nicht gleich— 
mütig hinnehmen. Dafür würde 
ſie ganz beſtimmt bei der nächſten Ge— 
legenheit Rechenſchaft fordern, bezw. 
— ſich rächen. — — — 


Das Friedmann'ſche Serum. 


Als der Berliner Arzt Dr. Friedrich 
Friedmann im November vorigen 
Jahres vor der Mediziniſchen Geſell— 
ſchaft der deutſchen Reichshauptſtadt 
zum erſten Male die Entdeckung ſeines 
neuen Serums zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe in der Oeffentlichkeit be— 
kannt gab, rief er damit in der ganzen 
mediziniſchen Welt aller Nationen 
mindeſtens ebenſo großes Aufſehen 
hervor, als ſeinerzeit es bei der Ent— 
deckung des verſtorbenen berühmten 
Gelehrten Prof. Koch der Fall geweſen 
war. Man konnte nicht umhin, den 
Friedmann'ſchen Verſuchen und ihren 
offenſichtlichen Erfolgen die weit— 
gehendſte Bedeutung zuzuſprechen, aber 
andererſeits hatte man auch die Ent— 
täuſchungen nur zu gut in der Erin— 
nerung, die ſich ſchließlich an das an— 
fangs ſo viel verſprechende Koch'ſche 
Tuberkulin geknüpft hatten und heute 


dazu geführt haben, daß deſſen praf- 


tiſche Verwendung in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft nahezu aufgehört hat. 
Man fürchtete, daß eine allzu opti— 
miſtiſche Auffaſſung auch im Fried⸗ 
mann'ſchen Falle ſchwere Enttäuſchun⸗ 
gen nach ſich ziehen möge, und deshalb 
verhielt man ſich, — bei allen Hoff⸗ 
nungen und Wünſchen, daß dieſes 
Serum in Wirklichkeit ſeinen Zwecken 
entſprechen würde, — zwar durchaus 
nicht ablehnend, aber vorerſt doch noch 
recht abwartend, um zunächſt einmal 
durch weitgehendſte Verſuche der ver— 
ſchiedenſten Art mit möglichſter Ge— 
wißheit feſtſtellen zu können, ob dieſe 

rfindung wirklich dazu berufen ſein 

ll, zum Retter der Menſchheit in 
ihrem Kampfe mit der „weißen Peſt“, 
dieſer heimtückiſchen und vernichtend- 
ften aller Bolfafrantheiten, zu werden. 
Auch Dr. Friedmann felbft erklärte 
fich mit diefem fonferbativen Vorgehen 
durchaus einberftanden, unb er ber- 
iprah, alles in feinen Kräften 
Stehende zu tun, um jeinerfeits zu 
dem Gelingen der geplanten großzügi- 
gen Verfuche beizutragen. 

Das allgemeine Interejfe, das an 
diefer neuen Erfindung genommen 
wurde, hat jeboch die bisherige Referve 
des deutfchen Erfinders zur linmög>» 
lichleit gemadt. Nach den heutigen 
Nachrichten aus Berlin famen aud) 
Amerikaner in großer Anzahl dorthin, 
um für fich jelbit oder Anverwandte 
das zur Behandlung notwendige Se- 
rum zu erftehen oder fih von Dr. 
Friedmann perſönlich behandeln zu 
laſſen. Ja, es heißt ſogar, daß Leute 
aus den Vereinigten Staaten ihre 
Möbel verkauft haben ſollen, um ſich 
nur die Fahrt nach der deutſchen 
Reichshauptſtadt ermöglichen zu kön— 
nen. Der Andrang von Heilungsbe— 
dürftigen wurde ſchließlich ein ſo 
gewaltiger, daß entſcheidende Schritte 
getan werden mußten, um von mög— 
lichft autoritativer Seite mit tunlich— 
ſter Beſchleunigung Klarheit über den 
mehr oder minder großen Wert dieſes 
neuen Serums gegen die Tuberktuloſe 
zu erhalten. 

Dr. Friedmann hat daraufhin den 
einzigen richtigen Schritt getan, der 
zu einer Klärung der Sachlage führen 
fann. Er hat heute dem bdeutichen 
Reichsgefundheitsamt feine Erfindung 
zur eingehenden Prüfung übergeben, 
und fich gleichzeitig bereit erklärt, vor 
einem aus fünf, von diefer Behörde zu 
ernennenbden herborragenden Gadı= 
verftändigen beitehenden Werztefolle- 
gium alle gewünjchten Erläuterungen 
und Demonitrationen über fein Serum 
abzugeben, fomie eine große Anzahl 
der bon ihm und andern Autoritäten 
mit diefem Serum bisher behandelten 
und angeblich vollftändig oder teilmeife 
geheilten Patienten diefem Kollegium 
borzuführen, damit es felbjt entichei- 
den fönne, in mie weit die Anfprüche 
des Erfinders gerechtfertigt jind oder 
nicht. 

Sleichzeitg mit diefen, in Berlin 
borgenommenen eingehenden Verſu— 
hen wird auch die ameritanijche 
Uerztemelt baldigft eine Gelegen- 
heit erhalten, ji mit dieſem 
Serum zu befajfen, denn Dr. Fried- 
mann ' bat fich bereit erklärt, ven 
ärztlichen Leitern der Lungenheilftätte 
des GStagtes New York in Saranac 
Late Mitte des nächiten Monats genü- 
gend Bazillenfulturen zur Verfügung 
zu ftellen, daß fie daraus das Serum 
gewinnen und vorläufig in der übli- 
hen Weife Verfuche damit an Guinea- 
fchmeinen vornehmen fünnen. Der 
deutfche Arzt beabfichtigt überdies, 
wenn e3 ihm jeine Zeit erlaubt, bal- 
digft verfönlich für eine kurze Zeit nach 
Saranac Late zu fommen, üm aud 
ben amerifanifchen Xerzten genauefte 
Aufklärung über feine bisherigen Er- 


"fahrungen mit feinem Serum zu geben. 


Diefe Wentging ift eine außeror- 
bentlich erfreuliche, denn damit ift, por- 
läufig wenigftens, dad Friedmann’fche 
Serum dem Kampffelde medizinifcher 
Streiter entzogen und auf das Gebiet 
ftrengmiffenfchaftlihder Unterfuchung 
dur anerfannte Fachleute gemmiefen 
worden. Deren Entfcheidung mird 
nicht lange mehr auf fich warten Iaf- 
fen, und dann wird die ganze Menfd- 
beit entweder befreit aufatmen in dem 

lückenden —* Ba bie wie 

dem Umfid 


nich ebulden müffen, bi3 eine neue 
Erfindung die Belämpfung der 
Schmwinbfuht mieder einen Schritt 
näber zum Erfolge gebracht hat. Denn 
fhon heute läßt es fich, erfreulicher- 
meife, wohl vorausfagen: E3 wird 
ſchließlich auch gegen die Tuberkuloſe, 
wie dies gegen andere Krankheiten in 
dem letzten Jahrzehnt der Fall geweſen 
iſt, ein Heilmittel gefunden werden, 
auch wenn das / Friedmann'ſche nicht 
den Erwartungen entſprechen ſollte, 
die al’ jene Sachverſtändige hegen, 
die praftifche Erfahrung mit diefem 
Serum gehabt haben. 


Die Eiszeiten und Die Berlageruns 
gen der Erdpole, 


Es iſt Tatſache, daß es eine Zeit 
gegeben hat, in welcher ein ſeht großer 
Teil der nördlichen Erdhalbtugel bis 
zur beträchtlichen Höhe von Eis bedeckt 
war. Sehe große Maſſenverſchie⸗ 
bungen auf der Erde müſſen aber eine 
Verſchiebung der Rotationsachſe der 
Erdkörper zur Folge haben. Würde 
z. B. das Zentralplateau von Aſien 
um 10 Grad nach Süden verlagert, ſo 
würde ſich der Pol der Haupträgheits— 
achſe um 5100 Meter gegen die Mitte 
von Aſien hin verſchieben. Das plötz— 
liche Emporſteigen des ganzen Hyma— 
lajamaſſivs zu ſeiner gegenwärtigen 
Höhe würde den Trägheitspol nur um 
37 Meter gegen Amerika hin verlegen, 
die Erhebung der Alpen ihn nur um 
weniger als 5 Meter gegen Alaska hin 
verſchieben. Da nun die voreinſtige 
Bedeckung eines großen Teils der nörd— 
lichen Erdhälſte mit Eis im Sinne 
einer Maſſenverſchiebung auf der Erd— 
oberfläche wirken mußte, ſo hat Prof. 
Spitaler in Prag eine Unterſuchung 
darüber angeſtellt, wie groß der Ein— 
fluß derſelben auf die Polſchwan— 
kungen der Erde geweſen ſein kann. 
Unter der gut begründeten Annahme, 
daß die Geſammtfläche der Eisbedeck— 
ung über 30 Millionen Quadratkilo— 
meter und ihre Mächtigkeit 1000 Me 
ter betrug, findet Prof. Spitaler, daß 
die Vergletſcherung von Nordamerika 
und Europa den oben genannten Pol 
um 7300 Meter in der Richtung gegen 
Kap Tſcheljuskin verſchieben mußte. 
Nimmt man die Waſſeroberfläche der 
Erde zu 374 Millionen Quadratkilo— 
meter an, ſo wäre durch die Verglet— 
ſcherung von Europa und Nordanıerita 
dad Niveau de? Meeres um 72 Meter 
gefunfen. E3 ift Har, daß durch diefen 
großen Wafferberbrauch ſeichte Meere 
ganz trocken gelegt werden mußten, ſo 
größtenteils die Nordſee, die Oftſee, ein 
Teil der Adria und der Hudſonsbai 
und andere. Durch Rechnung zeigt 
Prof. Spitaler ferner, daß infolge der 
Vereifung von Nordamerifa und 
Europa die Hauptträgheitsachſe der 
Erde um 7964 Meter in der Richtung 
gegen ben Meridian, der über die Mitte 
des Ochotskiſchen Meeres führt, von 
ihrer Lage vor der Eiszeit ausgewichen 
iſt. Eine ſolche Verſchiebung zieht aber 
auch eine Verſchiebung der Rotations— 
achſe im Erdkörper nach ſich und in 
weiterer Folge können dadurch bedeu— 
tende geotektoniſche Veränderungen der 
Erdoberfläche hervorgebracht werden. 
Auch hierüber hat Prof. Spitaler Un— 
terſuchungen angeſtellt, indem er die 
Kräfte berechnete, welche die Erde bei 
einer Verlegung der Rotationsachſe 
umzugeſialten verſuchen. Er findet, 
daß die größten horizontalen Schub: 
träfte am 35. und 40. Breitentreife 
auftreten, während die vertifalen 
Kräfte cam 20. und 25. Breitenfreife 
ihr Marimum erreichen. Sind, ſagt 
Prof. Spitaler, dieſe Horizontalfchübe 
genügend fräftig, ſo müſſen auch die 
meiften und be deutendſten Faltenge— 
gebirge der Erde in der Zone von 30 
Grad bis 45 Grab Breite auftreten, 
mas auch tatjächlich der Fall it. Da- 
gegen ireten die meiften Bulfane in 
einem Gürtel zwifchen 40 Grad nörb- 
licher uad 40 Grad jüdlicher Breite 
auf, io die Vertifalfräfte durchweg 
fehr arof find. 


Der Untergang des römischen 
Omnibus, 


Yus Rom wird geihrieben: Vor 
30 Jahren beſtand in der Hauptſtadt 
Italiens eine einzige Trambahnlinie, 
die mit Pferden und Maultieren be— 
trieben wurde, vom Bahnhof durch Via 
Nazionale nach Piazza Venezia. Durch 
die übrigen meiſt engen und winkeligen 
Straßen rumpelte der von Kleppern 
gezogene Omnibus als einzige Gelegen— 
heit zur billigen Maffenbeförberung. 
Heute it die Zahl diefer Omnibus- 
Iinien auf feh3 zufammengefchrumpft, 
während ber Pferdetrtam durchweg 
verſchwunden und durch 22 elektrifch 
betriebene Straßenbahnlinien ver— 
drängt ift, von denen 19 der Omni- 
bu3- und Iramgefellfchaft, drei der 
Stadt Rom gehören. Der Omnibus 
ift eine altertiimliche Erfcheinung ge= 
morben, bon ber ein römijcher Frem⸗ 
denführer mit demfelben Recht mie 
bom Koloffeum jagen fönnte: „& 
antico, Signore, veramente antico“, 
das iſt eine echte Antiquität! Man 
braucht ſie nur daherſchwanken zu 
ſehen wie ein Fiſcherkahn auf ftürmi- 
ſcher See, rollend und dröhnend, 
rudend und ftoßend auf dem holprigen 
Pflaſter, mit dem verblichenen Anſtrich, 
den lahmen Schindmähren, und man 
glaubt es ohne Verſicherung des ein— 
geborenen Römers, daß man es mit 
antiken Ruinen zu tun hat, an denen 
die Emige Stadt ja fo reich iſt. Vor 


wenigen Tagen fah ich bei einem 


Schlendergang über den Korfo einen 
Menfchenauflauf.und erfannte als An- 
ziehungspuntt der allgemeinen Neu— 
gierde einen berunglüdten Omnibus 
mit aujummengebtochenen Gäulen, zer- 
fplitterter Deichfel und ratlofen alters- 
Ihmaden Bedienfteten. Da dachte ich 
bei mir, das jet der Anfang vom Ende, 
und twunderte mi nur darüber, daß 
bie —* einen ſo ſelbſiverftand⸗ 


ui 


Deut des Theater Teupt« 


Clark Etr. u. Chicago Übe. Tel.: Dearborn A 
Ma  oaniie. Le 
Heute Donnerstag, Freitag, Sonnabend und 
„Wenn die Bomb 


end: Neu: Der Opverettenfhwant: 
lagt!“ Conntag Watince 
aum legten Mal: 2 e fenfcde Sujanne*, 
läuft, fraft veffen die obengenannte 
Gefellfihaft noch einige diefer überleb- 
ten Omnibuslinien betreiben fonnte; 
binnen mwenigen Tcgen werben Die 
jämmerlichen Rumpeltaften für immer 
aus dein römijchen Straßenbild ver- 
ſchwunden fein und vermutlich in den 
Auhenpierteln und an der Stadtmauer 
entlang al3 Mohnungen für Obbad)- 
lofe ein neue3 Leben beginnen. Un 
ihrer Stelle cber fol, fo verfündet die 
geihmwähige Yama, ein Dienft von 
ftädtifchen Auto-Omnibuffen eingerich- 
tet werben. Das Ulte ftürzt, e3 ändert 
fich die Zeit, ex blüht der Autobus aus 
den Ruinen! Und einige Tage lang 
werden wir »illiges zähes Noabif (fo 
Schreibt der Italiener das Roaftbeef) 
effen können, mas bei der gegenmwärti- 
gen Texerung vielen eine wahre Freude 
bereiten wird, 


Opfer von Schlangen und Raub: 
tieren. 


Nah einer jüngft veröffentlichten 
Statiftit des Britifch-Englifchen Rei: 
ches, bie fich auf fünf Jahre (1907 bis 
1911) bezieht, haben Schlangen und 
Raubtiere innerhalb diefer Zeit 120,- 
220 Menjchen getötet. Der Hauptan- 
teil hiervon, 110,000, fommt auf Rech⸗ 
nung giftiger Schlangen. Von einer 
Abnahme der Opfer der wilden Tiere 
in Indien ift nicht die Rebe, denn ge- 
trade auf das lehte der fünf VBerichts- 
jahre fommen die größten Zahlen: 
24,260 von Schlangen und 2000 von 
wilden Tieren getötete Menfchen. Diefe 
Summe übertrifft die Durchfchnitts- 
zahl aus früheren Berichtsjahten um 
2200. €3 ijt hierbei noch zu berid- 
fichtigen, daß die Statiftif nur die bri- 
tifhen Wermaltungsbezirfe umfaßt. 
Auf die Eingeborenen-Staaten kann 
man noch ebenfo viele Opfer der Tiere 
rechnen, wenn nicht noch mehr, jo da 
im ganzen jährlich an 50,000 Men: 
ſchen in Indien von milden Tieren ge- 
tötet würden. Weranfchlagt man bie 
Bepölferung ganz Indiens auf 313 
Millionen, jo beträgt die Sterblichkeit, 
die auf die Rechnung milder Tiere zu 
fegen ift, 1:6200. Am zahlreichſten 
ſind die Opfer der wilden Tiere in 
Bengalen, wo 8000 Perſonen durch— 
ſchnittlich in Jahre — in vergangenen 
waren es 9344 — von Schlangen, 
1000 von wilden Tieren getötet wer— 
den. Tiger und Wölfe ſpielen dabei 
die erſte Rolle. Auf ſie kommt mehr 
als die Hälfte der Opfer an Menſchen— 
leben in ganz Britiſch-Indien. In— 
tereſſant iſt der Vergleich dieſer Zah— 
len mit denen der Opfer wilder Tiere 
unter den Haustieren, wobei es ſich 
hauptſächlich um Rinder handelt. Auch 
hier ſteht Bengalen obenan, was die 
Größe der Verluſte angeht, und ſo 
mögen dieſe Zahlen herausgegriffen 
werden. Durchſchnittlich werden 205 
000 Rinder im Jahre in dieſer einen 
Provinz von wilden Tieren umge— 
bracht. Auf giftige Schlangen kom— 
men hiervon verhältnißmäßig ſehr we— 
nige, nämlich 470. Die Hauptübeltä— 
ter ſind Leoparden (mit 7400 Opfern), 
Tiger (6000), Wölfe (3000) und Hyä— 
nen (2280). Der Kampf zwiſchen 
Menſch und Tier wird in Indien ſehr 
erbittert geführt. Dies zeigt ſich deut— 
lich, wenn man die Verluſtliſte der 
Gegner des Menſchen betrachtet. In 
den fünf Jahren, des Berichtes ſind 
annähernd eine halbe Million Gift— 
ſchlangen zur Strecke gebracht worden, 
davon nicht weniger als 172,000 im 
vergangenen Jahre. Viele dieſer Gift— 
ſchlangen wurden im Bezirke Bombay 
getötet, nämlich 28,157. Den Rekord 
hält jevoch Birma mit einer Strede von 
rund 100,000 Giftfchlangen, für bie 
übrigend einige 35,000 Rupien an 
Prämien bezahlt worden find. An 
wilden Tieren wurden während der 
fünf Jahre 96,115 erlegt. Gegen 
früher ift diefe Zahl erheblih ange- 
machen, mas mohl mit der erneuten 


Ausfegung.von Prämien zufammen- . 


hängt. m legten Jahre allein betrug 
die Strede 25,840 milde Tiere. Hier> 
unter waren 5352 Leoparden, 4351 
Wölfe, 2374 Bären, 1426 Tiger, 477 
Hpänen und 27 Elefanten. Der Reft, 
ungefähr 12,000, wird unter der Rus 
brif „verfchiedene Arten“ genannt. 


Können Tiere deuten?! 


In der „Köln. Ztg.“ Iefen wir: Ich 
habe einen tlugen Hund. Muder! 
beißt er. Mit Vorliebe friit er die mii 
Zuder bejtreuien Semmeln, mie fie 
mein Bäder um zmei Heller das Stüd 
berfauft. So oft ih mit Muderl an 
dem Bäderlaben vorübergehe, faufe ich 
dem braven Tier einen jolchen Zuder: 
meden, und menw ich mein Haus ber- 
laffe und Muderl an der Leine führe, 
will er mich jtet3 zum Bäcterladen zie- 
hen. Weil da8 aber für mich ein IIm- 
weg ift, lege ich Mucderl ein Zmeibel- 
lerftüd ins Maul und fage ihm: Lauf, 
Muderl, und fauf dir einen Zuder- 
mweden! Und Muder! raft durch einige 
Gajfen biß zum Laden des Bäders, 
fragt mit der Pfote an der Tür fo 
lange, bi3 man ihm öffnet, wirft das 
Zmeihellerftüd aus dem Maul auf den 
Boden, jchnappt freudig nach dem Zu- 
dermweden, den ihm der Bäder dafür 
gibt, und raft zu mir zurüd. So habe 
ich e8 jchon einige Wochen mit Muderl 
gehalten und hatte meine Freude an 
der Klugheit meines Hundes. Yüngit 
ging ih mit Muderl an dem Bäder: 
laden vorbei. ch legte dem Tier ein 
Zmeihellerftüd ind Maul mit den ge- 
mohnten Worten: „Kauf dir einen Zus 
dermeden!'” Mucderl faufte fich den 
Weden, und ich wollte weitergeben. Da 
fagte mir derBäder: „Bitte, Herr Dot 
u. Muderl ift mir für 6 Yuder- 

Heller f&hulbig geblieben... 


| 
— 
— 


Sotalberiäht. 


Entweder— oder! 


Die Gewandmaher mahen mit ihrer 
Streifdrohung Ernit. 


Morgen Abend werden die Gewand: 
macher in der Atlashalle an der Emma 
und Milmaufee Une. eine weitere Maf- 
fenverfammlung abhalten und ihre 
Anmeifungen für den Fall eines Aus- 
ftandes empfangen. Sollten die Fa- 
brifanten nicht der ihnen nunmehr 
übermittelten Forderung der Ge— 
mwandbmacher entiprechen, die Unferti- 
gung von Kleidern für die New Nor: 
fer Fabrilanten, deren Leute jtreiten, 
einzuftellen, fo werden die hiejigen Ge- 
wandmacher, wahrſcheinlich ſchon am 
Samstag Abend, die Arbeit nieder— 
legen. Die Fabrikanten beſtreiten, daß 
ſie für die New Yorker Häuſer arbei— 
ten, oder ihnen in irgend einer Weiſe 
helfen wollen, die Gewandmacher be— 
baupten, daß fie VBemeije für das Ge- 
genteil befiten. 

Man erwartet in der nachlien Woche 
eine Beilegung des Ausſtandes ber 
800 Steinmehen und Baueiſenarbeiter 
an ten beiden Hochbauten im Haupt: 
geſchäftsviertel, welche die Thompſon— 
Starrett Co. errichtet. 


— — —ñ—— — — 


Keilerei auf Zug- 


Auf einem heute früh) hier eingelau= 
fenen Perfonenzuge der Northmeitern- 
bahn gerieten beim Kartenfpiel zwei 
Männer in Streit und prügelten jich 
trotz aller Vermittlungsverſuche ber 
drei Mitſpieler ſo lange, bis der Zug 
auf dem Bahnhof anhielt. Einer der 
fünf ſprang ab, die anderen wurden 
verhaftet; es find der 32jährige Heizer 
John Mathy aus Park Ridge und E. 
F. Whitman, Hufſchmied, W. C. 
Bavermann, Bauſchreiner, und Law— 
rence Donley, Dachdecker, alle drei in 
Barrington wohnhaft. Donley mußte 
von einem Arzt verbunden werden. 


Ein Schmerzenspflaſter. 


Thelma Roama, einer Handverſchö— 


nerungskünſtlerin, ſprachen Geſchwo— 
rene im Countygericht heute 8175 
Schadenerſatz gegen David Martin zu, 
weil fie aus ihrem „Kunitfalon“ in 
Martins Barbierladen, 440 ©. Dear: 
born Straße, hinausgemworfen worden 
mar, wobei die Gattin de3 Berklaaten, 
wie diefe auf dem Zeugenftand zugab, 
eine Hauptroffe gefpielt hatte. Eifer- 
ſucht lag der· Ausweiſung“ zu Grunde. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
*5* wir biermit “unfern erzlichſten Dant 
aus für die ſo ſchönen Blumenſpenden beim Bes 
gräbniſſe meiner lieben Gattin und unſerer lie⸗ 
ben Mutter 

Eliſabeth Schlichenmaier. 
Insbeſondere danken wir den Schweſtern vom 
eolumbia Frauenverein, den Schweſtern der 
Harmonie⸗Loge Nr. 8 vom Orden der Hermanns⸗ 
ſchweſtern für die ſchönen Reden und den Geſang 
am Grabe. Nohmals unfern innigiten Dant. 


Gottlieb Schlichenmaier, Gatte, 
Minna, Charles, Kinder. 


Todesanzeige 


Hreumden und Belannten bie traurige Nach 
ridh, va unfere liebe Mutter 
Louiſa Goettſche 
(Gattin des verſtorbenen Hartivig  Goetifche) 
am 21. Januar im Alter von 63 Qahren ge 
itorben it Beerdigung am De achmittag 
um 1 Uhr dom Trauerhauſe, 482 W. Huron 
Str. mit Automobiles nach der Sraceland-Nas 
veue, mo Leichenfeier abge! alten mwirb bon bem 
Lady Wafbington en | Kr. 28,8. €. S. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph, Amelie, Gnitav und Paul 
Goettiche, Kinder. 


Todesanzeige. 


Bremsen und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab umjere geliefte Mutter und Groß 


mutter 
Wilpelmina Reunhad 

am 22. Januar, bald 8 Uhr Abends, im Alter 
von 71 Sahren” fanft im Seren entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 26, 
SJannar, um 12:30 Nadhım., bom Azanechauie, 
3452 Corte; Str., nach der Bethania-Kirhe, Ede 
Cortez und NRocdwell Str., vom dort nad dem 
GConcordia- Friedhof. Um. ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward, Helen, NRoje und Dtto, Kinder 

Ida und Ida, Schtviegertöchter. 

Karl gd Alfred, Schwiegerjöhne. bof 

ofr 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Paul ®@. Fisler 

„ler bon 58 Jahren nach Turzem Leiden am 
Montag Abend 8:50 Uhr fanft im Herrn ent 
ihlafen ift. Bee rdiaung fand ſtatt am Donners⸗ 
tag. den 23. Januax, 1 Uhr Nachm., nach dem 
Rofebill⸗Frieddof Die trauernden "Hinterblies 
benen: 

Zuenße Bisler, Gattin 

a R * Edward und Osſstar Fisler, 


Frau x Slare Wolff, Frau Hattte Harpt, 


im ı 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die —* Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Karoline Haus 
(Mutter der verſtorbenen Chriſtine Martens) 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr vom Zrauerbaufe, 3688 Grand 
Ave, nad der Kirche Dur Lady of Angel, und 
bon dort mit NKutfhen nah dem Waldheim: 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Haus, Gatte. 
Fran iliam Schneitmann, Beter, 
Fran, Walter Haus, Kinder 
Frau Burline und Frau Falttaff, se 
ſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
—— Nachricht, daß unſere liebe Gattin und 


utter 
Sophia Langguth 
im Alter von 23 Jahren, 3 Monaten und 1 
Tagen am 20. Sanuar 1913 in — * al, 
en ift. Beerdigung am fFrei 
anuar, um 1:30 Nachnt., nad —F &. etc 
Evanael. Kirde, Elmdurft, und don da nad 
Elm Laton. 
% n Langanth, Satt 
n, Kath, Emile — Amanda 
und Hermann, Kinder. 
— 


—— 
Plattdeutſche Gilde Belmont Nr. 30. 


ir Den Merten Brüdern u. Schwe- 


ftern zur Nachricht, dab Bruder 
Paul Neugebauer 
am 21. Sanuar gejtorben ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 24. Januar, VNachmittags 1 Ubr, dom 
Trauerbaufe, 


3309 N. Seeleh Ade., nah Monts 
tofe. Mit — F “u 


Ienien, Meifter. 
ee "Sogemann, Seltetär. 


Geftorben: Lonid Monilner, acboren am 13. 
Anguft 1863; aeliebter Gatte bon Goldie Mogil« 
ner; Bater von Jofeph, Fred, Rofe, Thereia. 
Celia, David Iſabore um: Morris Mogtiner 
Beerdigung Yreitag, den 24. Januar, um 10 
Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3500 Lerinaton 

r., mit Automobiles nah dem %oreit Bart 
Friedho dofr 


— zu. 


t, Bruder don 
Sopbie , Minna, Mar- 
aretbe und & rd aung am Camsta 4 
25. — vom — aufe, 443 9 
Halfted Str., nad dem Concordia- Friedhof. 


— — Teer „Sea, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, dab Herr 
Anguft Riemann 
—5— Dienftag, den 21. yan., i 
8 Jahren und 11 Monaten felig i 
Sera entichlafen if. Die _ Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 24. Ja» 
nuar, 9:30 Vorm., bom XTrauerbhaufe, 
4307 &. Rabenswood —* .- der 
Babies of Lourdes Kirche, nad) 
bem ©t. Bonifazius — J title 
ZIeilnabhme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 


Franced Niemann, aecb. Hinter» 
berger, Gattin, 

Hermann Riemann, Sohn, 

geaneeh Riemann, "Schwiegertodter 

nnie Egger, Tochter. 

gu — 2 Schwiegerſohn. 

emann, Bruder. 

Senat Kneeland, Enlel, nebſt 

Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, bab unfere bielgeliebte Mutter und Schwie⸗ 


germutter 
Annie Radge 


im Alter von 73 Jahren fanft im Herrn ents 
hlafen iit. Beerdigung am Sonntag, den 26. 
Januar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
D444 N. Waſhtenaw Ave., nah Waldheim. Ilm 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Charles, Frank, Edward Granzow und 
Fran Klara Schmidt, Kinder. 
Frau Minnie Granjow und Yran Emi- 
lie Granazomw, Schwiegertößter. 
Wilftam Furdland und Mar Schmidt, 
dof Schwiegerföhne, nebjt Berwandten. 
ofa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Karl Bollsdorf 


Jnft im Herxrn entſchlafen iſt im Alter bon 54 
Iabren, 1 Monat und 2 Tagen am Mittwoch, 
den 22. Sanuar. Die Beerdigung findet_ ftatt 
bom Trauerhaufe, 2737 W. 23. Place, am Sonns 
tag, den 26, Sense. Mittags um 12 Ubr, nad 
dem Goncordia- Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Auguſta Bollsderi Gattin. 
Fran Yda Zedde, Frau Anna Zietlow, 
Minna Buelow, Kinder. 
Emit Zedde, Karl Zietlow, 
röhne, nebit Entellindern. 
Nude fanft. 


Schwieger⸗ 
doſa 


Bur Erinnerung 
an meinen lieben Cohn 
Iohn A. Neiter, 


der beute vor 3 Jahren, am 23. Sanuar 1910, 
geitorben ift. 


Der Zag da dur bon mir gefchieden, 
a jäbrt er fich zum dritten Mal; 

u felber rudft nun aus in Frieden, 
Do bleibt für mid des Ccheidens Dual, 
D5 Erde dih und Blumen deden, 

Dein treues Bild bleibt ewi mad), 

Wie du fo lang und ftill gelitten 

Dis Ihmerzlich dann dein Auge brad. 

An deinen Mugen lag dein Herz: 

Eeh’ ich dein Bild, ergreift auf’3 Neue 

Mich bitt’res Leid und fchwerer Ehmerz. 
NRube janft in Frieden. 


Deine tiefbetrübte Diutter, 


Danfiagurg. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir Hiermit unferen herzlichen Dank aus 
ür die zahlreiche Beteiligung und die Alumens 
venden beim Begräbniß unfere3 geliebten Gats 
ten und Vaters 


Heinrich Piltorins, 


insbefondere den Herren Raftor Pilter und Hugo 
Sdubel für die troitreihen Grabreden. 


Fran Thefla Piltorind und Kinder, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unferen herzliditen Danf 
aus für die fhönen Blumenfpenden beim Bes 
gräbnih unjeres lieben Gatten 

Peter Lurenzen 
Befonders banlen wir der Blattdeutfden Gilde 
r. 55, dem Deutfchen Unterftügungsberein, 


dem Weit End Elub und Herren Paltor Rohl 
mann. 


Anna Lorenzen, Gattin, 


Waldheim. 
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Chicago Turngemeinde 
Großer Breismastenball 


— 0 — 


Samftag, den 8. Februar 1913, 


in füämmtliden Räumen der 


Nordseite Turnhalle 


Goldpreiie für Gruppen und einzelne Diaäten, 


Eintritt $1.00 die Perfon. 
jan23,30, ebs 


2. große Wintererturſion und Pilnik 
anfialtet bo 


MOZART MAENNERCHOR 


in 3. 3. Jungs Grove, Grand Eroffing Turnus 
halle, 75. Str. und Dobjon Mvenue, Sonntag, 
den 26. Januar 1913, Züge fommen am Wrobe 
jede Minute an über die Cottage Grove X-Linie, 
und alle fünf ten 2 75. Str, Linie, 
Singen, Breiöfegeln, Be ttlaufen, Tanzen und 
alle Sommerjpiele. Unfang 3 Uhr Rahm. Eiite 
teitt: im Vorberlauf 25c, am Eingang 35 — 
Mufil von Millerd Orceiter. 


Großer Mastenball 


beranftaltet bon ber 
Sektion Marimilian Nr. 2 des Bayrifch« 
Amerifanifchen Vereins von Coof Co., 


am Samdtag, 25. Jan. 1913, in der Freiheit 
Turnpalle, 3417-3421 ©. Halfted Str. Finteig 
25c die Berfon. in11,18,23 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gesrnüber Kinn Ba 2 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kanich Radmaling 


Otto Seiferts VATER 
Tiroler Heimat, 


729 North Aven 
Donnerstag, 23. Januar: Sainer Familien⸗ 
Abend mit Sirvolerſaͤnger Konzert und ertra fei⸗ 
ner Tanzmuſit. 


BRONGHITIS 
Huflen, Aflima, Kalarıl 


geheilt, wo hunderte bon Mittel bergeb 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronchial Rlixir 
Slafije 50e und 81.00, 


In Upothefen ober Neimerd Laboratorien, 
-2788 Lincoln Upve,, Ede Diverfey Bartvan, 


„18ian,fofondibe—Bilm 


Illinois Hebammenſchule 


unterricht in Deutſch oder Engliſch. Schule 
in —— mit Entbindungsanftalt. ne 
3155 s Halsted Strasse 

a 
3156 Süd 1 nl oe im 


| EMIL H. N 


139 N, Clark Sm 72 —* 


— 





2ofalberidht. 
Das Held der Stenerzafler. 


Kampf im Countyrat über jparjame 
Berwaltung. 


Zieht mildere Saiten auf. 


Uur fünf Mann von der United Police 
progeffirt.— Merfwürdige Derfdleppung 
der Erledigung der Müllfrage. — JIL 
Sentralbahn gibt nad. 


Gegen die Ubfchaffung überflüffiger 
Boften in ber Kountypermaltung 
fümpfte im inanzausfhuß des 
Gountyrat3 geitern Abend Some 
miffär Burg und verficherte dem 
Präfidenten MeCormid, daß, bie 
übrigen bemofratiijhen Kommifläre 
auf feiner Geite feien und daß 
bei der endgiltigen Beratung des Jab- 
reshaushalts NKeeler und die anderen 
Sachverftändigen über amtlide Tüch- 
tigfeit nicht mitzureben hätten, benn 
e3 fei der Plan, den Haushalt in Ge— 
beimjitung zu erledigen. Darauf ent> 
gegnete Präfjident McCormid, die Fra= 
gen der Einführung von Sparſam— 
feitgmethoden und der Erhöhung von 
Gehältern würden öffentlich verhandelt 
werden, und wenn Burg und feine Ge- 
finnungsgenofjen im Gountyrat Die 
Annahme der Haushaltsporlage ver— 
eiteln wollten, jo ftehe ihnen daß frei, 
er tmerde aber nicht nachgeben unb 
nötigenfalls die Vorlage mit Veto be- 
legen. Dann fiehe das. County mittel» 
108 da. Diefe Erklärungen folgten 
einem mehrjtünbigen bitteren Kampfe 
über die von dem Büro für amtliche 
QTüchtigfeit empfohlene Verminderung 
des Perjonals im Steuereinihägeramt 
um überflüffige Leute, nachdem im 
Lauf des Tages ähnliche Berminbe- 
rungen in ben Amtszmweigen bed 
Countyrats, des Kämmeres und des 
Superintendenten des öffentlichen 
Dienſtes vereinbart worden waren, 
wodurch jährlich 822,963.34 an 
Steuergeldern geſpart werden. Es 
iſt jetzt ein erbitterter Kampf zwi— 
ſchen den beiden Gruppen im County— 
rat zu erwarten. Moriartyh iſt einer 
der Demokraten, welche auf MeCor—⸗ 
micks Seite ſtehen. 

Nur die „Rädelsführer“ proze ſſirt. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
infolge der freiwilligen Auflöſung des 
Poliziftenverbandes United Police bes 
fchloffen, die Antlagen gegen acht Be- 
amte des Verbandes, welche auf deflen 
politifhellmtriebe zurüdzuführen ind, 
fallen zu lafjen, nicht aber die Ankla— 
gen wegen falſcher Zeugenaugjagen 
unter Eid gegen fünf Berbandäbe- 
amte, nämlich Batrid E. Divyer, Den- 
nis P. Lyons, Edward J. Dodd, Wm. 
J. Cleary u. F. N. Laſſer, welch letzte— 
rer vor einigen Tagen ſeine urſprüng— 
liche Angabe, daß er nichts von der 
Sammlung eines Fonds von 860,000 
wiſſe, „richtig ſtellte“, indem er zugab, 
daß er bei der Sammlung des Fonds 
geholfen habe; Laſſer bekannte ſich auch 
teilweiſe ſchuldig“, während die ande— 
ren vier ihre Unſchuld beteuerten. In— 
folge einer Namensverwechſelung war 
auch Sergeant Hartnett ſtatt des Po— 
liziſten Hartnett angeklagt worden, die 
Anklage iſt nunmehr geſtrichen worden, 
auch die gegen den Namensvetter des 
Sergeanten, ferner die gegen folgende 
Beamte: Sergeant Delaney vom 
Büro für Fuhrwerkslizenſen und die 
Poliziſten Ford, dem Hilfschef Schütt- 
ler zugeteilt, Graham, Brink, Condon, 
Lynch, Rohan und Hoff. Morgen 
wird die Zivildienſtbehörde die Ankla— 
gen gegen die vorerwähnten fünf Ver— 
bandsbeamten zur Verhandlung auf— 
nehmen. 

Der Gefängnißwärter Fred W. 
Daehn, 4544 Nord 43. Avbe., iſt auf 
Beſchwerde des Gefängnißverwalters 
Davies von der Countyhzivildienſtbe— 
hörde entlaſſen worden, weil er Ge— 
fangenen die Quittungen für das ihnen 
von der Polizei bei der Verhaftung ab— 
genommene Baargeld fortgenommen, 
das Geld erhoben und behalten haben 
ſoll. 

Klagen ohne Ende, 

Auch in der geitrigen Situng be3 
Stadtrat3ausfehuffe® für ürtliches 
Verkehrsweſen wurden mwieder Klagen 
über mangelhaften Dienft auf Gtra- 
Bene und Hokhbahnen erhoben; bie 
Dat Parker Hohbahn mirdb infolge 
vieler Klagen, zu deren Vertreter jich 
Stadtratämitglied Hazen aufmarf, 
ftatt fünf elf Züge nach dem Endpuntt 
ihrer Linie an der Market Straße lau— 
fen lafien. Einer Anzahl Gejchäfts- 
leute, melche um die Verlängerung der 
Straßenbahnlinie an der Chicago Une. 
bon der Nord Elarf Straße öltlich bis 
Fairbants Court und an diefem füd- 
lich bi3 zur Indiana Straße erfuchten, 
wurde ber Beitheid, dah dazu die Zu- 
ftimmung der Befiger der Mehrheit des 
an jene Strede angrenzenden Grund- 
eigentums erforderlich fei; die Ge- 


„Bringt 
eine Flaiche 


] 
ihäftsleute verfprachen, diefe Zuftim- | 
mung zu ermirten. 

PräfidentMarfham non. der Jllinois 
Zentralbahn hat nach einer Befpre: 
hung mit den Stabtratämitgliedern 
Bl, Long und Schul und Vertre- 
tern faufmännifcher Vereinigungen in 
Hhde Park, Woodlamn, Burnfide und 
South Chicago die Wiedereinführung 
der alten Fahrpreife im Vorftabtner- 
fehr der Bahn angeorbnet, außer für 
einfache Fahrkarten, deren Preis zmei 
Cents die Meile bleiben wird. 

Scholls Wirtſchaftslizens. 


Der Schutzberein für Hyde Park 
und verwandte Geſellſchaften wollen 
nunmehr, nachdem geſtern Nachmittag 
Geſchworene im Gerichtshof des 
Stadtrichtetss Goodnow John B. 
Scholl, Beſitzer der Wirtſchaft „The 
Farm“, 6830 Stony Island Abe., 
des Verkaufes berauſchender Getränke 
an ein minberjähriges Mädchen fchul- 
big gefprodhen haben, Bürgermeifter 
Harrifon auffordern, Scholls Lizens 
zu mwiberrufen. Ueber Scholl Antrag 
einer Neuverhbandlung wird am 1. 
Tebruar verhandelt werben. 

Bis zur leßten Minute verfchoben. 


Auf das Ausfchreiben wegen der Ab- 
ern bin hatten die Xllinois 

enbering Co., Gindele Bro3. und F. 
Eomin Angebote zur Uebernahme der 
Arbeit eingereicht, bie legteren beiben 
Yirmen aber jeither die hinterlegte 
Bürgſchaft zurüdgezogen, jo daß ber 
Stadtratsfinanzausſchuß jet nicht 
weiß, ob er das einzig übrig gebliebene 
Angebot annehmen oder neue XAnge- 
bote ausjchreiben fol. Unter dem 
Ausichreiben Hatte fih die Stadt zum 
Untauf der vom Unternehmer zu er: 
tihtenden Anlage verpflichtet, das 
Kaufgeld muß aber in den diesjährigen 
Haushalt aufgenommen werben, und 
ehe das nicht aejchieht, fann die Haus- 
baltsoorlage, melde jchon mei Mal 
mit Veto belegt worden ift, nicht end= 
giltig angenommen werben, e3 jei denn, 
die Stadt verzichtet auf den Plan bes 
Ermwerbes der Abfallfabril. So lange 
aber die Haushaltsporlage nicht ange- 
nommen und zehn Zage bineinander 
veröffentlicht worden ift, kann die 
Steuerumlageorbinang nicht zur An- 


‘| nahme gelangen, und erft wenn Iehte- 


Saufe für 
Willie’s 


—— 
— 7 Erkältung | 


red gejchehen ift, kann bie. GStabt 
Steueranmweifungen an bie Banlen 
verkaufen. Inzwiſchen gerät jte in 
eine ſehr ſchlimme Geldklemme. Mor⸗ 
gen will ſich der Finanzausſchuß über 
ie Abfallfrage ſchlüſſig werden. 
Der Sieger. 
Als erſter unter den fünfzehn Be— 


werbern um das Amt des erſten Auf⸗ 


ichtsbeamten des 3 
Je D. — ide 


KAFFEKLATSCH 
Des 
DAMENVEREINS 


SUINGSTUNDE 


Unfer Deutfches Theater 


Ha die Woche mur fießen Tage Bat, ift es offenbar nicht möglich, den Weg in’s Theater zu finden. 


Für Schulbauten, 


Schuleat warf für den Swed geftern 
$750,000 aus, 

Bemilligungen für Neu: und An- 
bauten im Gejammtbetrag von $750,- 
000 wurden geftern vom Schulrat aus- 
geworfen. Nahezu die Hälfte ber 
‚Summe, $350,000, ift für die Auftin 
Hohfehule an Frint und Walnut Str. 
beitimmt, die einen Anbau mit zehn 
Klaffenzimmern, einer Yurndalle, 
Laboratorien, Räumen für Haushalt: 
unterricht, für gewerbliche Zeichnen 
in Verbindung mit den Schulmwerf- 
ftätten und für gejellige Bmede und 
einer Verfammlungshalle erhalten fol. 
Yür einen Anbau an die NRyerjon 
Schule, Larondale Ave. und Huron 
Str, ift die Summe von $150,000 
ausgemworfen worden. Die Schule foll 
zwölf neue Klaffenzimmer, eine Ber- 
ſammlungshalle, eine 
Räume für Handfertigkeitsunterricht, 
einen Kindergarten und für Haushalt- 
unterricht erhalten. Für einen Anbau 
an die Chicago Latın Schule an der 
68. Str. und Homan Abe., der zmölf 
Klaffenzimmer und eine Turnhalle ent- 
balten joll, hat ver Schulrat $100,000 
ausgemworfen, während für die Lamfon 
Schule, 13. Plae und ©. Homan 
Aoe., die Summe von $150,000 be> 
mwilligt wurde. Der Stadtrat muß 
alle Bewilligungen für die Neubauten 
gutheißen. 

Der Rücktritt des Vorſtehers der 
Seward Schule, Benjamin F. Hill, 
und die Eröffnung der neuen Delano 
Schule machte die Verſetzung von ſechs 
Schulvorftehern, wie folgt, nötig 

Mary T. Maroney von ver Webjfter- 
zur Sewarb Schule. 

Adrian M. Boolin von der South 
Deering- zur MWebfter Schule. 


Große Brobeflafde frei. 


S/ a 


Schinnen find sum Berrüdtiwerben. 


Croißco befeitigt Schtnen fhnell, erzeugt 
ar und gibt grauem en ezeust 7 


bt u 
eine nahe Bar ee  n une 
2 „ able te ⸗ 
—* Haar ober u ein Haat» oder 
u bemeifen, dab, unfere Behauptung 
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Turnhalle, 


Myra C. Billings von der Lewis 
Champlin- zur South Deering Schule. 

Gerbranduß U. Dfinga von ber 
Dtid- zur Delano Schule. 

Charles Griffithg von der Motley- 
zur Dtis Schule. 

Frank 9. Chafe von der MeStinley- 
zur Motley Schule. 

Safob M. Loeb, der neue Schul- 
fommiffär, trat fein Amt an. Er 
wurde bon feinem Amtsporgänger 
David M. Pfälzer eingeführt. Rräft- 
bent Reinberg ernannte ihn zum Mit- 
glied de3 Unterrichtsausfchufles. Herr 
Pfälzer, der eine Anzahl fchöner Blu— 
menftüde erhielt, verabfchtedete jich mit 
einer Unfpradhe von feinen bisherigen 
Amtsbrübern. 


Die Geheimverbände werben, wie 
die Schulfuperintendentin YrauQoung 
im Lauf de3 Tags erklärte, ven Schul- 
behörden voraugfichtlich feine meiteren 
Schtioierigfeiten machen. Sie haben 
angeblih den Mut verloren. infolge 
von Mitteilungen, welche der Vorfteher 
ber Lane Hohichule W. Y. Bogan ber 
Superintendentin gemadt hat, wird 
porausfihtlih eine Anzahl Zöglinge 
der Schule vom Unterricht ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. &3 beftehen an ber An- 
ftalt mehrere Vereinigungen, über 
deren Natur ber Vorfteher fich nicht 
völlig Kar if. E3 ift zweifelhaft, ob 
die Vorfchriften gegen Geheimgefell- 
fchaften auch auf fie Anwendung fin- 
ben, 
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Thicagoer Große Oper. 


Beute Abend „Mignon, morgen große 
Galavorftellung. 


Heute findet in der Dper eine be 
fondere Nachmittagsvorftellung ftatt, 
„Zucia” von Donizetti, in mel» 
cher Zuifa Zetrazzini, Giorgint, Polefe 
und Scott auftreten werden. Yür 
heute WUbend ift „Mignon“ mit 
den Damen Riegelmann und Dufau 
und den Herren Campagnola, Dus 
franne und Warnery, fowie ein Ballett 
mit Rofina Galli angefegt. Morgen 
Abend findet die jährlide Gala- 
porftellung ftatt; das Programm um⸗ 
faßt Alte aus „Ihais“, „Der Barbier 
von Sevilla” und „Wida”, jomie die 
neue Kleine Oper „Ein Zank zmifchen 
Liebenden“ von Kapellmeifter Charlier 
und ein Ballett. Mary Garden, Luifa 
Tetrazzini, Julia Glauffen, Alice 
Zeppilli und Louife Berat werden mit- 
mirten, dvesgleichen die Herren Dus 
franne, Warnery, Giorgini, Trevtfon, 
Dalmores und Sammarco, 

Am Samstag Nachmittag folgt eine 
einmalige Aufführung von Malfenei 
„Zhais” mit Marty Garden, Dufranne 
und Warnery, und am Samstag Abend 
wirb bei volfstümlichen Preifen 
Schmud der Madonna” mit 


De 
— — 


= une ß 


letzte der Campaninifonzerte ftatt, 
welche, wie ſie begonnen, mit einem 
Wagnerprogrumm zur Vorfeier von 
Wagners hundertſtem Geburtstage 
(22. Mai) ſchließen werden. Der 
„Apollo Muſical Club“, das Opern⸗ 
orcheſter und Soliſten werden mit— 
wirken. 


—— — — — — 


Orden der Hermannsſchweſtern. 


Das Ergebniß der geſtrigen Erwählung 
der Großbeamten. 

Die Sitzung der Großloge vom 
Orden der Hermannsſchweſtern in der 
Jefferſonhalle kam geſtern zum Ab— 
ſchluß. Nachdem einige unweſentliche 
Veränderungen in den Ordensgeſetzen 
vorgenommen waren, wurde zur Er— 
wählung der Großbeamten für das 
neue Jahr geſchritten, und das Ergeb— 
niß war folgendes: 

Groß = Erpräfidentin, 
Stump. 

Groß-Präfidentin, Zouife Leaders. 

Groß » DVizepräfidentin, Martha 

Adelaide 


Jahnke. 
Groß-Sefretärin, Bull- 
mann, Nr. 3017 Elybourn Abe. 
Groß⸗Finanzſekretärin, Johanna 
Siegel. 


Barbara 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Bon Johns Frau. 


Gebr die große 
Hansbehandlung für Trunkenbolde. 


Gerudi- und geihmadlod — jede Kran f 
shne Gefahr zu_ Haufe in „u Hafer ” 
oder Speiie neben, 


Kostet nichts zu verfuchen 
Benn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder freund habt. der ein Sllave des Altobols 
ift, jo braucht hr nur Euren Namen unb 
Adrefie auf untenitehbenden Coupon einzufenden. 
DE werdet Euer ganzes Leben dafür danibar 
ein. 


Koupon für freies Probepadet, 

Dr. 3. ®. Hained Companh 
3. Bes Slenn Bldg., Elneinnatt, Opie, 

Bitte fenden Sie mir, abfolut frei, mit 
wendender Voß in einfahem Umichlag, 
daß niemand mweiß was darin enthalten "iit 
ein ‚ —S2 u waren Davon Beh um 
u e dabon 
ten, in jeder Beziehung wahr ift. 


Name — ⸗ 


’ 


Straße rin nein its 
Stadt. muununurn. — better 


Staat. eu an enmnre ren. 
EIER WELT TÄTE 


SKATPARTIE ım 
KLUBLOKAUL 


Groß = Verwaltungsrat: Anna 
Schmidt, Augufte Bedmann, Hebiwig 
Stamer. 

Groß-Führerin, Emma Daniyohn. 

Groß-Finanzkomite: Marie Her— 
zog, Hanna Thielemann, Thereſe 
Buchholz. 

f —⸗ Wache, Bertha Schön⸗ 
eldt. 
Groß-⸗Aeußere Wache, Marie Weis⸗ 
becker. 

Groß⸗Geſetzkomite: Sophie Thomp⸗ 
fon, Martha Gehrke, Marie Ditks. 

Groß - Gerichtöfomite: Pauline 
Blanke, Marie Strih, Sophie Wilte, 
Dora Schumader, Eva Zechmann. 

Die Großloge fehte eine wertvolle 
Belohnung aus für jebes Mitglied, 
melches feiner Loge ziiichen dem 1. 
Februar und dem 1. Mai zehn oder 
mehr neue Mitglieber zuführt. 

Am Mittwoch, dem 19. Februar, 
follen die neuen Großbeamten in Yon» 
dorfshalle öffentlich inftallirt werben. 
Die eier wird mit Vorführungen der 
Marfchriege unter Leitung ihrer Füh— 
* Frau Hedwig Stamer, verbun⸗ 

en. 
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Börfennotirungen, 


Nachftehend bie geftrigen Schluß- 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Probifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Mai, 93; Jult, 9OM—HOLK; Sep 
tember, 80. 


Mais, Mat, 82524: Yull, 8314-53 
Gertember, Be alike, > —— 


Hafer, Mai, 3440; Juli, 34558480; Sep⸗ 
tember, 34%, ut 
Die gefttige Anfubr don Wei 
Parts ftellte Me auf 135 
‚187,000, 
Verihidt bon 


Ri] 
Weizen, 234,000 Bufhel3 Meat und 227,00 
Bufhel3 Hafer, ’ * 


GepöteltesSchwelnefleifch, 
—— 


Schmalz Jamtar, 810.1234: Mal, 810.174 
Rippchen, Januar, 510.0214; Mai, $10.15, 


— — —— — 


In Roſeufeſſeln. 


Klopffechter „Battling““ Nelſon tritt in 
den Eheſtand. 

Der ehemalige Meiſterſchaftsfauſt⸗ 
lämpfer „Battling“ Nelfon von Hege- 
wiſch vermählte fi beute in jeinem 
bortigen Heim mit el. Fan Sing, 
Zeichnerin ber „Denver PVoft”. Ein 
Geiftlicher traute das Paar, und eine 
unternehmende Filmfirma forgte durch 
Aufnahmen für Ueberfiefereng des 
benfwürbigen Ereigniffes an die Mit- 
und Nachmelt. 


— — 
ſeurrz und Rem, 

* Geftern Abend mwurben die neuen 

Beamten der yeuerwehrkranten- und 


Sterbelaffe ermählt, &8 find: Yohn 
Dooley, der Stappole, 


— — 


Heute zum erſten Male „Wenn die B 
plagt‘, Schwanfopereit, 

Ym Deutfhen Theater wird Hei 
Abend zum eriten Male die 
operette „Menn die Bombe plagt“ von 
Kren und Lippfehüh, Mufit von >= 
Linde, ein in Deutichland zahlloſe * 
erfolgreich aufgeführtes Stück, gegeben. 
&3 bleibt bis zum Sonntag äübend auf 
dem Spielplan, die Bejegung der Role 
len ift folgende: i 


Jodocus von Weſtphal, ——— 


Glementine, feine Frau.... Emilie b. BE 
Elly, beider Tohbter. .. ...uunananc.. KUlfe u 
get Franf, Elly’3 Mann — 
r ge —R— Gre 

Wiß Ki piom... nn ö 
DWildelm Ynieate F 


Schriftiteller.. The riſtmann 
Sonathan Belfaft, Freche der „re 
Belfalt 68." ... „.unnconnuenctznunnkil 
Ritty, jeine_Nihte. .. .unnnn... Emilie 
Maud... (der "ren J eg er 


Henry. . . der Great 

Sames...) Belfait Co.” 
Vinna, Dienftmädhen bei Sranl.. 
Sapannsesunenenen nen 
Klettfe, Feuerwehrmann. zauuununne: 
ee 
Brei Heine Negerfnaben. } *""zhen 
Säfte, Künftler, Herren uns Da 

Geſellſchaft. 
Regie......n... Willy Diedrid, 
Stapellmeifter...........Karl b. Wegert. 
Am Sonntag Nachmittag wieh 
„Wenn die Bombe platt” gegeben. 

Am Montag und Mittwoch fommens 
der Woche wird Henri Bernfleind 
Drama „Der Dieb“ aufgeführt, am 
Dienstag „Der NRaftelbinder”, amt 
Donnerstag und am folgenden Sonn“ 
tag Nachmittag „Wenn die Bombe 
plaßt”, und für yreitag, Samdtag und, 
Sonntag Abend ift die Operette „Da& 
fühe Mädel“ von Reinhardt angefeht, 
Der geftrigen Aufführung  beg 
„Sigeunerbaron“, melcdher wegen ber 
Erfrantung des Herrn Haupt an Stelle 
von „Minna von Barndelm" ein- 
gefhoben werben mußte, ging eine 
Ehrung Lejfingd anlählich des 184, 
Geburtstages des Dichters voran. 
Unter den Zuſchauern befanden ſich 
die Mitglieder der Leſſingloge Nr, 
557, A. F. A. M.“, deren Meiſten 
vom Stuhl, Adolf Steidle, 5 


Breßburs 
men der 


der Vorhang ſich gehoben und Leſſings 
lorbeer⸗ und flaggengeſchmückte Büſte 
auf der Bühne enthüllt hatte, Herrn 
Henry W. Huttmann als Feſtredner 
porftellte. Herr Huttmann, Altmeifter 
der Zoge und Vizepräfident deg Schuls 
rat3, wies in kurzen, marfigen Worten. 
auf die Bedeutung Lejfings Hin, ber) 
mit feiner „Minna” zuerjt gezeigt, wie: 
man frembländifche Feifeln In Bezug; 
auf Sprade und MWejen jprengen kann, | 
um zum Deutfchtum zurüdzufehren. 
„sene, die To leicht bereit find, ir 
Boltstum abzuftreifen, um Sitte und, 
Art anderer Nationen anzunehmen, , 
follten daher recht oft andädhtige Eine 
tehr bei Gotthold Ephraim Leffing, 
halten“, fuhr der Rebner fort. „Diefer 
Mahnung gilt befonder® für bag 
Deutfhtum unferer Stadt Chicago, 
die zum Drittel ihrer großen Einwoh- 
nerzahl au& Deutjchen bejteht und den- 
noch nicht imftande ift, einem beutjchen 
Unternehmen, wie unjer Deutjches 
Theater, die genügende Unterftügung 
und Förderung entgegenzubringen. 

„Da3 deutfche Theater ijt für ung 
Deutiche als belehrendes und bilbendes 
Inititut gerade jo mwihtig und nofs 
mendig, ala e3 der beutjche Unterricht 
in den Schulen und da3 Beftehen jo 
bieler deutfcher Vereine if. Aus bie- 
fem Grunde ift e8 eine heilige Pflicht 
eines jeden einzelnen Deutfchen, unfes 
rer deutſchen Theatergeſellſchaft die 
weitgehendſte Unterſtütßung zukommen 
zu laſſen.“ 


Die Aufführung der Strauß'ſchen 
Operette, bei welcher diesmal Herr 
Lippich den Titelhelden darſtellte, ging 
flott von Statten und rief viel all 
hervor. Zahlreiche auswärtige Dele—⸗ 
gaten zur Großlogenſihung der Her— 
mannsſchweſtern wohnten der Vor— 
ſtellung bei. 


Morgen werben folgende Vereins 
das Theater beſuchen: Damenberein 
„Frohſinn“; Germania Chapter Nr. 
552, O. E. S.; Turnſchweſtern des 
Turnvereins Lincoln und Douglas⸗ 
Frauenverein. 


Preie Probe meiner milden, zuv 

gen, garantirten Behandlung auf Ber⸗ 
langen frei verſandt. 
Wenn Ihr an Eczema, auch Kräte 
Ealafluß, Pruritus, Grind Saufen in 
leidet, und mir beute fchreidt, fo (dee 16 
Eud eine freie Probe meiner wunderbollen 


andlung, melde das Juden befeitigt und 
altig beilen follte. Außerdem a i 

toiten- und portofrei das beite u 
über Ecacma —* wurbe, (145 Seiten). 
Gezenta kann nachhaltig ach werben, und 
aebotlt, fo meine ih genau mas 


wenn ich faae 
ih fage,gehetklt it nur file 


8 br bverfudht babt, oder mie 
erste Euch gefagt haben dab Yhr mi 
werden fönntet — alle8 was id b 
eine Gelegenheit Euch zu_zeigen daß 
wovon Ich fpredhe. Wenn Ihe mie nur 
reie Brode meiner milden, Iindbernben 
ung ichreibt, werdet Ihr in einem 
überzeugt feln als id oder jemand 


in einem Monat tun lönnte ind ich 
EI 
€ c u 
eine Gelegenheit meine Bebnuphungen au 
weifen. Vera 
Zaufende bon Patienten je sanzen Lan N 
ich fie dom ea 





Erfolg baben im Leben? 


Warum gibt 


es ſo viele die 


erfolgreich ſind? 


Es gibt heutzutage viele Perſonen, welche 
jehe intelligent find, ja jogar glänzende Fahig⸗ 
ten beſihen; im Wettkampfe des Lebens blei⸗ 
hen ſie jedoch zurück, einfach aus dem Grunde. 
weil ſie krank und leidend ſind und die Kent⸗ 
niffe, welche ſie beſitzen, nicht benutzen können. 
Sie gehen umher wie ein Schatten und ſind 
8 ſelbſt nicht bewußt was ſie leiſten können. 
ie leben in der richtigen Umgebung, ſind för⸗ 
berlihen Einflüffen ausgejett, aber je mehr 
e auch darum Fämpfen, Erfolg oder Glüd 
Geint auisgefchlofien. Cs gibt auch andere, 
ie glüdliher find. Sie haben bis zu einem 
ewilfen Grade Erfolg, find fich aber der Tat» 
acdhe nicht bewußt, dat fich ihnen fo nahe, baf 
e nur den Arm auszuftreden haben, um fie zu 
ergreifen — Gelegenheit bietet, die, wenn zur 
fihtigen Zeit benukt, Erfolg, Ehre und An- 
ehen einbringen. Sit e8 nicht ein trauriger 
nblid, wenn man heutzutage beobachtet mie 
Bun täglich fih im Lebensfampfe abmühen 
und in dem Suden nach Erfolg, im Unglüd 
und Krankheiten jchliehlih dem Tod unter: 


liegen? 
Die Antwort auf obige Fragen ift alfo leicht 
erkennen, nähmlih Krankheit bält den 
enfchen zurüd, während Gejundheit, Gr- 
und Glüd bringt. Sie find auf der Erde 
einen beftimmten Zmwed. Sie haben be- 
onbere Pflichten zu erfüllen, Warum deshalb 
nicht gefund und ftarf zu fein? Wenn Sie 
aber en ner der Unglüdlichen, der im Leben zu- 
züd geftoßenen Geſchöpfe ſind, laſſen Sie mich 
Ihnen einen freundſchaftlichen Rat geben. Ad 
babe anderen geraten umd beigeitanden und 
emvfange täglich hunderte von Briefen von 
Reuten in allen Teilen der Welt, die mid) von 
ben wunderbaren Erfolge benachrichtigen, die 
fie durch meinen Rat und meine Behandlung 
erzielten. 

a; © 


Beweisbehandlung irei. 


Wenn Sie alfo frank oder Ieidend find, 
energielos, unfähig und entmutigt jind und 
nichts als Unglüd anitatt Erfolg auf dieſer 
Erde hatten, verzagen Sie nicht, zweifeln Sie 
nicht, warten Sie nicht, ſchreiben Sie noch 
heute, laſſen Sie mich Fihnen eine große Be⸗ 
weisbehaudlung Foftenfrei fenden. Die Ge- 
Iegenheit für ein gejundes Feben jteht vor Jh- 
nen, fie reicht Ihnen die Hand, greifen Sie zu 
o lange Sie noch fünnen. Grfolg und Glüd 
ehen in Ihrem Bereih. Sie gewinnen alles, 
‚haben dabei garnichts zu verlieren. Eine 


„50 für freie Beweisbehandlung und Buch. 


Kupon S.3 


Dr. James W. Kidd, Fort Wanne, Indiana 
wie beriprochen. 
Name... 


Stadt....... 


..—.—.—..,....—....n.... 


... 


Straße oder R. F. D. 


......„„m.n„.”... 
Sn 
Alter... „oo... ,> 


—— 
Bezeichnen Sie die Krankheiten, an — S Sie leiden, 


.... Veuralgie 
...Diaxrhde 
...Beritopfung 

... .Unverdaulichfeit 

: — 

.Schwindel 
.Fallſucht 
..Blutarmut 


2... Mheumatismus 
... „Lendenweh 
.... Erzema 
u... Strofeln 
.... Katarrh 
2... „Waflerfucht 
.. „Hämorrhoiden 


f 
! 
} 
| 


Spraden 


Bitte jenden Sie mir eine freie Semeiibchunilung für meinen Fall, abfolut frei und franfo, genau 


—..—.....n..n....0u berbenr 
-——.— Br TREE UT 
Boftoffice .nenseenr ment eennn ne. —···f 


— — ———————2 2222 
Wie lange krank?........... 


den mit BRD. ) 


Alle anderen Symptome — Sie bitte auf einem ſeparatem Bogen beſchreiben. 


wei Cent Marke für einen Brief adreſſiert an 
Dr. James W. Kidd, Fort Wayne, Ind., wird 
Ihnen den Seweis liefern. Sie können an 
Dr. Kidd in Ihrer Mutterſprache ſchreiben 
und werden eine Antwort, Vorſchriften un 
Rat in der deutſchen Sprache erhalten. 


Hausarztbuch frei, 


Falls Sie den Kupon fofort einfenden, 
werde ich Ihnen audy mein wertvolles Hause 
arztbuh, „Die Krankheiten der Menfchen, 
deren Urfadhe und Heilung“ benannt, mit fen» 
den. Diefes Buch enthält 100 Seiten prafs 
tifcher Informationen und profefitonellen Rat, 
die jeder Mann und jede Frau fennen follten. 
Dafielbe beichreibt alle Krankheiten, erflärt die 
Symptome, zeigt wie fie Ihre Leiden erfennen, 
gibt die Urfade der Krankheiten an, erflärt 
mwie Cie denjelben vorbeugen fünnen und wie 
Sie viele Krankheiten in |hrem eigenen Heim 
ohne Arzt heilen fünnen. Wenn Sie gefund 
fein und bleiben wollen, follten Sie im Befike 
eines folhen Buches fein. Dasfelbe wird in 
der deutichen Sprache gedrudt und Jhnen mit 
der Beweisbe handlung abſolut frei und franko 
zugeſandt. 





nn... ...„r.n........ 


w———.——......— bern“ 


MWünfhen Sie mein foegielles 


Bud für Männer? 


urn. nr nn. 


mit (X) und diejenige an weldyer Sie am meiiten lei- 


u... Nerpenfhwäche 
....Maleria 
.... Bideln 
..PLungenſchwäche 
....Aftbma 
....Heufieber 
... Hrauenfhwäde 


. . Blafenle iden 
Herzl:iden 
...Unreines Blut 

...MWeibfluß 
o..Zräge \eber 
....Zeilm, Aühmung 
...Chron. Hujten 


Korreipondenz in allen 
— Sommer a mn On, Aemennt 


Ruhige Nerven 


fommen durch einen mohlgenähßrten und ge= 


funden flörper. 


Die gemiichten Cäfte von 


feinjter Gerite und importirten Hopfen ha= 
ben Zauſenden Geſundheit gegeben. 


iſt ſolch ein Tonie. 


Es nährt angegriffene Nerven, 


überwindet Abjpannung u. ermeift fich als Mobltat 
für Alle, die e8 benugen. Beitellt heute eine Kite. 


Telephonirt: 
Ant tomatic: 73-602. 


Galumet 5401, alle Departements, 


a _ McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf von Apartmentgebäuden auf der 
Vordſeite. 


Die beiden je ſechs Wohnungen ent-⸗ 


haltenden Mietshäufer 4515—17 und 
4523—25 Magnolia Xoe., 340 Fuß 
jübli von Sunnpfide Une, 120 bei 
144 Fuß, Weitfront, mit 340, 500 be= 
Iaftet, jind von Clarence 9. Girton für 
$60,000 an Arthur U. und Edward 
Sipf verfauft worden. 


Horace A. Bacon hat an Eric U. 
Zarfon das Apartmentgebäude 2636— 
38Orchard Str., 345 Fuß nördlich von 
Wrightwood — 50 bei 145 Fuß, 
Oſtfront, mit 824,000 belaſtet, für 
$50,000 verfauft und eine Wohnung in 
Hinsdale al3 Teilzahlung übernom- 
men. 

Morris Bomafh hat an Emma |. 
Malder das Mietshaus 1010—12 
Alhland Upe., zmijchen Augufta und 
Emma Etr., 50 bei 150 Fuß, Ditfront, 
für 830,000 perfauft. Abraham Sil- 
perman faufte Zrau Walder das Haus, 
das mit $14,000 belaftet tft, dann für 
$32,000 ab. 

Satob Goldberg hat an Richard | 
Mates 224 Bauftellen in Jernbergs 
Subdiviſion in Morgan Park, mit 
einer Belaſtung von 87300, für 
‚838,000 vertauft. Herr Mates gab 
ein einfiöcdiges Labengebäude an ber 
Nordweſtecke von Lawrence Ave. und 
‚St. Anthony Court, 50 bei 125 Fuß, 
mit $3500 belaftet und im Werte von | 
‚812,000, als Teilzahlung. 

Sohn T. D’Connell hat von James | 

z —— das Grundſtück an der 
Naordweſtecke von Lakeſide Terrace und 
Birchwood Ave. 81 bei 150 Fuß, für 


on — Luf dem awife 


Sheridan Road und dem See gelegenen 
Plate joll ein Apartmentgebäude er- 
richtet werben. 

Roy D. Keehn hat von Blanche De 
St. Aubin das Eigentum an der Nord» 
meitedfe von Zoomis und Hillod ©tr., 
150 bei 115 Fuß, im Werte von 
$10,000 als Teilzahlung für das 
355,000 koſtende Apartmentgebäube 
an der Nordweſtecke von Champlain 
Ave. und 49. Str. übernommen. 

Aaron A. Wolfsperger und Duncan 
Moore haben an Georgiana Hill das 


Eigentum an Sheridan Road, 350 


Fuß ſüdlich von Buena Ave., 100 bei 
200 Fuß, für 814,000 verkauft. 

Samuel Woodſtein hat an Abraham 
Cohen das Mietshaus in Albany Ave., 
90 Fuß ſüdlich von Fillmore Str., 25 
bei 125 Fuß. Oſtfront, mit 87000 be⸗ 
laſtet, für 813,750 verkauft. 

Der Bauplatz an der Südoſtecke von 
Douglas Boul. und Millard Ave., 133 
bei 150 Fuß, mit 87500 belaſtet, iſt 
von Hyman Berg an Abe Smith und 
Iſidor Merelevich verkauft worden. 

Moſes Rubin hat an Jakob Schmidt 
das zweiſtöckige Mietshaus an der 
Nordweſtecke von VanBuren und Pau— 
lina Str. auf 10 Jahre und 3 Monate 

| | für $61,5000 vermietet, 


— 


| Ziroler Heimat. 


Ein jchöner Familtenabend findet heute 

in der Tiroler Heimat, 729 North Ave., 

| itatt. Feines Tiroler Sängerfonzert und 

| Iehöne Tangmufif werden den Gäiten ein 

paar vergnügte Etunden bereiten. Sehr 

| aufmerkfjame Bedienung wird von Seiten 
: des Wirtes zugejichert. 


— Bei Lake Junction, Minn., ent- 
gleifte ein Schnellzug der! Canadian 
Northern Bahn infolge Schienenbru⸗ 
It Nur ein Paffagier leicht ver: 


Abendpoit, Chicago, erden An ih 23: ‚Banner —* 


Ein neuer Kandidal. 


William 8. O’Comnell bringt Wil- 
liam H. Hoffman von Onincy herans 


Erhält 38 Stimmen, 


Derfuche, Einigung zwifhen Rapp, Bub» 
bard und Kardh herbeizuführen, fchlagen 
fehl. — Sortichrittler verhalten fi ab- 
wartend, 


(Sonderberiht der Abendpoft). 

Springfield, IU., 22. Januar. 
Dhne vorhergehende Ankündigung 
bradte William 2. DO’Connell, der 
Berater Gouverneur Dunnes, in der 
heutigen Nachmittagsfigung einen 
neuen demofratifchen Kandidaten für 
das Sprecheramt in der Perjon von 
William H. Hoffman von QDuincy 
heraus. Hoffman gehörte der Legis- 
latur in der legten Tagung an, ift 
Herausgeber einer Wochenzeitung und 
Drucereibefiter und wurde, als er zur 
Wiederwahl ftand, von der „Legis= 
lative Voters’ Leaque” indofjirt. Er 
ift ein liberal gejinnter Mann. Er 
brachte es in den jechs Abltimmungen, 
die im Lauf des Nachmittags vorge= 
nommen wurden, auf 38 demofratijche 
Stimmen d. b. vier mehr ala Kohn M. 
Rapp in der legten Woche erhalten hat. 
3mölf Anhänger W. U. Hubbards und 
die 25 Fortjchrittler lehnten ab, fich 
auf jeine Geite zu jchlagen. Beide 
Faktionen erklärten, fie jeien fich nicht 
tar darüber, meh Geiftes Kind Hoff- 
man jei, und wollten erft Erfundi- 
gungen über ihn einziehen. Im Lauf 
des Abends machte fich die Anficht gel= 
tend, daß Hoffman nicht ermählt mer- 
den fünne. Die Fortfchrittler, die be- 
reit find, einen fortjchrittlichen Demo- 
traten zu unterftügen, der Gouperneur 
Dunne genehm ift, qlauben nicht, daß 
Hoffman die nötigen Fähigkeiten für 
das Sprecheramt hat, werden aber der 
Frage in einem Kaufus nähertreten. 

Hoffman erhielt 38 Stimmen. 

Sechs Abſtimmungen mwurben im 
Lauf des Nachmittags vorgenommen. 
Als Hoffman herausgebracht murde, 
erhielt er zwölf Stimmen, brachte e3 
aber bald auf 38 Stimmen, verlor 
aber davon ziwei in der lebten, ber 49., 
Abitimmung. In der 48. Abitimmung 
waren die Stimmen, wie folgt, verteilt: 
Tice, Rep., 47, Hoffman, Dem., 38. 
Carter, Fortichr., 23, MeLaughlin, 
Dem., 18, Hubbard, Dem., 12, Steb- 
man, ©o3., 4, Rapp, Dem., 2, Kard), 
Dem., 1 und Ryan, Dem., 1 Stimme. 
Lee D’Meil Bromne und eine Anzahl 
anderer jogenannter Lorimerdemofra= 
ten jtimmten für Hoffman. Bromne be- 
gründete feinen Webergang von Me: 
Lauahlin zu dem neuen Kandidaten in 
einer längeren Rede, in der er erklärte, 
er jet bereit, der Sperre ein Ende zu 
macen und Gouverneur Dunne eine 
Gelegenheit zu geben, fein Amt anzu: 
treten. 

Abfommen anfheinend unmöalid. 


D’Eonnell, der Vertraute deg neuen 
Gouverneurs, fam nach mehrjtündigen 
Bemühungen zu der Anficht, daß ein 
Abkommen zwifchen den Anhängern 
Hubbards, Rapps und Karchs, gemäß 
dem jede Faktion für einen jeden diefer 
drei Kandidaten ftimmen fol, jich nicht 
erzielen laffe. Die Anhänger Rapps 
und Hubbards fönnen fich mit ein- 
ander, aber nicht mit den Anhängern 
Karchs einigen. O'Connell machte 


— — — 


Nimmt 30 Bf 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


PBrotone, der bemerkenswerte Fleiſcherzeu—⸗ 
ger fett Schnell Fleifchh an und macht 
Euch ſtark und wohlgeformt. 


50 Cents Packet En 
dem — —— 


— EIS 


— 


Protone wird Euch rundlich, wohlgenährt und 
bildhübſch machen. 


Magere Leute müſſen viel Spott und Aerger 
ertragen. Leute machen fi Iuftig über Inodyige 
Leute, weldhe die Zieliheibe mander hämifchen 
Bemerkung find. 

Die_ gutgenährten, mohlgeformten Männer 
oder Frauen find ein Magnet. Protone macht 
Euch wohlgeformt, normal, bringt Farbe in 
Eure Wangen, ein glüdlihes Lächeln in Cure 
Augen "und eine aute Haltung in Euren ganzen 
Körver. ES bleibt jo. ES iit der mwiffenfchaft 
iihite und wirffamite Sleifch- und Krafterzeuger, 
fo „Deit bis jest belannt, niht3 ausgenommen. 

Die reguläre $1.00 Größe Protone ift in al 
len Mpotbelen zum Verlauf oder wird direlt 
berfandt nah Empfang de3 BPreifes bon der 
Protone Eo., 4858 PBrotone Blödg., Detroit, Mid. 


Freier Protone Koupon 
Es koſtet Euch nichts, die wunderbaren 
Wirtungen dieſer —— F erproben. 
Die Protone Co. ſchickt an A ein freies 
50c vVacket, wenn ſie dieſen Koupon aus— 
füllen und 10c in Briefmarken beile — 
um das PVorto zu decken. Sie ſchickt mit 
Padet volle Anweiſungen und ihr Buch über 
„Barum Ihr mager feid. 
The Brotone Company, 

4858 Protone Blog. Detroit, Mid. 


NAME. Isssesocsecnsnsee 


Straße........ “run ntnnn nennen atenee 


Die reguläre 2108. San otone if 
Borlauf = Chicago — 
den; Public — i Dru 


— Ele Ihe Eh ſchu 


daher 


ſich der Abſtimmung. 


— in 


Weißwaaren 


Eine ſehr hübſche Partie von weißen 
baumwollenen Crepes in geſtreiften Ef⸗ 
fetten. Ein meich appretirter Stoff, 
ber in * Nachfrage für Waiſts, 
Kleider, Kimonos u. Linge— 
vie ift. Preis, die Yard für 1241 

Eine große Partie von weißem cor- 
bed Pique. Ausgezeichnete® Sortiment 
verfch. Größen Corb3. Ein beliebter 
Stoff. Der Januar-Preis iſt 
fehr fpeziell, die Yard 


Amportirte irifche Kleider Lineng, 
in Rofe, Rejeda und einfachen 9 
Schwarz, per Yard...........: le 

32301. Ginghams, mit 
Seibeftreifen, herab- 
gefeht, Yard 18c 


BASEMENT 


CARSONPIRIESCOTT&.CO 
Januar Waichitoffe 


Die größten je dagewejenen Preisherabfegungen 
Beginnend morgen Bormittag— Ein Verkauf der in Bezug auf Wertegeben alles 
bisher Dargebotene übertrifft. 


Seidene gemufterte Cotton Tiffues, 


| Stoffe, Kuss 
ati guter Muftet, 90... 122€ 


— Organdies. Ein vorzüglicher Wert in einem Plaid Hinter- 
grund von Weiß mit bedruckten farbigen Deſigns. Gewöhnlich zum 
doppelten Preis verkauft. Für den Januar-Verkauf. Per Yard 


Bedruckte Bordure Voiles, Stoffe, 
die ſehr viel verlangt werden. pp 
Hübfche Mufter. Yard zu 6c 


geitreiften 
angelangt. 


I | 


25c berfauft wird, die Yard. ...cienecnen 


Derfauf von 2000 


Damen:Schürzen 
25c. 


Ehte Ginghbam3 — mit ober 
ohne Bibs, in hellen Percales mit 
Thmwarzen Punkten oder fanch Strei- 
fen. Uusgezeichnete Shapes und 
fämmtlih perfett gemadt. Auch 
weiße Laton Bretelle--Schür- 
zen. Die Auswahl, das I5c 
Stüd für 


Jacquard Seide gemischter Batifte, 
100 Stüde in einfachen Stra- 9 
Benfarben, Räumung, Yard. . ſ 


Extra —Eine weitere Sendung von den geivebten 


Voiles. Etwa 500 Stüde find gerade 
Ein Stoff, welcher regulär zu 150e 


20,000 Nards Reſter-Die Erſparniſſe ſind unübertrefflich 


3000 Mõ. 363öll. bedruckte Percales 
in guter hieſigerQualität, markirt, Yd. 


bt 


Seide gemiſchte Stoffe, 5000 Yds. Pongees, Batiſtes, ſeidegeſtreiften 


Poplins, Voiles, Qualitäten, die ſtets für bis zu 500 verkauft 
werden. Viele davon von unſerer 2. Floor Abteilung. Yard... 


‚15t 


Seide gemifchte Ginaham Refter— 
2000 Yd3., hübfche neue Defigns, Yd. 


10c | 


2,000 Yards geiticdte Tiſſues, far- 


ne geftreifie u. karrirte Effekte, 
Yard 


Seide gemifchte Voiles, 1000 Yds., 
Plaids, Cheds und Streifen, niedrig marfirt, Yp.. 


in bübfchen 


9 


1,500 Ybd3. gemebtes Mabras, wei⸗ 


ßer Grund, farbige Cords 
und Streifen. Yard zu.... 12% 


Feine Gingham Refter— Sombinationen bon Plaids, Ched3 und Streifen, Yard, 7Ysc, 


Die interefjantefte Anjamm- 
lung von 


Schuhen 


für Damen, es find alle ertra 
Werte, zu 


$1.85 


Beliebte Facond für den foforti- 
gen Gebrauch — 600 Baar von Dull 
Calf, Patent Eolt und Lohfarbigen. 
Sämmtlic) unferem regulären Lager 
bon bedeutend teureren Sorten ent- 
nommen. Die Größen find etwas an= 
gebrochen. edes Baar ift ein u 


guter Wert; Preis, 
das Paar 


Mädchen J 
Kinder⸗Schuhe 


hohe Knöpfſchuhe, Goodyear Welt 
Sohlen, Kalbleder Oberteile, zu einer 
Erſparniß von völlig 25 Prozent. — 
Die Lederſorten ſind Dull Calf und 
Patent Colt. Größen 81, bis 11, 
für $1.95, 
111% bis 2 


für Damen und Männer 


GHeftricktes Unterzeng — Iannarraumung 


Alle unjere nicht mweitergeführten und angebrochenen Partien von Interzeug zu 


fehr niedrigen Preifen marfirt. 


Damen Union Suits, 
für 85c 
Comohl aus Merino wie Baumtvolle 
gemadt. Gute Winterſchwere, in reg. 


und ertra ee Sorten. Fir die Räus 
mung berabaefeßt, jeder 


Damen:Seibchen und 
Beinfleider, 38< 


Gute ſchwere ſeide u. Baumwolle ge— 
miſchte u. fließgefütt. Leibchen u. Bein— 
kleider zu ungefähr 12 der gewöhnlichen 
Preiſe, um zuräumen, das Kleidungs— 
ſtück herabgefeßt ME nee 3Sc 


Männer Union Suits, 
zu 65€ 

Schwere Serien gerippte, perfeft paj- 

fende zewe Suits. Aus %inem combed 


Yarı hergeitellt. allle Größen, und her— 
abgeſetzt zur Räumung auf, Suit, 656 


Männerhemden und 
Beinkleider, 65c 


Mittelmäsige und jchwere Merino 
Unterhemden und =Hofen. MHlle Grö- 
Ben. Herabgefekt auf etiwa die Hälfte 

3 Preijes, um eine Näumung zu er= 
34 das Kleidungsſtück 65 


Unſer Unterzeug wird garantirt, nicht einzulaufen. 


2000 Pr. ausgebeſſ. 


Handſchuhe, zu 5 


für Damen, Männer und Kinder 


Die Anſammlung ausgebeſſerter Handſchuhe von einem wohlbekannten 
engliſchen Fabrikanten, deſſen Name ſtets nur in Verbindung mit den beſten 


Handſchuhen für Männer, Damen und Kinder genannt wird. 


Die Fehler 


wurden ſorgfältig ausgebeſfert, und die Handſchuhe ſind in vielen Fällen 


ebenſo gut wie wie prima Qualitäten. 


30c 


Zum Verkauf am 


Alle wurden zu einer einzigen außerordent— 
lich niedrig markirten Partie vereinigt. 


500 


Freitag Morgen 


82. 351 Bettũcher ·· Beꝛũge· Auslin 


Im Januar-Verkanf, 


C. P. S. La Salle Bettücher: 


63x90 zu 42e 72x90 zu 45° 
6. PB. ©. La Salle Bezüge: 

Größe 45x36, marfirt zu.. 
C. P. S. geſäumte 
Bettücher. Dies iſt ein 
vorzüglicher Januar— 
Verkaufs -Wert, in 


Größen 72290 386 


Stück zu 


12160 
markirt, 


alle Anſtrengungen, weitere 
Stimmen für Hoffman aufzutreiben. 
Senat organifirt fich. 


Der Senat organifirte fich im Lauf 
des Nachmittags. Nepublitaner und 
Demokraten hatten ich auf die Aus— 
ihußpoften und die Beamten des 
Senat3 geeinigt. Der Fortſchrittler 
Jones griff das Bündniß in der ſchärf⸗ 
ſien Weiſe an. Er erklärte, ſogenannte 
fortſchrittliche Republikaner hätten 
einen Kuhhandel mit reaktionären 
Republikanern und Anhängern Roger 
C. Sullivans abgeſchloſſen, deſſen 
Zweck es ſei, den Senat im Intereſſe 
dewiſſer Maßnahmen zu organiſiren, 
die Geſellſchaften, die öffentliche Nutz— 
einrichtungen vertreten, und anderen 
mächtigen Intereſſegruppen zu Gute 
kommen würden. Er werde gegen dieſe 
angeblich fortſchrittlichen Republikaner 
in ihren Bezirken Front machen. 
Sen. Jones machte klar, daß er allen 
verdächtigen Schritten der verbündeten 
Republikaner und Demokraten ſo viel 
als möglich zu ſteuern ſuchen würde. 
Die Sitzung ergab, daß er dabei auf 
die Hilfe einiger Inſurgenten im demo— 
kratiſchen Lager, vornehmlich der 
Senatoren Cleary von Galena, Madi— 
gan und Waage, beide von Chicago, 
rechnen kann. 

Die Liſte der Ausſchußpoſten, die 
vom republikaniſchen Steuerungs— 
ausſchuß zuſammengeſtellt worden iſt, 
wurde nach längeren Debatten ange— 
nommen. Die Poſten ſind ungefähr 
gleichmäßig zwiſchen beiden Parteien 
verteilt. Der Fortſchrittler Jones 
wurde zum Vorſitzenden des Ausfchuf- 
ſes für Geſchäftsregeln, der Fort— 
ſchrittler Harris zu dem des Aus— 
ſchuſſes für einen Freibrief für Chi— 
cago ernannt. Der Poſten des ſtell— 
vertretenden Vorſitzenden des Senats 
fiel dem Demokraten Walter J. 
Manny von Mt. Sterling zu. 

Oppoſition gegen Ausſchußleute. 

Die Demokraten verſuchten, einen 
Antrag, den Vollziehungsausſchuß ab— 
zuſchaffen, durchzubringen, erhielten 
aber nur 24 Stimmen dafür, 27 
Stimmen wurden dagegen abgegeben. 
Der neue Vizegouverneur Barratt 
D’Hara hatte die Aenderung verlangt. 
Ein Antrag Senator Jones', die Mit— 
alieder des Vollziehungsausſchuſſes 
vorerſt nicht zu ernennen, wurde mit 
35 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimm⸗ 
ten zehn Senatoren. Sechs enthielten 
Der Antrag des 
republikaniſchen Sheuerungsausfäuf- 
fes, die von ihm ausgearbeitete Aus- 
Blifte anzunehmen, wurde mit. 43 

Stimmen 


EIXIO zu 506 


Vorzüglich geſäumte 
Bettücher; eine ſpezielle 
Partie für Betten von 
voller Größe. 


...ISt 


— 


81299, zu 55e 
Homeſpun Bezüge: 
12540 50x381%, 15° 
Speziell „ gefäumte 
Kiffenbezüge, bei Hand 
durchzogene Fäden, 45 
x36 Größe. Niedrig 
marfitt, 


| 45xX381%, 


Niedrig 


Diankels und Komforters 


Herabgeſetzte Preiie 
Comforters von geſtückeltem franz. 
Cambric, beide Seiten gleich, mit wei— 
Ber Watte gefüllt, mit Wolle gebun- 
den; hübjche Mufter, aroße Sorte. 


Ausgezeichnete Merte, 82. 15 


Comforters, mit fancy Eretonne= | 
Top und einfahenm GSilfoline Bad. | 
Ertra gute Füllung und fancy ge- 
fteppt. Gute Mufter, 

Größe 72 bei 84, zu. 92. 15 

Gomforter3 von geftüceltem Silko— 
line, beide Seiten gleich, mit guter 
Sorte von Baumwolle in Lagen ge— 
füllt, mit Wolle gebun— 
den. Spez. Preis...... 81.15 

Baumwoll. geköperte Blankets, wie 
Wolle appretirt. Extra ſchwere Sorte 
und Shell geſteppte Kante. Nur in 
2: in 72 bei 8435ll. Größe. — 

u 1, meniger ala der 
geinöhn. Preis, Paar.. 81 .85 


Muſterkiſſen zu reduzirten 
Preiſen, um zu räumen. 


Anaben: lederzieher 
Sehr fpeziell 

Mit convertible Kragen. Von rein- 
mollenen Stoffen. 100 Röde in die- 
fer Partie. Sehr viele von unferer 
2. Floor Kleiderabteilung, in grau, 
braun und lohfarbig. Spart ein Drit- 
tel bi3 zu Hälfte des 
Preifes, für 


E. P. ©. Aton Bettücher und Bezüge, außerordentlich feine Bettücher, 
und zu bedeutend weniger al3 dem regulären Preife marfirt: 


81x90 Bettücher, markirt zu 68e 
45x36 Beziige, marfirt zu 18e 

Teine jcalloped Kif- 
fenbezüge, gute Quali- 
tät Muslin und hübjch 
fcalloped. Marfirt, das 
Paar 


für 


unferem 


Reiter von feinem ae- 
bleihtem Muslin und 


Longeloth. Markirt die 


ee 


81x99 Bettücher, marfirt zu 7Se 
45%3831, Bezüge, marfirt zu 20e 

Teine Qualität 36- 
zölliges Muslin, unge: 
bleicht und fpeziell für 
diefen Verkauf marfirt, 


die Yard 5c 


zu .m.-„. 040088 ... 


Tpeziellen 


Le ————— cçç9c 


gegen ſtimmten die Demokraten Camp— 
bell, Canaday, Cleary, Madigan und 
Toſſey. Die Fortſchrittler Jones und 
Harris und der Demokrat Keller ent— 
hielten ſich der Abſtimmung. 

Die Geſchäfisregeln, die in der letz— 
ten Tagung in Geltung waren, wur— 
den mit geringen Aenderungen wie— 
derum angenommen. Ein Verſuch 
Senator Jones', die Machtbefugniſſe 
des Vizegouverneurs zu beſchneiden, 
blieb erfolglos. 

Gouverneur Deneen unterbreitete 
dem Senat eine Anzahl Ernennungen, 
die zurückgelegt wurden. Werden ſie 
nicht beſtätigt, ehe Gouperneur Dunne 
ſein Amt antritt, ſo kann dieſer die 
Nachfolger der im Amt befindlichen 
Beamten ohne weitere Umſtände er— 
nennen. 

Der Senat vertagte ſich bis Diens— 
tag. Generalanwalt Stead wurde um 
ein Gutachten erſucht, ob Vorlagen im 
Senat eingebracht werden können, ehe 
das Haus ſich organiſirt hat. 

Die Ausſchüſſe. 

Die wichtigſten Ausſchüſſe wurden 
vom Senat wie folgt beſetzt: 

Bewilligungen ¶O'Connor, Borfi- 
Bender; Broderick, Campbell, Cana— 
day, Carroll, Eleary, Denpir, Forit, 
Sladin, Gorman, Hearn, Madigan, 
Manny, Meeter, Pierch, Toſſey, Wo— 
mack, Waage, Barr, Beall, Chamber- 
Iin, Eurtig, Dailey, Ettelfon, Franklin, 
Hay, Helm, Hurburgh, Yohnjon, ones, 
ZJuul, Landee, Olfon, Stewart, Brady, 
Gompton. 

Banken und Bantwefen—Compton, 
Borfigender; Andrus, Campbell, Ca- 
naban,.Cleary, Denvir, Forſt, Glackin, 
Haaſſe, Hurley, Keller, Waage, Wood— 
ward, Clark, Curtis, Ettelfon, Gray, 
Hamilton, Helm , Sohnfon, Olſon, 
Stewart. 

Bauvereine und Darlehensgenoſſen— 
Ihaften— Broderid,Vorfigender; Den- 
bir, Compton, Forft, Gladin, Shaw, 
Elart, Eurti3, Hamilton, Johnſon 

Staatsanftalten — Denpir, Borfi- 
gender; Canaday, Hearn, Keller, Ma- 
digan, Manny, Meeter, Pierch, Waage, 
Barr, Bailey, Gray, Hamilton, Hay, 
Zundberg, Stemart. 

Yreibrief für Chicago— Harris Vor- 
Tigenber; Yones, Barr, Dailey, Brady, 
Chamberlin, Clarf, Cornmwell, Ettel- 
fon, Hurburgh, Juul, Zundberg, Gar: 
toll, Compton, Denbir, Forft, Gladin, 
Gorman, Hurley, Madigan,D’Connor, 
am 

grenzung der Kongreßbezirte 
Eurtis, Vorfigender; —* nn 
—— Da ‚ Ettefon, | Franklin, 


Beoderid, 


fon, Stemart, Campbell, Canaday, 
Eompton, Yorit, Gladin, Gorman, 
Haafe, Hearn, Keller, Madigan, Man= 
ny, D’EConnor, Piercy, Tofjey, Wo: 
mad, Woodard. 

Angelegenheiten von Eoot County— 
Hurley, Vorjigender; Broderid, Car: 
roll, Denvir, Forit, Gorman, Mabdi- 
gan, Waage, Barr, Elarf, ECornmell, 
ettelfon, Lundberg, Mackean. 

Verfaffungsänderungen — Piercy, 
Vorſitzender; Cleary, Denvir, Gor— 
man, Keller, Madigan, Meeker, O'⸗— 
Connor, Toſſey, Waage, Womack, 
Harris, Chamberlin, Curtis, Dailey, 
Ettelſon, Hay, Helm, Hurburgh, Lund— 
berg, Magill. 

MWahlen—Barr, Vorfitender; Anz 
drus, Beall, Braby, Chamberlin,Clarf, 
Ettelfon, Gray, Hurburah, Nohnfon, 
Mackean, Dlfon, Broderid, Carroll, 
Cleary, Denpir, Forft, Gorman, 
Hearn, Hurley, Piercy, Tofjey, Wo: 
mad und “one. 

Vollziehungsausfhuß — Chamber: 
lin, Vorfitender; Barr, Hay, Hur— 
burgd, Gorman, D’Eonnor, Tofjey. 

Finanzausfhug — Stewart, Vor- 
figender; Bailey, Brady, Cornwell, 
Franklin, Gray, Helm, Denvir, Ola 
din, Hearn, Madigan und Meefer. 

Rechtsausſchuß — Juul, Vorſitzen—⸗ 
der; Barr, Bailey, Chamberlin, Corn— 
well, Dailey, Ettelſon, Gray, Hay, 
Helm, Johnſon, MacLean, Magill, 
Olſon, Jones, Cleary, Compton, Forſt, 
Hearn, Keller, Madigan, Manny, Mee- 
fer, D’EConnor, Piercy, Toffey und 
Waage. 

Stabdtgerichte — Manny, Vorfiben- 
der; Broderid, Denpir, Hurley, Mabdi- 
gan, D’Eonnor, Yoned, Brady, Clark, 
Eornmwell, Ettelfon und Waage. 

Part3 und Boulevard — Clarf, 
Borfigender; Cornmell, Franklin, Ha- 
milton, Yuul, Lundberg, Mackean, 
Denbir, Forſt, Gladin, Hurley, Waage, 
Harris und ones, 

Vorwahlen — Gray, BVorfitender; 
Barr, Cornmwell, Curtis, Dailey, Et: 
telfon, Frantlin, Johnfon Canaday, 
Cleary, Keller, Madigan, Meeker, 
Shaw, Harris und Jones. 

Deffentlihe Nupeinrichtungen — 
Gladin, Vorfigender; Canaday,Comp- 
ton, Denpir, Gorman, Hearn, Hurley, 
Madigan, Meeker, Pierch, Toſſey, 
Womack, Harris, Jones Barr, Beall, 
chamberlin Cornwell, Dailey, Ettel- 
fon, Franklin, Hay, Helm und Magill. 

Eifenbahnen— Bailey, Borfigender; 
Undrus, Barr, Brady, Chamberlin, 
Elart, Cornivell, Eurtis, Gray, Ha- 


willen; — —8 Juul, 
Dlfon, Stewart, 


vir, Forſt, Glackin, Hearn, Hurley, 
Mannn, D’Eonnor, Shaw, Tojfey, 
Maage, Womad und Woodard. 

Staatzeinnahmen — Helm, Bors 
Tigender; Cornmell, Dailey, Ettelfon, 
Hay, Kohnfon, Lundberg, Denpir, 
Sladin, Hearn, Hurley, Keller, Mabdia 
gan, Sham. 

Geſchäftsregeln — Jones, Vorſitzen— 
der; Chamberlin, Magill, Maney, 
O'Connor. 

Waſſerſtraßen — Waage, Vorſitzen— 
der; Broderid, Compton, Denpir, Glas 
din, Hurley, Madigan, Manny, Mees 
fer, D’Connor, Piercy, Shaw, Wo- 
mad, Harris, Yoned, Barr, Beall, 
Brady, Clark, Eornmwell, Curtis, Data 
ley, Hamilton, Johnfon, Juul, Macs 
Rean. G.N.B, 

Demwey tritt zurüd. 

Einer der erjten Poften, die Goup. 
Dunne zu bejegen haben wird, ?jt dev 
bes Generalinfpetteurs der National= 
garde. E3 wurde geftern befannt, daß 
ber bisherige Inhaber des Poftens, 

| Col. Chauncey Demey, bereits im ver* 
gangenen September das Amt nieders 
aeleat und dem Gouverneur fein Rüd» 
trittögefuch eingereicht hat. &3 ift ans 
cheinend im Drang der Gejchäfte ver» 
aelfen worden. E3 ift nicht wahrfcheins 
lich, daß Gouverneur Deneen das Ami 
befetzen wird, ehe er feinen Poften aufs 
aibt. Gol. Demwey, der Vorfigende der 
Staatlichen Parteileitung der Fort» 
fchrittöpartei, legte den Poften nieder, 
ala er ſich der neuen Partei anſchloß. 
Er iſt der dritte der Oberſten im Ge⸗ 
folge des Gouverneurs, der in den letz⸗ 
len Jahren ſeinen Rang aufgegeben 
hat. Die beiden anderen ſind John B. 
Thompſon und Ira C. Copley von 

Aurora. 
Dankt auch für Obſt. 

Edmard R. Libinger, 
republifanifche, Barteileitung im 
County die Nomination für das 
Stadtjehagmeifteramt zugedacht Hatte, 
hat bantend abgelehnt. Er mies 
darauf bin, daß er genug für die Partet 
aetan babe, und nicht gemillt fei, ein 
meiteres Opfer zu bringen. Die Pars 
teileiter machten fich daher geitern auf 
die Suche nad) einem neuen Kandidas 
ten. €3 verlautet, daß fie die Ehre 
Ralph E. Dii£ von der 21. Ward zu» 
gedach: haben, der zu den urfprüng« 
lichen Anhängern Col. Roofevelts ges 
börte, fich der dritten Partei anjhloß, 
aber aus ihr wieder ausfchied, ala fie. 
einen Gouberneuräfandidaten aufftellte. 
Ob Dtis die Ehre annehmen wird, ifk 
—5 Es a Ey im Habe bie Ab» 

, um einen . 
zu bewerben, 


BETT — 


dem die 


* — — 





Kopfichmerzen, veropft, billiös, nehmt 


\ | 


das wohlfhmekende ‚„‚Syrup of Figs“‘. 


Bejeitigt den Belag der Zunge, verfüßt einen ſauren, gaſigen, billiöſen 
Magen. Reinigt Eure Leber und 30 Fuß Eingeweide 
ohue Kneifen oder Mebelteit. 


Wenn kopfwehleidend /biliös, ſchwind⸗ 
lig, die Zunge belegt, der Magen ſauer 
und voll Gafe iſt, wenn Ihr unverdaute 
Nahrung aufſtoßt und krank und elend 
ſind, ſo bedeutet das, daß Eure Leber 
mit ſaurer Galle beladen iſt und Eure 
dreißig Fuß Eingeweide mit über— 
flüſſigen Abfallſtoffen angefüllt ſind, 
die nicht in gehöriger Weiſe abgeführt 
wurden. Verſtopfung iſt ein ſchlimme—⸗ 
res Uebel, als man gemeinhin an— 
nimmt. Es bedeutet, daß dieſe Abfall⸗ 
ſtoffe in den dreißig Fuß Eingeweiden 
ſich in Gaſe, Gifte und Säuren ver— 
wandeln, und daß dieſe Gifte durch 
dieſelben Organe in das Blut über— 
gehen, welche nur die Nahrung in ſich 
aufnehmen ſollten, die den Körper er— 
halten. 

Die meiſten Leute verabſcheuen Ab⸗ 
führmittel. Sie denken dabei an 
Rizinusöl, Salze und Abführpillen. 
Sie ſchredeen vor den Nachwirkungen 
dieſer zurück — deshalb verſchieben ſie 
das Einnehmen einer derartigen Doſis, 
bis ſie krank werden; dann nehmen ſie 
die Leber⸗ und Eingemeidereinigung t in 
brajtiicher Weife vor — fie veranital» 


Telegraphiche Notizen, | 


| glühender Afche werden viele Meilen 


Inland. | 


— Meil fie ihn foppte und am Ra= | 
jiren zu verhindern fuchte, brachte Arch | 
Finfen zu St. Xojeph, Mo., feine Gat | 
tin um, — dann legte er fich ſchlafen, 
und am Morgen berichtete er auf der | 
PRolizeiftation! 

— Mm E. Bernhardt von Cincin- 
ati, auch einer der im Dynamitpro- 
eb zu Indianapolis verurteilten Ge— 
merffchaftler, wurde aus dem Bunde3- 
zuhthaus zu Leavenworth, Kanf., 
unter $10,000 Bürafchaft freigelaffen. 

— Die Legislatur von Minnefota 
mählte Anute Nelfon für den Bunbes- 
fenat; die von Nebrasfa wählte Geo. 
I. Norris al Bundesfenator, und die 
von Süpddatota wählte Thomas Gter- 
ling. 

— Auf telegraphifhe Weifung aus 
Rolorado hin wurden in Nem York 4 
Beraleute unter der Antlage feitge: 
nommen, in den Minen, wo jie be- 
Ichäftigt waren, für etma $50,000 
Holditaub geitohlen zu haben. Gie 
hatten Schon Fahrkarten nad) Europa 
gelöſt. 

— Der Bahnunternehmer R. C. 

Maſon in St. Joſeph, Mo. überraſchte 
zwei Räuber bei der Plünderung eines 
Ladens, wurde jedoch, als er ſie feſt— 
nehmen wollte, überwältigt und ſelber 
ausgeraubt. 
In Hegewiſch, Ill. (Coot 
County), das er berühmt gemacht 
hat, verheiratete ſich heute der Klopf— 
fechter „Battling“ Nelſon mit Fay 
King, welche bisher an der „Denver 
Poſt“ als Karrikaturenzeichnerin tätig 
war. 

— „Der landwirftſchaftliche Reich— 
tum der Ver. Staaten wird um das 
Dreifache zu hoch geſchätzt“, — ſo ſagt 
in einem Bulletin Profeſſor L. Corbett, 
Vorſteher der Pflanzenbauabteilung 
des Ackerbaudepartments. Er ſagt fer— 
ner, trotz der hohen Lebensmittelpreiſe 
erhielten die Farmer nicht genug für 
ihre Produkte, und prophezeit die 
Gründung eines „Farmertruſt“. 


Ausland. 


— 


— Eine Methode, kaltes elektriſches 
Licht zu ſchaffen, will der franzöſiſche 
Forſcher Duſſaud entdeckt haben. Das 
neue Licht ſoll abſolut ungefährlich 
ſein. 

— Zu Newcaſtle, England, wurde 
der neue braſiliſche Fürchtenichts „Rio 
de Janeiro“, welcher jetzt das größte 
Schlachtſchiff der Welt iſt, vom Sta— 
wel gelaſſen. 

— Jean Morel, der neue franzö 
ſiſche Kolonialminiſter, erklärte fich 
zugunſten von Handelsgegenſeitigkeit 


zwiſchen Frankreich und ſeinen Ko— 
lonien. 


— Der deutſche Kronprinz und 
ſeine Gemahlin ſetzten ihre Namen an 
die Spitze einer Petition, welche den 
Reichstag darum angeht, durch Erlaß 
eines Extrageſetzes das Verlagsſchutz— 
recht für Wagners Oper „Parſifal“, 
welches dieſes Jahr erliſcht, weiter zu 
verlängern. Andere kaiſerliche Prin— 
zen folgen dem Beiſpiel. 


„Ein Arzt, 
Wie er jein joll.“ 


Ehrlich und —S dabei von 

ündlichſter Fachkenntniß. kann ich Dir 
eine Behandlung auf das Beſte empfeh⸗ 
len, ſo ſchreibt ein hieſiger Deutſcher ſei⸗ 
nem Freunde in Ohio über Dr. ©. H. 
Bobtriz. Nervenſchwache Männer und 


Halbe Männer 


ſollten den obigen Rat beherzigen und 
ſich ſogleich in — Vertraͤuen an 
Herrn Dr. ©. 9. Boberk wenden. Es 
gt ja teine * re Lebensfreude ohne 
ejundheit und Nerbenkraft, mer daher 
an Nerbofität, Gedächtnißſchwäche. Trüb⸗ 
inn, Ehmwäde oder Schmerzen im Rü- 
den, unnatürlihen Verluiten, Nierens 
und Dlajenleiden, Krampfaderbrud), 
fowie Folgen jugendlicher PVerirruns 
en, bejonder8 erluit der Manneäsfraft, 
inderniije des Eheglüd8 u. j. im. leidet, 
Greibe jofort für deutiche Fragelifte. Ber 
andlung überall leicht durchzuführen, 
ohne Abhaltung bon der Arbeit, falls ge- 
mwünjcht, freng geheim; Kurlkoſten äußerſt 
— er ——— Bat En „Goldene 
en“ für nerv 
verjiegelt und frei per — 


‚Dr. G. H. BOBERTZ, 
4 u rn Micy. | 


ten ein Ausmwafchen der Eingemeide — 
das iſt durchaus unrichtig. Wenn Ihr 
einen Zeelöffel voll des mohlichmeden- 
den Syrup of Figs heute Abend ein» 
nehmt, werdet Xhr bis zum Morgen 
nichts davon bemerfen, daß Ihr etma3 
eingenommen habt, dann merben alle 


Siftftoffe, ale faure Galle und ber= . 


ftopfenden Abfallſtoffe aus Eurem 
Körper ausgeſchieden — gründlich, 
aber ſanft — ohne Kneifen — ohne 
Uebelkeit — ohne Schwäche zu ver— 
urſachen. Syrup of Figs einzunehmen 
iſt ein wahres Vergnügen. Glaubt 
nicht, daß Ihr Euch betäubt; er iſt 
nur aus ſaftigen Feigen, Senna und 
Aromatics hergeitellt, und felbit fort- 
mährender Gebrauch jchabet nicht. 

ragt Euren Apothefer nach „Syrup 
of Figs and Elirir of Senna”, und 
beachtet den Namen der California Fig 
Syrup Company auf der Etikette. 
Dies iſt das echte — alte zuverläſſige 
Mittel. Igend ein anderer Euch an 
gebotener zig Shrup al& gerade fo gut 
folltet Ihr mit Entrüftung zurüd- 
weiſen. Laßt Euch nichts anderes aufs 
drängen. 


— Manche der neueſten Ausbrüche 
des mexikaniſchen Vulkans Colima 
ſind ſehr ſchauprächtig; große Mengen 


weit geſchleudert. 


— Dampfer „Afuncion“ landete zu 
Manceiter, England, 5 Ueberlebende 
des Bojtoner Schuner3 ee. Die 


am 3. Januar 60 Meilen von Kap 


Hatteras gerettet worden waren; 3 ans 
dere waren umgefommen. 

Die neue Anleihe der Sech3- 
mächtegruppe für China wird, dem 
Londoner „Daily Telegraph“ zufolge, 
5 Prozent Zinjen tragen; auf bie, erjt 
berlangten 51, Prozent ging die chi⸗ 
neſiſche Regierung nicht ein. Die An— 
leihe wird zu 87 kontrahirt und zu 93 
ausgegeben. 


— Die Friedensdelegaten der Bal— 
kanſtaaten in London zeigten große 


Freude darüber, daß der türkiſche 


iu — in Konſtantinopel beſchloß, 
den Rat der europäiſchen Mächte an— 
zunehmen. Doch erwartet man noch 
ein arges Gebalge über die Frage der 
Kriegsentſchädigung! 


— Die „Frankfurter Zeitung“ mel⸗ 
det, daß dem Reichstag noch in ſeiner 
jeßigen Jagung bie neue Heeresbor- 
lage unterbreitet werben wird. E3 find 
feine Einzelheiten in Erfahrung zu 
bringen; doch heißt es, daß wahrjchein- 
ih dafür geforgt merbe, alle neuen 
Refruten einjtellen zu fönnen, melche 
bis jegt wegen Blagmangels zurücdge- 
mwiejen werden mußten. 
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Heiratslisenſen. 


Folgende Heirats zligenfen wurden in der 
ice des Countycleri3 ausgeitellt: 

Sranf Galzal, Agnes Dudel, 24, 17. 
Youis ®. Haſer, Nary Conpifar, 35, 27 
Stan. Niefluhoms sli, Wilt. Kolatomws sti, 28, 
Frederid Chaurette, Adelina E. Burr, 26, { 
Stanf Kappa, Winorva Olszak, 32, 19, 
Benjamin M, Krone, Ida Wald, 25, 20. 
Daniel Qufton, Kofe Miller, 37,3 37, 
Adam Sing, Anaſtagzia Bura, 22, 
Mathias Dembidi, 


> 

Iefla Boborilec, "26, 
Jan Janowsli, Anna Xeanida, 28, 20, 
Frant Quppert, „Mary Ctan, 55, 45. 

yohn Mioranda, Bejjie Bronsfa, 32, 27, 
Joſeph J. Behounef jr., Mae Iirafet, 

Sohn 3. Behounet, Roſe Kubif, 22, 2 

Nid Borlovid, Dragica Orli, 26, 

John Bhſiada, Yard ———— 24, 24, 
Jozef Sisja, Unna Orzil, 27, 23 

Jacob 9. Xem, oje Sreenftein, 23, 18, 
Francis gel Shich Franciszla ðtabdiec, 25, 24 
yulepd W 7 Mary Kniec, 28, 16. 
Victor R. Zoffi, Martha Hehlte, 32, 29, 
Joſeph Stontel, NRofe Witbrot, — 20. 
Leo Schultz, weilte "olorney, 21, 19. 

Joſef Solchani, Anna Ba 27, 41. 
Adelbert Eoiton, Dorothea I. Hidey, 25, 22. 
Charles Schlieben, Rellie Lindahl, 2, 21. 
MatauszasMuranstis, WeronitaStirbili, 20, 10 
Felix Bradsinsti, rKofle Sanlowsti, 23, 22. 
Anton ©. Cherpetosty, Helen Zurams ty, 22,18 
Sohn 3. Zimmer, Anna 3. Brod, 27, 24. 
Stanislaw Bielnief, Beronifa Irpbulec, u 20 
Paul Kovalcit, Juitina Surobeit, 29, 22, 
Ebarles R. Apis, Grace T. Atkins, 27, 
Adolph D. Klein, _Binifred Gannon, 36, 3 
Laſer 8 Kahn, Florence Sloan, 35, 25. 
John Wahtula, Beronica Gavel, 23, 20. 
Charles L. Chadwid, Lucie Z. Dupont, 43, 33 
Frant Jones to, Katarzuna Sosnomwäla, 24, 20. 
Sohn 9. Dipers, Nellie Untens, 21, 19. 
Martin Ronau, Katie MeLaugblan, 37, 35. 
William Anderjon, Katherune Wedart, 24, 23, 
Nicholas Fuerit, Helen Hold, 25, 21. 

Fra nt Dles sgervsfa, Mary Grus Zezyns fi, 29, 28 
Alfred Schroeder, Margaret Rieger, 21, : 21. 
Willlam A.Harmon, Marie E.Davidfon, 21, 18 
William Feigenbug, Marie Ctadulifer, 20, 20. 
W zilliam Lokenz, Amanda Mau, 36, 18 

John van Helſt, Walthera Rand)ierlo, 33, 26. 
JohnſSimonowics, Katarzyna Ma zumaitis, 30, 26 
Pılliam Adams Martya Hoffmann, 29, 31. 
Nitadimas Wailfus, Der. Stanlaitis, 28 
Erneit Wieder, Wiolet A Eopeland, 31, 30, 
Jozef Namwrodi, WiltoriaStancaptiewicz, 23, 22 
Rudolph Kral, Ida Rhode, 31, 33. 

Michael Karnania, Agata Buczet, —* ‚27. 
Daniel E. Griffin, Adelaide Gertb, 

Fred Wehrmeiiter, 


\ Inga Eliaffen, 
Wiaurice KHallis, 


Ida Undelman, 26, 21. 
George Hader, Karrie Nidel, 22, 22. 
Noscoe C. Staats, Emma Harris, 34, 28, 
Adam Bowarczynsfi, Weron. — 24, 18. 
Joſeph Roucet, Beflie Abam, 25, 

S<belton F. Cordell, Lillian Yiebultough, 21, 19 
Sofef Koubet, Minnie Ketdl, 22, 2 
George Gabel, Sojepha Zomczvf, 8, 25. 
Iohn 3. Buedler, Joſexbine Doli3, 21, 17. 
KRichard Henneffð. Delia Domling, 30, 28. 
Ivan D. Miller Dell U. Marihall, 35, 22. 
Leroh S. Rollefſon Jennie Chriſtopher, 28, 26 
Philivp Berland, Dora Eondlow, 25, 22. 
William Roliney, Bearl Zalesti, 22, 21. 
Michael Connelly, Mary 9° 9 Moraben, 25, 25. 
Ihomas Rage, Lula — 50, 32, 

Philip Lieja, Lellie Lewin 93, 

John Farnomste, Sennie nn 21, 19. 
Louis S. Allinger, Edna E. Rode, 42, 27. 
Peter Aluzas, Emma Betlus, 22, 19 

Fred K. Wialana, Maimie E. Sapont, 35, 43, 
Charles Eromleh, Afabelle Champion, 63, 57. 
Sohn Nr. Nelion, Pauline B. Bibore, 30, 30. 
Winfred PR. Collins, Rhea DeMers, 27, 24. 
Sofep) E. Murpbh, Margaret Migit, 22, 22, 
Rasimieras Endryausli, Eza Betalaite, 26, 22 
a. Gudit. Marya Ktawezhi. 25, 22. 

Malph : R. Mapel, da Nelion, 23 

Mader Kubinitein, Rachel A 46, 87 
Bawrzinieckubals fi, CeslawaPodguräfa, 28, 19 
Ieiie WM. Carr, Chlora D. — 45, 26, 
ozef Miulieroica, Helena 9. Usmieca, 28, 18. 
Anton ®. Schneider, Lena —— 40, 36, 
ARilliam Seiffert, Selen Hoehn 23, 18. 
John 9. Maloney, Ida L., tech 81, 22. 

Finefield, — ee = 29, 

Vhilivp Gantner, NRofalla Streit 

Eonftant Golon, Midalena Ma aresfa, 2i, 20 
Louis Thompfon, Elinor Hoſtad, 2, 

Um. E. Fromm, Iennie Bearfon, 37, 24. 
—— Lavery, Maude Hupp, 24, 18. 

arıy N. Hedel, Eecile Brundage, "20, 20. 
Kohn Marrife, Rofe McDonald, 34 

George Laris, Mabel Willfon, Pan, 36. 

Kar. Bolanlierwicz P. Zie milo wic * 2. 
Erneit gamling, ertrude — 

ames Carpenter, . ‚Ss plon, 26, ae 
ilfam- Mitchell, Etta Hall, 31. 

James U. Nagel, Ruth N 30, 2. 
=——- — — — 


Banferotterflärung. 
Um 


tum 
war * su flog don on feinen Berbindlicteiten 


inbiichteiten, 812, — 
Ref bie, 


eu —— ———— — 


Sorndyon Ghicags, Donneriag, den 23. - Januar 1vı8. 


[Rothschild & -Comp 


Lotalbericht. 


Fuhrmann verunglüdt. 


$log gegen einen Bodbahnpfeiler und 
wurde fchwer verleßt. 
— 
Sonſtige Unfälle. 


An W. Lake und N. La Salle Str. 
ſtieß geſtern Abend ein von Richard 
Walſh, Nr. 2151 N. Humboldt Str., 
bedientes Fuhrwerk der Adams Ex— 
preß Co. mit einet Grand Ave. Elek— 
triſchen zuſammen. Der Roſſelenker 
flog gegen einen Hochbahnpfeiler und 
wurde innerlich ſchwer verletzt. Er be—⸗ 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Fünf Perſonen verletzt. 


Geſtern ſtürzte das ſtählerne Schutz— 
dach über der Rampe des an der Weſt 
15. Straße und S. Campbell Avenue 
gelegenen Güterbodens der Chicago 
Junctionbahn ein. Bei dieſer Gele— 
genheit haben fünf Perſonen mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Charles Bochek, 29 Jahre alt, Weſt 
19. und S. Wood Str.; Schnittwun— 
den, Quetſchungen und wahrſcheinlich 


auch Schädelbruch. Er hat Aufnahme 


im St. Anthonyhoſpital gefunden. 

Wm. Korn, 38 Jahre alt, Nr. 2017 
Canalport Ave.; Quetſchungen und 
Schrammen. — St. Anthonyhoſpital. 

Adolph Slencka, 39 Jahre alt, Nr. 
3120 Homer Str.; Quetſchungen und 
wahrſcheinlich innerlich Verletzungen. 
St. Anthonyhoſpital. 

Arthur O'Connor, 24 Jahre alt, 
Nr. 24 Biſhop Court; das rechte Bein 
zermalmt. — Weſtſide Hoſpital. 

Emil Schwuchow, 25 Jahre alt, 
Nr. 2330 N. Avers Ave.; Hüften- und 
Schulterbruch. Er befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 


Wurde überfahren. 


Dem Fuhrmann Charles Campal- 
tic, Nr. 309 W. Illinois Str., ging 
geftern Abend an Ontario und Wells 
Str. das Pferd dur, und ehe er e3 
zügeln fonnte, murde die 15jährige 
Gertrude Bath, Nr. 1138 N. Elarf 
Str., vom nachgefchleiften Wagen 
überfahren. Der Zuftand der Verun— 
glüdten wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Noch alimpflih verlaufen. 


Der Kutfcher eines Ablieferungsiva- 
gen3 der Tomlinfonfchen Bäderei, Nr. 
2729 ®. Madifon Str., lieferte heute 
früh in einer an Madijon und Des- 
plaineg Str. gelegenen Gpeifemirt- 
Ihaft Badmwaaren ab, al3 der unbeauf- 
fihtigt gebliebene Gaul durchbrannte 
und bi zur Mündung des LaSulle 
Str.-Tunnel® vrafte, ehe der Wagen 
umftippte und ihn zum Stehen brachte. 
Die Badmwaaren waren während ber 
tollen Fahrt‘ auf die Straße gerslit. 
Verlegt wurde Niemand. 


Benson & Rixon Go. 
1295-1297-1299 Milwaukee Are. 


Gegenüber Faulina Str. 


Wir müſſen Euch 


— — — — — — — 


um Entfhuldi- 
gung bitten 


Menn Yhr zu denen gehört 
habt, die am Mittmmoch nicht be- 
dient werben fonnten. Der erfte 
Tag unferes 


Großen 
Aaumungs- 
Derkauf 


Obgleich wir fürzlich unferem 
großen vierftödigen Gebäube 
10,000 Quadratfuß Raum zuges 
fügt haben, mar e3 boch bis zu 
den Türen gedrängt voll, 

Sedermann fcheint zu Miffen, 
was dieſer Räumungsverkauf be⸗ 
deutet. Die Kunden decken ihren 
Bedarf auf ein Jahr und 


erſparen die Hälfte. 


Wir wünſchen, daß Ihr heute 
Abend, morgen oder ſo bald wie 
möglich kommt. Die größten 
Bargains des Jahres erwarten 
Euch. 

Winterwaaren, Sommerwaa⸗ 
ren, tatſächlich alles, was in die— 
ſem ganzen $200,000 Lager ent⸗ 
halten ift, wurbe'auf einen Preis 
berabgefet, der Jedermann paßt 
und Jedermann zufriebenftellen 
wird. 


Zögert nicht 
Kommt heute 


Offen jeden Abend bi3 10 Uhr. 
Sonntag bi3 Mittag. 


wus Bereinätreifen. 


Einen großen Preismastenball gibt 
ber Badifhellnterftügung3: 
verein der Güdjeite am 
Samstag Abend, dem 1. yebruar, in 
der Südfeite- Turnhalle, FL43—47 ©. 
State Str. Die Herren Karl Stolz, 
Vereinspräfident, Aug. Herbold, Vor= 
figender Fri Hornung, Schatzm., 
Herman Neudinger, Sekr., Nikl. 
Stumpp, Tidet-Schagm., Andreas 
Mehrle und Stephan Barth haben als 
Feltausfchuß Alles großartig porberei- 
tet und Preife im Betrage von 100 
ausgeſetzt. Bewerber müſſen vor elf 
Uhr in der Halle ſein. Eintrittskarten 
zu 50 Cents ſind im Vorverkauf u a. 
bei Juſtus Emme in der Südſeite— 
Turnhalle zu haben. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 feiert am 
Samstag, dem 8. Februar, Abends, 
ihren 24. großen Maskenball in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str. Das Komite hat ſein Möglich— 
ſtes getan, um es den Mitgliedern und 
Freunden gemütlich zu machen. Preiſe 
im Werte von $100 werden an die 
beiten und eigenartigjten Masten ver- 
teilt werden. Für gute Mufit ift ges 
forat und auch für gutes Abendejjen. 
Eintrittäfarten toften bei Mitgliedern 
25c, an der Kaffe 506. — Da die Gilde 
beichloffen hat, Kandidaten bis zum 
1. April frei aufzunehmen, wird das 
Aogitattonstomite an dem Abend anmes 
fend fein, um Vorfchläge zur Mitglied- 
haft entgegen zu nehmen oder Auf: 
flärung darüber zu geben. 


Die vom Qurnpverein La 
Salle abaehaltene Beamtenmwah: 
hatte das folgende Ergebniß: 1. Spre- 
cher, Albert Hoeft; 2. Sprecher, Wim. 
Fiſcher; 1. Turnwart, Wim. Mayher— 
cik; 2. Turnwart, Henry Siffer; prot. 
Schriftwart, Joſ. Frank; korr.Schrift— 
wart, Berthold Ihrcke; Kaſſirer, Chas. 
Griebel; Schatmeifter, Viktor Covi; 
1. Zeugivart, Geo. Rathageber; 2. Zeug- 
wart, Glarence Froeje; Bibliothekar, 
Phil. Kopp; Beifigender des Zöglings— 
vereins, Paul Boemer; Verwaltungs— 
rat: Chas. Heckl, Otto Oeſt, William 
Hoerſchke, Lorenz Girnhuber, Henry 
Siffer. Der Bärenmaskenball des 
Vereins findet am 22. Februar ftatt. 
Alle Turner find eingeladen, ich daran 
zu beteiligen. 


Die Vereinigten Damen 
pon Ehicago werden am Montag 
Abend, dem 10. Februar, in der Wider 
Part Halle folgende Beamte inftalli- 
ten: Erpräfidentin, Anna Bromann; 
Präfidentin, Erneitine Giermann; 
Vizepräfidentin,., Emma -Danieljen; 
prot. Sekretärin, Almine Baulfen, 
2061 N. Oakley Ave.; Finanzſekretä— 
rin, Eliſe Wigger; "Schagmeifterin, 
Klara Bed; Führerin, Amalie Braun; 
innere Wache, Katie Zier; äußere 
Mache, Amalie Heinide; IVTruftees: 
Minnie Meyer, Margaretd Hifelmann 
und Minnie Gengen; TFinanztomite: 
Elifabeth Huettig, Amalie Bobeng und 
Margaretd Weber; Tieletfomite: Ma= 
tie Genäty und Yda MWeege. — Die 
Berfammlungen finden jeden 2. Mon= 
tag Abend und jeden 4. Montag Nach⸗ 
mittag im Monat in der Wicker Park 
Halle ſtatt. Der Verein zählt 500 
Mitglieder, zahlt $150 Sterbegeld 
und $4 die Woche Krantengeld für 6 
Wochen das Jahr und hat ein Vermö- 
gen von $3000. 

Am fommenden Sonntag veranital: 
tet der Mozgart- Männerdhor 
feinen zmeiten Winterausflug mit 
Pitnit nad) „Jungs Park“, gelegen in 
der Grand Erofjing Turnhalle, 75. 
Str. und Dobfon Ave. In Ausſicht 
genommene Spiele, al3 da find Fe= 
geln, Wettlaufen ufm., verbunden mit 
mufifalifhen Genüffen aller Art, und 
die bewährte Bewirtung in der Wein: 
ftube „Zum Weißen Röpl“ und in der 
Bierhale „Zum Grauen Ejel“ ver: 
Iprechen einen angeregten, gemütlichen 
Nachmittag und Abend. Auch Tonftige 
Ueberrafegungen, welche einzig in ihrer 
Urt find, werden zur allgemeinen Hei: 
terfeit beitragen. E3 follte Niemand 
verfehlen, pünkttlih Nachmittags um 
3 Uhr im Park zu fein, um ja nichts 
zu verfäumen. 


Yapc’s! Befeitigt fo: 
fort eine Erkältung, 


Erfte Dofis von Pape'd Cold 
Compound mindert alles 
Grippe Elend. 


— —— 


Ihr könnt ſicherlich Grippe und die 
ſchümmſte Erkältung beſeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glies 
bern, durch das Einnehmen einer Doſis 
bon Pape’3 Cold Compeund alle zwei 
Stunden, bi3 drei aufeinanderfolgende 
Dofen genommen worden find. 

€3 bejeitigt prompt den fhlimmften 
Kopffchmerz, das dumpfe Gefühl, vers 
ftopften Kopf und Mafe, Tieber, 
Niefen, mwunben Hals, fehleimartige 
tatarrhalifche Ausmwürfe, Nafenlaufen, 
Munbdheit, Steifheit und rheumatifches 
Zwicken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift ein, es wirkt nicht 
ſtörend auf Eure Arbeit ein und Ihr 
könnt ſicher ſein, daß es kein anderes 
Mittel in der Welt gibt, welches Euch 
von einer Erkältung oder dem Grippe⸗ 
Elend ſo ſchnell und re trgenbmelche 

andere Beihilfe ober fchlechten Nach- 

— befreit, wie ein 25 Cents⸗ 
Packet von Pape's Cold Compound, 
bas Euch jeder Apotheker beſorgen 
lann — nehmt kein Erſatzmittel an — 
enthält kein Chinin — gehört in jeden 
Haushalt. Schmeckt gut. 


— — 


— Die Bahnverbindung zwiſchen 
Cordova und Chibiva, Alaska, hat in⸗ 
8 —* Schneefalls ganz aufge⸗ 

erſter fe in 


Der Laden für das gefammte Pub 


litum\ 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. — Zmeiter Yloor-Eingang zu allen Hochbahn ⸗ Zügen. : 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard \ Ban Buren Straße. 


3400 Hemden zu 29 d,. Stü ck 


„Seconds" von 1.00 und 1.50 Sorten 


- Meiße plaited, weiße Gefellichafts-, weiße oder farbige Mabras- 
farbige Negligees und volle Gefelfhaftshemben für Männer, Größen 
bi3 18; und fanch Negligeehemden für Knaben. Einige zeigen einen 
Delfleden oder leichte, Kleine Fehler, fonft würde der Preis 

$1 oder 1.50 betragen, Ausmw. von der ganzen Partie für 29€ 


25c elaftifhe Hofenträger für Männer, mit Leder Enden, 11c. 


Düährlicdyer 


Optiſcher Yerkauf 


Eriter Floor 


Diejer großer Verfauf offerivt une 
nemwöhnliche Gelegenheit dieſes Jahr, 
=> n de ar durch den Einfauf des” ganz 

abriflager3 eines befannten Fa> 

— der durch den Wunſch gelei— 
tet wurde, in unſerem neuen Etabliſſe— 
ment vertreten zu ſein. 

Augengaläſer und Brillen, 20,000 Paar in 
jeder nur dentbaren Facon; 10 Karat ver— 
goldete, Roman Alloy und goldplattirte Alu⸗ 
minium —— genau 2*2 tadellos 
weiße Krpftall-gi nien, einichlieklih den mit 
boppelten Sehweiten und den genau ge» 
idliffenen Toric, zu 

95e, 91.25 


108. 258. — 


Kitty Hart, Elfie Kohl und Stans 
len Keene, reifendeKabaret-Sänger, ’ 
melche durch die Wejtern Baubenille: 
Managers’ Affociationihre&ngages 
ment3 machen, fing&h täglich von.d2 
bi3 2 Uhr in unferem Kafe auf bem 
8. Floor all die beliebten Schlager. 


, 6 fie — 


F- E. BOOTH, J I SLOCUM, 


Alle Gläfer durch unfere Erpert-Optifer Vorgfältig angepaßt 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitdami 
vreldung auging: 


Balle, Marie, „ze S.: 3250 tens Ave, 
Beuel, Sohn, 2%; 4049 Wurwid U 
Brennentann, Ente, 92 I; 4446 N. Alhland 


Avenue. 

Bujtow, Douglas, 13 JI3. 345, Union Pl. Et. veih Sifhertes, beb. 86 86 

debnide, Chriſtina 49 S; 7842 EhamplainAb. gar Pneum. Xool,. > 51% 

Eisler, Raul, 58 3.; 1717 Elybourn Xlve, Chi. Rhs. Gerles 2 

Haft, Augufta, 53 3.; 11018 Curtik Une. GKommonw. Edijon .. 

Hoffmann, Frant, 38 I; Boomerville, II. Diamond Math ... 

Holz, Arthur, 17 ®:; 2idd Augufta Str. Illinois Brid_..... 

Krüger, M., 30 I; 1755 N. Camper Abe, Hart, Ch. & M., bev. 10 

Kubig, E., 64 9.; bö oreft Ude. Louis. and Nafh 

vips, Ludivig, 7 038 Wolfram Str. Bublic Service ..... 
3501 Wafhtenamw Ave. Beoples Ga8 ........ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien. 
Vertäufe. Hoch. Niedr. ea» 


— Can ......400 29%, 281% 

bevorzugt . = 11: 53, 115% 
8 
. 420 
15 
. 45 


*⁊ 

15% 
Lüneburg, 5., s2 S. — 
Seutlih, R., 73 3; 2723 N. Francisco Ave. uafer Dat3 eu. 8 


do., bevorzugt . 
—— | —— 


Sears- Roebuck 
Marktbericht. 


Swift & 60. ......... 
Union Garbide 40 
u States Steel = 
Boolwort 
Ehicago, den 23. Januar 1913. b 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sem. 
(Baarpreife.) 


Erie 1jt, bevorzugt... 10 
24 * 2, rot, 81.10 -81.14; Nr. 3, rot, 


Bonds. 
Chicago Railwahs Aſt * 
1.02—$1.0 1: 1 2, barter Alinterweizen, 
rer Ir. ‚ bart, 90—93%c. 


Srünianzsmelaen Ne. 1, 


105% 105% 
203 200 
65 641% 
106 106 
4% 4% 4a 
$10,000 
5,090 
4,000 
1,000 
2,000 
3,000 

0 


4.000 
5,000 


100 
en 
.....101% 
101% 


* y3% 


Chicago Telephone 53.. 
Ehicago Telephone 58.. 
Chicago City Railway 53.. 
Chicago Elevated KRailways } 858. 
Metropolitan Elevated Gold 43... 811% 
Ehicago_Eityd Railway 58......... 101% 
Public Serbice 58.. 

South Side Elevated ds... 


91—Pi%rc; 

88—90c6; Nr. 3, 85—8Tc. 

Mais, Nr. 2, 49%c; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 2, 
geld, 506; Nr. 3, 48—49%c; Nr. 3, weiß 
Be —5ike; Nr. % gelb, 48—49%c; Nr. 4, 
46—48c, 
afer, Nr. 2, * 3535240; Nr. 8, weiß, 

— le Sir. 4, weiß, 30—38c; Standard, 
31— 34%. 

Roggen, Nr. 2, 62—65c; Nr. 8, 62%:—88c. 

Gerite, „Malting“, 55—67c; „Beed“, 50— 
53c; „Scereenings” ‚830—43t, 

Mehl. „Winter Patents”, Fe 75—$4.90 das 
aß; Roggenmehl, 0—$3.25;  ‚„Birit 
Clears“, pt, $3.50—3. ib: „Straight“, jute, 
$4.40- — 54, 65. 

(Verlauf auf den Geleifen. Bent Tb 
Hi $17.50—$18.50; Nr. 1, $14. 
16,50; beites Kraitie, 81. 00—$15.50; Sir. 

$14.00 —$14,50; Nr. „ $12.50—$13.50: 
Kadheu, $7.00—$7.50, 

BIBRIISTEmeN — '‚Cafh ots", $3.00— 

$10.00—$19.75. 


Kleefamen. „Caſh Lots“, 
Del 


170 euer. 


— + 


Schreidungsflagen. 


wurden eingereihb bon: 


Maidel gegen Clarence C. Taylor, Berlaifen; 
Loutfe gegen Hency 3. Sant, Verlaffen; Hubert 
U. gegen Ylora Yaulfner, Berlajfen; Gertrude 
gegen Marie D. Holt, Ehebrud; Louis X. gegen 
Grey Eole, graufame Behandlung; May gegen 
Louis B. Hl, Verlaffen; Cora gegen Iheodore 
M, Boerite, graufame Behandlung; Miargarer 
gegen Sohn veinzle, Trunlſucht; Helũe gegen 
Charles E. Mahors, taufame Behandlung; 
Winnie gegen ifred Aernſtädt, grauſame 
Behandlung; Margaret gegen John Feddern, 
Ehebruch; Joſef gegen Anng Krasney, Berlai- 
ſen; Math gegen Charles W, Goodman, Ver: 
laffen; Mary gegen William D. NRicdhardion, 
raufame Behandlung; Beifie gegen vVtodney 

unt, Berloffen. 


— — — —ñ—— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
681 Laurel Ave., 2ſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude; 


Mary Hupper, "5000. 
1-ftöd, Badftein-AInbau; 


r S. Morgan Str., 
U. Fuller, $2500. 
1001.08 W. oo Str., 1-ftöd, Baditein- — 
Mowabielsfi, $2500 
zus Baditein-latgebäude; 


gebäude; Besae €. 
ale, $380 
* Ave, Liwa. Holz⸗ Anbau; C. Me⸗ 


ud of Dit "Walton Place, — Back⸗ 
ſteinGarage; Dubdley u. Walter 828 
m Di 2 Court, 2:jtöd, — * P. 


Hogin 
1411-13-15 Kr 73, Str. 1-ftöd, Hola-Eottages; 
e Mowatz, $390 
164. Court, Frame⸗Cottage; Ka⸗ 
derine — $1850, 
241—43—45 Lale Shore Drive, 1⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Sara, * rg u. MeElurg, $1000. 
3530 Str,, 2-itöd, Badjtein-Laden» 
und x eaiergebäube: ®.9 Gottſchalk u. Eo,, 


23914345 WM. 74. Str., —*. Backſtein⸗ 
et A. Lilieftrom, $18 

944 bis 954 Lale Shore Drive, 1- — "Baditein- 
Aubengebäube: Shepard ı. Mc lurg, $10,000, 


——1)+90 —— 
Nr. 3, das und. 


0. er Orundeigentumsmarft. 
„Storage“ ‚ ezira, das "Sid. 0,30 T G 8 


Eier— Folgende 
Cheds“, das 2 — 
* rties“, das Dützen 
irſts“, das — 
⸗ Ertras?, das Dupend.... 
Storage“ ‚ das Qugend.. 


* hanmtae, „Twins“, > MM. 
oung America“ 


Standard, mei, 150 
Headligbt, 


* 


.—....... 


* 


rob, per 5 
d0,,, —2 per 5 
Terpentin u... 
Schiantvieh. 
Rindpieh. Gute Bis 5* eſuchte Stiere, 
$8.25—$0.25 per 100 Fund; — bis 
gute „Beedbes“, $8. 00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $4.2 25—$5.00; gute bis ausge 
füge Kälber, xg, 25—$10.75; Bullen, Blei» 
cheriwaare, $6.25—$7.00. 
ch meins, Gute bi3 aus efuchte Polelwaare, 
$7.40—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuhte (zum Verfandt), _$7.50—$7.55; 
mittlere > ausgefudhte Sleifchermaarte, 
$7.50—$7 ute big aus glunie Ferlel, 
$: 2 ber, $3.50—$4 
sasız „Wethers“, der 100 Bund, a 
$6.35; „Breeding, Emes”, $5.00; 
„Natibe Nearlings“ „9 — — 
Lamb3“, $8.25—W.25; „Bee * ’ Samba", 
$6.00—$7 1.25. 
Moltereiprobutlte, 
Butter 


„Greamerh“ . euten, nd Sm. ° = —0 2 
Nr. 1, das Pfun —(,2 


aß 
aß 


esz>222992 
ie A ni Fe Fi 
KSO-SRnNDO 


Grundeigentumdübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 ımd darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Inne me. Abende Lalewood, N 
N 0 Azarich T. Galt an Alfreo D 


233 
0.17 ordfr., 33 bei M: 


0.17 hr 8. „Danielfon, $ 
"Daifies“, das fund 0.17 ey nBrdl. d, Columbia, Reftir.. 
Brid, das PBfund.. 0.16 —0.16} Ser „125; Agent 3. Geld an Frederid 9. 
ECchmeizer, neu, das Bund. 0.20 Brambal 7250 
489 %. mefil. d. Evanfton, Südfr., 


Lim das Pfun 016 u 
ae —* —— Bei n* Seeberide 2. Miefel una Catie 
Eee 9. d. 9. sn nt, $32,000. 


Geflügel (lebend)— Barry Abe. hr b. Hamilton, Hordfr.. 
Hühner, das PBiund.. Zbel 126; 84 Soeft an Mobert $. liber, 


Springs”, das Pund.. s.... 
&ruthühnet, das „Zfunb. 1847 Granbilte Une. Norbfe., 35 bei 125; Dinge 
org Anderfon an Bin |. Fabhſchild,8 0, 
eftl. Lincoln, oe 


öftl. d. Central Etr.. 
* —* Salentiny an Es 


* 


nien, das 


Gänſe, das 
Ge el (augeridtet) — 
din übner, das Pfund.. 
‚Hühner, das Pfund. .ocrcoe 
„Springs“, das Rund... 
äbne, das RÄUND... u... 
apaunen, ni ‚Bund.. 


—— das Pfu 
weitere Etr., 50 5. w 
25 bei 128; 1 Henth U. Dadı an Sojeph Bon» 


nefot, $27 
Montana Str., 236 $._mweitl. db. Sheffield Ave. 
114; Sredril Rapp an Sohn ©. 


Nord t., 25 bei 
34700. 
alle ‚ne. 2 25 %. füdl,. db. Ehool Etr., Oftfr., 


—* Frederick weimer an denrh A. 


at ine. 146 & weſtl. v. Ridge, Südfr. 
75 bei 44 b bei 66; Vera Kraft an Charles Will 


830 
eier 88300 Ave., 266 8. fübl. v. Diverſey Blod., 
i 10; Ze man &. Forman an 


— M 48., Eübfr., 25 
bei 123; —E ler an Seney Aeccomando, 


20 
Dalin Abe., öftl. db. 49,, Nocbfr. 
bei 123; —* Dar Habolinfon an Charles ein * 


uift, $3 
State er Nordoftete Ninslie St ife., 
83 bei 125; — Hindman s oe r 


Gradel, 5 
05 fi Belden zn 4 


C. 
25 bei 194: ofen Smib an 
— —8* * 127 ‚& — —F u 

; Mb —* an «alt» 


BR 
100 Bet 
Tre Balm, 


erh 


253582 
* 


UND. 2.0 0.000% 


I oseese 


... 


40— 80 8 Gewicht, a 
80—100 Id Gewicht, a 
Gemüje und 2 teile 
Acpfel, das Ya — 
itronen, bie ifte.. ni 
tangen, die Kite. 
Grape Fruit, 
Keronsbeeren, 
Erdbeeren, 


soo 
22 
MO® 
Ad dd dd Dad je IND de u dh OD 


wne=o BeamOmmid 


RR 


en 
IT 


Id 
38 


„u........... 


die ie 
dus 5 * 
lorida, das Quart 


8323: 


„orommwag 
= 
o 


Sasesssses 
UlloostiL, 
BesgEsus2 


A 


Der Grundeigentumsmarkt, 
Folgende Grundeigentumsitbertragungen 

det Höhe don $1000 und darüber wurden 4 

lich eingetragen: 

Michigan Ave 199 F. nördl. * 

49 bei 101%, halber Stell; 2. Pte 
an Lena M. Gilmore, $45,0 

Avenne M, 225 5. nördl. d. Gr. Str., © ' 

| 5; Mary NRowan an John Ca 0, 
1e., 225 8. nördl. d. 134. Etr., Weltfe, 
bei 125;, balber Anteil; Yerla Gub: * 

an Spiro Guhering, 81000. 

Zanglevn Mve., 216 5. nördl. b. 67. Sftfe.,: 
25 bei 121: James I. stane an Emilie wigs 
gel, $4500. 

127. Str, 110 Acres h a 127. Str, €, 8! 
& St. Louis und Bahn und dem — 


met lub; Srtimoid ruft & Cavings Pant, ı 
Trenbänder, an William "8. Young, $66,000. ; 
South Park Ave., 92 3. nördl. d. 66. Etr., Wefte | 
Iront, O5 bei 122, ı. a. Fam: Eaquitable Te, ' 

&o. an ra M. Cobe, $30,0 
Green Str., 247 5. füdl,b. 80, Ditfr., 35 bet 
Martpa 2. Hıll an Chas. Anderfon. 


Green Str., 142 d. füdl. db. 80., Weftfr., 35 bet 
124; Martha 2. Hill aıt Iaf. G.Raggio, $1200 

Chicago Albe., Sudweſiecke Leavitt, Nordfront, 
1193, bei 121% ; Euperior Etr., Nordweitede 
Keabitt Etr., Südfr., 215.7 bei 121%; Wm 
Reiters Berlin Weihdier ‚60. an Augolph und 
Samuel Xederer, $7; 5,000 

EIf Srode Ade., 141 8. Fidl. v. North Ave. Süd⸗ 
weitir., 87 bei 87; Harriet D. Lauer an Eds, 


ward %. Schroeder, $8200. 
Francisco Ave., 126 3. nördl. Warſaw Abe., | 


Ditfr., 283 3. bis zur Alley; J— Murphy, 
„an Ftant Kofins sti, $2000. ‘ 
Grand Ave., 240 F. öitl. d. Robey Str, eibfe, | 

24 bei 100; Benjamin Berefin an Lena Beres 

fin, $1500. l 
Haddon Apde,., 165 %. öftl. vd. Afhland Abe, Cüd« 

front, 24 bei 109; Exben bon — Steltman 

an Francisla Steltman, $1100 
N. Hermitage Ubc., 1111, Weitfr., 24.55 8. bis 
zur Sohbabn: : Walenty Lewandowäfi anSaczes 


van Warzynsti, $2730 
Huron Str., 71 F. öſtl. v. Hohne Ave. —2 — 

24 bei 106; John Eorcoran an John Y. Bould 

ton 2 
Huron Str., 47 %. öftl. d. Hohne Abe,, Südfe,,) 

24 bei 100; John Eorcoran an John ZB. Bo 

ton, $2200. 
Huron Etr., 23 $. öftl. d. Hohme Abe., Elidfes]. 

24 bei 100; Margaret Eorcoran an denfelben,‘ 

300 2 
open 10 Hei ts, Sunnyſide Add. 2 7, Bloc ö 
Shilling-an John 2. Miller, | 

Eolumbia Heinbt3, Keeneys 1. Add., Xot 12, 2 

21; Charles W. Nolte an Alerander 1 

brols 3li, $2500, 
Morton Part, Lot3 18 bi3 20, Blod 3; William 

Bederman an Edward 9. Koidern, 23000. 

Wilmette, Dempiter Add,., füdl. Hälfte bon Lot 

ganze Rot 9 umd nörol. Hälfte von Rot 1 i 

Blod 6; „uballieh I. Sambleton am. 

Erabd, $3500. 
North Eoaniton, Lot 8, De 26: C. T. & LUns; 

an Thos. J. Foley⸗ $10 
Dasfelbe Grumdititck, * — Ludden an doſern 
M. Enright, 811,000 


—— on 
Kleine Arizeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 


Berlangt: Junger Mann. der mit. 
werfzeug umgeben ann; feiia —— 
borgezogen. I. €. Lewis & 6o, 
Waſhington Str., nahe Ieiferfan nr 


Verlangt: Knabe zum Knöpfe machen, 
falls Laufburjde. Chicago u and 
broiderh €Eo., 16 Süd Marfet 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, für — 
arbeit. 407 ©. Aberdeen Str, Phone Monza) 
1250. 

Berlangt: 


Ein auter Engineer, und ein | 2 
Elettrifer. —— — bei Louis Bour, J— 
Engineer, 6665 Dale Ave. “x 
Berlangt: 10 Knaben fir Wrapping, 
über 16 Jahre eb em: = Bringt Site 
eb 
Milmauflee Avenue, * dn Straße. | 
Berlanat: Sunger, foliber Mieme als au 
Berlangt: Junger, folider Mann al: 
Bartender, muß etwa3 am Tifh au tasten 
nen; gute Bezahlung; Itetiger rn 
piehlungen anaugeben. Adr. Abenddoſt. 


Maſchiniſten, golsarbeiter, Engineers Zas⸗ 
löhner, Knaben, Janitors, viele * Siellungen⸗ 
American Employment Affociation, | 
688, Wafbington Str, 3. Floor, i 

ng stk 
Mabdifon, Bimmer 208, 


_ Berlangt: Verbeirateter Fuhrmann, der 
lundig iſt. Adr.: DO 459 Abendpoſt. 


Berlangt: re Automatic 


Bolt za Shapers, Still u. 
ilfe, lisenf ——— Shauffeurs, — 
Sialleute, Waſcher, Lunsdmen 

ters. Gent. Empl., 184 afoireten Blume Zinmer 


„gerlangt: Deutiher Porter mit Empfehlungen 
Lohn $i4 die Woche. 3900 W. Madifon Str, 


—— —— — — — —ñ —te — — — — 
Verlangt; Reinlicher ee der De un 


eine Urbeit fheut. 182 N 
Berlangt: — für 
1743 Rarrabee Str. h 
" Berlangt: Bierbrauer 
Ina, | ——— zu leiten. en. Eaile 8 
onat, freie Wohnung. Anfte 
ter: DO. 422 Abendpoft, Chicago, S. 
BVerlangt: Sunges — 
nach aus wärts. 


Lohn und 
M t lat tö 
Muctef ut (hiagten — an 


Krüftiger e 

Fa EEE 
en 

— 


Abe. 





— Wesweiſer. 
t m Bufh Tempel: 
Ann bie Bombe paßt 
uditorium — ignon.” 


ollege — — veer Burple,” x 
Krrie The Raifing Show of 1912. 


e. — 
and B>°. Ta Houfe. — „Excceding the 
en 


Wives.“ 

„Vounght and Paid For.“ 
„ibe Count of Zugembourg. 

era Houfe. — „ibe Un: 


„übe Fortune Hunter.“ 
be White Slabe.’ 

- „A Ludy Hood dob.“ 
fe. — Konzert jeden 
abmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


Abend und 


(Bortiegung von der 7. Eeite.) 


— 


Berlangt: Männgr und Knaben. 
EAnzeigen unter diefer Rubrifl 1 Gent das Wort. ) 


Berlangt: 
für ftetige Arbeit. 
Weſt Diwifion Str. 
Berlangt: Ein guter Porter, 
fan. bo00 Evantıon !ive. 


— ni 
Berlangi: 


Ein junger Mann, an rot, Cafes 
und »biswnits. 


Deuticher oder ungarifcher Barbier, 
Sofort namgurragen. 1823 


der Bartenden 


868 Wells 


Eir. 
Arbeiten 
Wenrern 


mit allen 
1036 N. 


Der 
Wehler, 


Berlangt: Klempner, 
gut vertraut ın. N". 
Abe. 


Mechaniker, um Reparatu— 

auszufüuhren; gut be— 

Mann. Adr.: 
—X 


164 


Berlanat: Tiihtiger 
zen an Autos und Zani» 
gehe Stellung tür den reiten 


. 458, Abendpoit. 8 


Berlangt: Erfahrener Porter. 
Weſt Taylor Str. 


Berlangt: 
Tennes, 71. Str. und Cottage Grode 
Berlangt: Junger Deutiher, der 
im Saloon als Rorter gearbeitet 
Rufuf, 3300 Montroie Abe. 
Berlangt: Junge bon 16 Jahren, 
Sie: und Dellfateiienladen zu arbeiten, 
mit etwa Erfahrung bevoraugt, 
Iprehen. 1408 Milwaufee Avenue. 


Lediger Mann als Saloonporter. — 
Ude. 

zuvor ſchon 
bat. Karl 


um im 
ſolcher 
muß engliſch 


mäßig! Ber 
Handmwerler — 
Zool und Die 


et! frei, Gebühren 
Gute re ſprechende 
Drehbant, Screwmaſchine, 
Shleiter, Tinners, Modellmaher, Zoundrubilfe, 
Keffellhmiede, Cheders, PBuchbalter, 
Bader, P Snaben für allerlei allerhand Yotelan- 
geitellte, Männer und Srauen. Gmplodyers Bus 
teau; Zimmer 520, 118 N. LaSalle Str. 


Berlangt: Wurftmader. 01 


1010 
Berlangt: Junger Mann, nicht über 18 Sabre, 
Das Notenitehen zu erlernen; muB etwas eng 
u berftehen und muB toten gut lefen fönnen. 
angslohn $4.00. Sragt nad Barnes, — 
Dalbeim & Eo., 376 W. Monroe GStr., 

am $luß. 


Berlangt: Barbier für Samdtag und Sons» 
tag, Br guter & Mann. 4019 Armitage * 


Marwell Str. 


ofr 
und Gafesbäder: m 


erforderlich. 


en Brot⸗ ie 


fehlungen 
714, Übendpeft Be 


Berlangt: Guter Butcher; itetige Arbeit. Nach⸗ 
zufragen: 19 N. Halſted Str. 


Eine aute dritte Hand Bäder, an 
und Rolls. 3559 ©. Robey Str. 


Berlangt: Radiusichleifer 
342 N. Eheldon Str. 


— — — — 1 —— — —— — 


Sitellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
GUngzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheirateter deutſch- ungariſcher 
Mann fudt Stellung als Janitor;: fann gut 
Dr Werkzeug umgeben; bat beite Empfeblumagent. 

N. Rauten, 1144 Marianna vtr. 


Lean“ 
Borterarbeit, 
Be 3 Gtraje. 2 


Geſucht: Jungere Mann, ſpri englifch. fucht 
irgendwelhe Arbeit, veriteht YZurnace. Zobie, 
1547 Wieland Str. 

Geſucht: Barbier jucht 
Nahmittag und Sonntag Vormitiag. 
%. St. Youis Me. 


Gefuht: Bäder an Brot und 
Gates, Sucht “rbeit, _ Stadt 
Straiill, 610 Wells Str. 


Gelucht: Junger Mann fucht 
ender oder Yundlodh. I. Wilhelm, 
onfin Straße. 


Geſucht: Junger deutiher Butcher 
Steite, um fıh ım Store auszubilden. 
160 Abendpoſt. 


Gefuht: Bäder, an Brot und Cafes, 
ſtetige Arbeit. 5120 Juſtine Str. 

Geſucht: Deutfher Junge fuht Stellung als 
Porter in Saloon. : 4935 Shields Upe., Flat 1, 
hinten. 

Geſucht: Junger deuttwer 
alt, wiünfht irgendiwelme 
Zarrabee Str., 2. Apt. 


Gefucht: Junger, erfahrener deuticher Saloon: 
Porter fucht ftetige Stellung; jprimt etwas eng» 
Kid. 618 Weit Divifion Str. 


Geſucht: deutſche Jungen. 


Berlangt: 
‚Brot 


an Stugellager. — 
dofrfa 


verrichtet 


Joe, 1560 


Bartenber, guter Mirer, 
ſucht guten Platz. 


Stellung für Samstag 
Harle, 9 


etwas an 
Land. F. 
doft 


var 


Wis⸗ 


Rolls, 
oder 


<telle als 
411 


wünſcht 
Adr. U 


fucht 


Mann, 21 Jahre 
Beſchaftigung. 14. 


friſch ein— 
Beſchaftigung. 
dofr 


1833 
dofr 


ewandert, fucdhen irgendwelche 
143 Lewis Abe., 3 Ölat, vorne. 


Geſucht: Calesbäcker⸗ Gebilfe fucht Stelle, 
Oxchard Sit., Rochtus. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer, 26 Jahre alt, 
während der legten drei Jahre ats Ingenieur, 
genieur, in Mexilo tätig geweſen, ſucht 
—— hai gute Zeugnifſe. AÄAdr.: 34, 
ofria 


i Biweite Hand Bäder an Brot und 
udt ftetige Arbeit; arbeite au allein. 
— 611 Dearborn Ave. 


Geſu — — 40 Jahre alt, ſucht irgend— 
velche Adr.: B. 39, Abendpoſt. doft 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht Arbeit als dritte 
band. Hermann, 2921 Butler Str. 


Selußt: Junger Mann, Deutier, Carpenter 
—— — Junger Mann, Deutſcher, Carpenter, 
a: Sabrif oder privat. 1811 


ucht: Deutſcher Wurſtmacher tut Stellun 
———— echen. R. Millradt, 1487 Sehe: 
wid 


dofria 


Gefu Zeige Mafchinift, 26 Jahre alt, 
me Stelle al3 Janitor; iit mit allen Yrbeiten 

Be ke suren vertraut. 623 Hinihe str. 
Sof. Harberger. 


nn 0 000 
oe Hat: Berbeirateter — ſucht Stellung 
als folder oder irgendiwelde andere Arbeit. Zu- 
Es erbeten an: Srauenboffer, 2437 Berry 


—, nn... — — 
— Guter Klempner ſucht ſtetige Arbeit. 
2052 Southport Abe. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier aus Ham— 
* ſucht ſtetige Stelle. Adr.: U. 112, Abend— 


ucht: Janitorarbeit, bin verheiratet, habe 
d, ſpreche deuifch und engliſch. Auch 
am & die Stau verwendbar machen im Haus. 
3. Monbor, 2103 2 Kondor, 2103 Wafhburne Ave. 


u  Geluct: Junger « ehrlicher Bartender, der feine 
eigene PBorterarbeit beiorat, furcht Sıelle. Q. €. 
er, 4001 Armour Ave. 


Gefuht: Junger Mann wüniht Stelle als Sa 
IoonsBorter, möchte dad Bartenden erlernen. — 
John Wiegele, 5417 8. 22. Etr., Morton Kart. 


dofr 


Geſucht: Ein zuoerläffi er Mann in mittleren 
Sabren, wünicht Stelle als Bartender, verrichtet 
auch Borterarbeit. Aodr.: D 420, Abendpoft. : 

dofr 


Gefuht: Ein zuberläffiger, ebrlih denlender 
Mann, 30 Jahre alt, deutfher Kaufmann, 125 
Sabhr im Lande, wünfcht fofortige Stellung ganz 

tetch Beine Art; geht aud nah ausmärts, 
fhr.: D 460 Abendpoft. 


Sefuht: Butcher fuht guten Plat_auf dem 
Lande, guter Schlädhter. Adr.: B 20 Abendpoft. 


—— Junger deutſcher Apotheler, des 

Engliſchen noch nicht mächtig, ſucht Stellung m 

einer Apothele Näheres: E. Schmidt, 666 W. 
Madilon Str. "Phone: Monroe 2476. 

un Guter, felbitändiger Brot- und Gates- 

bäder fucht itetige Arbeit. Macdolda, 1802 ©. 

40. Ave. Tel.: Latondale 1837. dofamo 


— Zune — als Stallmann, ge—⸗ 
Kaballeriſt. ge gute Empfehlungen. 
Abt.: DB. 94 Abendpof dido 


—— Erſter Po Prot-Bormann fudht fte- 
telle. Adr.: 2. T. 422, Abendpoft. mido 


Ei Cafe3-Bäder fucht Stelle. 1853 Or: 
mido 


t: Bäder, lann an Brot und Cafes ar- 
t Arbeit alö erite oder zmweite Hand. 
ur Abendpoft. 21jan 1w 


meer für Herren»: und Damen 
udt irgendivo Stellung. Offerten er- 

Ehr. Fiedler, 2849 Soutbvort Ave. 
mobdimido 


inne 


Painter, — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Arbeitswilli iger Mann fucht irgend- 
weldhe Arbeit. Modr.: 463, Abendpoit. dofr 


Geſucht: et ſucht Arbeit, F. 
Strafsill, 610 Wells Str dofr 


6 ut: Erfahrener Glasbläfer fucht 
in er Yampenfabrif; 18 Sabre alt. X. 
549 Garfield Ave. 


Gefuht: Barbier, 
fudht Stellung. 


Stelle 
Wegl, 


Deutſcher, 24 Nabre alt, 
woeler, 3330 N, Uſhland Ave. 


Berlangt: Franen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrilen. 

Berlangt: Ein Mädchen, über 16 Jabre alt. 
um das Mäntelmaben zu erlernen, muB (r- 
fayrung im Nähen haben. „euer’s Kloaf Sture, 
1242 wiilmaufee Uve. 


Mädchen für Ieihte Fabrilarbeit 
und ebenfalls erfahrene Sample Bailers. E. W. 
Bredemeier & Con 213 N. Morgan Str. 

Verlangt: 10 Mädchen, um an Kunitblumen 
zu arbeiten, erfahrene oder Anfänger. 359 W. 
Chicago Avenue. —fon 


Verlangt: 


Berlangt: Erfahrene Dpertatord an Power⸗ 
Maichinen für Muslin-Unterzseug. Zu erfragen 
auf dem adıı en Floor, Nordweitede Zulton und 
Jefferſon traße. 


Marıball Yield & ©. 


erlangt: Erfabrenes 9 
der Kunden im 

2 erlangt: 
erlernen. 


r Mädchen zur Bedienung 
PBäderladen. 2230 ®W. 22, Eir. 
Mädchen. um das Kleidermadhen zu 
1939 Lincoln ve. 
Berl langt: Gutes 
macerin; Bezahlung. 


Lehrmädden, bei Kleider⸗ 
2617 M. Troy Str. 

Mädchen, in einer Fabrif zu arbei⸗ 
Arbeit und guter Lohn. Nach⸗ 
lv Weſt Superior Str. dofrſaſo 


Berlangt: Hand Stiderinnen, Finifbers, Ba: 
jters und Stampers, Chicago Braiding and Em- 
broidern Eo., 16 ©. Marlet Str. 

Berlangt: Mädchen für Alöppel- oder Braiding 
Mafichinen-Arbeit. A. B. Fiedler & Son, 1713 
Hammond Str. 

Verlangt: Mädchen, welde etwas Erfahrung 
haben, mit beiem Leim an Jewelry Cafes zu 
arbeiten; idhöne und ftetige Arbeit: Chicago 
Plufb & Leather Cafe Eo., 116 %. Frantlin 
Str. mido 
al3 DOperator3 an Das 
Mood Str., 3. #loor. 

mi—fa 


Verlangt: 
ten; leimte 
auftragen: 


—. 


Verlangt: Mädchen 
menfleider. 1329 %. 


Verlangt: Finifherd, Handnäberinnen und 
Fillers an Eloal3 und Cuits für Damen. — 
Bercival ®. Palıner & Co., 367 Weit Adams 
Straße. midofr 

Damen 
Frantlin 
21—25jan 


Berlangt: 
fleiderıt. _ 
Str., 


Erfahrene — an 
SiU Garment Co. 529 ©. 
8. Floor. 





20 erfabrene Mädden an Power: 
674 W. Madilon Str. Zu —— 
19j017* 


Verlangt: 
Maſchinen. 
Zimmer 208. 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit; 
1383 Milmaufcee Ave. 

Berlangt: Gin deutihes Mädchen für_ all» 
gemeine Hausarbeit. 4341 Michigan Ube., Il. 1 


Rerlangt: Bwei in 


ber Familie. 


Verlangt: Waſchfrau, für Montags. 1434 N. 


Harding Abe. 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. 1934 Rotdmec 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleines Flat; Drei in der samilie; guter 
Lohn. Donnerstag oder Freitag dborzufpreden. 
2622 Lafe View Mde,, gegenüber dem WBarl, 
zwiichen Deming Place und Nrigbtiwood Abe,, 
im Sof, 


Mäddeı, 


Stau, 
Ave. 


leichte 
dofrſa 


für 


Junges für zweite Arbeit. 
in feinem Haus, um zwei Schulfinder zu beauf- 
fibtigen. 4514 Korejtpille Abe. 

erlangt: 
Sausarbeit, 
und Tochter: 
nabe 18. 

Berlangt: 
autes Helm 
Obio Straß: 

Verlangt: Ein Mädchen, in Roominabaus; fein 
zu junges: $7; muB Abends nad Haufe geben. 
1612 Cleveland Ave., eine Treppe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1503 La Salle Ube. 

Berlanat: 

fleine 

A, 


Rerlanat: 


Eine bejabrte Frau für gewöhnliche 
bei einer alleinitcbenden Wiutter 
nur vier Zimmer. 1707 Ziäf Str., 
Sit. doja 
Gine alte, beimatlofe Frau lann 
bei fleinem Yohn befommen in 3755 

dofria 





Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Familie. 630 Wrightiwood u Flat 
do—fon 
Rerlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. seine Ysälche. Kleine Familie. Erfab- 
ruma nicht notwendig. Nachaufragen nur wäh— 
rend des Teges. Mirs. D. Kable, 3130 Pal— 
mer Tauare. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für all emeine 
Hausarbei 1509 Ya Salle Ape,, 2. YSlat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2450 Divifion Str. 
erlangt: Ungar iſches 5 Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit. Gutes Heim, mäßiger’ Lohn. 1522 
Rodwell Str Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3207 Indiana Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit ‚in 
Pribatfamilie, während des Tages; $3.50 bie 
Woche. Zelephon: Wellington 8422, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Nachzufragen: 5174 Michigan Abve., 2. se: 
—fon 


oo - 


2 


fein waſchen und 
Claremont Ave. nahe Flournoy 


Verlangt: Dienftmädden, 
bügeln. 719 ©. 
Straße. 

Berlanat: Großes Mädchen für Hausarbeit, 
zwei in samilie, fein Kochen, $4.00. 714 Briar 
‘Blace, nabe Halited, dritte Glode. 


—,—— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4317 Bernon Nbde., nahe 43. Str. 22janimwE 
Junges Mäbchen für nemöhnliche 
Keine Wäſche oder Kochen. 5820 

mido 


Deutſches Mädchen für genbbriibe 
einfache Küche, Wäſche Muß 
Engliſch lönnen und geugniffe — 
3610 Pine Grove Ave., Flat 2. mido 


Deut &- Angariſches Bermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norih Abe. Inn* 


Berlangt: 
Sausarbeit. 
Galumet Abe, 

Verlanat: 
Sausarbeit, 
etwas 
Roden, 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
3428 ®, 12, Str. Douglas Park 
20ja*% 


Deiterreih-ungariihe Frau oder 
Nudeln und Strudel zu maden; 
KRandolph Str., 2. Floor, 

mo—bo 


Verlangt: 
Rläpe oflen. 
Empl. Agench. 

Verlangt: 
Mädchen, um 
auter Lohn. 55_®. 
nabe Dearborn Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 601 Austin Blob. treibt oder lommt. 
Nehmt Madiſon Eith mits Car, gebt 1 Blod 
ſüdlich. dimido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Kin— 
dermädchen für drei Mädchen. Referenzen bers 
langt. Adr.: Mrs. PB. B. Edhart, Kenilwortb, 
Ill. Tel.: Kenilwortb 672. mido 

Berlanat: 


Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 


5045 Fulton Str., nabe 51. Ave. dimido 
VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit in feiner Familie. Guter Lohn. 5442 
Nabrte Ude. Phone Edgemater 6684. dmbdo 


Deutih-ungar. Arbeitnadtecis-Büro verlangt 
100 Mädden für Hausarbeit, Neftaurant, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Eüd Halited Straße. 

Sodamodidolm 


Verlangt: Eine ältere Srau für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Yamilie. Beitändige Ars 
beit. Guter Lohn. 2616 Southport Ave. 4 

midofr 


Verlangt: Junges Rindermäddien aur Pflege 
eines dreijährigen Kindes. Neferenzen. 4418 
Grand Blpd., 2. Apt. midofr 


Berlangt: Guted Dienftmädden; 3 
Familie; wenig Wäfdhe. $5 die Woche. 
Oſt 50. Er. i 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
———— deutſches Mädchen vorgezogen. — 
3300 Michigan Ave., 2. Apt. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das lochen 
lann und Hausarbeit verſteht. Flecht, 2148 
N. Kedzie Blod. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
beit in fleiner Familie. 
3. Apartment. 


Hausars 
4539 Sheridan Road, 
mido 


Berlanat: mann für allgemeine Hausars 
beit. 6719 Perry Str. mido 


Berlangt: Wafchfrau, 2 Tage in der Wodie. 
708 ®W. Zahlor Etr. midoft 


Berlangt: Eaglüs fpredhendes Kindermäbgen 
ur Hilfe b abre altem Kind. 5470 * 
End übe. Brandt etter. dimido 


Mädchen für a eg Sarbeit. 


Te 
4619 Michigan Abe., 2. Apariment. 
dimido 


Guter ohn. 


(Ungeigen diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


wre na 


Berlangt: Friih ei; eg Mädhen für 
Hausarbeit. 1410 Viiimaufee e. 


Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 4420 

Weſt Rabenswood Part, nahe Montroſe — 

doft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 0160 „imigan Ude. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeit, 
ftetige Stellung; guter Sohn. 9. Goldwad, 6023 
South Barl: Ave. 

Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeineHaus: 

arbeit, lat; guter Xobn; fein waiden. 2018 
Fowler Str. nahe Robey Sir. Phone: Hum:- 
boldt 6920. 
1 Deutihes Mädchen fürleihte Haus: 
arbeit; nur zwei junge Leute in der Jamilie; 
gutes Heim für die redhte PBerfon. 7256 Yale 
2ive., 3. Apt. "Bhone: wWentworth 8570. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 N. Avers Ade. ’Bhone: Irving 
11353. 

_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 


au oder Mädchen 
2754 Lincoln Ape., 1. 


für leichte 


Sloot. 
Kräftige Frau zur Pfle J „einer 
3727 Grand Blpd., 1. 


Deutfhe3 Mädchen für — 
& zwei in der Zamilie. 5109 JAndiana 
2. at. 


Mädchen. 


Berlangt: 
franfen Daıne. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Apde., 

Berlangt: 1100 Ban Buren Straße. 
VBerlangt: 


} Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tlleiner 


Samilie. Sobel, 58522 Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. 5356 Galumet Upve., 2. Zlat. 
Dienitmädden in Familie bon 
leihte Arbeit und ein gutes Heim. Mrs, 
Marbam, 1937 Greenleaf Ave., Rogers 
'Bbone: Rogers Barfl 5671. 


Ein gutes Mädchen für ir allgemeine 
4747 Champlain Ave, doiria 
Wafhfrau, um Wäfhe ins Haus zu 
Anzufragen — — ganzen Tag, 
Whipple Str., 2. 9 


Verlangt: 
dreien; 
X. €. 
Part. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Berlangt: 
nehmen. 
2710 N. 
Verlangt: Erfahrene Köchin, auch für allge» 
meine Hausarbeit, wei in der Familie. 4603 
Grand Blpd., 1. Apt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner S$amilie. 1815 ©. Kedzie Ave. 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih fpreden. 2338 Kedsie Blvd., Zlat 1. 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe beim Kochen und 
allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont ve. 
Diens: 


Berlangt: Wafhfrau, Miontag3 vder 


tags. 4223 N, Windelter Ave. 


Verlangt; Erftklaffige deutſch⸗ ungariihentöwtn. 
27 South Halited ir. 23jan, 1w 
Sunges Mädchen, für allgemeine 
4914 South Mjbland Ave. 

Berlangt: M tädchen, für Hausarbeit. Sat 
Gbiery, 650 Marwell Etr., nahe Jeiterion Str. 


M —E für Hausarbeit, Kochen 
in Familie. 3. Wielbund, ı. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
und Waſchen, 
Larrabee Str. 

Berlangt: 
Hausarbeit; 
ve, 2. Flat. 


Junges Mädchen für allgemeine 
Heine wamilie. 4507 Kalumet 


Verlange Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, in ‚samilie von Bier; ımub engliich 
fpredhen fünnen. 5422 Michigan Ave,, 1. Floor. 
m dofr 

Verlangt: Eine ältere Frau. auf eine Farm, 
auf ein Babhy aufzupaſſen und im Haufe mit 
zuhelfen; 54 die Woche. Adr.: Gottlicb Ebner, 
Lale Billa, Ill. doir 
Verlangt: Junges bei der Haus 
arbeit bebilflih zu fih aum im 
Damenfriliren Haar-Store, 


5937 


Mm Yädben, 
fein; Tann 
ausbilden. Uhl's 
South Halfted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in fleiner vamilie, 1459 warner “be. 
Tel.: Late⸗ View 5349, dofrſa 
Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
fleine Famite. Pollal, 5321 Calumet 
dofrſa 


Verlangt; 
arbeit; 
Abve. 





Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus— 
arbeit; Zwei in der Familie; guter Yohn. Nach: 
aufragen vor 5 Uhr Nahm. 1207 Win nemac Ave. 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die focdhen fanıt; feine Wälce; 
seindermäddhen angeitellt: Empfehlungen erfor: 
derlih. Tel.: Dafland 4770. 4010 Bincenmes 
Apve., 3. Flat. 

Verlan 8 Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fleine ‚samilie; auter Lohn; mit oder 
ohne Wäldhe. Mirs. Kramer, 754 Bucna ve. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfihe Frau 
Haus. 938 N. Hohne Ave. 


nimmt Wälche ins 


Gefucht: Sunge deutfhe Frau fucht Waich-, 
Bügel: und NReinmachplage. Mrs. Ban Stavern, 


1430 Wellington Cır., hinten, oben. 


Geſucht: Junge, zuderläffige deutfhe Frau 
fucht Reinmadpläße, event. Wafchpläge, auf der 
Nordfeite; nur ftetige, anitändige Stellen. Yldr.: 
». 38, Abendpoit. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fanın audh Waichen md 
bügeln. Bitte borzufpreden, 2708 Ward Str., 
binten, unten. 

Gefuht: Frau fuht Wafhpläge oder ins Haus 
und zum reinmachen. 1367 Fullerton Ave. LM, 


“ Sefuc Dentiche Frau ſucht Waſch— md 


Geſucht: 
Reinmachplätze. 3531 Cortland Str. naheHancock. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſugt Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 303 Weit 43. Str, 
binten, oben. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in Heiner samilie, oder 
in Saloon; fpriht enaliih; Tanıı fochen. 4401 
Wentworth Apde., oben. 


Gefucht: Junge rau fıcht wWälde ins Haus 
u nehmen, a wögentlich; wäſcht und bügelt 
Msn. Mes. Gartner, 1... Johniton Str. dofr 


Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1477 


Yarrabee Str. 
Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stellung als Kinder— 
mädchen und bei zweiter Arbeit mitzubelien. 
5137 Wentmworth Abe. 


Mädchen Furcht Stellung für 
-253 Hiab Str., hinten. 


Geſucht: — ſucht Arbeit; halbe Tage. 1437 
Barrh XIve., 1. Flat. 


Gefucht: Deutiches Mãpchen ſucht Stellung ‚für 
allgemeine Hausarbeit. "1811 Sedamwid Str. 


Geiudt: Ein Mädchen fucht ung in 
irgend einem Laden. 1342 Wells Str 


Gefucht: Anitändiges Mädchen fuht Stellung 
als Neifegeiellfhafterin bei refpeftabler Herr: 
fchaft oder alleinitebender Dame; it mufifalifch 
ebildet und bat beiteres Gemüt. Modr.: Mi 
3. Sch., 326 Garfield Ave., Milmwaufee, Wis. 


Gefudht: Deutfhe Frau, 38 Nabre alt, fucht 
Stellung al3 Lundlödin oder a 18 Haushälterin. 
B. R., 3336 Arwer Abe. 


Geſucht: Deutſche 
Stellung als Haush 
Str., 2. Stock. 


Geſucht: 
für Hausar 
ner Str. —— —— 


Geſucht: ——4 Sn ſucht 
Müller, 739 Weed 


Gefucht: Mädchen fe Eietune 15 für au meine 
—— Vorzufpreden: 1525 Sedamwid Str., 
nten. 


Geſucht: — Mädchen furat 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1520 
Sullerton Ave. 


Gefuct: Frau fuht MWafchpläte. 
2320 High Sir 
Sefuct: Deutihes Mädchen fudt Stellun 
Hausarbeit; lanın mwafhen und kochen. 
perönlich borzufprechen, drei Tage. Lang, 
Sullerton Abe. 


Gefudt: Frau fucht Stelle um Waſchen und 
Putzen. Dsbadh, 245 46, ©tr 


Gefuht: Junge deutfhe Fran furcht Walsh. 
und Reinmad-Rläße, Mittmoh3 und Donner: 
ſtags; verſteht dieſe Arbeit; nur ftetige anftän- 
dige Pläge brauchen fi zu melden. 634 Grace 
Str., unten. mido 


— ———— — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


maeeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wott, 
ne ober Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


trau, 35 Sabre alt, 


fucht 
terin. 343 


Menominee 


un n u rau fucht Stellun 
a ’ Rt 797 Gars 


Waſcplätze. 


R. ®, 


für 
itte, 
1512 


Hetratsgefuh: Junger Mann von 25 Jahren. 
in guter Stellung mit gutem Lohn und etwas 
Geld, mwünfcht bie —— eines Mädchen 
— etwa AL . [ben he au maden, 

Heirat. Briefe in in ‚enalii an Gulu 

"tinedie, 1837 Inblana Abe 


Möbel, Hausgeräte u. jew. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Muß fpottbillig verlaufen: Gute Möbel 
&enofen, Leder Barlorfet 
Same, Ledercoud, Roder, Bilder, pleael, 

Stühle, Ausziehtiih, Drefier, Betten, Cinger 
Näbmafchine, veriäleudere einzeln oder zufams- 
men, wegn Abreife. 2023 Dayton Str., —— 

23jalwm 


billig. 


Kür 
Wilton Rug_Oxi 


Zu verlaufen: Gute Waihmafhine, 
Barbieritube. 1632 N. Baulina Str, 


— 


Chöne Möbel find billig au verfaufen; alle 
Arten Kochberde, Heizöfen, Meifingbetten; muB 
franfbeitsbalber verfaufen; Bargain. Sofort 
nachzufragen. 3185 Weit Divifion Str., Flat 2. 

Möbel, billig; die ganze Rode 
657 Bladhart Etr., Hinterhaus, 


Zu berfauien: 
vorzuſprechen. 
P. Bares. 

Zu verlaufen; Prachtvolles Leder Parlor Set, 

Eß⸗ immer⸗Einrichiung, Rugs, Betten, Chiffo— 

niers und Piano. 3002 Lincoln Ave., oben. 
dofr 

Drei Oefen, 
Stahl Range. 
fen, da ih die 
Str, 1. Flat. 


ein SHeisofen, ein Gas Range, ein 
Muß vor Freitag Abend verkau 
Stadt verlaſſe. 2636 N. Clart 


Parlor⸗Suit 
elegantes Dev en- 


Zu terlaufen: $165 Mahagoni 
865, 150 Bibliotbel-Tuit $55, 
rort 825, Shina Slofet $12, bandgeiahnist 03 
Zuffet S30, Karlor Kabine 35, eleganter Le 
derichaufelituhl, Loitete $28 für $12, feine Rugs 
fchr billig, $65 Cir. Walnuß Dreier $28, da’ıı 
vaſſendes Belt $15; ebenfalls Dat, Madbagoni 
und Maple⸗Dreſſers; großer Dal Dreſſer 85 ex⸗ 
ira maflınes $65 Bett rür $25; viele andere feine 
Betten, Bibliotgeftifche, Fanch Lampen, Bücher— 
iopränfe etc, Kinderbeii $3.50. Dat Ebzimmer: 
Suit ehr billig in beliebigen Partien Der 
Käufer Große Bargains für junge Cpelcıute. 
$375 Mabagoni Uprigt Piano, ein Jalr ge: 
braucht, fiir $125. Kommt jojort nad 
2454 Drobard Sir, nahe Zullerton Blvd. 
21d3jadiay* 
Haushaltungsge 
Str. Hinterhaus. 


Zu berfaufen: VBerfchiedene 
gentande. 19253 Fremont 

Muß heute oder morgen verfauft werden, 
wegen Abreife: Brachtvolie Möbel, runder Eß 
zimmertiſch und Stühle, $17; $150 Barlor-Zeı, 
$356; 540 Rugs, $16; 
port, $50; 50 Delgemalde, $5; $20 Bedeitals, 
$6; Nabmajcine, $10; neues 3500 Mahogany 
Piano, 3125. Alles muß berlauft werden, 1214 
%. Roben Str., nahe Divilion, mido 
Heizofen und 
Str. 21jaiw& 


— —— — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 3ort.) 


3u verlaufen: 


Guter Kocofen, 
Betten, 


fpottbillig. 1625 Yarrabee 


Muß verfaufen: 


A Prachwolles Upright Piano, 
Ipotrbillig, wegen 


Abreiſe. 2023 Dayton Str. 
2siauwæ 


Verlaufe billig, Piano, Nugs, 


wenig benußtes 

Dreffers, Iiihe, Stühle, China Kabinet, Buffet, 

Betten, Machine, Ippewriter? Dfficepult, Gas: 
Range, Yeder-Roder etc. 2261 Lincoin Abe. 

—30ia,didofa 

Pianvs reparirt, Erpert:Arbeit, mäßige Preife. 

Gliot, 2942 Yincoln Abve. 29d5jonmilaim 


75 
lich. 


fanfen $400 


Upright Piano, 
1956 Xarrabee S 


Str. 


85 monat⸗ 
dia* æ 
$175 laufen 5700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Straße. Ha*x 


Piano, $5 monatl. 
Straße. 21d5*% 

75 laujen mein feines Upright, 
in Storage. 


$50 Taujen gutes 1 Upright 
Groß, 1549 Wells 
foftete $425; 
705 North Ade., nahe Haljted 2 
76p** 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Hit berfaufen: 
Zpaniel, $15, 
zu vertauſchen. 


Neun Monate alter roter Cocker 
oder gegen ſchwarzen Dach: shund 
1633 wen Huron Str., 3. lat. 


zu verfaufen: Yeichteriplieferungs swagen obne 
Zop, ebenfalls Damen Phaeton und Harnch. 
1524 Prairie Ave. l. Sloor. 


Eis⸗ und Erpreß Company muß; verfaufen: 8 
Pferde und Mähren, Wagen und Geſchirre, 
billig. 731 Lale Str. nabe Halited. Didoja 
Wagen (2 
Dayton Str., 


Zu verlaufen; 
faſt neu. 1836 


Tonnen), 
binte 1t, 


Geſchirr, 

mido 
Verlaufe itarfes 
50. 


Wagen, Geſchirt. Preis 

mido 
Pferde, Garantie, 
Srocerhwagen, billig. 
Meatmarfet. Tel. Sceley 3642, 
20jalwX£ 


Pferd, 
3526 Elſton Ave. 
Su berfaufen: 2 ante 
Geichirren, Bırtherwagen, 
2158 Grie Etr., 


mit 


.—__ [0 


Verlaufe fämmtliche 465 Stuten und Pierde, 
alle Größen, Wagen und Gefcirre. 2560 Süd 
Halited Etrabe, 20ja1w& 

Zu verlaufen: 100 Pierde, aut für Stadt 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 
Breife von $50 aufwärts; 30 
gegeben. 1706 
banfia ve. 


und 
1800 Bund; 
Tage auf Probe 
1720 Milwaulee Ave., Ede Wa- 
Max Tauber. i 


Geſchäftseinrichungen Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden- "Einrichtungen bei 
Sulius Bender; 
Madifon und Reoria Straße, 
Hter fönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebrauchte, 
Preiſe die abiolut niedrigsten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 Bis 911 
Zelephon: 


Weſt Madifon Straße. 


Monroe 1712. 1jl* 


— 
— 


Nähmaichinen, Bicycles u 6 
(Anzeige: unter diejer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Alle Zabrifate don Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufmärts. Cultan, 3249 Lincoln a 
Aol* 


Kaufs⸗ und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Su verlaufen: 


ungeführ 1 Karat, 
fprechen 


Feiner Damen Diamantring, 
wert $165, für $75. Borzus 
4014 Wafbington Blvd,, 1. Flat. 

20i0 1w 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains in 
Kleidung: Sitüden. 


Damen-, Kinder 


2012 X. 


und Männer: 
Halited Str. dofr 
[ Zufriedenheit aarantirt, 
Gliot, 29d5jondidoim 
W. G. Habe alles befommen; lanır lein Bei- 
chen geben. Adreſſe unbelannt. — J. Ö. mdo 
Jetzt! Entfernt Fußleiden, und Wargen, Prof, 
Uhl, 21 E. Ban Buren, Jiabella Bldg. i 
21ja1w* 


$1.20; 
2942 Lincoln de. 


Bianoftimmen, 


 _berfertigt aus Euren NKämmbaaren. 
5937 ©. Halited oder 21 E. Ban Buren, 
21j01wæ* 


Ei⸗ deutſche Filsfhupe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält En A. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee, 

6ian,im 


Zöpfe 
Uhl's, 





Kranle, 


weiche die volle Wahrheit über ihren 
Zuitand erfahren und geheilt werden Wollen, 
erhalten Konfulte von nebit Blut und Urin- 
Unterfudung foitenfrei. Deutihes Heil« 
Snititut, 2014 DSgood tr. 2. Flat. 

. 18jan.1mX£ 


Sohn Biel 2522 Cornelia Str., Ronzertina» 
ſpieler; Muſil für Hochzeiten, Parties uf, 
10—31ian,® 
Beglaubigungen, Vollmasiten, Zeftamente, 
Ueberiegungen, Brieffchreiben u. fonftige fhrifts 
Ithe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartoriu3, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohanf Gtr., 
nabe Center Str. “2 
⸗ 
— — —— — — — — —h — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Neue Zirkel imEn a lif&ben beginnen jept! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens, Illinois 
Gebäude, 715 North Avenue, nahe Halſted Sitr. 

doſadi 


Bäder ſucht Zebrer, der Unterricht im Orna⸗ 
mentiren gibt. Adr.: B 18 Abendpoſt. 


Landesſprache!!! — Beides 
durch Meiſterſchaftsſfhſtem 
Selbſtunterricht — in 3 Monaten fließend Eng- 
liſch) und Kallmeper's Bud „Wie werde ich 
Bürger?“ Verlangt Gratispröfpelte. — Notar 
Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str,, New York. 

2tjagmE 

möbelzeihenichule beginnt neuen Abendkurs 
Anfangs Febritar. Einfhreibungen täglih. 125 
W. Ban Bırren Str., Zimmer 601. Z21janimt 


Beiten Unterriht im Englifhen erteilt Lehre» 
rin, billig. Wendt, 625 Belden > Ade, iaımz 


Bürgerrecht und 
leicht erlangbar 


Aerztliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. Haſenclever, deutſcher 


Stunden 10—4. 120 S Siate 
der „air“. Konfultation frei. 


rauenarst. 
‚, Ne 


$S5 echtes Leder Daven- ı 


ge —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu vermieten: Schöner Store mit Wohnung. 
Golditein, 1480 Elybourn Ave, dofr 


Bu dermieten: 4 Zimmer Flats 
$10 bis $12 den Monat; 
Str. Seht Wirs. 
Levyo & Bro, 
Marqueife Bldg. 


a 
Ofenheizung; 
1758-60 NR. Larrabee 
Sied am Plake oder Markt 
NRandolph 3684, 2, Zloor, 
dofa 
Zu vermieten: 6 und 7 ? Zimmer ofengebeiste 
Corner Flat, Ausficht auf Douglas Bari, $18 
bis $22 den Monat; Xordoftede Ogden ug Ca— 
liiornia Ave. 
Marikevpy& Bro, 2. Fl., Marqueite *— 
doſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Kubrit 2 Kenıs das Wort.) 


Möblirtes Zimmer, für leiwıe 
nabe Sowpabhn. 1015 Xarrabee 
. 


Zu bermieien: 
SHausbhaltung; 
Str. 

Zu vermieten: Schönes, 
aimmter, mit Badezimmer. 
nahe welmont Ave. 


möblirtes Front» 
3221 Seminary’Nive., 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, mit — 
für er äwede. 1901 Ximcoln Yive., 
nahe dem Bart. dort 

Zu dvermieten: Möblirte Zimmer, an Ehepaar 
oder awei junge YXeute; Biano; auch fleine gint- 
mer; einen Ylod dom Yincoin Barf. 2116 vedg: 
wid Str, Tel.: Xincoln 5597. 


Zu vermieten: Schlafzimmer, 
Gleveland Yive,, oberes ‚lat. 

Zu bermieten: Zimmer, an 
Perſonen; Dampfheizung; auf 
1612 Cleveland Ave. 


$1.50. 2019 


eine oder zwei 
wunſch Koſt. 
dofrſa 


Warmes Frontzimmer, möblirt, 
eb. für 2 Freunde, gute Carverbindung. 1824 
Sedgwick Sir. dofrſa 
Vermiete, warme, gemütliche Zimmer, un— 
genirter Eingang, modern, an anſtändigen 
Herrn. 1030 Wells Str. mido 
Zimmer. 19 13 
midofria 

Heim bei deutfch-us 
Garverbindung, 2111 
dimido 


ur vermie ten: 


möblirte 


Zu bermieten:__ 2 
Irbing Ave., 2. Flat. 
Boarders finden gutes 
gariſcher Familie; gute 
Dahton Sitr., Slat X 
Zu vermieten: 
nebſt Schlafzimmer 


Front⸗, 
oder 


Helles, freundliches 
an junges Ehepaar 
zwei Freunde; gitte Karderbindung. 2152 Yin: 
coln 2ive., 3. Floor, 20j101wæ 
Boarders finden gute Koſt und warme Zim 
mer, 3319 N. Marſhfield Ave. Eclke Lincoln 
Ave., Flat 2. 20jatw& 
— — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: i 
Kinder, jucht drei oder vier Zimmer, 
Offerten mit ‘Preisangabe an Theo, 
030 Fifth Ave. 


Zu mieten 


Deutſches Ehepaar, ohne 
mit Bad. 


Honſheid, 


geſucht: Junges, linderloſes Ehe— 
paar wünfct möblirtes ‚immer mit leichter 
Haushaltung, wu Offerten mit Preisans 
gabe an Adr.: B 33 Abendpoft. 

Zu mieten 
möblittes, 
angabe. 


geſucht: Junger Mann wir 
warmes — Nordſeite; Preis— 
Offerten unter: 3. U. 112, Abendpoit. 


Qunger Herr fucht Koſft und Zimmer in privat, 
oeiterreich ungarischer samilte, Süpdfeite, $7-— -$8 
die Mode, Mdr.: U, 47, Abendpoit. 


Su mieten gefucht: Junger Mann fucht mob 
lirtes Zimmer in ruhiger Privatiamilie oder dei 
Wittive,. Moreflire mit Preisangabe: B. ST, 
Abendvoſt. 


Bu mieten aefucht: Mann (35), wünfcht 
mer bei W%ittwe oder alleinitehender Frau. 
O 462 Abendvoſt. 


Zim 
Adr.: 


Zu mieten geſucht: 


Junger Mann wünſcht ein 
ſchönes Zinmer mit Bad und Dampfheizung, 
nabe Lincoln Part. Offerten mit Preisangabe 
unter Adr.: U. 108 Abendpoſt erbeten. mido 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Von Privat, 81200 auf erſte 


verleihen: 
Adr. » 40 Abendpoft. doir 


HU 
Hypothel. 


Habe $ 500 au 


verleiben, nehme auch ameite 
Sppotbet. Adr.: B 


35 Abendpoft. dofr 


Wünſche zu leihen von Pribatmann $3000 zu 
6 Prozent Zinſen als erſte Hypothet auf neues 
dreiſtöckiges Brid Flatgehäude, Dampfbeizung. 
Große Ed:Xot. Adr.: B 48 Abendpoit. 

ſodimdfrſa 

Geld z4u verleihen. 
träge auf leichte 
‚srenfel, 1907 


Kleine, auch größere Be: 
wöchentliche Abzahlunñgen. F. 
Polomaec Ave. Tel. Armitage 7137. 
18jan2w& 

(Seld zur verleihen auf dverbefiertes und under» 
beiierte Nordmweitieite Eigentum; beite Katen u. 
Redingungen. X. ©. Bognild & Co,, 2749 Dis 
vifion Straße. 1Tjanimx 
E ©. BPauling, 5N. 
Hppothefen au berfaufen 
niedrigiten Zinsſuß. 


La Calle Str. Erite 
n. Geld zu verleihen zum 
zZelephon: Main 250, 

Imai*t 


Cagt uns, mas br bauen wollt, wir fügen 
Geh, was 28 foftet, obre irgendwelche Vers 
girtung. Darleben und Pläne, ohne Kommijjion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17: jahrige Er» 
fayrung. Alltfon Gonftructing Eo., 25 N. Dear» 
born Straße. 2004*% 
en ö—r — — — — 

Habe $500 bis 82000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordjeite ges 


legenes dorgezogen. 
2014 Jrbing Park Boul, 


Stan! Bed, 
14de3,&,* 
Greenebaum Sons Ban! & Truft 
Companh 

verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere Erite SHhpothelen, in, beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Clarl und Randolph Str. 


3iltz 
Geld zum Pauen, feine Kommiffion: feine 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeifert und — 20 Telephone, Ran: 
dolph) 300. 9. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26ib*£ 
Geld au verleihen, ohne Kommilfion, von 
Privatmann, auf — auf der Nords 
wejtfeite. Niedrige Zinien. Sid, 2422 Nord 
ders Avenue. 25ayp*% 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag ımd Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Cavina3 Banl, 1341 Wilmaufee We, nabe 
Baulina Etr. 10ja*2 


Geld zu leihten Bedingungen, auf siveite 
—— Ohling, 555 Nortb Abe. Ecke Larrabee 
ir. Zimmer 4. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. an 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend; 
750 Bitterjweet Bl., nahe Glarendon Aue, 
Tib*z 
Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fep£* 


Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 

3d3* 


Albert A. Kraft, Redtsantva 
geozelte in allen Geriht3höfen geführt. (lite 
ehtögelähäite beftens_ beforgt. Erb galten ein» 
ezogen. Anfprüde überall ducdhgefe Löhne 
&nell kLolleftirt. Wbitrafte erami ki Beite 
Empfehlungen. 1037 Ftrit National Bant End" 


Arnold M. Ehrlich, NRedhtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ede Tearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, Edefnilerton. 

19ja,fondidboim 


Fred. F. Schul 
Deutſcher Advolat und Redisanwalt 
1612 Mafonic Temple. 
Kordweitieiteoffice: 3122 Belmont, Ede Troy St. 
Mittwoch und Samstag Abends 7-9. 
19jafondidolm 


Renn Ihr Expert Rechtsanwalt benötigt, der 
entiprehend feiner Berdienjte be es wird, jeht 
Brandes, 1313 Fort Dearborn „, Sidmelt- 
ede Monroe und Elarf Str. — fondidoim 


R.CEummerom, deutffer Adbolat. 
weaitint in allen Gerichten. ade Nestsfaden 


u enbeit na gelor 5 mer 430, 
ar —— Bourne und 


759. 
Di Late 
2 


Geichäftsgelegeneiten. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft ein Noomingbaus, e8 bringt ficheres@in- 
fommen; ebrlide Behandlung —— 

86 Zimmer, großer Profit; 0 Einnahme mo» 
— beite ei Zeilsah ung: billige Miete. 

27 3i mmer; Miete $00; rn $260; e» 
Unzablüung; Kefi 50 monatlich vom Rrofi 

21 Simmer; free Heizung; billig; % baar, 

14 Zimmer; Dampfheizung; 3600; guterProfit. 

14 Zimmer, Glarf Str.; Einnahme $100; $550. 

20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nur $900. 

Manche andere. Yange, 704 Dearborn ve, 

20jalıo& 


einitödiges 


gu verfaufen: Saloon in Gary, 
Br Kot 20x 


Ahaus 60x25, BZementbafement, 
125, zentral gelegen, an Broadway, Gary's 
Hauptitraße, eın Bloc zu Streer Gar Berbins» 
dung nad allen Richtungen; Hauptquartier der 
Deurfhen;  gutgehender Bufineßlund, beiteng 
befannt feit 6 „Jahren; Beiiger wünicht alters: 
balber zu verfaufen. Ausfuntt 1032 Broadwah, 
Gary, Ind. jal4, 16, 18,21,23 3 ‚26 


Delilateffen- und leichter Groceryladen, alt: 
etablirt, gut gelegen, an beliebter Gerwaltsitrage 
muB fofort beriauft werden. Grund wırd Küus- 
fer mitgeteilt. Glegante Einrichtung, reiner 
Waarenborrat. Billige Wtiete, Ihone Wohnung. 
Nehme $285 oder beite Orferte für jchneuten 
Veriauf, wert $500. Wenn hr Teriıg zum Kau- 
fen feid, ſprecht vor Freitag den, ganzen Tag, 
1350 Sedgwict Str. Phone: Lake View 3342. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lazens, von 85350 bis 836000;: 8 Wroceries, 5 
Dernaeffen, Bäckereien, 3 Butcher⸗Stores, von 
8450 —8 Wer überhaupt ein Geſchäft, tann 
tsın, was e3 will, Ihnell taufen oder verlaujen 
mul, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Yive, 

Zu berfaufen: 
cery, 


Eriter Klafie Vlarlet und Gro- 
ci Zudfeite, 4 Jahre am Playe, Bartners 
fino umeimg; Käufer fann zmwer LLocden im 
Store bieiven, um ich au überzeugen, was für 
ein gutes Werchart dies ilt,; Linnayme 8600 die 
Sonde; $35uu errorderlih; feine Agenten. Yldr.: 
u 170 Abendp: oit, 


Zu berfaufen: Zehn-Zimmer — 


neven einer „abriı; dreigig Perſonen Waltags. 
4420 Welt Rabeusivood Part. 


Billig, Saloon, an 
Nadhaufragen: 


Bu berfaufen: 
Buren Er, 
2. Flat. 

8225, wert faſt das Doppelte, für guten Schul— 
und Candy-Store; bezahle $16 iete, nebſt gro⸗ 
ber Wognung; nahe großer Schule. 652 Willow 
Straße. 


Weſt Ban 
1608 Burling Etr., 


zu verfaufen: Hotel, Saloon und Rejtaurant, 
in bedeutender Fabrititadt von 25,000 Eimwohy 
nern; 25 Meilen von Chicago; Dampfyeizung, 
eleftrihes Xicht; eintraguıwes Geſchaft; »Bar- 
gain; leichte Bedingungen. 

Graba m, 127 N. Dearborn Str., 8. 614. 


Zu faufen gefucht: Candy-, Grocery- oder 
Telifaterien-Stores; fofortiger Kauf; mülfn 
billig fein. Weiß & Co., 1923 Mohawt Str. 
zel.: Lincoln 6128, 

Zu verfaufen: Ein ſchon möblirtes 19-3immer 
Haus, auf der Nordeite, Gebdiitanz,; drer Bade 
zimmer, Dampfbeigung, Zeitungsiwarjer in jedem 
Zimmer; ausgezeichnete Gelegenheit fir ein 
Itrebfames Ehepaar, Weld zu verdienen; Ylgenten 
verbeten. Aldr.: D. 454, Abendpoit, dofrla 
Kalb Meat Marlet an Nord 
feine Konfurrenz. Mdr.: U. 111, Abend- 


Bu verlaufen: 
feite, 
poit. 

Bu berfaufen: Gutgebender 
ungariihe Nahbbarichait, 
Ungarn. 1413 %, 


Saloon, deutſch 
gut für einen Deutſch 
Halſted Str. dofrſa 

Zu verlaufen: Ich verlaufe meinen gutzählen— 
den Butcherſhop in guter Lage, TransferEcke; 
billige Miete mit Wohnzimmern hinten. 4354 
N. Weltern Upde,, Ede Miontrofe. dofe 

Delilateſſen und Grocery, 
zimmer, möblirt, billig. 


Miete $16, Wohn: 

123 ©. oben er. 
Verlaufe Edfaloon, 

barſchaft. Adr.: 


gutgehend, 
DB 88 U be ndpoft. 


in auter Nach 
doit 

Sute: S, reines 12-Zimmer Roont- 
seit Walton Place. ſadioo 


Barberſhop. 


Zu vertaufen 
inghaus. 15 


Zu verlaufen: 2113 Lincoln pe. 


mido 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberſhop, 2 Bade: 
wannen; muß verlaufen wegen Uneinigfeit. Gute 
Vachbarſchaft. Nachzufragen: 1875 Biſſell Str., 
Saloon. mido 


Verlaufe meine 
beſiedelter 
Preis 8609. 
Sir. 
Calvonfeepers, Achtung, megen Beränderung 
des Plapes fönnt hr echte Falifornifhe Weine 
bis 1. Februar befommen. Ih verfaufe die 3 
jährigen Weine für 60c die Gallone, wenn Ihr 
bet 50 Gallonen Büffern fauft. Xouis Toth, 
1306 Wells Straße. dimido 
{ Einer don meinen zwei Sas 
beide autzablend; fann beide nicht ber 
126 ©. Clarl Etr., Bafement. 
dimido 


autgebende Bäderei in dicht 
Nahbaridhafl. Keine Konfurrenz. 
409 ©. 44. Abe., Ede Bon Buren 
midofa 


Zu verfaufen: 
loons, 
walten. 


Zu verfaufen: Meatmarfet, alt etablirierPlag. 
480 Nseft 28. Place. 2ljaniv 


Gute Bäderei, billig, 

2455 Wrmitage Abe. 
21jatiwE 
14 Zimmer Roominghaus, ſchön 

Loop-Diſtritt. 328 N. Clart Sir. 

19141wæ* 
Reſtauration in einem Chicago 
Part zu vermieten. Einrichtung vollitändig. Nä- 
beres dur Joe Grein, 126 W. Randolph Str. 
18janim& 
Wenn Ahr Eure Grocerh, Meatmartet, Deli- 
fateffen- md Confectionerhftores fchnell fiir 
Baargeld verfaufen wollt, faufe ih fofort und 
bezable den bödhiten Baarpreis dafür. Adr.: B 
29 Abendpoit. 1T7jaiw&£ 


Zu bverfaufen: 


, wenn 
gleih genonmten. 


$150 faufen 
moöblirt, 


Eritilafige 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. I 


Junger Mann wünfht fih an einem reellen 
Geichäft zu beteiligen. a3 habt hr? Mdr.: 
DB 49 Abendpoit. 19jaiw&£ 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Freitag, den 17. Januar, an State 
Str. oder in Mariball Fields, Buch (Hausaus- 
gaben-Reford) umd QDuittungen. Bitte u. 
bringen oder jhiden an Amman, 4051 W. 
Place. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


eld u berlei 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 

bausbefheinigungen u.f.w. Ihr fönnt fleine 

wogentliche oder monatliche Abzaylungen, je nad 

Belieben, maden. Wir bezahlen J dena 
. Bragt nah Wr. Sp 
Standard Credit 

(früher U. gend & Co,), 

Bimmer 702 Hartford Ir. ©. Dearborn Str. 

Eüdweitede Viadifon. : Kandolph 3075. 


27mai*2 


—— 
Medrige Raten für Möbel- und Blano-Der, 
leyen. $25 für 75c monatlid; $50 für $1,50 
monatlih; $75 für, $2.00 monatlidp; soo für 
$2.25 monatlih. Geld in ein baar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere ofjeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Security 

143 N. —— Str. Ecke Sanbolph. "Btm. 44 

| 


en 


Sred Keller, Mar. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud frei. Nobt. Klok, U. ©. Patent: 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafon® 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents bad Wort.) 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Melrofe Str., nahe Afhland 
Ave,, 2itöd. und Bafement Gebäude, 2 moderne 
6 Zimmer ;lats, Miete $480. Breis ae A 

—— Yıthur Yofetti, 657 North Av 


didofa 


Modernes, aute® 2—7 Bimmer Flat ebäube, 
Mildred Ave. nabe Diderfeny 8 reis 33800. 
Seo. W. Torpe, 2380 Lincoln Ave. re fr 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, au Konfretfun, 
dament, Hartbols-zußböden und »Xrim, eleftri 
fhes Licht, Bad, Gas, Heißes und Taltes Wafier, 
$200 Dank $15 monatlid. —it 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 


Zu verfaufen: $4750, [hönes 2 Flat Gebäude, 
zwei 6 Zimmer #lat3, Bad, Gas, mit 4 Zimmer 
Gottage binten, Lot 33%X125 Fuß, an Cornelia 
Ave., ungefäbr 2 Blod3 weitlih von Lincoln 
Ave. $750 Baar, Heit auf Abzahlung. Job 
Heim, 3148 N, Nihland Ave. mido 

Bu * — J * 3 Flat Framehaus, 
Slether Sir., nur $2700, Miete —— monatlich. 
dohn * 3430 en tk mido 


es X 


aufen: Nur immer 


go Hoge, y. Gas er Kalter, zebe | Beitern 
d Montrofe. Reit auf Ab» 

———— "bt Heim, is a  sufpland Ave, 
o 


25, Lincoln Avenue 
ein in log ve von 1, Ztansfer. de, 
Ede und es 


fhöne 6 


u berfaufen: 


‚Agent. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordiecite. 


Zweiſtöck. neues Bridhaus, Colonial Pordes, 
Daft Trimming, elektrithes Yıcht, zwei Furnaces; 
xot 30x125; nahe weltern und Xincoln ade. 
Hohbahnitation; $6400,. 1568 N. Hallted Str. 

doft 

Zweiſtöck. Brickhaus, Yurnare für 1. Stod; 
awei 6-Zimmer Flats und 3 Zimmer im Wale» 
ment; breite Yot; nade Graee Str. und Lincoln 
Aver; ſehr binig; mächt Offerte; 355400. 

©. Blum, 1568 N. Halited Etr. 
dofr 

Framehaus, atoei 4 Zimmer Rohmungen, Baſe⸗ 
ment, Bad und Dachboden; in zn Zuftande; 
nahe Southport Station. 1568 NR. Hauıted Str. 

dofr 

Suche ein modernes 2-Flat Haus in Edgewater 
vom Eigentümer zu faufen. Adr.: B 2 — 
dofr 


vier Wohnungen, 
Preis $5200. F. Ruedel, 
—A 


1 Flat Brichk⸗ 
5:3immer Ylats, 
Lot 560x125 Buß, 


Zu — — Brickhaus, 
Toilets: Lot x125; 
602 North Ave, 

Zu berlaufen: $6500, großes 4 
gebäude, z;ivei_4- und z4wei 
Sorder: und Seiteneingang, 
Ede, Nr. 175658 Wellington; nur $500 Anz 
zahlung, Reit auf leichte Abzahlungen; oder 
nebme Nordfeite Kottage als Teilzahlung; 
Straße mit Asphalt gepflaitert und bezahlt 
Nicht weit Wweitlid von Lincoln Ave. John 
Heim, 3145 %. Wibland Ave, ausichlieglicher 
mido 

3u derfaufen: Webiter Ave., drei 6 Zimmer 
moderites Bridgebäude, Lot 30x125 Fuß, Preis 
$7800. Nabe Suchbabnitation. George Torpe, 
2360 Lincoln Ave. midofr 


Vertaufhe Nordfeite 
Brigebäude, mit 6-6 
DOfenbeisung, nebit Cottage, 
George W. Torpe, 


doppeltes dreiſtöckiges 
Zimmer Wohnungen, 

für fleineres Haus, 
2360 Yincoln Ave. dimido 


Ich garantire Tauſch oder Baar-Offerte inner» 

— * Tagen auf Grundeigentum jeder Art. 
.P. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
ja2,5—30fondimido,fbl 

Bargain! Freundliche 5-zimmer Cottage, mos 
berne Plumbing, gepflaiterte Straße; $2400; 

$300 Baar, $15.00 monatlic. —ir 

3elostv, 1905 Belmont Abe, 

Zu berfaufen: Berfchleudere mein Heim, 2s 
Tlat, mit weiterem ausgebautem Flat auf dem 
Dachboden; Gebäude wirflih neu; Bad, Gas, 
heißes und Taltes Yaffer in jedem Flat; Miete 
$475; su. $3650; $1000 Baar. —it 

elosfnY, 1905 Belmont 


ve, 

wvei- Flat Bricfgebäude, 5 und 6 Zimmer, 

Bao, Gas, heißes und faltes Wafler in jedem 

Slat; $1000; $500 Baar, $20 monatlich. 
3elosfty, 1905 Belmont Ave, 


— 


Bargain: Eigentümer teilt aus der Gtabt 
ab, mu jofort feines, modernes drei-Flat3 Brid- 
gebäude verlaufen; drei 5-gimmer und eind 
Aimmer splmmma: ach et Modernes Zmels 
Flats Bricfgebäude, fieben Zimmer, auf Ed-Lot, 
40x125 Fuß; nahe Irving Parf Boul. und 
Lincoln Aver; Preis $16.500; gutzahlendes 
Eigentum. 

Frank Beck, 2014 Irving Part Boul. 
ſadidoft 





— Achtung — Butchers Grocers 
Zu verlaufeñ: An N. Cark Str. neues 2ſtöck. 
Bridaebäude mit vollitändig eingerichtetem und 
autgebendem Butcher- ımd Grocerbitore,. Mos 
derites 6 Zimmer Flat, elettrifches Licht, semene 
tirte Bar, Hübnerbaus, Lot 50x125. Wegen 
Krankheit des Befigers verfchleudere Eigentum 
und Gefchäft für nur 813,500, wert $15,000, 
—— Vrthur Jufetti, 657 North Ave, - 
didofa 


— Grot ser Selegendeits fauf. — 
Sheffield _Mve., nahe Clay Str., 2itöd. 
gebäude, Miete $636. Preis nur $4200, 
- — rtbıre Sofetti, 657 Nortb ve. * 
Alleiniger Agent. didoſa 
—— nie 
Nordweſĩtĩelte. 
Baraains! 2511 Jowa Cir., zwei 
modernes Brit Flatgebäude, $4600. 
Rice Str, Steinfront, zwei 6 ımd ein 4 
Zimmer lat, mit Srame Schuppen, Miete $50; 
‘reis $5500, dofr 
John K. 1548 Chicago Ave. 
Legen Abreife verfaufe ipottbikllig mein 3: Flat 
Haus, nabe ‚Sullerton und 40. pe, Garlinie, 
drei 4 Zimmer Flats, modern. Beſte Offerte be— 
tommt 8; vertäaufe mit K500 Anzahlung; leine 
Agenten. Adr.: 464 Abendpoſt. dofr 


Flat⸗ 


6Zimmer 


2647 


Haas 


— neues 

Lot 30125 Fuß, 2217, 
E pringfield Ave., nabe Bel 
‚ Samjtag und Sonntag Nach⸗ 
bis 4 Uhr. Wm. H. Duval, 
Str. midojrfafon 


zu verlaufen: rachwolles 
2 Flat Vridgebäude. 
2219 nnd 2243 N. 
den Ude. Offen 
mittag don 2 
155 %. Glart 


gu verlaufen: Leichte Adzadlungen, $200 bis 
8500 Baar; Nefidenzen und zwei Apartments 
gebäude, $2000 bis $6500; direfte Garlinie bis 
Auır Stadt; breite Lot: Strake aepflajtert; feine 
Alfeßinents; fertig zum Einziehen: offen zur 
Befihtigung. %W. 3. & CE. B. Woore, 3233 
Irving Part Bldd., oder Eliton Ave., Ede N, 
Sawyer Ave. midofrfafon 


Zu verlaufen: Neue 6 Zımmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in Meinen mortatlichen —— en, 
breite &ots, feine pe eg net, nur eis 
len vom Koopdiitrift Zaglih offen Zur Befichtte 
un W. .,B. Moore, 3233 Jrving 

ar »Blod., oder Eljton Ave. und N. ——— 

venue. 12nob æ⸗ 


Zu verlaufen:; KSeichte Abzablung — 
für unſere Häuſer und Flat-Gebäude. 
— 8200.00 bis 8500. 00 Baar — 
Mietögeld bezablt den Reft. 

Die Häufer find aus Saeitattet mit _den allers 
neuejten modernen Einrichtungen: Straße ges 
pflaftert und bezahlt. Offen täglih_ zur Befiche 
tigung. Bertig zum Einztehen. $3650 und aufs 
märt3. — Seine Fahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. 

DB. I. & C. BB Moore, 3233 Icbing Parl 

Blpd., oder Eliton Ave., Ede Nord Samher 

ga*d 


Südſeite. 

Zu verlaufen; Zwei neue moderne Cottages, 
nabe 66. und Roben Str., $2100 und $2000. — 
W. Krueger, 1948 W. 59. Str., nahe Robeh. 

doſon 


autem Geihäft und anitoßendes 
Zimmer, in deutfher Nahbarichaft 
zu berfaufen. Anzablung $800. Zu erfra« 
Lowis, 4139 Wentmworth Abe. fodidoia 


Haus mit 
Rohnung, 4 
billig 
gen: 





Bu derfaufen: 2-—6 Zimmer Flat, auf Stein 
Fundament, nabe 69. Straße, 3 Blod3 weitl, 
von Wentwortb, in guter Gegend. Feine Fubös 
den, Mantel, Gas, Bad, Peg und falted 
Waifer, $384 Miete. Preis $2500. $. I. Wils 
ten, 3422 ©. Wood Etr. mi—fon 

Re mn — 


Su dweſtſe ite. 


Verkaufe Framehaus, mit großem Baſement 
Waſſerkloſet oben: 3900. ——— 330 
South Dafley Ave. - Sian,iw 


— — — — —— — 


Farmländerelen. 

Vertauſche für Chicggo Property 120 Acreg 
Wisconſin Farm, 70 Acres unter Bilug: autd 
Gebäude und Mafchinerie; viel Futter, 2 Pferde, 
11 Stüd Rindvien. dofi 

Wm. Joern, 


2136 Huron Eir. 


Zu berfaufen: Eine 80 Acres Wisconfin Farm, 
mit 2 Pferden, 5 Stück Rindvieh, 2 Schweinen, 
50 Hühnern, 100 Bufbels Kartoffeln, 200 Bır 
fhbels Mais, viel Futter und Heu: Wageı 
Schlitten, Cultivators, Pilüge und alle andere 
Farmgeräte. Preis $3000. — Chad, Echlote & 
&o., 602 North Apve., Zimmer 2 — for 


Zu verlaufen: 6000 Ader feinſtes Wislonſin 
Sarınland; dverfaufe in 40 Ader Barzellen odcH 
mebr; $15 per Ader; $25 Anzablung, und nug 
$10 monatlid; ber echne feine Binien. 6. R, 
Bannerman. Breboort Hotel, 125 Reit Madifon 
Str., Ebicago, JU. 


— — — — — — — 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 20 Acres 
Farın, und feiner General Store mit 10 Zimmeg 
Haus, fhöner Keller, großer Stall für Pferde 
und Wagen, Maichinerie, umd 160 Obftbäume, 
alles in gutem Zuftand, 75 Meilen von Chicago. 
Adr.: D 461 Abendpoft. dofe 

Bu vertaufhen: 80 Acres Farm, mit Gebäu« 
den, Vieh, Ernte und Mafjchinerie, für Chicago 
Property. Adr.: ©. Grubbe, Eigentümer, Den⸗ 
ham, Indiana. dofr 


160 Acker Wiskonſin Farm, 8 Meilen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute Ge—⸗ 
bäude, 60 Acker geklärt, Reſt dichtes Si Ian, 

reis $4000. Bedingungen. Eigentümer \ 
Fin, 1943 Grace Str 22lan"d 

Seltener Gelegenbeitslguf! #5_Ucres W Biscone 
fin Farm, % Weile von gıttem Town, 25 Acres 
geflärt, mit. Sämmtlicen Gerätfhaiten, Mafchte 
nterie und Vieh, Haus, Barnıd und Geireid 
jpreicher, in beſtem Zuſtande. Lehmboden. Dad 
82200, wert $4000. 1654 W. Diviſion 
1. lat. onınd 


Bu verfaufen: Gut Fultivirte 278 Ader —A 

Faͤrm: neue große Gebäude; befonderes Wohn« 
baus für Angeitellte; laufendes Waffer: alles 
ein —— ſechs Stunden Faährt von Chicago 
Preis aweds rafhen Berfaufes $7000. $3004 
Baar erforderlih. Nehf, 164 W. Waſhington 
Er. 21janiw 


Su verfaufen: Gute 40 Uder Farm, mif 
fämtlichen Gerätihaften u ur — 
Lewis Seipel, R. F. D. , Grand Haben, 
Mich. 1Sianiwäl 


Zu verlaufen: Feine 40 der Jar in Bald« 
r 


min Eo., Ala.; deutihe Nahbaridaft; zu deng 
niedrigften PBreid. Leichte Bedin —— aa 


tümer, €. Arned, 329 Center 
Verſchiedenes. 
—ä — 
aufen wol; om u Bro 
” N. LaSalle Str., Zimmer übee 
"ot, fafobibe® 


—— P. ER EA — 
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Euer Haar ifl gewellt, Ihön 
und glänzend in wenigen Minuten 


Mädchen! Holt End eine 25-Cents-Flajhe von ‚, Dauderine‘‘ und pro: 
birt es. Bejeitigt and da? Haaransfallen; zerftört Schinnen. 


Euer Haar wird leicht, mellig, de- 
fräufelt, rei und fcheint fo meid, 
glänzend und jchön, wie das eines jun- 
gen Mäbchens nad einer „Danberine 
Hoarreinigung“. Probirt dies einmal, 
feuchtet ein Tuch mit Danderine und 
zieht e3 forgfältig durch Euer Haar 
indem hr eine tleine Strähne auf 
einmal nehmt. Dies reinigt das Haar 
bon Staub, Schmuß und zu vielem 
Del und in wenigen Minuten habt Xhr 
Br Schönheit Eures Haare verbop- 
pe 

Außerdem, baf e3 da3 Haar fofort | 
berjchönert, löft Danberine jedes Teil: 


bert und träftigt die Kopfhaut und be> 
feitigt auf immer alles Juden und 
das Ausfallen der Haare. 

Aber, mas Eud) am meiften gefal- 
len wird ift, wenn fich nad) ein paar 
Wohen Gebrauh tatfächlih neues 
Haar zeigt — fein und flaumig zuerft 
— ja — aber wirklich neue Haar, das 
über die ganze Kopfhaut wächſt. Wenn 
Euch daran liegt hHübfches, meiches 
Haar und zwar recht viel, zu haben, 
bolt Euch eine 25 Cents Flafche von 
Snomwitond Danderine aus irgend 


| einer Apotefe oder Zoilettenartitellas 


hen von Schinnen auf; reinigt, jäu= | den und probirt es, 


m Licht des geiunden Menden: | 


veritandes. 


Der Menichheit gewibmet von Arlabt 
Awertſchenko. 


Deutſch von Edgar Meſching, St. Petersburg.) 
Einmal kam ein Menſch mit 

ſchlauem, heimtückiſchem Geſicht in das 

Kriegsminiſterium eines Reiches. 

„Führen Sie mir irgend ein Herr— 
chen vor, das etwas verſteht. Ich will 
ihm eine ſehr wichtige Mitteilung ma— 

en.“ 

„Was ſoll er denn verſtehen?“ fragte 
man darauf. 

„Er fol etwas von Aviattk verite- 
ben! ch habe eine neue wichtige Er: 
finvung in der Kriegsadiatt! gemad: 
und will dieſe Erfindung verkaufen. 
Sie wird im Kriegsweſen eine Um— 
wälzung hervorrufen und die Art der 
Kriegsführung von Grund auf ändern! 
Per mir mein Geheimniß ablauft, der 
erhält eine gewaltige, überwältigende 
Uebermacht über feinen Gegner. Ein 
Krieg muß mit dem Siege de3 Bes 
fißerd meiner Erfindung ſchließen! 
Das iſts, was ich zu ſagen habe.“ 

Alle freuten ſich und man führte den 
Erfinder zu einem General. Der 
General freute ſich auch, nötigte den 
Erfinder auf einen Klubfeffel und 
fragte: 

„Worin beſteht Ihre Erfindung?“ 

„Ich habe den Typus eines lenkba— 
ren Lufiſchiffes geſchaffen, das ſich 
hundert Stunden in der Luft halten 
und einen ganzen Zug Soldaten tra— 
gen kann, und dem weder Regen, noch 
Wind, noch Sturm etwas anzuhaben 
vermögen. Wollen Sie meine Erfin— 
dung kaufen?“ 

Und nachdem er dem General das 
Ehrenwort abgenommen, ſein Ver— 
trauen nicht mißbrauchen zu wollen, 
zeigte ihm der Erfinder ſeine Ent— 
würfe und Zeichnungen. 

„Ja, ſagte der General, nachdem er 
die Zeichnungen durchgeſehen hatte. 
Sie haben Recht. . . . Es ilt ſo, wie 
Sie ſagen! Wieviel yerlangen Sie für 
Shre Erfindung?“ 

„Eine Million.“ 

„Gut, rief der General unt füßte 
gerührt den Erfinder. Hier Haden Sie 
die Anmeifung an die Reichibanf. 
Eine Million rund. ch banke Ihnen 
ehr. Wenn Sie noch einma, etivas 
erfinden — fommen Sie zu uns.“ 

„sch Hab fchon etwas Für Ste, amin- 
ferte der Unbefannte nd fein Geficht 
nahm einen tüdifhen Ausdrud an. 
Ein Sädelchen, das erftaunfich if.“ 

„Was ilt das?“ 

„Sch hab eine Kanone erfunden, die 
ohne Mühe da3 von mir erfundene 
Lentbare jo zu treffen vermag, dab e3 
fopfüber zur Erde herunter fallen 
muß. Eine Rettung vor meiner 
Kanone aibt e3 für da3 Lurtiegiff 
nicht!“ 

Hören Sie einmal, fagte ter Gene- 
ral vormurfänoll. Das tft doch eigen 
artig. Schämen Sie jich denn nicht? | 
Zuerjt erfinden Sie da vin jo autes, 
famoſes lenkbares Luftſchiff und ati 
darauf eine Kanone dageaen! Ba 
aber da3 finde ich geradezu — 

„Ich ſehe da nichts Taltloſes, 
lächelte der Unbekannte. Sie ſind 
doch mit mir einverſtanden, * die | 
Kriegstechnit und die Arten des flam= 
pfes gegen den Feind immerfort kurs 
bollfommnet werden, immerzu fort» 
fchreiten müjfen und nicht auf einem 
"led jtehen bleiben bürfen. Itein 
Lentbares ift ein fürchterliche Ding! 
Da ift es einfach Notwendigkeit, ein 
Gegengift dagegen zu bejiten.” 

„Hm.... das it natürlich 10, wenn 
auch nicht ganz fo. Ich würde es noch 
gelten laſſen, wenn ein anderer Ihre 
Kanone erfunden hätte und füme, fie 
uns zum Kauf anzubieten... 

„Lieber Gott! Als ob das nicht 
ganz gleichgültig wäre. Wird es 
Ihnen mehr gefallen, wenn ich zur 
Tür hinausgehe, mir meinen Schnurr— 
bart abraſiere, meine Kravatte anders 
binde und wieder hierher ins Zimmer 
zurückkomme, Sie begrüße, als wäre 
ich ein ganz anderer Menſch, der Sie 
im Leben noch nicht geſehen hat? Wol— 
len Sie, ſo mache ich das ſofort.“ 

Der General ſchämte ſich, weil er 
kein dummer Mann war, und keine 
unnützen Kinderſpiele liebte. 


„Sie haben Recht“, ſagte er. 
iſt nichts zu machen: müſſen 
Vre ſchreckliche Kanone aufen, weil 
Sie ſie ſonſt — dies Recht ſteht Ihnen 
ja zu — jemand anders verkaufen kön— 
nen. Wieviel alſo?“ 

„Eine Million.“ 

Der General bezahlte den Erfinder, 
Hopfte ihm auf die Schulter und 
fagte mit Ueberzeugung: 

„Sie find ein ſehr begabter Menſch!“ 


„Es 


am: 
Bir 


Prof. Ehrlis 914 oder verbeifertes 608 
heilt Bluiv 


„sa natürlich“, lachte der Erfinder. 
„sch bin auch ehr begabt!”. 

„sa, bei Gott, folch eine fchredliche, 
perberbenfpeiende Kanone zu .erfin- 
Bi; 

Der Erfinder warf befcheiben ein: 

‚Run,.... fhredih.... Sie 
ſchmeicheln mir. Etwas ſo beſonders 

Schreckliches iſt ſie ja gar nicht.“ 

„Wieſo Soweit ich die Zeich⸗ 
nungen verſtanden habe. 

„Ja, ſie kann dieſem lenkbaren 
Luftſchiff tatſächlich ſchrecklich werden. 
Aber. 

Er ließ ſich wieder in den Klubſeſſel 
gleiten und ſah den General von der 
Seite mit pfiffig zugekniffenen Augen 
an. 

„Aber was werden Sie dazu ſagen, 
wenn ichIhnen ein kleines Geheimniß 
enthülle, das Ihnen ſehr nützlich fein 
dürfte: ich habe für das Lenkbare eine 
ſo gute, ſtarke Hülle erfunden, (das iſt 
mein Geheimniß!), die meine Kanrne 
nicht einmal zu rigen vermag!” 

„Wollen Sie mid serrüdt machen? 
Es ift niedrig, häßlich, unehrlich, ſolche 
Dinge zu tun!“ 

Der Unbekannte runzelte die Stirn. 

„I tue niemals etwas Unebrliches! 
Sie fünnen mir nicht den ziringften 
Vorwurf maden. Yit mein Zenfbares 
etwa jchleht? E3ift ausgezeichnet! 
Sit die Kanone vielleiht fchlecht? 
Sie tft noch beſſer als das Tenkbare!“ 

„Saraber Sie hätten nir gleich 
‘hre unverjehrbare Hülle vorlegen 
follen!” 

„Aber weshalb denn?" entgeanete 
faltblütig der Erfinder. „Die Ent- 
mwidlung de3 Kriegämejend und der 
Urten der Kriegführung muß normal 
und allmählich vor fich gehen. Sprünge 
darf es nicht geben.“ 

Darauf faßen beide, der General 
und der Erfinder, an die fünf Minu- 
ten jchmeigend gegenüber. Der Gene: 
ral dachte nad, der Erfinder rauchte 
feine Zigarre. Der General mollte 
wieder einiwenden, daß e3 jchon beifer 
wäre, wenn irgend ein anderer dad Ge- 
heimniß der Hülle befeflen hätte, aber 
in der Befürdhtung, der Unbelannte 
fönne wieder vorfchlagen, vor die Tür 
zu gehen, ji den Schnurrbart abzu- 
tafieren und als ein neuer Menſch 
wiederzufommen, feufzte er nur tief 
und fragte: 

„Wieviel?“ 

„Eine Million.“ 

„Begnügen Sie ſich mit einer hal— 
ben.“ 

„An einer anderen Stelle wird man 
mir zwei dafür geben“, ſagte der Er— 
finder. 

„Herr des 
Menſch! 
noch eine 
uns!“ 

Der Unbekannte nahm die Anwei— 
ſung in Empfang, drückte dem Gene— 
ral die Hand und * einen Schritt 
in der Richtung zur Tür. 

„Hören Sie einmal“, hiel der Gene— 
ral ihn zurück, und fein Geficht drüdte 
Uniglüffigteit au. „Sind Sie tat- 
jächlich überzeugt, daß hr Ientbares 
Luftichiff unverjehrbar ift?” 

Der Unbekannte lächelte Tiftig. 

„Von meiner Kanone? meifels- 
ohne ijt e8 von meiner Sanpnne unver= 
jehrbar.” 


„So daß ich in Bezug auf die Hülle 


Himmel3! 
Nun, gut, 
Million. 


Sit dad ein 
empfangen Sie 
Ruinieren Sie 


| 
| eubig fein fann?” 


„DD ja... MWenn nicht neue fom- 
plizierte Gefchofle erfunden werben, die 
befondere Zerftörungsfraft befiten... .“ 


„Und folde Gefchoffe werden nicht“ 


erfunden merben?” fuhr der General 
zufammen. 

„Sie werben erfunden werben.” 

„Himmlifcher Vater! Wann denn?!“ 

„Sie find Thon erfunden morben.“ 

„Bon wem? 

„Von mir.“ 

„ech . ..Zeuf. fell. Warum ha 
ben Sie denn geſchwiegen!“ 

„Ich ſchweige ja gar nicht. Ich ſags 
Ihnen doch aufrichtig: ſolche Ge— 
ſchoſſe wird es geben. Ich habe ſie be— 
reits erfunden.“ 

Der General lachte böſe auf. 

„Und Sie werden uns natürlich 
dieſe neuen Geſchoſſe zum Ankauf an⸗ 
bieten. Ja? Und wenn wir Ihnen 
dann dieſe Geſchoſſe abgekauft haben 
werden, werden Sie über Ihre ganze 
widerwärtige Fratze grinſen und an—⸗ 
deuten, daß Sie noch eine Panzerhülle 
bon ganz außerordentlicher Wider— 
ſtandskraft gegen dieſe Geſchoſſe erfun— 
ben haben... Nicht wahr?“ 

„sa“, erklärte der Unbelannte fi 
einverſtanden. 

„Und werden ſie für Ihre idiotiſche 
Million verkaufen, um darauf neue 
Geſchoſſe zu erfinden?!" 

Zweifelsohne.“ 

Der General riß ſich einen Büſchel 
Haar vom Kopfe und brüllte: 

„Daß die Hölle Sie verſchluche, Ver⸗ 
fluchter! Sie haben ung in eine Sad- 
aafje gelodt, in der unfer ganzes Meich 


i 
— zz 


—— chieago, Sonnerſtag, den 23. Januar 1913. 


Der Unbefannte fprang J Sein 
Geſicht war finſter geworden und ſeine 
Unterlippe bebte vor Kränkung. 

„Sie können mich beſchimpfen, ſo 

viei Sie wollen,“ ſagte er. „Das wird 
Sie nicht tlüget machen und mich nicht 
ſchlechter. Meinen Namen werde ich 
Ihnen nicht nennen, wenn Sie aber £in 
wenig mehr Faffungsvermögen bejä- 
Ben, jo würden Sie fofort erraten ha= 
ben, daß ich die Intarnation der To- 
gif, der auf zwei Füßen mandelnde ge- 
funde Menjchenverftand bin! ihre 
Veritandsträfte find nicht meither und 
fie geftatten Yhnen nicht, mit einem 
Mal zu erfaffen und zu begreifen, daß 
es gleichailtig ift, ob fich Ahr Neich 
für Kriegsrüftungen in zehn Jahren 
oder in zehn Minuten ruiniert . 
Vor Nhnen Steht der menfchliche 
Genius, Und Sie, einfältiger Menſch, 
mollen ihn beichimpfen! Natürlich habe 
ich, der einfache Menfchenverftand, mit 
Ahrem Merk nichts zu Ihaffen! Jeder 
ruiniert fich nach feinem eigenen Ge- 
Ihmad und Temperament. Sie ha- 
ben nicht einmal da8 Vemperament, 
fi mit einem Mal, ohne Schererei, zu 
tuinieren ... Leben Sie mol.“ 

Und der Unbefannte fchlug fchal- 
[end die Tür Hinter fich zu und lief 
auf die Straße. 


Die türfifhden Gefangenen in 
Sofia. 


Das Stadtviertel Uetfhhunar (das 
türfifche Wort bedeutet Dreibrunnen) 
it nicht Schon. Haftig in den Jahren 
begonnen, ala die Stambolomiftifche 
Stadtverwaltung mit fejter Hand das 
alte türfifhe Sofia anpadte, zerfnit- 
terte und fortwarf. Damals mußte 
Ihnell Plag für die gemaltfam aus= 
quartierte Bevölferung der alten Stadt 
geichafft werden. So entitand lMetjch- 
bunar, ein ewig feuchter, unmirtlicher 
Ort. Allmählich verfchwanden die 
großen Holzfchuppen, in denen damals 
Zaufende wohnten. Häufer muchlen 
auf, Straßenlinien zogen ich redht- 
minflig hindurch, ja e3 gab fogar La: 
ternen. ° Und heute ift ein gemaltiges 
Viertel fertig, unfchön, volfreich, feucht 
mie früher, mit eleftrifehen Bahnen 
durchjeßt, mit Kirchen und Synago— 
gen. €3 ift das dürftigere Gefchäfts- 
viertel geworden, in deffen Straßen 
bie Volkstrachten vorherrſchen, der 
ruppige Schafspelz und die in rote 
Schürzen eingewickelte Dorfſchöne. 
Dort zieht jetzt ein merkwürdiges Volk, 
von bulgariſchen alten Männern mit 
aufgepflanztem Bajonett geleitet, 
durch die Straßen. Es ſind türkiſche 
Gefangene, die zur Arbeit gehen; fie 
mäcen fih am Bahnhof und bei dem 
Bau einer Kleinen Eifenbahn verdient, 
die die Artilferiemwerfftatt mit dem 
Bahnhof verbinden wird, ein alter 
Plan, deffen Aufihub man jebt wäh— 
rend des Krieges bedauert hat. Die 
Türfen fehen nicht jchlecht aus, -dide 
Mäntel, rote Baden und faltige Bafch- 
pls um den Kopf gemunden, Sanda- 
len an den Füßen. Man fieht auch 
Leute mit Müben und Hiüten auf den 
Rundſchädeln, das find die Chriften; 
fie fcheinen nicht fehr zufrieden damit, 
daß man fie mie die Mohammebaner 
unter bemafinetes Geleit genommen 
hat. Man zahlt den Arbeitern täglich 
drei Franken; davon wird ein Franten 
für die Betöftigung und ein anderer 
für Wäfche, Bäder, Seife ufm. abge- 
zogen, der dritte yranfen wird ihnen 
gutgefchrieben und vermaltet. Die Re- 
fidenz ber Gefangenen ift die Juden— 
Thule von Uetfchhunar. Gie erinnert 
etwas an den Yudenklub von Muftafa 
Paſcha ſchaurigen Andenkens. Wüſtes 
Gitter, wüſter Hof und dünne, wack— 
lige Architektur ohne Verſchwendung 
von Schönheit. Andere Männer nam— 
haft alter Regiſter, Freiwillige von 55 
Jahren und darüber öffnen miß— 
trauiſch und beruhigen ſich erſt, nach— 
dem ſie ihre Rundſchädel zuſammen— 
geſteckt und langſam buchſtabirend den 
Erlaubnißſchein geleſen haben. Alſo 
hinein in den Hof. Hier bummeln 
Gefangene umher, gelangweilt, mür- 
tifeh, andere aber vergnügt und grie- 
chiſche Lieder pfeifend. Es gibt nicht 
weniger als 115 Chriſten unter den 
Gefangenen, die Bulgaren wollten 
freiwillig in das bulgariſche Heer ein— 
treten, auch manche Griechen und Ar— 
menier. Dieſe eignen ſich gut. Es 
ſind breite, feſte Kerle mit animali— 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Seilungen.. . . 

Bas ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in @uren 
tin«-Organen, 'brens 
nendes Mriniten, 
Schleim, Eiter oder 
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berftopfte 
Een Atem? 


Bene 


Denn Ahr fonit alles andere vrobirt Babt, 
formt zu mir, Wo andere feblidhlagen, have 
ig meinen größten &rfolg, Ehidt den beine 
fügten Koubon beute, und ich fende Euch mein 
1Muftrirtes Buch über Brühe und deren Heis 
Iung frei. Dasfelbe zeigt meinen Apparat und 
gibt Euch den Preis desfelben fowie Namen 
bon bielen Leuten, welde e3 yrobirt haben und 
geheilt wurden. Er bringt fofortige Linderung 
wenn andere feblihlagen. — ich benube 
feine Salben, Geſchirr oder Lüge 

Ich fende ihn am vrobe⸗ um * dbeweiſen, daß 
ich die Vahrheit ſage. Ihr ſeid der Richter, und 
ſobald Ihr mein Nuſirirtes Buch geſehen und 
acıeien bebt, werdet Ibr ebenſo enthuſiaſtiſch 
[sin, wie Bunderte meiner Patienten, Deren 

tiefe Ihr auch leſen lönnt. Füllt den unteit- 
ftebenden freien Koubon aus und fenbet ibn 
beute. E&3 lohnt fih Euerer Zeit, ob hr meinen 
Apparat nun braucht oder nicht. 


PBenniylvaniiher Mann 
dankbar. 


derrn €. €. uisoet, 
Marfhalt, Mich. 


Geebrter Herr: 


Biebaat dürfte es Eie intereffiren, au erfay 
ten, daf; i feit 8 Nabren an Bruch litt und 
immer Beihiwerden batte, bis ich een Ap⸗ 
parat empfing. FEr iiſt leicht zu tragen. paßt 
ausgezeichnet und anſchmiegend, und iſt zu kei⸗ 


mer Zeit im Weg, ob Taa ober Nacht. Säufig 


weiß 0 nicht, dab ich ibı anhabe, da er fi 
der Yorm bes Störvers anfchliekt und unbefit.u- 


mert ber Lage des Körpers in berfelben Roft- 
tion bleibt, 


es Würde eine wahre Gottesaabe für alle 
unglüdlihen Brucleidenden fein, wenn fie fidh 
Brool3 Pruch-Apparat berfhaffen und tra: 
gen könnten. Cie würden e3 niemals bereuen. 
Mein Pruh ift jegt bollftändia veheilt und 
zwar nur duch Dhren Apparat. Wo immer 
fih die Gelegenheit bietet, werde ih Ihren Av: 
parat auf das Befte empfehlen, und die Ch- 


tenbaftigfeit, mit weldher Sie Bruchleidende be« 
bandeln, bezeugen, 


> tft ein Bergnügen, eine gute Sade Freun- 
den und isrenfden zu empfehlen. Mit aller Ho» 


achtung Ihr 
Jame3M. Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Ba, 


Konfdderirten: 
Deteran geheilt. 


— 


Commerce, Ga., R. 5. D. No. 11. 


Un Herren E. ©. Brools, 

Berter Herr! — Ich bin froh, Ihnen mitteis 
fen zu können, daß ich tebt gefund und wohl 
bin und pflügen oder irgend eine harte Arbeit 
verrichten kann. Ich lann ſagen, daß Ihr Ap⸗ 
parat eine permanente Heilung vollbracht hat. 
Ehe ich Ihren Apparat erhielt, war ich in 
einem ſchrecklichen Zuſtande und hatte alle Hoff— 
nung aufgegeben, jemals beſſer zu werden. 
Ohne Ihren Apporat würde ich niemals geheilt 
worden ſein. Ich bin 68 Jahre alt und habe 
drei Jahre in Edles Artillerie, Oglethorpe Co., 
gedient. Möge Gott Eie für das Gute beloh« 
nen, das ie der leidenden Menfchfheit erweifen. 

Mit aller Hohadtung, Ihr 
H. D. Banks. 


ſchen Kinnbacken; gut, daß ſie nicht 
als Freiwillige ein türkiſches Dorf er— 
obert haben. Die bulgariſchen Behör— 
den haben dieſe Freiwilligen abgelehnt, 
vielleicht aus Mißtrauen, das zum 
bulgariſchen Patriotismus gehört. 
Warum ſie nicht zur Arbeit gehen? 
Sie ſeien nicht wohl. Aber ihr Aus— 
ſehen ſtraft ſie Lügen. Auch echte 
Türken bummeln umher und ſtellen 
ſich gutmütig gelangweilt dazu. Ein 
Tſchauſch aus Adrianopel ſpricht et— 
was Bulgariſch. Er iſt vom 24. Re— 
giment des Redifs. Was er ſagt, iſt 
richtig, man hätte ihn zum türkiſchen 
Kriegsminiſter machen ſollen. Was 
ſollten uns dieſe Kinder, meint er und 
zeigt auf die Chriſten und einige junge 
Türken neben ihnen. Sie haben keine 
Ahnung vom Dienſt, wiſſen nicht, was 
ein Gewehr iſt, und man hat ſie ge— 
zwungen, gleich mit den alten Redifs 
auszumarſchiren, die Bulgaren haben 
uns gleich zuſammengehauen, die alten 
ſind tot, die jungen ſind entlaufen, 
kann man ſo Krieg führen? Wie ſoll 
es uns hier gehen, ſagt der Tſchauſch 
weiter. Man iſt ganz gut zu uns, wir 
haben, was wir brauchen, el hamd dü 
üllah, Gott ſei gedankt dafür. Wir 
beſuchen die Zimmer der Judenſchule; 
es jiſt alles in ziemlicher Ordnung, und 
bei" den Mohammedanern, die getrennt 
wohnen, fogar fauber. Dort ftehen 
neben ber Tür die Schuhe aufgereiht; 
um nad guter mohammebanifcher Art 
die Dielen nicht zu befehmuten, zieht 
jeder an der Tür die Schuhe aus. 
Mir fragen nicht nad) Mofchee und 
Gebetsraum. Der Mohammedaner 
weiß fich einen Kleinen, faubern Plat 
für fein Gebet zu fchaffen, er hebt die 
Hände, wie um Auge und Ohr für die 
Welt zu verfchließen, und neigt fich 
ftil in der Richtung nach Dften, bie 
für ihn Mefta bedeutet. Erft im ort» 
geben fällt ung auf, daß feine Ma- 
tragen am Boden liegen. €3 gibt 
einige Deden, jagt man und, und ber 
Tſchauſch macht eine Handbewegung: 
das ſind ja Kleinigkeiten. Das wüſte 
Gitter öffnet und ſchließt ſich, miß— 
trauiſch blickt der greiſe Freiwillige 
uns nach. 


Geweihte Schweinsborſten. 


Eine laralteriſtiſche Geſchichte aus 
der alten Türkei erzählt in der ‚Weut⸗ 
ſchen Journalpoſt“ der durch ſeinen 
Konflikt mit dem preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium bekannt gewordene Oberſt 
a. D. Hüger (Münſter i. W.) Der 
Offizier ſchreibt: In den fünfziger 
Jahren hatten die Türken aus Deutſch— 
land Geſchütze bezogen, und preußiſche 
Offiziere waren nach der Türkei ab— 
kommandirt worden, um die türkiſche 
Artillerie an dieſen Geſchützen aus zu⸗ 
bilden. Eine der erſten Handhabun⸗ 
gen war das Auswiſchen der Geſchütz⸗ 
rohre. Es wurde den Türken von den 


deutſchen —— —— 
aber dem 


— 


Eine echte Bruch⸗Heilung zur 
Probe und zum Beweis geſandt 


Tragt kein Bruchband mehr. 


Nach dreißigjähriger Erfahrung habe ich einen Apparat hergeitellt, welcher 
Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 


Der Obige iſt C. E. Brooks, Erfinder des Apparats, 
het und ſeit über 30 Jahren Andere heilt. 


der ſich ſelbſt 
Wenn Ihr 


geheilt 


an Bruch leidet jchreibt ihm heute, 


Andere verjagten, aber 
der Apparat 
heilte. 


€. €. Brool3, 
Mariball, Mid. 
Werther Herr: 


Ahr Apparat tat alles für den Meinen Ana- 
ben und no mehr. Er beilte ibn und machte 
ihn gefund und munter. Wir lichen ihn den 


Apparat ein Jabr lang tragen, vögleih er ihn 


ihon nad 3 Monaten beilte, nachdem er ihn 
zu tragen beganı. Wir Hatten berjhiedene anı- 
dere Mittel probirt, ohne Erfola und werden 
Ihren Apparat fiherlih Freunden empfehlen, 
da wir Ihnen diejes [hulden. 


Mit Achtuna, 


Bm. Batterfon. 
Nr. 717 ©. Main Str., Alton, O. 


den nämlich aus Schweinsborften, ma= 
ren alfo Teile von einem unreinen 
Jiere, die zu berühren nach dem Ko- 
tan verboten tft. Auf diefen Einwand 
waren die beutfchen Offiziere aller- 
dings nicht gefaßt. Einmal wollte 
man die ſehr guten Schweinsborſten— 
wiſcher nicht aufgeben, andererſeits 
hatte man aber auch auf das religiöſe 
Gefühl Rückſicht zu nehmen. Nach 
langen Beratungen und nach vielen 
Mühen gelang es endlich, einen türki— 
ſchen Geiſtlichen zu gewinnen, der den 
Soldaten klar machte, daß den Wi— 
ſchern das Unreine genommen würde, 
wenn ſie geweiht würden. Dieſe Weihe 


wurde denn auch tatfächlih in feier= ' 


licher Weife por der yront porgenom= 
men, und jet bequemten fich auch, bie 
Soldaten dazu, die Wifcher anzufaf- 
fen. Als ih im Nahre 1862 als 
Fähnrich auf der Artillerie- und In— 
genieurfchule war, hat ein Hauptmann 
dieſes Gefchichtchen im Unterricht er- 
zählt. Er hatte es von einem ber nad) 
der Türfei fommandirt gewejenen Of- 
fiziere, ich glaube dem fpäteren Gene: 
ralleutnant und Infpefteur v. d. Bede, 
felbft gehört. 


Binanztelleß. 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Fleinen oder grohen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Zinſen, die zweima ı im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B.FORGAN, - - Pra=esident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Przesident 
Ab ſolute Sicherheit, Hrompte 
und höffihe Bebienung, 
und babei die bequemfte Lage, 


d ant find dad Eigentum ber 
er rit Nati 84 ot Ghicage. 


W. earborn u. Monroe $tr. 
N: W. Ecke D a 


- Sppotbefen 


Central Trust Co. von Illinois 
125 ®. Monrse Straße. 
Erfte Hnpothefen auf Chiengo Grunbei- 
gentum für vorfichtige Anleger. 
Kapital unb Neberihuß $6,000,000. 


Zehn Gründe warum 


Ihr nad Brooks Bruch—⸗ 
apparat jhiden — 


1. Er iſt bepie abfolut der einzige Ay 
diefer Art im Viarlte, und find in ibm alle . 
Eigenihaften borhanden, wonach Erfinder 0% 


ſucht baben. 
2, Der Apparat zur Verhütung des Bruch 


kann nicht aus feiner Lage berfhoben werden. 


3. Da er ein Luftfiffen bon meiden Gımmmt 
ift, preßt er dicht an dem Hörer, ohne Blafen 
oder 1nbeguemlichleit zu berurfaden. 


4. Nnder3 als die newöhnliden fogenannten 
Kiffen in anderen Bruhbändern, ift e3 mit 
laftig oder unbequem. 


5. Er ift Mein, weih und fchmiegfam, und 
fann vdofitiv nicht duch die Kleidung „gefeben 
werden. 

6. Die meiden, Ichmienfamen Bänber, melde 
den Apparat balten, geben einem nit das 
7 Gefühl des Tragens eined Ge⸗ 
chirrs 

7. Es Tann nidts daran verderben, 
wenn ſchmubig, lann es leicht ohne Schaden ge⸗ 
waſchen werden. 


und 


8. Er hat leine Metallfedern, welche burch 
Schneiden und Reiben des Fleiſches Folterqua⸗ 
len verurſachen. 

9. Das ganze Material des 33 
das Peite, was für Geld au haben ift, und macht 
den Apparat dauerhaft und fider. 

10. Mein Ruf der Ehrlichkeit und Meblidpkers 
ift fo feit gegründet durch eine 304 
fabrung in dem Berfehr mit Dem film 
und meine ®retfe fo 3 meine Bedin 
gungen fo günftig, da Ahr ta * ſolltet 
beute noch * freien Koupon au 


Bedentft 


Ach Ichide meinen Apparat auf Probe, um 
zu beweifen daß ih die Wahrheit rede. Ihr 
feid der Richter. Fült den untenftehenden Yed« 


Geheilt im Alter von 76 Jahren | Nouwon aus und Tendet fun Deu 


Herr GC. E, Proof, 
Geehrter Herr: Ich begann ihren Apparat 
sur Heilung bon Bruch (ih hatte einen fchlim: 
men Kau) ungefähr im Mai 1905 au tragen. 
Am 20. Nobember 1905 fonnte ih ibır ablegen 
Seit dieſer Zeit babe ih ibm nicht wieder be: 
durft oder benußt. Ih bin vom Bruch geheilt, 
und rechne mich zu denen, die don Brool3 Ent- 
dedung aebeilt find, wa3 um fo anerlennend» 
mwertber ift, da ih 75 Sabre alt bin, 
Achtungsboll, 
Sam A. Hoover, Jamestown, N. C. 


Kind in 4 Monaten geheilt. 


21 Janſen Str., 
Brools Rupture Appliance Co. 
Meine Herren: Mein Babı) ift gänzlid bon 
Bruch geheilt, dank Ihres Apparafes, und wir 
find Ihnen ſehr daufdar. Hätten wir e3 nur frü- 
er geiwußt, fo hätte unfer Söhnen nit fo zu 
erden brauden. Er trug Ihren Pipparat etwas 
iiber vier Wochen und bat ibn iest feit erh 
Wochen nicht mehr getragen. Achtunasboll 
Undremw Gogenberger. 


Schiffskarten 


— als irgendwo. 
mmet und Uberzeugt Euch 


Marfball, Mic. 


Dubugque, Jowa. 


ge PER... Bremen, Hamburg, Untiwerpen, ' 
| erlin, Oberberg, Wien, Budaveft, Temesnar 


allen Plägen in Europa 


Bon Ren "Port nad) Rotterdam 345. 00 | 


1., 837.50 in 2. ‚Keiüte, 
Ertra billig in 8, Slafie, 
Schnellzug Nem Blung 35 Umfteigen. 
Ueberza 
Keinerfei Unannepmii 
Verfpätung im 
Unnüge Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte denthungariiche Agentur In Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 —*** bis 6 Abends. Sonnt. 0— 18. 
| ur ale 619 @. North Avenue, 

Offen 8 Morgens bid 8 Ubende. — Bars 


- Yeah 


Peidend? 


Kommt direlt, zur Wabrit. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Band für 
Neden, bon Töc aufm. für einfeitiges, don 1.25 
auf. für doppelte Band. Cfaftiihe. Strümpfe 
und Zeibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 
terial nemadt, vafien befler, halten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger ald3 anderwärts. 
Die erfabreniten Danbagiiien für Herren und 
Damen bedienen täalih von 9 Uhr Vorm. bi3 7 
Ubr Abends, Sonntag offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Schiter Stod. Nehmt Elevator, 
Etablirt 1860, 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 1.50 
Goldene Lorgnetten uns aufwärts. 


— alfte der Downtown⸗Preiſe. Wir I 

ure Nugen frei. Wir garantiren ablolut 
perfeties Ballen und Zufriedenheit. Kommt und 
aßt Euch dabon überzeugen. 


ſR. V. ARTVIG. . 


800 Milwantee Ave. Ecke ee Abe. 
Hflen Sonntags ünd Abends 
nob — 


Dupler Tinten Euren u. angepaßt in na» 
— goldgefülter Ginfaffung, volſſtan⸗ 


re uns — Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
—— und N 


IF... befondere Unfmerlfamleit ge 
chentt 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. BERGSON & Co., a 


wei Dfficed: 602 North Ave, 
eh über Bant; oder 6235 ©. GE ass 
nabe 63. Str. G F o City Baũt Gebaude. 


Stuͤnden 9 Vorm. Abends. 
vorm bis 12:830 — * 


Borsch 
& Co,, 
Optiter, -_ — * A Str, 


J Don rt re a Aue Artngel der Er Schaf 
Konfultirt und besüglih € 


BORSgN &CO. 203 s Dearborn $t. 
‚ Odst-Ete Adams Etr. 


— — — 


Dr. F. KLEENE 


«, Ohren», Naſen ⸗ 


teiten mit Gepäd, | 
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Blauderei aus Europa, 


Bou HAuguf Doedlim 


Der neunstafäßrige General Ofterhaud. — Der 
Sählüffel von Mdrianopel. — Der neue e deutfche 
StaatBfelretär, — Napoleon und die Bonavar- 
tiſten. — Sransoſiſcher Bohcott deutſcher Waa⸗ 
ren. — Deuticher Tabal. — Ein nahrhafter 
Beruf. — Der bayerifhe Generalshut. — Eine 
Rrlegderinnerung. 

Sn ber gemwerbreichen Stadt Duis 
burg am Rhein, wo er bei Verwandten 
feinen Lebensabend verbringt, feierte 
am 4. Sanuar General Peter Joſef 
Oſerhaus, einer der Heerführer im 
amerikaniſchen Bürgerkriege, ſeinen 
90. Geburtstag, zu dem ich ihm als 
engerer Landsmann und alter Be— 
kannter meine beſten Wünſche übermit— 
telte. Vom amerikaniſchen Botſchafter 
Leiſhman in Berlin erhielt der Gene— 
zal folgendes Glückwunſchtelegramm: 
Ich entbiete meinen herzlichen Glück— 
wunſch anläßlich des neunzigſten Ge» 
burtstages eines ſo hervorragenden 
Landsmannes, deſſen deutſche Her- 
kunft und unſchätzbare Dienſte für ſein 
Adoptivvaterland ein einzig daſtehen 
des Beiſpiel für die Innigkeit der 
Bande bilden, welche die zwei Länder 
miteinander verknüpfen.“ 

Der alte Herr iſt für ſein hohes Al— 
ter noch ſehr rüſtig. Vor einigen Jah— 
ren geleitete er einen ſeiner Söhne, der 
als Major und Abteilungskomman— 
deur eines Feldartillerieregiments des 
preußiſchen Heeres in Südweſtafrika 
im Kampfe mit den Hereros gefallen 
war, auf den Friedhof der ſchönen 
Rheinſtadt Koblenz, ſeinem Geburts— 
ort, zur letzten Ruhe; ein anderer 
Sohn des Generals iſt amerikaniſcher 
Admiral, und befehligte bis jetzt das 
atlantiſche Geſchwader Ihrer Flotte. 
Es leben übrigens noch eine Anzahl 
deutſch⸗amerikaniſcher Veteranen aus 

dem Bürgerkriege in Deutſchland, de— 
nen zum. Erjtaunen ihrer Kameraden 
aus den deutichen Felbzügen, bie nichts 
oder nur einige Mark Unterftügung 
bon Staatömwegen erhalten, regelmäßig 
buch die amerikanischen Konjuln eine 
für hiefige Verhältniffe hohe Penfion 
ausbezahlt wird, wie ja auch General- 
major Oſterhaus durch Kongreßbe— 
ſchluß ſeit Jahren eine Penſion von 

85000 bezieht, in Anerkennung ſeiner 

Verdienſte um ſein Adoptivpaterland 

in mancher Schlacht des mörderiſchen 

Krieges der Blaäuen und Grauen. 

Der Tod räumt nach und nach un— 
ter den Kämpen jener verfloſſenen 
Feldzüge auf, hier ſowohl wie drüben, 
und nach Verlauf weniger Jahre wird 
der letzte von ihnen zur großen Armee 
verſammelt ſein. Heute iſt Feld— 

marſchall Graf v. Schlieffen, der 

Nachfolger des großen Moltke, der 
das Alier von 80 Jahren erreichte, in 
Berlin beerdigt worden, ein Mann von 
großen Fähigkeiten, der den General— 
ſtab als Schüler Moltkes in deſſen 
Sinne weiter leitete. Allen Staaten 
der Welt war der Deutſche General—⸗ 
ſtab ſeit den unvergleichlichen Siegen 
von 70 - 71 vorbildlich, aber man darf 
behaupten, daß er, neben dem öſter— 
reichiſchen, noch immer unerreicht 
daſteht. 

Wenn die Bulgaren demnächſt in 
Adrianopel einziehen, das ohne Zwei⸗ 
fel in den erſten Tagen kapituliren 
wird, kann ſich König Ferdinand, ſo— 

ern er etwas darum gibt, an ſeinen 
aiſerlichen Vetter Wilhelm II. wen— 
den und ihn bitten, ihm den Schlüſſel 
zur Feſtung Adrianopel gütigſt zu 
überlaſſen. Dieſer uralte Schlüſſel 
befindet ſich in der Berliner Ruhmes⸗ 
halle, wo ich ihn ſelbſt geſehen habe, 
und iſt ein ee des Kaiſers Niko— 
laus von Rußland an König Wil— 
helm IIL von Preußen, in Anerken— 
nung der Verdienſte und des Helden— 

mutes preußiſcher Offiziere, die im 

ruſſiſchen Heere während des Krieges 

gegen die Türkei an der Eroberung 

Adrianopels (am 20. Auguſt 1829) 

hervorragenden Anteil nahmen. Die 

Türken haben jetzt einen richtigen Dal—⸗ 

les! Sie ſträuben ſich zwar ſowohl 

egen Gebietsabtretungen, wie ernſt⸗ 
fte Verbeſſerungen ihres verlotterten 

Siaatsweſens, und ſie würden am 

liebſten den Krieg fortführen, wenn es 

nur eben möglich wäre; aber dazu ge— 
hört Geld, und das können ſie erſt 
bekommen, nachdem ſie den Frieden 
unterzeichnet haben. Mit der ruſſi⸗ 

Ichen Mobilmachung, die nun ſchon 

vor fünf Wochen ſtattgefunden haben 

ſoll, iſt es nicht weit her. 

Aluch den Ruſſen fehlt vorläufig 
das Geld zum —— und ſie 
würden es von ihren Verbündeten wohl 

much tur dann befommen, wenn ein 
Krieg mit Defterreich-Ungarn und dem 

‚ — Reich unvermeidlich wäre. 

Sa aber dieſe beiden —* friedlich 
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Hummer 


Grund vorhanden, anzunehmen, daß 
der Friede Europas in der nächiten 
Zeit in die Brüche geht. An Stelle des 
fürzlich geitorbenen Staaitsſekretärs 
bon Kiderlen 
Wächter, deilen Lorbeerfränge 
Marimilien Harden in jeiner 
„Zukunft“ zerzauſt, — er hielt ihn für 
einen Mann, der den Mund ſtets voll⸗ 
nahm, aber am Ende nichts erreichte — 
iſt Herr v. Jagow, der bisherige 
Botſchafter in Rom, für dieſes wich— 
tige Amt berufen worden. Er huldigt, 
im Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger, 
dem Grundſatz der ſtillen Arbeit, und 
lehnt die üblichen Glückwünſche mit 
den Worten ab: „Gute Wünſche kann 
ich gebrauchen, Gratulationen nicht.“ 
Einem Berichterſtatter des Berliner 
„Tag“ erklärte er: „Ich halte nichts 
von politiſchen Programmen, ich halte 
auch nichts von Aeußerungen über das, 
was werden kann und werden ſoll; 
ich glaube in Rom mit dem Prinzip 
der ſtillen Arbeit nicht ſchlecht gefahren 
zu ſein, und werde an dieſem Prinzip 
auch in Berlin feſthalten.“ 

Heute vor vierzig Jahren iſt ein 
anderer Mann der ſtillen Arbeit, der 
in Europa lange Zeit die erſte Rolle 
ſpielte, auf engliſchem Boden in der 
Verbannung geſtorben: Napoleon 
III. der Gefangene von Wilhelms— 
höhe, der nach ſeinen eigenen Worten 
immer noch gehofft hatte, nochmals den 
Kaiſerthron zu beſteigen. Noch we— 
nige Tage vor ſeinem Tode, als er ge— 
rade eine Blaſenſteinoperation über— 
ſtanden, hatte er ſich ſeiner Umgebung 
gegenüber geäußert: „In einem Monat 
ſind wir wieder im Satttel.“ Daraus 
wurde nun nichts, aber die Bona— 
partiſten haben bis heute den Mut 
nicht verloren, und Prinz Victor Na— 
poleon und ſeine ehrgeizige Gattin, 
eine Tochter des verſtorbenen Königs 
Leopold v. Belgien, warten in Brüſſel 
ungeduldig auf den Augenblick, wo die 
Franzoſen der Republik müde werden 
und ſie, vom Volke bejubelt, ihrenEin— 
zug in Paris halten können. Frank— 
reich iſt in Bezug auf Geſinnungs— 
wechſel, wie die Geſchichte lehrt, in 
Wahrheit das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten. Das Hoſiannah-Ge— 
ſchrei und „kreuzige ihn!“ liegen dort 
nahe beieinander. Da ſind unſere 
Deutſchen doch beſtändigere Menſchen. 
Sie ſtehen auf Gedeih und Verderb zu 
ihren angeſtammten Fürſten, und 
ſelbſt nach den furchtbaren Niederlagen 
bei Jena und anderen Schlachten, kam 
es den Untertanen nicht in den Sinn, 
ihre Landesväter fortzujagen. Und 
als vor hundert Jahren Napoleon J. 
mit den Reſten ſeines geſchlagenen und 
in den Wogen der Bereſina, in Eis 
und Schnee umgekommenen Heeres 
aus Rußland heimkehrte, da erhob ſi 
das preußiſche Volk wie ein Mann 
gegen den Gewaltigen und alle anderen 
Stammesbrüder folgten ihrem Bei— 
ſpiel. 

In Frankreich iſt zur Zeit eine Hetze 
gegen die deutſchen Waaren im Gange, 
die ſchon dem deutſchen Ausfuhrhandel 
ſchweren Schaden zugefügt hat. Son— 
derbarerweiſe laſſen ſich aber die guten 
Deutſchen dieſe, von England nach 
Frankreich importirte Schädigung 
ruhig gefallen. 
redakteur des Pariſer „Figaro“ feſt— 
ſtellt, liefere Frankreich ſeinen Nach— 
barn mehr, als es ihnen abkauft und 
Repreſſalien Seitens der Deutſchen 
würden den Handelsaufſchwung 
Frankreichs empfindlicher treffen, als 
man ſich vorſtelle. Doch mit dieſer ge— 
fürchtetenWiedervergeltung hat e3 vor- 
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Wie ſogar der Chef— 


nicht leben zu können, und ſo wanderen 
viele Millionen Mark für dieſe Ge— 
tränke und für Kognak, ſeidene Damen— 
kleider u. ſ. w. nach Frankreich, wo 
man die deutſchen Erzeugniſſe in den 
Bann getan hat. Der früher ſo 
blühende Tabakbau in Deutſchland iſt 
durch die neuen Inlandzölle auch ſehr 
zurückgegangen. Das deutſche Kraut 
iſt gar nicht ſo ſchlecht wie ſein Ruf, 
und gar mancher raucht Pfälzer Tabak, 
den er für überſeeiſchen hält. Zur Zeit 
werden noch gegen 20,000 Morgen mit 
Tabak beſtellt, aber der Nutzen für die 
Pflanzer iſt ſo gering, daß ſie ihre 
Rechnung nicht mehr dabei finden. 

Am beſten blüht in Deutſchland die 
Bierbrauerei, die ja auch _ bei 
Ihnen ihren Mann nährt und ihn in 
den Stand jegt, Schäbe zu ſammeln, 
die die Motten nicht freſſen, nicht im 
bibliſchen Sinne gemeint. Ich hatte 
einen Schulkameraden, * einziges 
Streben war, Offizier zu werden. Er 
brachte e3 au zum Leutnant der Re- 
jerve, dann heiratete er eine reiche 
Brauerstochter, und oft begegnet er 
mir in eleganter Equipage oder im 
Auto, das den aufgemwirbelten Staub 
oder Dred in tafender Fahrt uns ar- 
men Fußgängern ins Geficht und auf 
die Kleider wirft. Vor mehreren Jah: 
ren ift der Brauberr auch Kommer: 
ztenrat geworden, und der Rote Adler— 
orden 4. Klaffe ziert fchon länger feine 
männliche Bruft. Um Titel und Orden 
gebe ich nichts, aber ich möchte doch fo 
biel zu vereinnahmen haben, um mir 
ein feines Gefpann, meine Liebhaberei 
bon jungen Jahren an, halten zu kön— 
nen, ohne mir wegen des täglichen Bro— 
tes Sorae machen zu müffen. 

Aus dem Königreich Bayern, wo die 
reihen Brauberren zu Haufe find, 
fommt die Nachricht, dak mieder ein 


‚altes Wahrzeichen altbayerifcher Zeiten 


in die Rumpelfammer gemandert ift. 
Der bayerifche Generalshut nämlich, 
der Zweiſpitz, den zulet nur noch der 
verftorbene Prinzregent Zuitpold und 
feine Adjutanten trugen, während er 
al3 Abzeichen der anderen Generale 
bereitö früher abgefhafft war. Der 
neue Prinzregent hat ihn aus der 
Heeresausrüftung geftrichen, und nun 
tragen alle bayerifchen Militärperfo- 
nen die einit jo verhaßte preußifche 
Pidelhaube, den Helm, ftatt des alten 
Raupenhelms, der fchon vor längerzr 
Zeit durch den letzteren erſetzt wurde. 

Im deutſch-franzöſiſchen Kriege 
hätte eine Abteilung des 5. Armee— 
korps beinahe auf ein bayeriſches Ba— 
taillon, das den alten Raupenhelm 
trug, Feuer eröffnet, als es aus einem 
Gehölz zum Angriff auf den Geisberg 
bei Weißenburg vordrang. Die 
preußiſche Truppe hatte die Bayern 
für Franzoſen gehalten, und wer 
weiß, was geſchehen wäre, wenn nicht 
ein berittener Offizier den Irrtum er— 
kannt und den Angriff aufdie Bundes— 
genoſſen rechtzeitig vereitelt hätte. Ei— 
nes ähnlichen Vorfalles erinnere ich 
mich aus der Schlacht bei Wörth. Nur 
lag die Sache umgekehrt. Die auf uns 
aus den Hopfenpflanzungen vom lin— 
ken Flügel her anſprengenden franzö— 
ſiſchen Küraſſiere wurden für Würt— 
temberger gehalten, bis ein Kerl vom 
Pferde ſtürzte und die roten Hoſen 
ſichtbar wurden. Es war das Re— 
giment des ſpäter gefangenen tapferen 
Oberſt Michel, der bereits in der Krim 
gegen die Ruſſen mit Auszeichnung ge— 
kämpft hatte, das unter dem preußi— 
ſchen Schnellfeuer nebſt anderen Rei— 
terregimentern faſt vollſtändig aufge- 
rieben wurde. 

——— — 


Wenn man vergißt, daß man ver: 
heiratet iſt. 


Vor ein paar Jahren verheiratete 
ſich eine junge, begüterte Wittwe in 
Frankreich mit einem geſetzten Land— 
manne von etwa 50 Jahren. Die neu— 
geſchloſſene Ehe des Ehepaares X, wie 
wir es nennen wollen, verlief in tief- 
ftem Frieden, biS ich vor wenigen Ta- 
gen ein Gtörenfried einftellte. Eine 
uralte Dame mit fchneweißem Haar 
und in ländlicher Kleidung pochte an 
die Tür. Der dienftbare Geijt öffnete, 
fragte nach dem Namen und erhielt die 
Antwort: „Ih bin Frau &.” Den 
Einwand, die Mutter des Hausherren 
fet jchon länagft tot, beantwortete die 
fremde Dame mit den Worten: „Ich 
bin nicht feine Mutter, ich bin feine 
Frau,“ morauf fie den Dienjtboten 
beifeite jchob und in das innere des 
Haufe vordrang. Diefer merfmwür- 
dige Jall hat nun, mie die Parijer 
Blätter melden, ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel erhalten. Die uralte Dame in 
der ländlichen Tracht iſt nämlich keine 
Geiſteskranke, ſondern wirklich die 
Frau des Gatten der jungen Wittwe. 
Der geſetzte Landmann hat ſich vor 
2Jahren in ſeiner Heimaiprovinz 
verheiratet. Nach wenigen Jahren war 
er ſeiner Gattin, die dem Alter nach 
bequem ſeine Mutter hätte fein fön- 
nen, überbrüffig; er verließ fie, und 
da fein glüdlich veranlagtes Gebädt- 
niß unangenehme Dinge rafch in den 
Abgrund der Pergefjenheit finten 
läßt, vergaß er fie wirklich vollftän- 
dig, daß e3 ihm bei feiner zweiten 
Verheitatung garnicht einfiel, daß er 
Ichon verheiratet fei, „Es ift nur ein 
tleiner Gebächtnißfehler,“ fagte er bei 
ber Vernehmung, „feine Uebertretung 
des Geſetzes!“ Dann bat er, da er of: 
fenbar zwiſchen zwei Frauen wählen 
müſſe, die „neue behallen zu dürfen“. 
Das Gericht hot ſeine Entſcheidung 
noch ur ällt. D im 
guten G “auf e Biga- 
mift geworben it, if ont noch nie 
bogemefem , 


4 mittlere 


| Weihe 


I Karben; 


J Knaben; 


I cher 


Sabrifreiter 


Weihe Unterröde, Klounce 


Weite Lawn und Allover beſtickte kra— 


mit brei⸗ 


tem Ruffle von Stickerei garnirt — 


85e iſt der Preis, den ihr 
u rzahlen gedächtet, für 
freitag, zu 


670 


V * 


STATE MADISON = DEARBORN. STE. 


Mermel in 


aut; Gröben 


aenloje Latın Watjt3 für Damen; mit 

Spitzen beſetzt und 

VLänge; waſchen 
3vbis 463 

ſo lange 240 vorhalten, 

ı 


tuded con3; 
Fa jehr 


Tc 


........., 


Nefter von KHleiderftoffen, die niedrig marfirt find 


Fabrikreſter von reinwollenen 


Veiling, 


Längen bis 


Nuns 


in eream und einer guten Aus— 
wahl von hellen und dunklen Farben; ei— 
nige leicht zerknittert und beſchmutzt, 


bi3 60c mert, für die jchnelle 
Räumung am freitag, die 


Yard für 


Rorfets 
50c Koriets; 
Büſte u. 
lange Hüften. 
Muſter u. ange— 
deshalb ſpeziell 
brochene Größen, 


für Freitag; — 
zu x 


NUE. 0.000. ge |; 
Notiong 


Milady  feidene 
Haarnetze; i 
allen be hiebten 
Farben, Dutzend 
Netze, 


1212c 


Nähieide, ſchwarz 
und farbig; 50 
Yard Spulen zu 


Ic 


Knöpfe 


Krvitall Knöpfe; 
in weiß und far- 
big, in verſch. Fa— 
cons, Dutzend 5c. 
Loſe Knöpfe in 
einer endloſen 
Varietät; — gute 
Größe Schachtel 


für 
bc 


Burzwaaren | zittens | MWriftets I zmittens- | Camdies | 


Berlimut- 
terfnöpfe, zwei u. 
vier Löcher, ſor— 
tirte Größen, — 

Dutzend an der 
Karte, 7 Karten 
für de. Kinder— 
Strumpfbänder s 

fortirte Größen ır. 


—RR 


— 


Paar.. 


Braſſieres 
Braſſieres, gar— 
nirt, von gutem 
Stoff, vorn ge— 
ſteift; Kreug im 
— — „reguläre 


Gonts für Damen und Präbchen. 


Mittens 
Etwa 500 Baar 
geſtrickte Mittens 
für Kinder u. Ba— 
bies, in ſchwarz 
und in Kar: 
ben, ſpeziell,— 
für 


in 
zu 5 Mards; vom Stück 50c 


Reiter von Ladies Cloth und Kleiderftoffen — in einem guten Sortiment vun 
hellen und dunklen Farben; 
den doppelten Preis wert; 
tag, die u für 


Fabrif - 
Längen 


Längen 


Anterwaiſts 
Unterwaiſts für 
Kinder, leicht be— 
ſchmutzt und ange— 
rochene Größen— 
im Retail ge⸗ 
wöhnlich zu 19c 
verkauft; — fü 
morgen, 


Wriſtlets 
Doppelt geſtrickte 
Pulswärmer für 
Männer; warm 
und komfortabel; 
in ſchwarz und 


faneh Farben; bis 
zu 25c wert, — 
Auswahl 
für 


— 


— für ein Stück Kleider paſſend; ſind bis zu 
ſpeziell für Freitag, die Nard 


Reſter von 
in Längen bis zu 5 Yards; mehr wie 


ſo lange 500 Yards vorhalten, Frei— ſind 


eingeſchloſſen 
tines, 
tiſche 
ei * 
ı bis zu 209c wert; 
ı am ‚reitag, Die Hard 


Tiveed 


von Gafhmeres und Beiling®? — in guten, brauchbaren | 


19c wert, he: 


Pukmwaaren 


Filz Drei Shapes 
in jchwarz, braum, 


Futterſtoffe 
7600 Mo. Reſter 
und Fabrikenden 
v. mercerized Sa— 
teens, Percalines, 
baumwoll. Ralian 
mercerized Serges 
uſw., ſoweit ſie 


reichen — X 


die NYard.. 


Tutterftoffe 
4500 YardsReiter 
u. Fabrifenden v. 
64 bei 64 Lining 
Gambric3 (bon 8 
bis 10 UhrVorm.) 
Auswahl; die 


Nard 22 c 


für. 


Puhmaaren 
Schwarze PBlüidh- 
Tam O’Shanters, 
die tet beliebten 
und dauerhaften 
Hüten. Wirklich 
$2.00 wert, —am 


Er 


tag, 


Skirts. 


Navh und einigen 
hellen Schattirun— 
gen— aus —* zeich— 


Slip on Raincoats für Damen und Mädchen — 
bon rubberized Plaid Back Stoff gemacht, ſlaſhed 
Taſchen, nur in lohfarbig; durch das Befaſſen 
leicht beſchmutzt, angebrochene 
Größen, ſo lange dieſe 82.00⸗ 
Werte vortbhalten, zu nur.... 


Winter Cont3 für Tamen und Mädchen; Odds und 
Ends der Berfäufe derSaifon, gut pafjende, gut ae- 
machte Coat3, einige mit breiten Revers und an 
dere hoch am Halje zugufmöpfen; jchlichte u. 77 


—— Modelle; in angebr. 

srößen; genau 200 bon Dies 1.7 

fen 3.50 Werten, ät.0.0oo0us.0 0 
Genau 75 Winter Coats für Kinder; von Chev— 
iots, Kerſeys und Miſchungen, in ſchlichten u. fanch 


garnirten Facon; in braun, Navh, grau ete.n un— 
gewöhnl. gut gemachte, gut paſſende Coats, ſehr 


befriedigend in Bezug aufMode $1. 97 


und Dauerhaftigkeit; gneau 75 
bon diejen Coats, — nur 
Skirts für Damen und Mädchen: in schlichten FA 
nored oder plaited Modellen, von Banamas umd 
Serge3 gemadt; in jchlichten und braided Facons; 
in Navy und jchwarz, Odds und Ends 
der Verfäufe der Sailon — Werte 5 
bis $1.19 — a 770.0 > > „03 U 0.. D SABee ee Freitag zu....... 
Candies 
Jumbo gemifhte 


Creams, gutes 


Sortiment, 1 Oe 


Pfund.. 
Chocolate "Gream 


Fudge, 1 Oe 


Pfund.. 
Wrigleys Spear 
Chewing 


Mint 
= 
de 


und) Kounter 
Frankfurter amd 
CS auerfraut oder 
Kartoffel Salat, 
Brot, Pie, Kuchen 
oder ‘ce r&eam 
und Tee, er 
oderMiich, 

für 


Candies 
Clear GutZuder: 


Candy, 1 0 c 


Pfund.. 
Svanifhe geſal⸗ 
zene Pea⸗ 

nuts, Pfd. 10€ 
Taffies, Molaſſes, 
Chocolate, Vanila 


u. Straw⸗ 10€ 


berry, Pf. 


Mittens 
Doppelt geſtrickte 
wollene Fauſt— 
handſchuhe fürr 
Knaben; Seconds 
der regul, 50c= 
Sorten— fpeziell 
für Freitag, — 


zu 


Gum, 2 
mur 


Badete. 


Odds und Ends von allen 
Sorten von Kleiderſtoffen und Suitings, 
Mohair 
Seide appretirte Caſhmeres, ſchot— 
Suitings 
in Längen bis zu 6 Yard — 
— ſpegiell 


Brillian⸗ 


und Whipcords 


15c 


Shawls 
Feine reinwollene 
Schulter Shawls; 
in ſchwarz. grau, 
braun, grün und 
rot, auch Karri= 
rungen u. Plaids; 
rei rt 69 
1. 
für. 


........ 


Männerſocken 


Ext. ſchwere wol⸗ 
lene Halbſtrümpfe 
fürMänner; blau, 
grau, Oxford und 
natürlich; — ge⸗ 
wöhnlich 3 für $1, 
die Auswahl am 
Freitag, zu nur 


16c 


Strümpfe 
Schwarze gerippte 
baumwollene Kin⸗ 
derſtrümbfe. Grö⸗ 
Ben 5 bi3 9% für 
Te. 10c jchiwars 
ze baumtv. Halb 
ftrümpfe fürMäns 
ner, speziell zu 


4 


Damen= Strümpfe 
Mittelſchw. naht⸗ 
loſe baumw. Da⸗ 
menſtrümpfe, in 
ſchwarz und loh⸗ 
farbig, full faſh— 
ioned; regulär 
15c; Aus⸗ 


wahl, zu... ‚Sc 
Bänder 


SmenterConts| Wundervoller Berkauf von 50c Kleider-Seide, Davd m R 


j| Schwere gerippte 


Siweater Koat3 
für Männer und 
nur im 


grau; in anges 


I brochenenGrößen 


aut 69c mert;—— 
am Freitag für 
nur 


390 


Hemden 


Negligee Hemden 
fir Männer; mit 


fejtmem Kragen; 
in fortirten Far— 
ben, alfe Größen 

gewöhnlich. 39c 
fpeziell file Frei— 


tag, Ic 


tag, zu. 
Taſchentücher 
Taſchentü— 
für Männer 
und Damen, ein— 
fache u. freuzge— 
ſtreifte Effekte u. 
beſtickte Taſchen— 
tücher, wert bis 
zu Sc, für 


30 


Fanell 


Lawn 


von 
Flanells, 
ſchwere —— 
in einer großen 
Auswahl von net—⸗ 
ten Checks und 
Streifen, Längen 
von 5—20 Dd8. : 
etvöhnlih TYacz 
Sreitag, Yard, 


Aic 


Gardinen 
1100 Yarbs Re- 
ſter vonGardinen 


Swiß, Madras u. 
Scrim, Län en 
bis zu 7% Nds 

viele find Übers 
einftimmend. 


et Disc 


Outing 


Unſere Leinen-Werte ſind die beſten 


Turkey rote u. weilte befran- 
= aa eden, De Mit 
e gar. echtfar⸗ 

big, 75c ni ende 44c 
Grohe Sorte farb. befranite 
und —* getvi ee — * 
$1.25, für 84c|., 


.„.n...0.% 


Bettdeden; 


fe 


Könnt Ihr irgendivo anders einfache und fancn 50c Kleiderjeide, feine Reiter, zu einem joldh niedrigen Breife fanfen? 
Berfauf noch bedeutend interejlanter madt, ijt, dat; e3 diejelbe Seide tft, die von den metiten 
langt wird, einjchlichlich Satin Meflalines, Foulards, Pongees, Taffetas uſw., vorzügliches 


was dieſen % 


Damen gerade ver— 


Farben— Sortiment— 


helle und dunfle Schattirungen — Auswahl, Freitag die Yard für nur 
Belvets und Velveteens® — 2,500 Yard3 farbige Belvets und Velveteens, paliend für Kleider, Coats, 
waaren und jo weiter — nicht affe Schattirungen, aber ein gutes Sortiment zur Auswahl — 
Werte bis $1.00 — speziell die Yard nur 


Seiden: heller 


der, 


die Yard für nur 


Strümpfe 
Schwarze baum- 
wol. Stritmpfe 
fiir Damen, ein 
wenig nicht ganz 
perfekt, ſonſt wür⸗ 
den ſie für 100 
verkauft werden; 
Auswahl 
für 


breiten „Educator” 


Waiſts, Beſatzſtoffe, 
Reiter — wert bis 79 — 


Wir haben für eine fchnelle Ranmung alle unjere 
und fanch Gewebe; unter denfelben befinden Jtch 
Futteritoffe ufre. zufammengepaßt werden; 


23€ |: 


Rukuksuhren 
Import. Kududf- 


uhren, prachtvoll 
geſchnitzt, gute 
Zeitmeſſer, voll— 
ſtändig mit Ge— 
wichten ve rn, 


zu 
nur 


— 


zu einer bedeutenden Erſparniß 
51.25 ſolide Kalbleder-Schuhe für kleine Männer — in 
Blucher Facons, alle in ſoli— 


Facons, 


Seide-Reſter herabmarkirt, in ſchwarz u. farbig, einfache 
mehrere Stücke von einer Sorte, welche leicht für Klei— 


= Seide bon jeder Sorte. Sau 
Reiter — wert bis 49 — i Reiter — wert bi3 39 — 21 

die Yard für nur ...... — dc | 124€ 
Bänder 


die Yard für nır 
Taschentücher Blankets 
2000 Bolt3 Nr. 


Weise hohlge⸗ Extra große be— 

ſäumte Taſchen— ſchmutzteBlankets 40 reinſeid. ein— 

tücher für Damen einige Wolle ge— faches Taffetaband 

—die Sorte, die J miſcht, ſchwer u. angeb. Partie vb. 
warm, lohf. grau Farben, Qualität 

—* 
im Retail gew. u. weiß, fch. da⸗ gut 12120 mt., 
für 5c verfauft to lange fie vor— 


5, den =. Kan— we. 
wird, Mus ten, $3 balten, Fr., 
wahl, zu. 3aC Yard 


Comforters 
Volle GrößeGom- 
forters, Silkoline 
über on, rein- 
weite cardedWat- 
tefüllung, Hand 
tufted od. Scroll 
geiteppt, bell- ıı. 


—— 1.39 
Aufftan Rnabenüberzieher, 93c 


81.25 Rufiian Facon Meberziceher für Knaben, au& guter 
Oualität Stoffen gemacht, Größen nur 3, 4 und 5 Jahre. 
Seiner weniger al3 $1.75 wert und viele dabon mehr; 
ivegen angebrochener Größen — 


alle in einer Partie, 9 3c 
® 


tot. — 259 


aber 


dem Leder, dicke innere und äußere Sohlen — 


alle Größen, 9 bis 1314, ein außerordentlicher i% 


Bargain für Freitag, zu 


Gardinen 


1400 Yard3 Re» 
fter Gardinen= 
Madrad, fanch 
Gardinen Net, 
50301. Sateen— 
alle Farben, und 
— gemuſterte 
retonne, Werte 


—— le 


den 
6%ac mert 
für 


Reſter von ſchwerem 
ungebl. 803öll. Craſh; NMa 
für Serubeloths pa⸗ a. 
fend, 5 bi3 10 Nards 


Br 15c 7 14 c 


— 


——— 


— ——— — 


82.50 Gun Me 


ſchuhe f. Damen, kurze Vamps, 


Freitag für 
50€ Rniderboder-Hoien fir 
Knaben, Größen 6_big_17 


Rahre, in allen auten dunf- 
detal Calf Knöpf⸗ — 


len Schattirungen 


ſchweren Caſſimeres, weit 


eubaniiche Abjäse, alle Grd- 


ben 2a—8;_ 


zugeichnitten und ein guter 
u * 
Bargain — 


Frentag nur.... 


800 
F Fil 3 


in allen eleganten Far⸗ 


ben, 
Nav 
uim., 


Ornamente an Bamp?, 


* = 


fpeziell fir . 
Sreitng zu. 596 


Gardinen-Euden 
Reiter u. Ueber: 
bleibjel von Not= 


tingbam Spißen- 
garbinen, einige 
2 1% u. Nd3. 
lang,itarfes dopp. 
FadenNetz,bis 81 


d. Paar 1 7e 


wt., Stück. 


—5* 
gewöhn. 


Gene 


3a „i 
nr 


—* große ſchwere weiße 
rfeille8 Mufter Bettdeden 


— Sorte ungebl. 1.39 


—— 0 
ich 16c, —— 


Baar pelzbeſetzt 
Juliets für D Damen, Ein gutes Sortiment von Anzügen 
für junge Männer, aus ſchwere 
dunklen TCaffimeres und Cheviots 
gemacht, gut gefüttert und gut 
paſſend; Größen 16 bis 20 Jahre 
— 85.00 iſt der Preis, den Ihr 
anderstvo bezahlen müßt — ipe=- 
ziel für Freitag, 

zu nur 


folche wie ſchwarz, 
pblau, Orfordgrau, 
bübfeh vergoldete 


Größen, 21%, bis 8; 


Rartoffeln 
Fch. Idaho Kar: 
toffeln, feft und 
groß, das Peck), 
(15 Pfund), zu 
17c. Jerſey Süß— 
kartoffeln, — 4 


Pfund — 9e 


für...» 


Groceries 


Erbien, neue ge- 
56 früheJuni— 


* — 1 de 


Sardinen — in 
importirtem Dlt- 
benöl; 
Bäche 


Groceries 
Deutſche Famil⸗ 
ienſeife, — fünf 


Stücke 1 dc. 


—* Cream 


Qualität;⸗ regu 


lär 356; 18c 


Pfund... 


Spiten- Gardinen 
500 Baar Gable 
Net u. jchott. Neb 
— — — 
Odds u. Ends; 
einige leicht zer⸗ 
nittert, 1,2u.83 
* Bartien,$2 u. 


F 4760 


Reiter verfh.Stidereien, 15 
bis 8 Nd8. Länen; bis $1 
mwert, Stüd 59e, 

herab bis ER 
Mufterftüde von Stiderei- 
Flounces, bon Heifenden, 
bom Stüd 75c wert, 14 bis 


% Yard Längen; 1%c 


500 Yards leicht be- 
ihmußte Stiderei 
Strips, regulär Te; 
nur in 5 und 6 NDS. 


ve die 2 c 
Waſchbare Spitzen, 
beſtehend aus baum⸗ 
woll. Clunys, Bormen, 
— und deutſchen 


—— die „due 


Yard....en 


Mittelftüde, 


9.51. 


3) 


m 


. ne Dop⸗ 


Und 


3500 Bolt von 
reinſeid. Perſian 
fanch Bändern, 
auf dDunflem 
Grund, aud Nr. 
40 reinfeid. fha> 
ded CatinBänder 
für Kiffen Ruff- 
ling, gutes Sor⸗ 
timent von Far—⸗ 
ben, regulär 19c, 


10c 


Mufflers 


15c geſtrickte 
Mufflers; — in 
Ihwarz und far 
big, für Männer 
und Damen; fpes 
ziell für Freitag, 


5 % 


nut...» 


Zlanell 


Neiter von feide- 
beititen wollenen 
Flanellen; einige 
leicht beſchmutzt u. 
zerknittert; andre 
in verfekter Ver— 
faſſung, alle für 
Freitag zu ganz 
bedentend herab⸗ 
geſetzten Preiſen 
markirt. 


Flanell 


Nefter u. Fabrif- 
enden bon Duting 
Chafer u. Canton 
Slanelle, Kimono 
Velours, Flannes 
lettes, Eider⸗ 
downs, woll. Fla⸗ 
nelle, beſtickter 
Domet und Bade⸗ 
robe⸗Flanell zum 
halben reg. Preiſe 


Obſt 
ae 
beIß, "Sup. 18c 
Feigen, ein Pfb. 


— 1 0 c 


für. ....». 


so. * 106 
das Du 
= . c 


TUloooc.e 


Zannarverfaunfnon Spigen ı. Stidereien 


18381. feine Dual. vrien- 
taliſche —— Spitzen, in 


—* Chiffons — in weiß 
und einigen Farben; 8e⸗ 
Werte, die Yard 


19c 


Waſchbare Spiten, Kurze 
Stüde und einige leicht ber 


Ber bie Dach x AL 





